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Verzeichnisse

Abkiirzungen

Abkiirzung Beschreibung

ABK ABK Allgemeine Beamten Bank AG

AGG Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz

AR Application Requirements (Anwendungsanforderungen) in den ESRS

ArbSchG Arbeitsschutzgesetz

ASA Arbeitsschutzausschuss

ASiG Arbeitssicherheitsgesetz

AT Allgemeiner Teil

AVR Arbeitgeberverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken

AWO Arbeiterwohlfahrt e.V.

BaFin Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht

BEM Betriebliches Eingliederungsmanagement

BetrVG Betriebsverfassungsgesetz

BP Basis for Preparation (Basis fiir die Erstellung der Nachhaltigkeitserklarung geméaB ESRS)
BSR Berliner Stadtreinigung

BVR Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken

CapEx Investitionsausgaben

CMS Compliance Management System

CO, Kohlenstoffdioxid

COe CO,-Aquivalente

CSA Canadian Standards Association

CSRD Corporate Sustainability Reporting Directive (Richtlinie zur Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen)
CSR-RUG Corporate Sustainability Reporting - Richtlinie-Umsetzungsgesetz

DEI Diversity, Equity, Inclusion (Diversitét, Gleichstellung, Inklusion)

DelvVO Delegierte Verordnung der Europdischen Union

DGNB Deutsche Gesellschaft fiir Nachhaltiges Bauen

DGRV-Kodex Corporate Governance Kodex der Genossenschaftsbanken

DH Duale Hochschule

DNK Deutscher Nachhaltigkeitskodex

DNSH Do No Significant Harm (richtet keinen signifikanten Schaden an)

DR Disclosure Requirements (Angabepflichten)

DrittelbG Drittelbeteiligungsgesetz

DSGVO Datenschutzgrundverordnung

E Environment (Umwelt)

EBA European Banking Authority (Européische Bankenaufsicht)

EDL-G Energiedienstleistungsgesetz

EED EU-Energieeffizienz-Richtlinie

EFRAG European Financial Reporting Advisory Group (Europaische Beratungsgruppe fiir Finanzberichterstattung)
eG Eingetragene Genossenschaft

EG Europédische Gemeinschaft

EMRIO Extended Multi-Region Input-Output (Modell zur Berechnung von Emissionsintensitaten)
ENCORE Exploring Natural Capital Opportunities, Risks and Exposure (Analyse von Chancen, Risiken und Expositionen im Zusammenhang mit Naturkapital)
ESG Environment, Social, Governance (Umwelt, Soziales, Unternehmensfiihrung)

ESRS European Sustainability Reporting Standards (Europaische Nachhaltigkeitsberichtsstandards)
EU Europdische Union
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Verzeichnisse
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G Governance (Unternehmensfiihrung)

GAR Green Asset Ratio

GenG Genossenschaftsgesetz

GERICS Climate Service Center Germany

Gov Governance (Unternehmensfiihrung)
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IFRS International Financial Reporting Standards

IG Implementation Guidance (Leitlinien zur Anwendung)

IHK Industrie- und Handelskammer

INAB Institut fiir Nachhaltiges Banking

IPCC Intergovernmental Panel on Climate Change

IRO Impacts, Risks, Opportunities (Auswirkungen, Risiken, Chancen)

IT Informationstechnik

KMU Kleine und mittelstandische Unternehmen

KPI Key Performance Indicator(s) (Leistungskennzahl/en)
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LEED Leadership in Energy and Environmental Design

LkSG Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz
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MDR-A Minimum Disclosure Requirements — Actions (Mindestangabepflichten - MaBnahmen)
MDR-P Minimum Disclosure Requirements - Policies (Konzepte)

MDR-T Minimum Disclosure Requirements - Targets (Ziele)

MWh Megawattstunden

NFRD Non-Financial Reporting Directive

NGFS Network for Greening the Financial System

NHC Nachhaltigkeits-Committee

NoVA Nominierungs- und Verglitungskontrollausschuss

OECD Organisation for Economic Co-operation and Development (Organisation fiir wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung)
OpEx Operative Ausgaben

OPNV Offentlicher Personennahverkehr

PCAF Partnership for Carbon Accounting Financials

QVB Quartier Berliner Volksbank — Zentralgeb&ude der Berliner Volksbank
RCP Representative Concentration Pathways

S Social (Soziales)

SASB Sustainability Accounting Standards Board

SBM Strategy and Business Model

SDG Sustainable Development Goals (Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen)
SFDR Sustainable Finance Disclosure Regulation (Offenlegungsverordnung)
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SGB Sozialgesetzbuch

SP ‘ Seminarpersonentag

THG ‘ Treibhausgasemissionen

UHB Unternehmenshandbuch

UNEP FI United Nations Environment Programme Finance Initiative (Finanzinitiative des Umweltprogramms der Vereinten Nationen)
VRitz Name des Social Intranets der Berliner Volksbank

VSME Voluntary Sustainability Reporting Standard for small and medium-sized enterprises

VSuU Bereich Vorstandsstab und Unternehmensentwicklung

VUCA Volatility, Uncertainty, Complexity, Ambiguity (Akronym, das fiir Volatilitat, Unsicherheit, Komplexitat und Mehrdeutigkeit steht)
WpHG ‘ Wertpapierhandelsgesetz




Berliner Volksbank eG Vorwort

Vorwort - Uber diesen Bericht

Der Konzern Berliner Volksbank (Konzern) und die Berliner Volksbank eG (Berliner Volksbank) sind nach dem Handelsgesetz-
buch (HGB) verpflichtet, jahrlich eine nichtfinanzielle Erklirung abzugeben. Diese stellen der Konzern und die Berliner
Volksbank als zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Bericht auf (nachfolgend: Nichtfinanzieller Bericht).
Entsprechend dem Geschiftsjahr von Konzern und Berliner Volksbank bezieht sich dieser Bericht auf den Zeitraum 1. Januar
2025 bis 31. Dezember 2025.

Konzern und Berliner Volksbank haben bei der nichtfinanziellen Berichterstattung tiber das Geschiftsjahr 2024 erstmals und
teilweise als Rahmenwerk den 1. Satz der European Sustainability Reporting Standards (ESRS) zugrunde gelegt. Diese von
der European Financial Reporting Advisory Group (EFRAG) im Auftrag der Europidischen Kommission erarbeiteten Standards
wurden auch fiir den Nichtfinanziellen Bericht 2025 teilweise angewandt. Die fiir Konzern und Berliner Volksbank relevanten
Datenpunkte der ESRS geméafl EFRAG sind an den entsprechenden Textstellen kenntlich gemacht. Ebenso wird ersichtlich,
wenn in der Berichterstattung Ubergangserleichterungen beriicksichtigt wurden, die im Berichtsjahr durch Delegierte
Verordnungen der Europdischen Kommission erméglicht wurden.

Konzern und Berliner Volksbank haben auf der Grundlage einer Doppelten Wesentlichkeitsanalyse nachhaltigkeitsbezogene
Auswirkungen, Risiken und Chancen identifiziert, die mit der Geschéftstatigkeit von Konzern und Berliner Volksbank
verbunden sind. Aus diesen ergeben sich die Inhalte dieses Nichtfinanziellen Berichts. Er umfasst Informationen teilweise
gema den Mindestanforderungen nach ESRS 2, wonach Konzepte, MaBnahmen und Ziele sowie Metriken darzustellen sind,
anhand derer Fortschritte in Bezug auf die Nachhaltigkeitsleistung der Berichtenden gemessen werden kdnnen. Damit
entsprechen die Berichtsinhalte der Ma3gabe des HGB.

Dieser Nichtfinanzielle Bericht ist in vier Kapitel unterteilt: Allgemeine Informationen, Umweltinformationen, Sozial-
informationen und Governance-Informationen. Die Allgemeinen Informationen enthalten Angaben, die alle Unternehmen
unabhangig von ihrem Tatigkeitsbereich und Uiber alle Nachhaltigkeitsthemen gema3 ESRS zu berichten haben. Die Inhalte
der fiir Konzern und Berliner Volksbank wesentlichen Themen schlie3en vier Standards ein, E1 Klimawandel, S1 Arbeitskrafte
des Unternehmens, S4 Verbraucher und Endnutzer sowie G1 Unternehmenspolitik. Sie finden sich in den Umwelt-, Sozial-
und Governance-Informationen und werden erganzt durch die Berichterstattung spezifischer Themen, die charakteristisch
flir Konzern und Berliner Volksbank sind.

Der Konsolidierungskreis dieses Nichtfinanziellen Berichts deckt sich mit dem des Lageberichts und Konzernlageberichts.
Wo es moglich ist bzw. sinnvoll erscheint, werden die Kennzahlen getrennt nach Konzern und Berliner Volksbank ausgewie-
sen. Weitere Informationen zur Struktur des Konzerns und zu wesentlichen Konzerngesellschaften kénnen dem Lagebericht
und Konzernlagebericht 2025 der Berliner Volksbank entnommen werden.

Konzern und Berliner Volksbank veroffentlichen diesen zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Bericht im
Unternehmensregister und auf ihrer Website.

Konzern und Berliner Volksbank mochten, dass sich in diesem Nichtfinanziellen Bericht alle Menschen angesprochen und
reprasentiert flihlen. Deshalb sind sie um eine geschlechtersensible Sprache bemiiht. Um die Lesbarkeit und sprachliche
Klarheit — etwa bei umfangreichen Aufzdhlungen - zu gewahrleisten, wird punktuell das generische Maskulinum verwendet.
Es gilt stets geschlechtsiibergreifend.



Berliner Volksbank eG 1. Allgemeine Informationen

1. Allgemeine Informationen

ESRS 2

BP-1 Allgemeine Grundlagen fiir die Erstellung der Nachhaltigkeitserklarung
ESRS 2 BP-1 Ziffer5

Der Konzern Berliner Volksbank (Konzern) und die Berliner Volksbank eG (Berliner Volksbank bzw. Bank) sind gemaR §§ 340a
Abs. 1a und 340i Abs. 5i.V.m. 289b Abs. 3 und 315b Abs. 3 Handelsgesetzbuch (HGB) verpflichtet, jahrlich eine nichtfinanzielle
Erklarung abzugeben. Diese nichtfinanzielle Erklarung stellt die Berliner Volksbank als zusammengefassten gesonderten
nichtfinanziellen Bericht auf — in Ubereinstimmung mit den §§ 315c i.V.m. 289c¢ bis 289e HGB und Artikel 8 der Verordnung
(EU) 2020/852 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 18. Juni 2020 {iber die Einrichtung eines Rahmens zur
Erleichterung nachhaltiger Investitionen und zur Anderung der Verordnung (EU) 2019/2088 (,Offenlegungsverordnung*“l).
Das Rahmenwerk der Berichterstattung bilden die European Sustainability Reporting Standards (ESRS), die in diesem Bericht
teilweise angewendet werden.

Der Konsolidierungskreis dieses Nichtfinanziellen Berichts ist mit dem des Konzernabschlusses identisch. Wo es méglich
ist bzw. sinnvoll erscheint, werden die Informationen und Kennzahlen getrennt nach Konzern und Berliner Volksbank aus-
gewiesen. Dieser Fall ist etwa gegeben, wenn die pragende Rolle des Mutterunternehmens im Konzern deutlich gemacht
werden soll. Hinweise bezliglich nichtfinanzieller Aspekte auf in den Jahresabschliissen von Konzern und Berliner Volksbank
ausgewiesene Betrdage bzw. zusiatzliche Erlauterungen waren fiir diesen Nichtfinanziellen Bericht nicht erforderlich.

Der Konzern umfasste zum Jahresende 2025 neben der Berliner Volksbank zwolf konsolidierte Tochter- und Enkelunter-
nehmen. Dazu gehorten z.B. die Berliner Volksbank BauWert GmbH oder die Berliner Volksbank Immobilien GmbH. Die ABK
Allgemeine Beamten Bank AG (ABK) wurde zum 1. Januar 2025 als eigenstindiges Unternehmen in die Konzernstruktur der
Berliner Volksbank aufgenommen. Die Bank hat die Geschéftstatigkeit der Tochter- und Enkelunternehmen hinsichtlich ihrer
wesentlichen nachhaltigkeitsbezogenen Auswirkungen, Risiken und Chancen bewertet. Weitere Informationen zur Struktur
des Konzerns und zu wesentlichen Konzerngesellschaften kénnen dem Lagebericht und Konzernlagebericht 2025 der
Berliner Volksbank entnommen werden.

Auch die nicht-konsolidierten Tochterunternehmen, wie die Stiftung Kunstforum der Berliner Volksbank gemeinnitzige
GmbH, hat die Bank betrachtet und wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen, die von deren Geschaftstatigkeit
ausgehen konnten, beriicksichtigt.2 Aus der Analyse resultierte keine von der Bank abweichende Wesentlichkeit im Kontext
der Nachhaltigkeitsberichterstattung.

Die Berliner Volksbank hat im Prozess der Berichterstattung ihre vor- und nachgelagerte Wertschopfungskette beleuchtet.
Als Finanzdienstleisterin erbringt die Bank den wesentlichen Teil der Wertschépfung selbst. In der vorgelagerten Wert-
schopfungskette sind vor allem die Mitglieder des genossenschaftlichen Kreditinstituts zu betrachten sowie Partner aus dem
genossenschaftlichen Verbund und andere Geschiftspartner wie Dienstleistungsunternehmen. In der nachgelagerten
Wertschopfungskette sind die Kundinnen und Kunden der Bank zu sehen, Privat- und Firmenkunden, sowie ebenfalls
Geschaftspartner.

Die Notwendigkeit, bestimmte Informationen auszulassen, die sich auf geistiges Eigentum, Know-how oder die Ergebnisse
von Innovationen beziehen, bestand nicht.

1 Auch bekannt als Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR).

2 ESRS 1, Abschnitt 7.6 Konsolidierte Berichterstattung und Befreiung von Tochterunternehmen, Ziffer 102.
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Berliner Volksbank eG 1. Allgemeine Informationen

BP-2 Angaben im Zusammenhang mit spezifischen Umstianden

Zeithorizonte
ESRS2 BP-2 Ziffer9

Die Berliner Volksbank legt in ihrer nichtfinanziellen Berichterstattung die Zeithorizonte zugrunde, die in ESRS 1,
Abschnitt 6.4, Ziffer 77 definiert sind.

Schatzungen zur Wertschépfungskette
ESRS2 BP-2 Ziffer 10 a bisc

Dieser Bericht enthilt Angaben, die auf Schatzungen beruhen. Bei bestimmten Daten zu ihrer vor- und/oder nachgelagerten
Wertschopfungskette macht die Berliner Volksbank von der Méglichkeit Gebrauch, in den ersten drei Jahren der vollstandigen
Nachhaltigkeitsberichterstattung gemaB ESRS 1, Abschnitt 10.2, Ziffer 133 auf intern vorhandene Informationen zurlick-
zugreifen und teilweise Schitzungen vorzunehmen (siehe die weiteren Ausfiihrungen in diesem Abschnitt).?

Die Klimabilanz* fiir den erweiterten Geschaftsbetrieb der Berliner Volksbank basiert teilweise auf Schatzungen. Sie wurde
mit dem Tool Atlas Metrics erstellt. Die Bank greift damit auf standardisierte, dem Treibhausgasprotokoll® entsprechende und
empfohlene Methoden zur Kohlenstoffbilanzierung zuriick. Fiir die Zwecke der Berichterstattung zu den Emissionen in den
Jahren 2024 und 2025 in Scope 1 und 2 wurden grundsétzlich die Ist-Werte der Verbrauche und Ist-Emissionsfaktoren®
herangezogen. Diese wurden aus den Endabrechnungen des Gas- bzw. Stromanbieters der Bank entnommen. Teilweise
liegen keine genauen, direkten Daten fiir die einzelnen Standorte der Bank vor, daher greift sie in diesen Fallen auf Schatz-
werte zuriick. So wurden im Scope 1 und 2 im Rahmen der Ermittlung der Emissionen aus Warme und Strom bei einzelnen
Standorten Hochrechnungen der Verbrauchswerte vorgenommen und mit entsprechenden Emissionsfaktoren multipliziert.
Auf dieser Basis erfolgte insbesondere die Hochrechnung der Emissionen fiir 2025. Im Scope 3 - dieser umfasst u.a. die
Position Eingekaufte Giiter und Dienstleistungen — nutzte die Bank bei der Ermittlung der CO,-Emissionen Durchschnitts-
werte der einzelnen Sektoren der Geschéftspartner. Auch die Emissionswerte fiir Abfall wurden lber Schatzwerte mit dem
Abfallrechner der Berliner Stadtreinigung (BSR) hochgerechnet. Basis fiir die Berechnung sind die jeweiligen Flichen der
Standorte. Ferner wurden im Scope 3 bei der Ermittlung der Emissionen aus dem Pendelverkehr der Mitarbeitenden
Schatzwerte und Hochrechnungen herangezogen. Auch bei der Berechnung der Emissionen fiir Mobiles Arbeiten wurden
durchschnittliche Emissionsfaktoren genutzt.

Fiir die Berechnung der finanzierten Emissionen (Scope 3.15) arbeitete die Bank mit dem Dienstleister Atruvia AG zusammen
und nutzte Branchenstandards fiir Emissionen und Bilanzkennzahlen, falls keine tatsédchlichen Informationen vorlagen. Dabei
wendete die Bank die PCAF-Methodik an.” Bei der Berechnung der finanzierten Emissionen wurden, sofern verfligbar, die
tatsachlichen Emissionen herangezogen, die in den jeweiligen Nachhaltigkeitsberichten veréffentlicht wurden. Fehlten
tatsachliche Informationen, verwendete die Bank zur Berechnung der finanzierten Emissionen im Portfolio Hochrechnungen
und durchschnittliche CO,-Emissionsfaktoren der jeweiligen Sektoren und Assetklassen im Portfolio. Die Vorgehensweise
wird detailliert im Abschnitt ,Quellen fiir Schatzungen und Ergebnisunsicherheit“ sowie in den Ausfiihrungen zu E1-6
erlautert.

KOM-FAQ zur CSRD, FAQ 29.
Siehe die Ausfiihrungen unter Kapitel E1, Klimawandel.
Greenhouse Gas Protocol zur Bilanzierung von Treibhausgasemissionen, Homepage | GHG Protocol.

Die Bank verwendet z. B. bei der Ermittlung der Emissionen aus der bezogenen Fernwarme den konkreten Emissionsfaktor ihres Lieferanten.

N o oo FoWw

Partnership for Carbon Accounting Financials (PCAF), https://carbonaccountingfinancials.com.
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Berliner Volksbank eG 1. Allgemeine Informationen

ESRS2 BP-2 Ziffer10d

Die Berliner Volksbank aktualisiert regelmaBig die Daten der Kunden, insbesondere die Bilanzsumme, Umsatzerlose,
Mitarbeiterzahl und Zuordnung zu Wirtschaftszweigen von Firmenkunden, um z.B. ihre finanzierten Emissionen genauer
berechnen zu kénnen. Bei Immobilienfinanzierungen erfolgt eine Abfrage von Energieausweisen.? Die Bank ist zudem in die
Entwicklung einer umfassenden ESG-Datenplattform fiir Volks- und Raiffeisenbanken durch die Atruvia AG einbezogen, zu
deren Kerngeschaft IT-Dienstleistungen gehdren. Diese wird perspektivisch die Verwendbarkeit der Kundendaten erhéhen
und die schnelle Verfiigbarkeit sicherstellen.

Quellen fiir Schatzungen und Ergebnisunsicherheit
ESRS2 BP-2 Ziffer1l

Bei den Schatzungen, auf denen die Klimabilanz der Berliner Volksbank teilweise basiert, unterlagen insbesondere die
folgenden Parameter einem hohen Grad an Messunsicherheit:

e Emissionen aus dem Pendelverkehr der Mitarbeitenden
e Emissionen aus dem Mobilen Arbeiten
e Finanzierte Emissionen

Die Berechnung der CO,-Emissionen der Berliner Volksbank fuBBte grundsatzlich auf konkreten Verbrauchswerten in den
verschiedenen Emissionskategorien. Lagen diese nicht vor, erfolgte eine Hochrechnung auf Basis von Vorjahreswerten oder
den getéatigten Ausgaben unter Verwendung branchenspezifischer Emissionsfaktoren.

Die Berliner Volksbank finanziert als regionales Kreditinstitut insbesondere Unternehmen, die nicht gemaf der Non-Financial
Reporting Directive berichtspflichtig sind. Diese brauchen ihre Treibhausgasemissionen nicht offenzulegen. Fiir die Ermittlung
der finanzierten Emissionen greift die Bank deshalb liberwiegend auf Schatzmethoden und Datenquellen zuriick.

Quellen fir Schatzungen in der Klimabilanz sind:

e |inderspezifische Emissionsfaktoren, die von Regierungsbehoérden, u.a. den Vereinten Nationen und der britischen
Regierung, bereitgestellt werden und die zur Berechnung von Emissionen in Scope 1 und fiir die standortbasierten
Emissionen in Scope 2 genutzt wurden.

e Das Input-Output-Modell EMRIO von Atlas Metrics®, das herangezogen wurde, um die Emissionen aus eingekauften Waren
und Dienstleistungen, aus Investitionsgiitern sowie Geschéftsreisen zu ermitteln. Dabei wurden die Ausgaben der Bank
mit gdngigen Emissionsfaktoren, u. a. von den Vereinten Nationen, verrechnet.

e Hochrechnungen zur Menge des erzeugten Abfalls liber den Abfallrechner der Berliner Stadtreinigung.

e Die Befragung der Mitarbeitenden zum individuellen Arbeitsweg der Beschaftigten: An der Umfrage im Berichtsjahr haben
25,30 % der Mitarbeitenden der Bank teilgenommen. Das Ergebnis wurde auf 100,00 % der Mitarbeitenden hochgerechnet,
um die CO,-Emissionen durch den Pendelverkehr zu ermitteln. Dabei erfolgte auch die Beriicksichtigung der Arbeitstage
im Mobilen Arbeiten gemal3 Betriebsvereinbarung.

e Die finanzierten Emissionen wurden unter Zuhilfenahme der vorhandenen Daten ermittelt. So wird je nach Geschiftsart
z.B. anhand der finanzierten Wohnfldche, dem Verkehrswert bzw. Kaufpreis sowie des in Anspruch genommenen
Kreditbetrags oder der Bilanzsumme, des Umsatzes und des Wirtschaftszweigs der zurechenbare Anteil der finanzierten
Emission des Einzelgeschafts ermittelt bzw. geschatzt. Sofern mangels Datenverfiigbarkeit eine Emissionsberechnung in
den jeweiligen Assetklassen nicht moglich war, erfolgte eine Hochrechnung auf Basis der durchschnittlichen Emissions-
intensitat der jeweiligen Assetklasse im Portfolio der Bank. Bei Immobilienfinanzierungen ohne Zuordnung zu einer der
Assetklassen Commercial Real Estate oder Mortgages erfolgte die Berechnung anhand eines Durchschnitts der beiden
Assetklassen.

8 Siehe die Ausfiihrungen unter E1-3.
9  Extended Multi-Region Input-Output (EMRIO).
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Berliner Volksbank eG 1. Allgemeine Informationen

Anderungen bei der Erstellung oder Darstellung von Nachhaltigkeitsinformationen
ESRS 2 BP-2 Ziffer 13 und Ziffer 14

Wie im Nichtfinanziellen Bericht 2024 legt die Berliner Volksbank auch im Nichtfinanziellen Bericht 2025 teilweise den 1. Satz
der ESRS (Delegierte Verordnung (EU) 2023/2772 i.d.F. der Delegierten Verordnung (EU) 2025/1416) als Rahmenwerk

zugrunde. Die gemal HGB geforderten Aspekte der nichtfinanziellen Erklarung® finden sich darin wie folgt wieder:

e Umweltbelange unter Umwelt-Informationen

e Arbeitnehmerbelange unter Sozial-Informationen

e Sozialbelange unter Sozial-Informationen

e Achtung der Menschenrechte unter Sozial-Informationen
e Bekampfung von Korruption und Bestechung unter Allgemeine Informationen und Governance-Informationen

Anderungen in der Berichterstattung zum Vorjahr sind der folgenden Tabelle zu entnehmen.

Tabelle 1: Darstellung des Aufbaus des Nichtfinanziellen Berichts!

_ ESRS-Standard Nichtfinanzieller Bericht 2025

1. Allgemeine Informationen ESRS 2

2. Umwelt-Informationen n.A.
ESRS E1

3. Sozial-Informationen ESRS S1
ESRS S4

L. Governance-Informationen ESRS G1

n.A.
Anhang n.A.

Satzes der ESRS.

Berichtsbdgen s. Anhang

2, Ziffer 17.

Satzes der ESRS.

Satzes der ESRS.

Die Berichterstattung erfolgt teilweise auf Basis des 1.

Angaben nach Art. 8 der Verordnung (EU) 2020/852
(Taxonomieverordnung)

Angaben zum Klimawandel

Die Berichterstattung erfolgt teilweise auf Basis des 1.
Satzes der ESRS. Die Klimabilanz und damit verbundene
Datenpunkte werden fiir das Berichtsjahr ermittelt.

Die Berichterstattung des ESRS S1 erfolgt auf Basis der
DelVO (EU) 2025/1416 zur Anderung des 1. Satzes der
ESRS (DelVO (EU) 2023/2772), sog. Quick Fix, i.V.m. ESRS

Angaben zu Verbrauchern und Endnutzern
Die Berichterstattung des ESRS St erfolgt auf Basis der
DelVO (EU) 2025/1416 zur Anderung des 1. Satzes der
ESRS (DelVO (EU) 2023/2772), sog. Quick Fix, in

indung mit ESRS 2, Ziffer 17.

Angabe von Unternehmensspezifischen Themen
Gesellschaftliches Engagement/Regionalitit
Die Berichterstattung erfolgt teilweise auf Basis des 1.

Angaben zur Unternehmensfiihrung

Die Berichterstattung erfolgt teilweise auf Basis des 1.
Satzes der ESRS. Aufgrund der identifizierten
wesentlichen IRO wird ausschlieBlich zu ESRS G1-1

Angabe von Unternehmensspezifischen Themen:
Regulatorik und Berichterstattung
Die Berichterstattung erfolgt teilweise auf Basis des 1.

Angaben nach Art. 8 der Verordnung (EU) 2020/852

(Taxonomieverordnung): Berichtsbégen

Nichtfinanzieller Bericht 2024

Die Berichterstattung erfolgte teilweise auf Basis des 1.
Satzes der ESRS.

Angaben nach Artikel 8 der Verordnung (EU) 2020/852
(Taxonomieverordnung)
Berichtsbdogen s. Anhang

Angaben zum Klimawandel

Die Berichterstattung erfolgte teilweise auf Basis des 1.
Satzes der ESRS.

Die Klimabilanz und damit verbundene Datenpunkte
wurden aufgrund der Datenlage fiir das Vorjahr ermittelt.

Angaben zu den Arbeitskraften des Unternehmens
Die Berichterstattung erfolgte teilweise auf Basis des
1. Satzes der ESRS.

Angaben zu Verbrauchern und Endnutzern
Die Berichterstattung erfolgte teilweise auf Basis des 1.
Satzes der ESRS.

Angabe von Unternehmensspezifischen Themen
Gesellschaftliches Engagement/Regionalitit

Die Berichterstattung erfolgte teilweise auf Basis des 1.
Satzes der ESRS.

Angaben zur Unternehmensfiihrung
Die Berichterstattung ESRS G1 (G1-1 bis G1-4) erfolgte
teilweise auf Basis des 1. Satzes der ESRS.

Angabe von Unternehmensspezifischen Themen:
Regulatorik und Berichterstattung

Die Berichterstattung erfolgte teilweise auf Basis des 1.
Satzes der ESRS.

Weitere Anpassungen von Vergleichsinformationen fiir einen oder mehrere friihere Zeitraume haben sich als nicht notwendig
erwiesen. Da wesentliche Fehler aus friiheren Berichtszeitraumen nicht festgestellt wurden, bedurfte es keiner Korrektur.

10 Art.289c, Abs.2 HGB.

11 Die Darstellung erfolgt teilweise gemaB ESRS 1 Anlage D.
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Berliner Volksbank eG 1. Allgemeine Informationen

ESRS2 BP-2 Ziffer 16 und Ziffer 17

In diesem Bericht wird auf den Lagebericht und Konzernlagebericht der Berliner Volksbank verwiesen. Dieser wird zeitgleich
mit dem Nichtfinanziellen Bericht veroffentlicht.

Tabelle 2: Ubersicht der Verweise auf den Lagebericht und Konzernlagebericht der Berliner Volksbank eG

Vorwort
“‘.k;nsolidien;r;gskreis S ESRS 2 BP-1 Ziffer 5
Wi'r#ormation;ﬁ‘ mittels Veﬁveis o ESRS 2 BP-2, Ziffer 16 und 17
W‘F'{‘(')‘lle der Ve;\'/‘valtungs-, Léitungs— und Aufsichts;;gane """""""""" ESRS 2 GOV-1, Ziffer 21

ESRS 2 GOV-1, Ziffer 22

ESRS 2 SBM-1, Ziffer 40
ESRS 2, SBM-1, Ziffer 42

THG-Bruttoemissionen und Gesamtemissionen ESRS 2, E1-6, Ziffer 53

Merkmale der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ESRS S1-6, Ziffer 50

Die Berliner Volksbank nutzt die Méglichkeit des Quick Fix gemaR der Delegierten Verordnung (EU) 2025/1416 zur Anderung
des 1. Satzes der ESRS (DelVO (EU) 2023/2772). Zu den als wesentlich identifizierten Themen der Standards S1 (Arbeitskrifte
des Unternehmens) und Sk (Verbraucher und Endnutzer) veréffentlicht die Berliner Volksbank gemaR ESRS 2 Ziffer 17 nur
bestimmte zusammenfassende Informationen.

GOV-1 Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane

Zusammensetzung der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane
ESRS2 GOV-1 Ziffer 20 und Ziffer 21

Die Leitungs- und Aufsichtsorgane'® der Berliner Volksbank sind in der Satzung der Genossenschaft festgelegt. Das Lei-
tungsorgan ist der Vorstand, er leitet die Genossenschaft in eigener Verantwortung. Der Aufsichtsrat hat die Geschéftsfih-
rung des Vorstands zu lUiberwachen. Die Vertreterversammlung ist das hochste Organ der Genossenschaft. Analog zu den
Angaben im Jahresabschluss und Konzernabschluss sowie im Lagebericht und Konzernlagebericht erfolgt ausschlieBlich die
Darstellung der Leitungs- und Aufsichtsorgane der Berliner Volksbank als Konzernmutter.

Tabelle 3: Zusammensetzung der Leitungs- und Aufsichtsorgane der Berliner Volksbank eG

ESRS2 GOV-1 Ziffer2l1la

Anzahl der geschaftsfiihrenden Mitglieder 4 0

Anzahl der nicht geschaftsfiihrenden Mitglieder 0 12

12 Siehe ESRS 1, Abschnitt 9.1.

13 Die Berliner Volksbank hat kein ,Verwaltungsorgan®.
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Berliner Volksbank eG 1. Allgemeine Informationen

ESRS2 GOV-1 Ziffer21b

Die Interessen der Beschaftigten der Berliner Volksbank werden durch den Betriebsrat vertreten. Dessen Grof3e ist geman
§ 9 Betriebsverfassungsgesetz (BetrVG) von der Zahl der wahlberechtigten Mitarbeitenden abhingig. Bei der letzten Wahl
des Betriebsrats 2021 lag die Zahl der wahlberechtigten Angestellten in der Bank zwischen 1.501 und 2.000, somit besteht
der Betriebsrat der Berliner Volksbank derzeit aus 17 Mitgliedern.

ESRS2 GOV-1 Ziffer2lc

Das Kreditwesengesetz (KWG) und weiterfiihrende Verordnungen sowie Rundschreiben der Bundesanstalt fiir Finanzdienst-
leistungsaufsicht (BaFin) stellen an die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats der Berliner Volksbank umfassende
fachliche und personliche Anforderungen.

Die Mitglieder des Vorstands haben umfangreiche gesetzliche bzw. aufsichtsrechtliche Anforderungen zu erfiillen. Dies
umfasst unter anderem die jeweilige fachliche Eignung fiir die Position, die persénliche Zuverlassigkeit, zeitliche Verfiigbar-
keit sowie eine damit verbundene Begrenzung weiterer Mandatstatigkeiten. Diese Anforderungen stellen sicher, dass die
Vorsténde in der Lage sind, ihre Aufgaben ordnungsgeman zu erfillen.

Auch die Mitglieder des Aufsichtsrats haben im Hinblick auf die Qualifikation die gesetzlichen und aufsichtsrechtlichen
Anforderungen zu erfiillen. Die persdnliche Eignung umfasst ebenso wie beim Vorstand die fachliche Eignung, personliche
Zuverlassigkeit, zeitliche Verfligbarkeit sowie eine damit verbundene Begrenzung weiterer Mandatstatigkeiten. Weiterhin ist
bei der personellen Besetzung des Aufsichtsrats darauf zu achten, dass das Organ in seiner Gesamtheit tiber die Erfahrungen,
Fahigkeiten und Kompetenzen verfiigt, die es zur Uberwachung benétigt. Zur Erfiillung der genossenschaftsrechtlichen und
satzungsmaBigen Pflichten sowie zur Erfiillung der Vorgaben aus dem KWG hat der Aufsichtsrat Ausschiisse gebildet, und
zwar den Nominierungs- und Vergiitungskontrollausschuss sowie den Priifungs- und Risikoausschuss.

Aufgrund ihrer beruflichen Tatigkeit und Erfahrungen verfiigen die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats der
Berliner Volksbank Uiber umfassende Kenntnisse und Fahigkeiten, die sie in die Lage versetzen, die Bankenbranche, die
Produkte und Dienstleistungen eines genossenschaftlichen Kreditinstituts und die Besonderheiten der Region Berlin-
Brandenburg zu beurteilen.

ESRS2 GOV-1 Ziffer21d

Tabelle 4: Geschlechtervielfalt in den Gremien und Organen der Berliner Volksbank eG

Anteil Frauen in % 50,00 41,67 47,06
Anteil Manner in % 50,00 58,33 52,94
Anteil Divers in % 0,00 0,00 0,00

Die Geschlechterquote im Vorstand betragt 50,00 %.* Der Aufsichtsrat bestand im Berichtsjahr aus zwolf Mitgliedern und ist
gemil dem Drittelbeteiligungsgesetz (DrittelbG) zusammengesetzt. Bei der Wahl des Gremiums im Jahr 2023 wurden
acht Reprasentanten der Anteilseigner und vier Vertreter der Beschéaftigten in den Aufsichtsrat gewahlt. Er setzt sich aus
finf Frauen und sieben Mannern zusammen. Das Gremium besteht demnach zu 41,67 % aus Frauen. Der Betriebsrat war
zu 47,06 % mit Frauen besetzt. Die Zusammensetzung der Vertreterversammlung resultiert aus der Vertreterwahl, die
alle vier Jahre durchgefiihrt wird. In 2025 fand turnusgemaf eine Wahl statt. Zum 31. Dezember 2025 hatte die Bank
L53 Vertreterinnen und Vertreter. Die Geschlechterquote betrug 30,91 %.

14 Die Geschlechterquote wird als durchschnittliches Verhaltnis von weiblichen zu ménnlichen Mitgliedern berechnet.
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Berliner Volksbank eG 1. Allgemeine Informationen

ESRS2 GOV-1 Ziffer2le

Die Unabhangigkeit von Aufsichtsratsmitgliedern ist ein wesentlicher Bestandteil der Corporate Governance der Berliner
Volksbank. Der Aufsichtsrat bestand zu 100,00 % aus unabhangigen Organmitgliedern.®

Aufgaben und Zustandigkeiten der Mitglieder der Verwaltungs-, Leitungs-

und Aufsichtsorgane

ESRS 2 GOV-1 Ziffer22

Die Aufgaben und Zustandigkeiten im Vorstand der Berliner Volksbank sind wie folgt:

Tabelle 5: Ressortiibersicht der Vorstandsmitglieder der Berliner Volksbank eG

ESRS2 GOV-1 Ziffer22a

Carsten Jung Vorstandsvorsitzender Human Relations, Marke und Unternehmenskommunikation, Konzernrevision/

Daniel Keller Stellvertretender Vorstandsvorsitzender Betriebsorganisation, Vertriebsservice, Compliance/Gesetzliche Kontrollen,

Martina Palte Vorstandsmitglied Just Banking, Private Banking, Private Kunden, Vertriebsmanagement

Dr. Caroline Toffel Vorstandsmitglied Beteiligungsmanagement, Firmenkunden, Geld- und Kapitalmarkt,

Weitere Informationen zu den Organen der Berliner Volksbank konnen dem Lagebericht und Konzernlagebericht 2025 der
Berliner Volksbank entnommen werden. Der auf der Website der Bank veroffentlichte Geschaftsbericht nennt namentlich die
Mitglieder des Aufsichtsrats sowie die Vertreterinnen und Vertreter der Mitglieder.

ESRS2 GOV-1 Ziffer22bbisd

Der Vorstand der Berliner Volksbank spielt eine zentrale Rolle bei der Gestaltung und Implementierung von Governance-
Verfahren und -Kontrollen um sicherzustellen, dass nachhaltigkeitsbezogene Auswirkungen, Risiken und Chancen
angemessen Uberwacht und verwaltet werden. Das Gremium definiert die strategische Ausrichtung der Bank in Bezug auf
Nachhaltigkeit. Die von der Bank implementierten bisherigen Kontrollen und Verfahren in Bezug auf die Auswirkungen,
Risiken und Chancen sind vollstandig. Sie werden regelmaBig liberpriift und angepasst.

Die Rolle des Vorstands zur Uberwachung, Verwaltung und Beaufsichtigung von Auswirkungen, Risiken und Chancen wird
in der Bank auf eine bestimmte Person oder einen bestimmten Ausschuss der Fiihrungsebene Ulbertragen: Die Berliner
Volksbank hat das Thema Nachhaltigkeit im Bereich Vorstandsstab und Unternehmensentwicklung® mit einer eigenstan-
digen Abteilung Nachhaltigkeit organisatorisch verankert. Die Leitung der Abteilung obliegt dem Nachhaltigkeitskoordinator.
Alle Nachhaltigkeitsaktivitaten der Bank werden von dieser Stelle koordiniert.

Zur Steuerung und fiir das Controlling von Ambitionen und Vorhaben, die aus der Nachhaltigkeitsstrategie abgeleitet werden,
wurde im Jahr 2022 ein Nachhaltigkeits—-Committee (NHC) mit Vertreterinnen und Vertretern aller Service- und Vertriebs-
bereiche eingerichtet. Im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte berichtet der Nachhaltigkeitskoordinator grundsatzlich im
Nachgang aus den Sitzungen des NHC gegeniiber dem Vorstand und dem Aufsichtsrat.

15 Siehe ESRS, Anhang I, Tabelle 2 Begriffsbestimmungen in den ESRS.
16 Bis zum 30. September 2025 lautete die Bezeichnung des Bereichs ,Vorstandsstab/Recht*.
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Berliner Volksbank eG 1. Allgemeine Informationen

Die Berliner Volksbank hat ihre Rahmensetzungen zu Umwelt- und Sozialbelangen sowie zur Bekampfung von Korruption
und Bestechung in Organisationsanweisungen dokumentiert und durch definierte Prozesse standardisiert. Die bereichs-
verantwortlichen Fiihrungskrafte liberwachen die Einhaltung dieser Vorgaben. Durch regelméafiige Berichte, beispielsweise
zu Compliance- und Personalthemen, erhilt der Vorstand einen transparenten Uberblick {iber die nichtfinanziellen
Leistungsaspekte der Bank.

Kontrollen und Verfahren fiir das Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen
ESRS2 GOV-1 Ziffer23

Die Mitglieder des Vorstands, der Aufsichtsrat und der Nachhaltigkeitskoordinator verfiigen liber nachhaltigkeitsbezogenes
Fachwissen, das sie durch langjahrige Berufserfahrung sowie spezialisierte Weiterbildungen erworben haben. Bei Bedarf
greifen die Organe auf externe Sachverstandige zu, um spezifische Einblicke oder Kenntnisse zu erlangen und aktuelle
Entwicklungen im Bereich Nachhaltigkeit beurteilen zu kdnnen. RegelmaBige Informations-, Schulungsprogramme und
Workshops werden in Anspruch genommen, um das Wissen der Organe kontinuierlich zu erweitern und sicherzustellen, dass
sie auf dem neuesten Stand der gesetzlichen Rahmenbedingungen und regulatorischen Entwicklungen sind.?”

Auch die Sitzungen des Nachhaltigkeits-Committees sind Ressourcen fiir nachhaltigkeitsbezogenes Fachwissen. An den
vierteljahrlichen Treffen nimmt jeweils ein Vorstandsmitglied teil und profitiert von der Expertise und den Erfahrungen der
NHC-Mitglieder.’® Die Sachkenntnis des Vorstands ermdglicht es, strategische Entscheidungen zu treffen, die sowohl
okologische als auch soziale Auswirkungen beriicksichtigen. Seine Fahigkeiten im Risikomanagement tragen dazu bei,
finanzielle, operationelle und 6kologische Risiken friihzeitig zu identifizieren und zu mindern, wahrend Chancen fir
nachhaltiges Wachstum genutzt werden.

Das Fachwissen des Aufsichtsrats wird genutzt, um die Geschéaftsstrategie des Vorstands kritisch zu hinterfragen und sicher-
zustellen, dass Nachhaltigkeitsambitionen erreicht werden. Die Mitglieder dieses Gremiums bringen externe Perspektiven
ein, die helfen, mégliche Risiken zu identifizieren und Chancen zu erkennen.

GOV-1.G1 Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane
ESRS G1 Ziffer5

Der Governance-Rahmen der Berliner Volksbank wird durch das Genossenschaftsgesetz (GenG) und die Satzung der Bank
vorgegeben. Des Weiteren werden Banken in besonderer Weise durch die Bankenaufsicht reguliert. Die Beaufsichtigung der
Berliner Volksbank erfolgt durch die Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht und die Deutsche Bundesbank, den
Abschlusspriifer des Genoverbandes e. V. sowie die Sicherungseinrichtung des Bundesverbandes der Deutschen Volksban-
ken und Raiffeisenbanken (BVR).

In der Berliner Volksbank herrscht eine strikte Trennung zwischen dem Leitungsorgan (Vorstand), das die Genossenschaft in
eigener Verantwortung leitet, dem Uberwachungsorgan (Aufsichtsrat) und der Vertreterversammlung. Der Aufsichtsrat hat
die Geschaftsfiihrung des Vorstands zu iberwachen und sich zu diesem Zweck Uber die Angelegenheiten der Genossen-
schaft zu unterrichten. Die Vertreterversammlung ist das hochste Organ der Genossenschaft. Sie entscheidet unter anderem
Uiber den Jahresabschluss, die Gewinnverwendung, die Besetzung und Entlastung des Aufsichtsrats sowie des Vorstands und
wichtige Vorhaben wie Fusionen und satzungsgemaf vorgesehene Zustimmungen.

17 Nachhaltigkeitsbezogenes Fachwissen - etwa zu regulatorischen Entwicklungen sowie zu ESG-Risiken, Nachhaltigkeitsanforderungen und EBA-Leitlinien - wurde
u.a.im Rahmen der ,Fit-and-Proper“-Schulung aktualisiert. Siehe die Ausfiihrungen unter GOV-1, Ziffer 22 Buchst. b bis d sowie unter G1-1, Ziffer 10 Buchst. g.

18 Siehe die Ausfiihrungen unter GOV-2, Ziffer 26 Buchst. a.
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Berliner Volksbank eG 1. Allgemeine Informationen

Die Geschaftsfiihrung durch den Vorstand erfolgt gemaB den Vorschriften der Gesetze, insbesondere des GenG, der Satzung
und der Geschaftsordnung fiir den Vorstand. Es besteht grundsatzlich eine Gesamtverantwortung. Die Arbeitsteilung ergibt
sich aus der Geschéftsverteilung, die vom Aufsichtsrat erlassen wird und auch Vertretungsregelungen beinhaltet.

Das Fachwissen des Vorstandsgremiums ergibt sich u.a. aus der Qualifikation und dem persénlichen Werdegang der Mitglieder
des Gremiums.

Carsten Jung war von 2008 an zunéachst stellvertretendes, ab 2010 Vorstandsmitglied der Bank, bevor er im Januar 2019
den Vorstandsvorsitz Gibernahm. Er hatte ab 1999 Fiihrungspositionen inne, die Ausweis sowohl fachlicher als auch
personlicher Qualifikation sind. Zu den Mandaten, die Jung ausiibt, gehort die Mitgliedschaft im Aufsichtsrat der DZ Hyp.
Dariiber hinaus ist er Mitglied in verschiedenen Organisationen, die die Weiterentwicklung der Hauptstadtregion voran-
bringen, etwa im Prasidium der Industrie- und Handelskammer zu Berlin oder im Aufsichtsrat der Berlin Partner fiir Wirtschaft
und Technologie GmbH.

Seit Januar 2023 ist Daniel Keller stellvertretender Vorstandsvorsitzender der Bank. Er wurde 2016 Mitglied des Vorstands,
zunachst ein Jahr stellvertretend. Flihrungsaufgaben, mit denen Keller zuvor betraut war, umfassten u.a. die Fachgebiete
Finanzen und Betriebsorganisation. Er ist zudem Mitglied in Gremien von Unternehmen der genossenschaftlichen Finanz-
gruppe, etwa Aufsichtsratsvorsitzender des IT-Dienstleisters Atruvia AG.

Martina Palte gehort seit September 2018 dem Vorstand der Berliner Volksbank an. Die Expertin fur Retailbanking und
Digitalisierung war von 2012 bis 2018 Mitglied des Vorstands der comdirect bank AG und hatte dort zuvor diverse Fiihrungs-
aufgaben inne, z.B.in der Internen Revision. Palte ist Mitglied in Gremien von Unternehmen der genossenschaftlichen Finanz-
gruppe, etwa im Aufsichtsrat der Bausparkasse Schwabisch Hall AG und der R+V Lebensversicherung a.G.

Dr. Caroline Toffel ist seit Januar 2019 Vorstandsmitglied der Berliner Volksbank. Zuvor gehorte sie von 2011 bis 2018 dem
Vorstand der Kieler Volksbank an. Die promovierte Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlerin ist u.a Vorsitzende des
Aufsichtsrats der BBB Biirgschaftsbank zu Berlin-Brandenburg GmbH und Verwaltungsratsmitglied der Landwirtschaftlichen
Rentenbank.

Jahrliche Schulungen des Vorstands, der obersten Fiihrungsebene sowie des Aufsichtsrats stellen zudem sicher, dass die
erforderliche Sachkunde erhalten bleibt und tiberdies aktualisiert wird.*®

GOV-2 Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich die
Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane befassen

Beriicksichtigung der Auswirkungen, Risiken und Chancen bei der Uberwachung
der Strategie, bei Entscheidungen liber wichtige Transaktionen und im Rahmen des
Risikomanagementverfahrens

ESRS2 GOV-2 Ziffer26a
Die Leitungs- und Aufsichtsorgane der Berliner Volksbank werden ebenso wie ihre jeweiligen Ausschiisse iber wesentliche
nachhaltigkeitsbezogene Auswirkungen, Risiken und Chancen informiert, die aus der Geschéftstatigkeit der Bank resultieren.

Gleiches gilt fiir die Umsetzung der Sorgfaltspflicht im Bereich Nachhaltigkeit und die Ergebnisse und Wirksamkeit der
beschlossenen Strategien, MaBnahmen, Parameter und Ziele.

19 Dazu zédhlen u.a. die ,Fit-and-Proper“-Schulungen, mit denen die Sachkunde und Zuverlédssigkeit von Organmitgliedern gewéahrleistet werden. Siehe dazu auch die
Ausfihrungen unter GOV-1, Ziffer 23 und G1-1, Ziffer 10 Buchst.g.
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Federfiihrend ist dabei das Nachhaltigkeits-Committee (NHC). Es gibt eine Geschiftsordnung des Gremiums, in der die
Aufgaben und Prozesse festgehalten sind, die das NHC befolgt.?° Der Vorstand nimmt regelmafig an den NHC-Sitzungen teil
und wird dariiber hinaus durch den verantwortlichen Nachhaltigkeitskoordinator der Bank in separaten Terminen (Vorstands-
sitzungen) informiert. Die Ergebnisse der NHC-Sitzungen flieBen in ein konsolidiertes qualitatives Quartalsreporting fir
Vorstand und Aufsichtsrat sowie die Bereichsleitungen. Das Reporting enthalt neben wechselnden aktuellen Themen auch
eine kontinuierliche Fortschrittsdokumentation zu vereinbarten MaBnahmen. Zudem finden in regelmaBigen Abstdnden
Jour-fixes des Nachhaltigkeitskoordinators mit dem Vorstandsvorsitzenden der Bank statt.

Im Rahmen der Identifikation der fiir die Berliner Volksbank wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen, die sich in der Bericht-
erstattung wiederfinden sollten, hat die Bank eine Doppelte Wesentlichkeitsanalyse durchgefiihrt.?* Vertreterinnen und
Vertreter der Leitungs- und Aufsichtsorgane wurden 2024 in eine umfassende Stakeholderbefragung einbezogen. Uber die
Ergebnisse der Befragung wurden die Leitungs- und Aufsichtsgremien in Sitzungen informiert und der daraus folgende
Prozess der Nachhaltigkeitsberichterstattung erlautert. Die Wesentlichkeitsanalyse wurde im Berichtsjahr 2025 aktualisiert.
Das Ergebnis wurde vom Vorstand verabschiedet.

Der jahrliche Nichtfinanzielle Bericht wird im Bereich Vorstandsstab und Unternehmensentwicklung und hier in der Abteilung
Nachhaltigkeit koordiniert. Die Freigabe des Berichts erfolgt durch den Vorstand und den Aufsichtsrat. In den einzelnen
Fachbereichen gibt es weitere SteuerungsgréBBen mit Nachhaltigkeitsbezug, deren Entwicklung im Berichtsjahr regelmaBig
den Leitungs- und Aufsichtsorganen zur Kenntnis gegeben wurde.

Beriicksichtigung von Auswirkungen, Risiken und Chancen bei der Uberwachung
der Strategie, bei Entscheidungen liber wichtige Transaktionen sowie im Rahmen des
Risikomanagementverfahrens

ESRS2 GOV-2 Ziffer26b

Bei der Uberwachung der Strategie der Bank, bei Entscheidungen iiber wichtige Transaktionen sowie im Rahmen des Risiko-
managementverfahrens beriicksichtigen die Leitungs- und Aufsichtsorgane die Auswirkungen, Risiken und Chancen mit
Blick auf Nachhaltigkeit. Dies ergibt sich aus den Mindestanforderungen an das Risikomanagement (MaRisk).?? Kompromisse
im Zusammenhang mit finanziellen, 6kologischen und sozialen Ambitionen sind mdglich. Dabei werden ausgewogene
Lésungen angestrebt, die langfristig nachhaltigen Wert schaffen. Vorstand und Aufsichtsrat werden im Rahmen der regel-
maBigen Risikoberichterstattung lGber ESG-Risiken informiert. Die Berichte zeigen die Entwicklung der ESG-Datenabde-
ckung sowie ESG-Informationen zu den Immobiliensicherheiten, zum Firmenkundenkreditgeschaft sowie zum Depot A.
Dariiber hinaus werden ESG-Risiken in der Risikoinventur detailliert betrachtet.

20 Die Geschaftsordnung des NHC ist im Unternehmenshandbuch der Bank ver&ffentlicht.
21 Siehe die Ausfiihrungen unter IRO-1.
22 Siehe die Ausfiihrungen unter GOV-1.
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Liste der wesentlichen Auswirkungen,

1. Allgemeine Informationen

Risiken und Chancen, mit denen sich die

Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane befasst haben

Tabelle 6: Liste nachhaltigkeitsbezogener Themen, mit denen sich die Organe der Bank im Jahr 2025 befasst haben

Klimaschutz

Environment

Social

Governance

Analyse des Neugeschafts im Hinblick auf den Anteil der Finanzierungen Erneuerbarer Energien
Einfihrung von Kompensationszertifikaten

Transitionspléne und Gestaltung von Zielpfaden fiir finanzierte Treibhausgas-Emissionen
Ergebnisse der Risikoinventur 2025 einschl. Klimaszenarioanalyse und Bewertung von Nachhaltig-
keitsrisiken

Projekt Arbeitgebermarke
Altersteilzeit

Vergiitungs- und Tantiemesystem

Gleichstellungsbericht
Gender Pay Gap
Barrierefreiheitsstarkungsgesetz

Ergebnisse der Kundenzufriedenheitsbefragung 2024
Schulterblick Nachhaltigkeitsspezialistinnen und -spezialisten

Ergebnisse der Kulturbefragung 2024
Vorstellung der Kultur- und Gesundheitsbefragung 2025
Onboarding der neuen Vertreterinnen und Vertreter / Vertreterdialoge 2025

Nachhaltigkeitsstrategie
alsberichte tber die Si

its-Committees

ungen des Nachhaltigk

Nichtfinanzieller Bericht 2024 und Doppelte Wesentlichkeitsanalyse, Dokumentation 2025

GOV-4 Erklarung zur Sorgfaltspflicht

Gl GOV-4 Ziffer 30 und Ziffer 32
Die Berliner Volksbank hat im Zusammenhang mit

der Berichterstattung ihrer Nachhaltigkeitsleistung umfassende Maf3-

nahmen ergriffen, um der Sorgfaltspflicht zu geniigen. In der nachstehenden Ubersicht sind die Kernelemente aufgefiihrt.

Tabelle 7: Ubersicht iiber Sorgfaltspflichten

Kernelemente der Sorgfaltspflicht Absitze im Nichtfinanziellen Bericht

Einbindung der Sorgfaltspflicht in Governance, Strategie und Geschaftsmodell

ESRS 2,GOV-1.G1

Erlduterung, wie die Governance-Struktur die Umsetzung der Sorgfaltspflicht
unterstitzt. Dies umfasst die Verantwortung der Leitungsorgane, ihr Fachwissen
sowie Strategien zur Integration in Geschaftsprozesse.

ESRS 2, SBM-2

Beschreibung der Mechanismen zur aktiven Einbindung von Stakeholdern. Hierbei
wird gezeigt, wie die Interessengruppen bei der Identifizierung und Bewertung von
Auswirkungen, Risiken und Chancen konsultiert wurden.

ESRS 2,IRO-1 und ESRS 2, SBM-3

Darlegung, wie die Bank negative Auswirkungen entlang ihrer Wertschopfungskette
identifiziert und bewertet. Dies schlie3t eine Analyse der finanziellen und
Auswirkungswesentlichkeit ein.

Ausfiihrungen in den entsprechenden Angaben in den jeweiligen themenbezogenen
Standards gema3 MDR-P und MDR-A

Ausfiihrungen in den entsprechenden Angaben in den jeweiligen themenbezogenen
Standards gema3 MDR-M und MDR-T
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GOV-5 Risikomanagement und interne Kontrollen der
Nachhaltigkeitsberichterstattung

Wichtigste Merkmale im Verfahren der Nachhaltigkeitsberichterstattung
ESRS2 GOV-5 Ziffer36a

Nachhaltigkeitsthemen werden in der Berliner Volksbank zentral im Bereich Vorstandsstab und Unternehmensentwicklung in
der Abteilung Nachhaltigkeit koordiniert. Durch diese organisatorische Fokussierung wird eine sachgerechte Erfuillung der
regulatorischen Anforderungen gewahrleistet.

Bei der Erstellung der Inhalte fiir den Nichtfinanziellen Bericht stellten die Berichtsverantwortlichen sicher, dass jeder Daten-
punkt einem Vier-Augen-Prinzip unterliegt. Damit wurde neben der fachlichen Korrektheit Sorge getragen fiir eine iberge-
ordnete Plausibilitat der angegebenen Daten. Alle relevanten Daten und Informationen zur Nachhaltigkeitsberichterstattung
wurden systematisch dokumentiert und sind jederzeit nachvollziehbar.

Die Bank hat spezielle Uberwachungsprozesse implementiert, um die Genauigkeit und Vollstiandigkeit der Nachhaltigkeits-
berichterstattung sicherzustellen. Diese Prozesse umfassen regelmiBige und risikobezogene Uberpriifungen durch den
Bereich Interne Revision. Dabei wird die Einhaltung der aufsichtsrechtlichen Vorgaben tiberpriift. Die Ergebnisse werden dem
Vorstand und dem Aufsichtsrat prasentiert und flieBen in die kontinuierliche Verbesserung der Berichtsprozesse ein.

ESRS2 GOV-5 Ziffer36b

Die inharenten Risiken der Nachhaltigkeitsberichterstattung ergeben sich in erster Linie aus dem Prozess der Doppelten
Wesentlichkeitsanalyse. Um z.B. zu verhindern, dass wichtige ESG-Themen vorschnell ausgeschlossen oder libersehen
werden, hat die Bank ein mehrstufiges Verfahren gewahlt, mit dem potenzielle Fehlerquellen weitestgehend eliminiert
werden konnten. Pflichtangaben der als wesentlich eingeschatzten Themengebiete wurden priorisiert. Quantitative
und qualitative Bewertungen von ESG-Risiken, die aufgrund der MaRisk-Anforderungen in das regulare Risikomanagement
von Banken etabliert sind, werden fiir die Doppelte Wesentlichkeitsbewertung und die Nachhaltigkeitsberichterstattung
beriicksichtigt.

Risiken und Minderungsstrategien, einschliel3lich damit verbundener Kontrollen
ESRS 2 GOV-5 Ziffer36¢c
Die Berliner Volksbank hat im Rahmen ihrer Nachhaltigkeitsberichterstattung folgende Risiken ermittelt:

Fehlerhafte Wesentlichkeitsanalyse und damit einhergehend fehlende relevante Offenlegungen

Diesem Risiko wurde entgegengewirkt, indem samtliche Schritte der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse im Jahr 2024 und
auch die Aktualisierung im Berichtsjahr im Vier-Augen-Prinzip durchgefiihrt wurden. Die Berliner Volksbank hat im Jahr 2025
eine Qualitatssicherung sowohl mit Blick auf den Prozess als auch die Ergebnisse der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse
durchgefiihrt. Die hierbei gewonnenen Erkenntnisse flossen in die Bewertung der nachhaltigkeitsbezogenen Auswirkungen,
Risiken und Chancen der Geschéftstatigkeit der Bank ein. Die Minderungsstrategie bestand darin, das gesamte Vorgehen
einschlieBlich der Evaluation durch externe Beratungsunterstiitzung zu plausibilisieren.

Fehlerhafte Angaben im Bericht

Die Minderungsstrategie, um diesem Risiko zu begegnen, bestand in der Empfehlung, die Datenprotokolle und Beschrei-
bungen, die die einzelnen Fachbereiche leisteten, einer zusatzlichen Kontrolle zu unterziehen. Diese erfolgte, indem die -
auch teils IT-gestiitzte - Dateneingabe zu den einzelnen ESRS-Datenpunkten im Vier-Augen-Prinzip durchgefiihrt wurde.
Zusatzlich fanden im Prozess der Datenerfassung und Erstellung von Berichtsinhalten regelméafige Sprechstunden statt.
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Unsicherheit in der Rechtslage

Die Berliner Volksbank hat auf das Gesetzesvorhaben, die CSRD in nationales Recht umzusetzen, keinen Einfluss. Daher
bestand die Minderungsstrategie bei diesem Risiko darin, sich auf beide Szenarien einzustellen, sowohl auf eine Umsetzung
der CSRD noch im Jahr 2025 als auch auf eine mégliche Verschiebung des Inkrafttretens. Die Kontrolle erfolgte durch die
kontinuierliche Beobachtung des Gesetzgebungsverfahrens und den Austausch mit dem BVR.

Einbindung der Ergebnisse der Risikobewertung und Kontrollen in interne Funktionen
und Prozesse sowie Beschreibung der regelmafigen Berichterstattung an Verwaltungs-,
Leitungs- und Aufsichtsorgane

ESRS2 GOV-5 Ziffer36dunde

GemiRl den MaRisk, AT 5 sind samtliche Prozesse in einer schriftlich fixierten Ordnung (sfO) festzulegen. Auch die Prozesse
zur Nachhaltigkeitsberichterstattung inklusive verbundener Kontrollen sind in der internen sfO der Berliner Volksbank
beschrieben.

Die identifizierten Risiken wurden in den allgemeinen Risikomanagementprozess integriert, um kontinuierliche Uberwachung
und Anpassung zu gewihrleisten. Davon unabhingig obliegen die Ermittlung, Bewertung, Steuerung und Uberwachung der
einzelnen nachhaltigkeitsbezogenen Prozesse operativ den jeweils zustandigen Fachbereichen. Diese stellten sicher, dass
Risiken in diesem Zusammenhang angemessen bewertet, beriicksichtigt und intern kontrolliert wurden.

Die Nachhaltigkeitskoordination informierte den Vorstand im Berichtsjahr regelmaBig tiber mogliche Risiken im Zusammen-
hang mit dem Verfahren der Nachhaltigkeitsberichterstattung. Auch der Aufsichtsrat erhalt mindestens zweimal jahrlich
Kenntnis lber aktuelle Entwicklungen bei mdglichen Risiken. Diese bezogen sich in 2025 nicht zuletzt auf die unsichere
Rechtslage im Kontext der Umsetzung der CSRD in nationales Recht (siehe dazu die Ausfiihrungen unter Ziffer 36 c).

SBM-1 Strategie, Geschiaftsmodell und Wertschopfungskette

Kernelemente der Strategie

ESRS2 SBM-1 Ziffer 38
ESRS 2 SBM-1 Ziffer 40 a bis f

Die Berliner Volksbank ist eine Allfinanzdienstleisterin mit Angeboten fiir Privat- und Firmenkunden. Der Auftrag, die
Mitglieder zu férdern, steht fiir die Genossenschaft im Vordergrund, ebenso die ganzheitliche Beratung in Finanzfragen.
Die vertrieblichen Aktivitdten sind in die finf strategischen Geschaftsfelder Just Banking, Private Kunden, Firmenkunden,
Private Banking sowie Immobilien & Erneuerbare Energien gegliedert. Im Geschaftsfeld Just Banking werden die Service-
leistungen fiir private und gewerbliche Kunden gebiindelt. Erganzt wird das Angebot der Berliner Volksbank durch
Angebote von Tochtergesellschaften, Partnerunternehmen und insbesondere Unternehmen der Genossenschaftlichen
FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken. Zudem gibt es liber Vermittlungsplattformen weitere Angebote Dritter, wie
etwa Baufinanzierungen.

Die Berliner Volksbank hat den Schwerpunkt ihrer Geschéftstatigkeit in Berlin und Brandenburg. Zum 31. Dezember 2025
belief sich die Zahl der Kunden in Berlin auf 331.845; die Zahl der Brandenburger Kunden betrug 191.509.% Die Kunden

bestehen Giberwiegend aus Privatpersonen sowie Unternehmen verschiedener Branchen. Ein besonderer Schwerpunkt liegt
dabei auf Immobilieninvestments, Projektentwicklung und Vorhaben im Bereich der erneuerbaren Energien. Weitere fiir die

23 Im Berichtsjahr wurde die Kundenzahlung angepasst, wodurch sich Abweichungen zu Angaben im Vorjahr ergeben.

22



Berliner Volksbank eG 1. Allgemeine Informationen

Bank relevante Sektoren sind die Gesundheitswirtschaft und Bildung, die Digital- und Kreativwirtschaft, mit dem Thema
Mobilitat verbundene Branchen und traditionell das Handwerk und die Landwirtschaft.

Nachhaltigkeit ist fiir die Bank ein zentrales Thema, welches sie auf mehreren Ebenen im Bereich Produkte und Dienstleistun-
gen und fir die verschiedenen relevanten Kundengruppen bzw. Interessentrdger mitdenkt. Vor dem Hintergrund, dass die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu den wichtigsten Stakeholdern der Berliner Volksbank zahlen, ist es der Bank ein Anlie-
gen, Nachhaltigkeit in den eigenen Geschaftsbetrieb méglichst umfassend zu integrieren. Um die Entwicklungsfortschritte
zu messen, nutzt die Bank das BVR-Nachhaltigkeits-Cockpit.?> Diesem Instrument liegen insgesamt sechs Handlungsfelder
zugrunde:

e Strategie

¢ Risikomanagement und Gesamtbanksteuerung
e Kerngeschift

e Geschaftsbetrieb

e Kommunikation und Gesellschaft

e Unternehmenskultur

Im Handlungsfeld Geschaftsbetrieb etwa zeigt das Cockpit den Fortschritt im Personalwesen an, in der Betriebsdkologie,
beim Thema Mobilitat sowie beim Umgang mit Giitern und Dienstleistungen, die die Bank einkauft. Die Bank strebt an, ihre
betriebliche Nachhaltigkeitsleistung insgesamt kontinuierlich zu verbessern.

Das BVR-Nachhaltigkeits-Cockpit enthilt auch eine Betrachtung des Kerngeschifts der Berliner Volksbank. Sie engagiert
sich z.B. stark in der Finanzierung von Projekten im Bereich erneuerbarer Energien — sowohlin der Region Berlin-Brandenburg
als auch dariiber hinaus. Das Volumen solcher Projektfinanzierungen nimmt seit der Einrichtung einer entsprechenden Einheit
im Jahr 2011 kontinuierlich zu. Das Engagement unterstiitzt die Ambition der Bank, die Energiewende in Berlin und
Brandenburg voranzubringen.? Die Finanzierung erfolgt Uber spezialisierte Modelle und ein bundesweites Konsortial-
netzwerk, das die Umsetzung groBerer Vorhaben erméglicht. Damit Leistet die Berliner Volksbank einen Beitrag zur Transfor-
mation hin zu klimafreundlichen Energiesystemen und zur Erreichung nationaler und internationaler Klimaziele.

Die Berliner Volksbank hat erste Schritte unternommen, im Kreditgeschaft ESG-Kriterien zu erfassen und zu beriicksichtigen,
um nachhaltige von nicht-nachhaltigen Investitionen systematisch unterscheiden zu konnen. Dies wird derzeit getestet. Die
Bank wird zudem ihr Angebot an Fordermittelberatung, nachhaltiger Geldanlage und der Beratung und Finanzierung von
nachhaltigen Projekten und Vorhaben nachfragegerecht ausbauen.

Als regionales Kreditinstitut mit einem Filialnetz in Berlin und Brandenburg und der Moglichkeit, zahlreiche Produkte digital
zu erwerben, hat die Berliner Volksbank den Anspruch, allen Kundengruppen einen barrierefreien Zugang zu Finanzdienst-
leistungen zu ermoglichen. Dazu zdhlen zielgruppenspezifische Angebote, mehrsprachige Beratung sowie mobile Filial-
l6sungen. Hinweise der Kundinnen und Kunden werden systematisch analysiert und genutzt, um kontinuierliche
Verbesserungen umzusetzen.

ESRS2 SBM-1 Ziffer4Og

Die Berliner Volksbank bekennt sich zu den Zielen fiir nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen und zum Pariser
Klimaschutzabkommen sowie zum Klimaschutzziel der EU und der Bundesregierung. Konkret wird Nachhaltigkeit hinsichtlich
der drei Dimensionen Umwelt, Soziales und Unternehmensfiihrung betrachtet.

Der Stellenwert des Themas zeigt sich darin, dass die Bank Nachhaltigkeit in ihrer Unternehmensvision fest verankert
und organisatorisch durch eine eigenstindige Abteilung Nachhaltigkeit im Bereich Vorstandsstab und Unternehmens-
entwicklung institutionalisiert hat. Der Gesamtvorstand der Bank hat eine Nachhaltigkeitsstrategie verabschiedet, die

24 Siehe dazu auch die Angaben im Lagebericht und Konzernlagebericht 2025 der Berliner Volksbank.
25 Das BVR-Nachhaltigkeits-Cockpit wird ausfiihrlich als Konzept in den Kapiteln E1-2, S1-1 und G1-1 beschrieben.
26 Siehe die Ausfiihrungen unter ESRS 2, SBM-3, Ziffer 48 cii.
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innerhalb des reguldren Strategieprozesses jahrlich Uberpriift und weiterentwickelt wird. Sie ist eine Teilstrategie der
Geschafts- und Risikostrategie des Unternehmens. Die Handlungsfelder, die die Bank fiir ihre Nachhaltigkeitsaktivitaten
definiert hat, bilden die Basis der Nachhaltigkeitsstrategie.?”

Eine grof3e Herausforderung besteht in der Unsicherheit hinsichtlich der regulatorischen Vorgaben fiir die Transformation
hin zu einer nachhaltigen Wirtschafts- und Lebensweise. Ein regionales Kreditinstitut, das Gberwiegend mittelstandische
und kleine Unternehmen zu seiner Kundschaft zahlt, kann seine Rolle als Transformationsbegleiter umso besser ausfiillen,
je berechenbarer und stabiler die Rahmenbedingungen sowohl fiir die Bank als auch fiir deren Kunden sind.

Das Geschaftsmodell und die Wertschopfungskette

ESRS 2 SBM-1 Ziffer 42

Vorgelagerte } . } Nachgelagerte
Wertschopfungskette ZaER LT Wertschopfungskette

Mitglieder Vorstand Kunden
Umfeld
(geografisch, gesellschaftlich, Privatkund
regulatorisch) F i [E el

¢ EEEED SeE (z. B. Geldanlage, Immobiliengeschift)
Zivilgesellschaft Verbunduntgrnehmen Mitarbeitende
(z. B. DZ Bank, Union Investment) .
Firmenkunden
(z. B. Baubranche, Handwerk,
Immobilien, Wasserversorgung)
Wettbewerber Kooperationspartner Tochterunternehmen
Regulatoren Datenanbieter und IT-Dienstleister Offentliche Kunden
9 (Infrastruktur und Services)
Dienstleister und Lieferanten fiir
den eigenen Gesch_aftsbetrleb Geschiftspartner
(Biiromaterial)
Gebédudegrundversorgung Verbundunternehmen
(Energie, Wasser, Reinigung) (z. B. DZ Bank, Union Investment)
* Die Tatigkeiten der vor-
gelagerten Wertschépfungs- ) . . .
kette sind Voraussetzung fiir Dienstleister fiir das Bankgeschaft Kooperationspartner
die Geschiftstatigkeit der (z. B. externe Berater)
Berliner Volksbank.
D e =
Eigener Betrieb* Portfolio

Abbildung 1: Wertschopfungskette der Berliner Volksbank

Die Berliner Volksbank betreibt Bankgeschéfte und Finanzdienstleistungen auf der Grundlage der Erlaubnis nach § 32 KWG.
Ihr Geschaftsmodell zeichnet sich dadurch aus, dass sie als genossenschaftliches Kreditinstitut gem. § 1 GenG explizit
der Forderung ihrer Mitglieder verpflichtet ist. Die Gewinne der Berliner Volksbank werden nach dem Beschluss der
Vertreterversammlung an die Mitglieder ausgeschiittet und flieBen in die Riicklagen der Bank. In der Praambel der Satzung
der Bank ist das Anliegen festgehalten, dass ein moglichst hoher Anteil der Kunden Mitglied der Berliner Volksbank sein
sollte. Der Férdergedanke pragt auch die Ausrichtung im Kundengeschaft insgesamt.

27 Siehe die Ausfiihrungen in diesem Abschnitt unter Ziffer 40 Buchst. a bis f sowie unter GOV-2, Ziffer 26, Buchst. a.
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Inputs der Berliner Volksbank

ESRS 2 SBM-1 Ziffer42a

Entscheidend dafiir, das Geschaftsmodell eines genossenschaftlichen Kreditinstituts umzusetzen, sind qualifizierte
und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Sie machen es méglich, dass die Bank auf allen Kanilen - analog und
digital — fiir ihre Kundinnen und Kunden erreichbar ist und einen einwandfreien Service und fachkundige Beratung gewahr-
leistet. Im Rahmen von Schulungen wurden und werden die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter umfassend und regelmaBig
weitergebildet.

Weiterhin tragen Verbande wie der BVR, Verbundunternehmen, (IT-)Dienstleister und Datenanbieter und andere Lieferanten
oder Kooperationspartner in der vorgelagerten Wertschopfungskette dazu bei, dass die Berliner Volksbank ihre Produkte
vorhalten und ihre Dienstleistungen erbringen kann.

Outputs und Ergebnisse in Bezug auf den aktuellen und erwarteten Nutzen fiir Kunden,
Investoren und andere Interessentrager

ESRS 2 SBM-1 Ziffer42b

Als mittelstandisches Unternehmen in der Region Berlin-Brandenburg leistet die Berliner Volksbank einen Beitrag,
Wirtschaftskreislaufe zu initiieren bzw. zu férdern. Das Geschift mit privaten Kunden umfasst die groBte Kundenanzahl.
Das flachendeckende Vertriebsnetz und das Omnikanal-Angebot bilden die Basis fiir die Beratungs- und Serviceleistungen
aller Kunden der Bank. Unternehmerinnen und Unternehmer stehen traditionell im Fokus der geschaftspolitischen
Aktivitaten.?® Mit vielen mittelsténdischen Betrieben in der Region — aus Handwerk, Handel, Industrie und Dienstleistung -
verbindet die Berliner Volksbank eine liber Generationen gepflegte Geschaftsbeziehung. Des Weiteren unterstiitzt sie
angehende Unternehmerinnen und Unternehmer auf dem Weg in die berufliche Selbststandigkeit.

Uber ihre originare Geschaftstatigkeit hinaus engagiert sich die Berliner Volksbank auch fiir das Gemeinwohl in der Region
Berlin-Brandenburg. Die Bank férdert gesellschaftlich relevante Projekte und Institutionen durch Spenden, Sponsorings,
Stiftungsarbeit und Social Days.

Der 6konomische Wertbeitrag der Berliner Volksbank im Jahr 2025 L&sst sich beziffern: 88,9 Mio.EUR verfligbare Kaufkraft
flossen durch Gehaltszahlungen an die Mitarbeiter. 24,1 Mio.EUR zahlte die Berliner Volksbank an Sozialversicherungs-
beitragen fiir ihre Mitarbeiter. 26,7 Mio.EUR Gewerbesteueraufwand der Bank und 25,3 Mio.EUR Lohnsteuer der Mitarbeiter
kamen den Landern Berlin und Brandenburg zugute.

Merkmale der vor- und nachgelagerten Wertschépfungskette und der Position
der Berliner Volksbank in der Wertschopfungskette

ESRS 2 SBM-1 Ziffer42c

Vorgelagerte Wertschopfungskette

Zur vorgelagerten Wertschdpfungskette zihlen Mitglieder der Berliner Volksbank, Verbinde (z.B. der Bundesverband
der Volksbanken und Raiffeisenbanken, BVR) und Verbundunternehmen (z.B. DZ BANK, Union Investment, Bausparkasse
Schwibisch Hall). U. a. im Ratenkreditgeschift arbeitet die Bank auch mit Kooperationspartnern auBerhalb der
genossenschaftlichen Finanzgruppe zusammen. Des Weiteren finden sich in der vorgelagerten Wertschépfungskette
Kooperationspartner, Datenanbieter und IT-Dienstleister, Dienstleister und Lieferanten fiir den eigenen Geschéftsbetrieb,
Gebiudegrundversorgung sowie Dienstleister fiir das Bankgeschift (z.B. externe Beratungsunternehmen). Zulieferer
der Bank sind unter anderem Security-Dienstleister, das Facility Management und externe Produktanbieter, z.B. fiir
das Kartengeschift.

28 Siehe die Ausfiihrungen unter SBM-1 Ziffer 40 a bis f.

25



Berliner Volksbank eG 1. Allgemeine Informationen

Die Berliner Volksbank arbeitet ausnahmslos mit Unternehmen zusammen, die ihren Sitz im Europadischen Wirtschaftraum
haben. Soweit mdglich vergibt sie eigene Auftrage vorrangig an Unternehmen der Region. So setzt sie zum Beispiel bei allen
BaumafBnahmen auf die Kompetenz und das Know-how von regionalen, mittelstandischen Unternehmen - idealerweise
Kunden des genossenschaftlichen Verbunds. Auch die Handwerksbetriebe, die oft lber viele Jahre hinweg die regel-
maBigen InstandhaltungsmaBnahmen fiir die Bank durchfiihren, sind in der Region angesiedelt. Auf Veranstaltungen der
Berliner Volksbank sprechen h&ufig Referentinnen und Referenten aus dem genossenschaftlichen Verbund. Bei der Aus-
wahl von Locations und Event-Dienstleistern wie z.B. Caterern oder Floristen engagiert die Berliner Volksbank ebenfalls
sofern méglich Unternehmen, die Mitglied und/oder Kunden der Bank sind. Wenn notwendig, werden Produkte und Waren
iberregional bezogen.

Berliner Volksbank

Die Berliner Volksbank erbringt zentrale Teile der Wertschopfung selbst. Bei der Betrachtung des eigenen Geschaftsbetriebs
sind zu nennen: der Vorstand der Bank, der Aufsichtsrat, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Tochterunternehmen
(z.B. ABK Allgemeine Beamten Bank AG, Berliner Volksbank BauWert GmbH, Berliner Volksbank Immobilien GmbH).?°

Nachgelagerte Wertschopfungskette
In der nachgelagerten Wertschopfungskette finden sich Akteure, die Produkte oder Dienstleistungen von der Bank beziehen,
wie Kunden und Geschéftspartner. Zu den Kunden gehéren Privatkunden, Firmenkunden und 6ffentliche Kunden.

Geschaftspartner in der nachgelagerten Wertschépfungskette sind des Weiteren Verbundunternehmen wie die DZ BANK

oder die Union Investment. Und schlieBBlich finden sich auch in der nachgelagerten Wertschopfungskette Kooperations-
partner, etwa Sponsoringpartner.

29 Weitere Informationen zu Konzerngesellschaften und deren Rolle in der Wertschépfungskette finden sich im Lagebericht und Konzernlagebericht
der Berliner Volksbank.
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SBM-2 Interessen und Standpunkte der Interessentrager
ESRS2 SBM-2 Ziffer45ai.bisv.

Charakteristisch fiir ein genossenschaftliches Unternehmen ist der Austausch mit verschiedenen Interessentragern. Auch die
Berliner Volksbank pflegt den Dialog mit ihren Stakeholdern, unter denen die Mitglieder bzw. deren Vertreterinnen und
Vertreter eine hervorgehobene Rolle einnehmen: Sie kdnnen tber die Gremien an den geschéftspolitischen Entscheidungen
der Berliner Volksbank teilhaben und mitwirken. In der folgenden Betrachtung ist diese Gruppe nicht separat ausgewiesen,
da sie sich beinahe ganzlich mit der der Mitarbeitenden und Kunden deckt. Alle Mitglieder sind gleichzeitig Kundinnen und
Kunden der Bank.

Tabelle 8: Wichtigste Interessentrager der Bank und die Kanile der Einbindung

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter o Strukturierter Dialog in Formaten wie Auftaktveranstaltungen zu Jahresbeginn,
(einschlieBlich Managementebene und Vorstand) Mitarbeiterrunden, Teambesprechungen und individuellen Gesprachen im Kontext des
Feedbacksystems

o Uber den Betriebsrat: Betriebsversammlungen, Jugend- und Auszubildendenvertretung
o Anlassbezogene Mitarbeiterbefragungen und Kulturbefragung
o Interne Kommunikationsplattformen der Bank: Social Intranet VRitz, Webinare

Kundinnen und Kunden o Persénliche Ansprache (Kundengesprach)
(einschlieBLlich Mitglieder) o Kundenzufriedenheitsbefragung
o Vertreterversammlung und Vertreterdialoge sowie andere Veranstaltungen der Bank,
zu denen Kunden eingeladen werden
o Kommunikationsplattformen wie Social-Media-Foren (LinkedIn) sowie Medien
wie die bankeigenen Magazine m. und B*, der Podcast ,Goldelse“ und Vertreter-/
Mitglieder-Newsletter

Aufsichtsrat (einschlieBlich Betriebsrat, denn die Vertreterinnen und Vertreter o Gremiensitzungen
der Mitarbeitenden der Bank im Aufsichtsrat sind im Fall der Berliner Volksbank o Aufsichtsgesprach
ausnahmslos auch Mitglieder des Betriebsrats) und Gesetzgeber o Vertreterversammlung und Vertreterdialoge

Lieferanten und Dienstleister o Regelmé&Biger Austausch bei Neuvertrdgen und Vertragsverlangerungen
o Personlicher Geschéaftskontakt

ESRS2 SBM-2 Ziffer45b

Um ihrer Sorgfaltspflicht im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung nachzukommen, hat die Berliner Volksbank die
Interessen und Standpunkte der wichtigsten Interessentrager in der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse einbezogen. Dazu hat
sie ihre wichtigsten Interessentrager im Rahmen einer breit angelegten Umfrage zu den Themen Umwelt, Soziales und
Unternehmensfiihrung interviewt und gebeten, Stellung zu beziehen und ihre Sichtweisen abzubilden. Die Bank konnte die
Perspektive der Stakeholder nachvollziehen.

ESRS 2 SBM-2 Ziffer45d

Vorstand, Aufsichtsrat und Vertreterinnen und Vertreter wurden im Berichtsjahr regelmaBig Gber die Anliegen verschiedener
Interessengruppen informiert. Die Unterrichtung erfolgte im Rahmen der satzungsgemafen Durchfiihrung der Aufgaben
des genossenschaftlichen Kreditinstituts, etwa auf der Vertreterversammlung. Dariiber hinaus gibt es weitere Formate,
z.B. die Vertreterdialoge, in denen der Vorstand und der Aufsichtsrat der Berliner Volksbank unmittelbar die Sichtweisen der
Mitglieder bzw. ihrer Vertreterinnen und Vertreter zur Kenntnis nahmen, auch solche, die in Verbindung mit nachhaltigkeits-
bezogenen Auswirkungen des Bankgeschafts standen. Im Rahmen der Kulturbefragung, die die Berliner Volksbank jahrlich
unter ihren Mitarbeitern durchfiihrt, wurde im Jahr 2025 auch das Thema Nachhaltigkeit behandelt. Das Ergebnis wurde dem
Vorstand und der Mitarbeiterschaft zur Kenntnis gegeben.

Die Leitungs- und Aufsichtsorgane wurden schlieBBlich Uber Erkenntnisse informiert, die die Bank aus dem Austausch mit
Partnerinstitutionen aus dem genossenschaftlichen Verbund gewonnen hat. Dies galt auch fiir nachhaltigkeitsbezogene
Themen, zumal diese oft regulatorisch getrieben sind. Dariiber hinaus wurde die Bank bei sich ergebenden Anderungen
rechtlicher Regelungen und Vorgaben durch den zustandigen Priifungsverband und den BVR unterrichtet.
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SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr
Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell

Bewertung der Wesentlichkeit
ESRS2 SBM-3 Ziffer48b

Die Nachhaltigkeitsstrategie der Berliner Volksbank wird kontinuierlich weiterentwickelt, Ambitionen werden gescharft,
Vorgehensweisen zur Erreichung von Fortschritten erarbeitet. Anderungen werden im Rahmen der jahrlichen Uberarbeitung
der Strategie auch in der Geschafts- und Risikostrategie beriicksichtigt. Der Prozess steht nicht in Verbindung mit den
wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen.

ESRS2 SBM-3 Ziffer 48 ciiund iv

Auch vom Geschaftsmodell und den Geschaftsbeziehungen der Berliner Volksbank gehen Auswirkungen aus. Mit ihrer
originaren Aufgabe, die Mitglieder zu férdern und Kunden mit Finanzdienstleistungen zu versorgen, initiiert sie Wirtschafts-
aktivitaten und -kreislaufe in der Region Berlin-Brandenburg. Diese kénnen negative und/oder positive Implikationen haben.
So kénnen Investitionen von Unternehmen zu mehr Treibhausgasemissionen flihren. Umgekehrt tragt die Bank dazu bei, dass
Projekte und Vorhaben realisiert werden kdnnen, die die Energiewende in der Region — und dariiber hinaus - voranbringen.
Im Bereich Immobilien & Erneuerbare Energien unterstiitzt die Berliner Volksbank ihre gewerblichen Kunden u.a. mit der
Bereitstellung von Finanzierungen fiir Windkraft und Photovoltaik und von Geschiftsmodellen, die einen Bezug zu
erneuerbaren Energien haben. Sie leistet damit einen Beitrag zum Klimaschutz in ihrem Marktgebiet. Per 31. Dezember 2025
hatte die Bank insgesamt 1.107,6 Mio.EUR in Wind- und Solarprojekte investiert - sowohl direkt als auch indirekt, etwa tber
Rahmenfinanzierungen.

ESRS 2 SBM-3 Ziffer48d

Die aktuellen finanziellen Effekte der wesentlichen Risiken und Chancen werden aufgrund fehlender Daten derzeit nicht
quantitativ angegeben, sondern fiir das Berichtsjahr 2025 ausschlieBlich qualitativ beschrieben.*

Informationen liber die Widerstandsfahigkeit der Strategie und des

Geschaftsmodells der Bank

ESRS 2 SBM-3 Zifferu8f

Die Berliner Volksbank hat in ihrer Doppelten Wesentlichkeitsanalyse wesentliche nachhaltigkeitsbezogene Auswirkungen,
Risiken und Chancen identifiziert. Im weiteren Verlauf dieses Berichts wird beschrieben, wie diese gemanagt werden, um eine
Widerstandsfahigkeit von Strategie und Geschaftsmodell der Berliner Volksbank zu erreichen. Darliber hinaus verfligt die

Bank liber robuste Risikomanagementprozesse, die insbesondere die festgestellten Risiken regelméaBiig Giberwachen. So wird
insgesamt eine Resilienz der Bank gegeniiber Auswirkungen, Risiken und Chancen erreicht.

30 Zu ESRS 2,SBM-3, Ziffer 48, Buchst. e macht die Berliner Volksbank im Berichtsjahr 2025 deshalb keine Angaben.
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ESRS-Angabepflichten, die die Auswirkungen, Risiken und Chancen der
Berliner Volksbank beschreiben

ESRS2 SBM-3 Ziffer48a,ci,ciii,gundh

Tabelle 9: Ubersicht der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen

E1 Klimawandel

Thema/Unterthema Beschreibung der Auswirkungen, Risiken, Art des IRO Stufe der Wertschopfungskette Zeithorizont
Chancen
Emissionen und Klimaschutz Emissionseinsparungen im Geschiftsbetrieb positive Auswirkung Eigener Betrieb mittelfristig

Mit der Reduktion von Emissionen im Geschafts-
betrieb tragt die Bank im Rahmen ihrer Moglich-
keiten dazu bei, national und international
vereinbarte Klimaziele zu erreichen.

Emissionen und Klimaschutz Eigener Beitrag zum Klimawandel durch negative Auswirkung Eigener Betrieb mittelfristig
CO,-FuBabdruck der Bank
Die Treibhausgasemissionen der Bank, inklusive
der Emissionen aus der Beschaffung von Gutern
und der Abfallbewirtschaftung, tragen negativ
zum Klimawandel bei

Finanzierte Emissionen rag zum Kli del durch fi ierte negative Auswirkung Nachgelagerte Wertschépfungskette kurzfristig
Treibhausgasemissionen
Die Finanzierung von Kunden/Projekten mit
hohen Treibhausgasemissionen tragt negativ
zum Klimawandel bei.

Verringerung der Treibhausgasemissionen durch positive Auswirkung Nachgelagerte Wertschopfungskette kurzfristig
nachhaltige Investitionen

Die Finanzierung nachhaltiger Projekte/Vorhaben

in der Region Berlin-Brandenburg (und bundes-

weit) trigt dazu bei, Treibhausgasemissionen zu

reduzieren. Damit leistet die Bank einen Beitrag,

nationale und internationale Klimaziele zu

erreichen. Die Auswirkung ist tatséchlich positiv.

Finanzierte Emissionen Verringerung der Treibhausgasemissionen durch positive Auswirkung Nachgelagerte Wertschopfungskette kurzfristig
Ubergangsfinanzierungen
Die Finanzierung und Unterstiitzung der Kunden
auf dem Weg des Ubergangs zum nachhaltigen
Wirtschaften kann dazu beitragen, Treibhausgas-
emissionen zu reduzieren und so nationale und
internationale Ziele zum Schutz des Klimas zu

erreichen.

Finanzierte Emissionen Verzégerung oder Versdumnis der Dekarboni- negative Auswirkung Nachgelagerte Wertschdpfungskette kurzfristig
sierung durch Finanzierung von Kunden ohne
Ubergangsstrategien
Die Finanzierung von Kunden ohne Ubergangs-
strategien zum klimafreundlichen Wirtschaften
bzw. ohne Unterstiitzung beim Ubergang kann
dazu fihren, dass das Ziel der Dekarbonisierung
scheitert.

Finanzierte Emissionen bergangsrisiken kénnen zu Marktwertverlusten Risiko Nachgelagerte Wertschdpfungskette langfristig
und geringeren Sicherheitenwerten fiihren
Ubergangsrisiken in der Kapitalanlage (bei den
Eigenanlagen der Bank) kénnen zu Marktwert-
verlusten fiihren. Zusatzlich kénnen Ubergangs-
risiken Sicherheitenwerte aus dem Kundenkredit-
geschaft reduzieren.

Neue Geschiftspotenziale durch Chance Nachgelagerte Wertschdpfungskette kurzfristig
Griine Finanzierung/Finanzierung von

AnpassungsmaBnahmen

Es kdnnen neue Geschaftspotenziale entstehen

durch Finanzierungen von Anpassungsmaf-

nahmen und von Investitionen in Vorhaben/

Unternehmen, die Emissionen reduzieren.

Energie Positive Umweltauswirkungen durch die positive Auswirkung Eigener Betrieb kurzfristig
Verwendung erneuerbarer Energien
Die Nutzung erneuerbarer Energiequellen
(Okostrom) im eigenen Betrieb der Bank wirkt
sich positiv auf die Umwelt aus.

Energie Negative Umweltauswirkungen durch die negative Auswirkung Eigener Betrieb kurzfristig
Verwendung nicht-erneuerbarer Energien
Sollte die Bank fossile Energiequellen
beanspruchen oder EnergieeffizienzmaBnahmen
mangelhaft umsetzen, wiirde sie durch ihren
Geschéftsbetrieb nicht oder unzureichend
zur Energiewende beitragen.
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S1 Arbeitskrifte des Unternehmens

Thema/Unterthema

Arbeitszeit

Auswirkungen, Risiken, Chancen

Hohe Mitarbeiterzufriedenheit durch Flexibilitat
und Work-Life-Balance

Eine flexible Arbeitsplatzgestaltung mit mobilen
Arbeitsmdglichkeiten und einer ausgewogenen
Work-Life-Balance férdern die Zufriedenheit und
Produktivitat der Mitarbeitenden.

Gesundheitsschutz und

Sicherheit

Forderung von Gesundheit und Sicherheit am
Arbeitsplatz

Die Férderung der Gesundheit der Arbeitskrafte
durch Angebote und MaBnahmen zur geistigen
und kdrperlichen Fitness und Sicherheit tragt dazu
bei, dass die Mitarbeitenden auf ihre Gesundheit
achten. Dies hat positiven Einfluss auf die
Zufriedenheit der Mitarbeitenden.

Gesundheitsschutz und

Sicherheit

Gewihrleistung von Sicherheit am Arbeitsplatz
und gesundheitsférdernde MaBnahmen leisten
einen Beitrag, Fachkréfte zu halten

Durch die Gewéhrleistung von Sicherheit und
Gesundheit am Arbeitsplatz konnen Fachkrafte
gehalten und das Unternehmen kann vor
mdglichen finanziellen Belastungen durch
krankheitsbedingte Ausfalle geschiitzt werden.

Geschlechter und gleicher
Lohn fiir gleiche Arbeit

Forderung von Diversitit, Inklusion und
Chancengerechtigkeit (DEI) schafft gutes
soziales Umfeld

Die Férderung von DEI (Diversity, Equality and
Inclusion) in Bezug auf Arbeitsbedingungen,
Karriereméglichkeiten und Entlohnung auf der
Grundlage von Geschlecht und Identitat kann
sich positiv auf die Beschaftigten und die
Gesellschaft auswirken.

Sichere Beschiftigung

Fachkréftebindung und Produktivitatssteigerung

durch gute Beschiaftigungsbedingungen

Durch gute Beschaftigungsbedingungen kdnnen
Fachkréafte gehalten und langfristig gebunden
werden, was sich positiv auf die Produktivitat
auswirken konnte.

Tarifverhandlungen

Die Bank gewihrleistet eine faire, angemessene
Bezahlung und gute Arbeitsbedingungen

Das Arbeiten in einem genossenschaftlichen
Kreditinstitut, ausgewogene Tarifvertrage,
attraktive Betriebsvereinbarungen und das
Engagement des Betriebsrats sorgen fiir faire
L6hne und gute Arbeitsbedingungen.

Weiterbildung und
Kompetenzentwicklung

Sk Verbraucher und Endnutzer

moglichkeiten

Aus- und Weiterbildungsméglichkeiten

fiir Mitarbeitende

Talentmanagement sowie Aus- und Weiter-
bildungsméglichkeiten bieten den Mitarbeitenden
vielféltige und individuelle Entwicklungs-

Art des IRO

positive Auswirkung

positive Auswirkung

Chance

positive Auswirkung

Chance

positive Auswirkung

positive Auswirkung

Stufe der Wertschépfungskette

Eigener Betrieb

Eigener Betrieb

Eigener Betrieb

Eigener Betrieb

Eigener Betrieb

Eigener Betrieb

Eigener Betrieb

Zeithorizont

kurzfristig

langfristig

kurzfristig

kurzfristig

langfristig

kurzfristig

kurzfristig

Thema/Unterthema

Datenschutz

Auswirkungen, Risiken, Chancen

d

Dat: hutzverlet durch unzureict

DatenschutzmaBnahmen

Im Fall von Datenschutzverletzungen etwa durch
eigene Mitarbeitende und/oder Kunden bzw.
durch unzureichende DatenschutzmaBnahmen
kénnen Schaden entstehen.

Kundenbeziehungen

Kundenbeziehungen.

Positiver Beitrag zu den Bediirfnissen der Kunden

Das Genossenschaftsmodell (Leitgedanke
genossenschaftlicher Kreditinstitute), verbunden
mit ganzheitlicher Beratung, umfangreichem
Service (einschlieBlich schneller Reaktionszeiten)
und Angeboten (analog und digital) sowie
mafBgeschneiderten Losungen fiir die Kunden
fiihren zu einer hoheren Kundenzufriedenheit und
unterstitzen den Aufbau langfristiger

Art des IRO

negative Auswirkung

positive Auswirkung

Stufe der Wertschopfungskette

Eigener Betrieb

Eigener Betrieb

Zeithorizont

kurzfristig

kurzfristig

30



Berliner Volksbank eG

St Verbraucher und Endnutzer

1. Allgemeine Informationen

Thema/Unterthema

Kundenbeziehungen

Auswirkungen, Risiken, Chancen Art des IRO Stufe der Wertschépfungskette Zeithorizont

Umsatzsteigerung durch zufriedene und Chance Eigener Betrieb langfristig
wiederkehrende Kunden

Eine langfristige Kunden-/Mitgliederbeziehung

fihrt zu einer Differenzierung vom Wettbewerb.

Kunden schatzen das Angebot und den Service

und tatigen weitere Geschéfte mit der Bank bzw.

empfehlen sie weiter. Daraus kann die Bank in der

Zukunft zusatzliche Einnahmen generieren.

G1 Unternehmenspolitik

Thema/Unterthema

Unternehmenskultur

Auswirkungen, Risiken, Chancen Art des IRO Stufe der Wertschopfungskette Zeithorizont

Eine Unternehmenskultur, die die Mitarbeitenden positive Auswirkung Eigener Betrieb langfristig
auf gemeinsame Ziele ausrichtet

Die genossenschaftliche Idee, auf der die

Werte der Bank beruhen, und die Art und Weise,

wie diese Werte in der Bank gelebt werden,

tragen dazu bei, die Mitarbeiter auf gemeinsame

Ziele auszurichten. Das Arbeiten nach den

Grundsiatzen ,Tatkraft, Verldsslichkeit,

Zusammenhalt“ férdert eine konstruktive,

partizipative Unternehmenskultur.

Unternehmenskultur

Férderung einer positiven Unternehmenskultur positive Auswirkung Eigener Betrieb langfristig
durch Mitarbeiterbeteiligung

Die Bank bezieht die Mitarbeiter aktiv in die
Gestaltung der Unternehmenskultur ein.
Mitarbeiter werden regelmaBig zur Unter-
nehmenskultur befragt und auch in die Weiter-
entwicklung eingebunden. Feedbackgesprache
fordern die Partizipation an den Zielen der Bank
und eine konstruktive Fihrungskultur. Die Bank
positioniert sich dffentlich etwa fir Vielfalt und
Chancengerechtigkeit und gegen Antisemitismus.
Dies fiihrt zu einer lebendigen Unternehmenskul-
tur, die sich in einer positiven Bewertung der
Bank auf Arbeitgeberportalen widerspiegelt.

Unternehmenskultur

Produktivitatssteigerung und Kostenreduktion Chance Eigener Betrieb langfristig
durch eine aktiv gelebte Unternehmenskultur

In der Bank wird agiles, kollaboratives Arbeiten

gepflegt. Dariiber hinaus spielen die Werte der

Bank in der Zusammenarbeit eine wichtige Rolle.

Viele Mitarbeiter nehmen z.B. die Moglichkeit

eines Social Day wabhr. Die regelmaBigen

Mitarbeiterbefragungen zeigen eine hohe

Identifikation mit den Werten der Bank. Das fiihrt

dazu, dass sie besonders motiviert und engagiert

sind. Dadurch kann die Produktivitat gesichert

werden; Fachkrafte werden gehalten; ein

kontinuierlicher Verbesserungsprozess wird

sichergestellt. Dies wiederum fiihrt zu

Kosteneinsparungen.

Geschiftsethik

Aufbau von Vertrauen durch ethisches positive Auswirkung Eigener Betrieb kurzfristig
Geschiaftsgebaren

Ethisches Verhalten gegeniiber Kunden und die

Einhaltung eines Verhaltenskodex starken die

Kundenbeziehung und férdern das Vertrauen in

das Unternehmen - und in das Bankensystem

insgesamt. Dies kommt auch der Gesellschaft

zugute.

Geschiftsethik

Wachstumspotenzial und Attraktivitat durch Chance Eigener Betrieb langfristig
ethische Geschiftspraktiken

Ethische Geschaftspraktiken kénnen langfristig

finanzielle Chancen fiir die Bank eréffnen. Fur

Mitglieder und Kunden ist es tiberzeugend, ein

stabiles, werteorientiertes Kreditinstitut an ihrer

Seite zu wissen. Die Bank gewinnt an Attraktivitat

und hat das Potenzial zu wachsen.
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Unternehmensspezifisch

Thema/Unterthema Auswirkungen, Risiken, Chancen Art des IRO Stufe der Wertschépfungskette Zeithorizont

Regionalitat Unterstiitzung der Region durch das positive Auswirkung Eigener Betrieb kurzfristig
schaftsprinzip
Als genossenschaftliches Kreditinstitut ist die
Bank in hohem Mafe ihrer Region verbunden. Sie
unterstitzt tiber ihre originare Geschaftstatigkeit
hinaus Projekte und Initiativen in der Region, die
dem Gemeinwohl dienen. Davon profitiert die
lokale Gemeinschaft.

Regulatorik und Finanzielle Belastung durch zunehmende Risiko Eigener Betrieb mittelfristig
Berichterstattung regulatorische Anforderungen

Durch die zunehmenden regulatorischen

Anforderungen an die Finanzbranche steigt die

finanzielle Belastung etwa in Form von

zusatzlichen Mitarbeiterkapazitaten sowie techni-

scher Unterstiitzung.

SBM-3.E1 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr
Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell

ESRS 2 SMB-3 Ziffer 48
ESRS2 E-1 Ziffer 18

In der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse wurden die nachfolgenden klimabezogenen finanziellen Risiken identifiziert. Sie
finden ebenfalls Berlicksichtigung im Risikomanagementsystem und werden in die Stresstests einbezogen.

Tabelle 10: Klimabezogene Risiken

Art des RiSikos

Klimabezogenes physisches Risiko Die Bank hat keine wesentlichen physischen Risiken ermittelt. Grundsétzlich ist es jedoch
im Einzelfall moglich, dass sich physische Risiken auf den Wert der Sicherheiten bzw. die
Zahlungsfahigkeit des Kreditnehmers auswirken und somit zu einem Kreditrisiko fiihren
konnten. Auch ist es denkbar, dass diese die Eignung und Sicherheit von Betriebsstandorten
influssen.

Klimabezogenes Ubergangsrisiko
Marktwertverlusten fiihren. Zusatzlich kénnen klimabezogene Ubergangsrisiken langfristig
auch Sicherheitenwerte aus dem Kundenkreditgeschift reduzieren.

Des Weiteren kénnten Ubergangsrisiken zu veranderten Erwartungen der Stakeholder
fihren. Diese wiederum kénnten operative Risiken durch mangelnde Transformation des
Geschéaftsmodells, Wettbewerbsunfahigkeit und Imageverlust nach sich ziehen. Dies kdnnte

ESRS2 E-1 Ziffer19

Grundsatzlich kann die Berliner Volksbank ihre Strategie und dabei insbesondere etwa die Kreditvergabepraxis kurzfristig
an Verdanderungen anpassen, die durch den Klimawandel bedingt werden. Indiziert durch neue wirtschaftliche, politische
oder aufsichtsrechtliche Rahmenbedingungen entwickeln sich die Strategie und auch das Geschaftsmodell ohnehin
permanent weiter.

Das Bestandsgeschaft der Bank kann kurz- oder mittelfristig kaum neu justiert werden, da bestehende vertragliche
Verpflichtungen einzuhalten sind. Durch Vereinbarungen wie beispielsweise Zinsbindungen sind viele Geschéafte - unabhangig
von der Anpassungsfahigkeit an den Klimawandel - mittel- bis langfristig im Bestand der Bank. Nichtsdestotrotz werden
auch die Bestandsgeschafte regelmaf3ig auf Risiken aus Nachhaltigkeitsaspekten gepriift und entsprechend bewertet.
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SBM-3.S1 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und
ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell

ESRS2 SBM-3 Ziffer 48
ESRS S1 Zifferl3aundb

Durch das genossenschaftliche Geschaftsmodell der Berliner Volksbank ergibt sich ein besonderer Fokus auf eine gute
Unternehmensfiihrung, die zu guten und sicheren Beschiftigungsbedingungen und damit verbunden zum Verbleib von
Fachkraften im Unternehmen fiihrt. Die tatséchlichen und potenziellen Auswirkungen auf die Arbeitskrafte der Berliner
Volksbank tragen derzeit nicht zu einer Anpassung von Strategie und Geschaftsmodell bei.

ESRS S1 Ziffer 14 a,cbisf

Die Berliner Volksbank beschaftigt ebenso wie ihre Tochterunternehmen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, jedoch keine
Fremdarbeitskrafte.5!

Faire L6hne und Arbeitsbedingungen und die Mdglichkeit einer flexiblen Arbeitsgestaltung haben eine positive Auswirkung
auf die Mitarbeitenden der Berliner Volksbank. Auch das genossenschaftliche Prinzip und vorhandene Tarifvertrage zahlen
auf diese positive Auswirkung ein. Die Berliner Volksbank macht Angebote zur Starkung der mentalen und kérperlichen
Gesundheit und sorgt fiir Sicherheit am Arbeitsplatz. Die Bank fordert dariiber hinaus Diversitat, Inklusion und Chancen-
gerechtigkeit und ermdglicht eine attraktive Aus- und Fortbildung, was ebenfalls eine positive Auswirkung auf die Beschaf-
tigten hat.

In der Berliner Volksbank gibt es eine Reihe von Ma3nahmen??, die dazu beitragen, die Treibhausgasemissionen zu reduzieren,
die aus dem Geschaftsbetrieb der Bank resultieren. Diese stehen im Einklang mit den Interessen der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter. Da die Bank noch keinen Ubergangsplan entwickelt hat, kann tiber Auswirkungen eines solchen Plans nicht
berichtet werden.

In der Berliner Volksbank werden keine Tatigkeiten verrichtet, bei denen in Bezug auf die Art der Tatigkeit ein erhebliches
Risiko fuir Zwangsarbeit oder Pflichtarbeit besteht. Es gibt keinen Bezug zu Landern oder geografischen Gebieten, in denen
Tatigkeiten mit erheblichem Risiko fiir Zwangsarbeit oder Pflichtarbeit stattfinden. Ebenso wenig sind die Tatigkeiten in der
Bank verbunden mit einem erheblichen Risiko fiir Kinderarbeit.

ESRS S1 Ziffer15

Von den wesentlichen positiven Auswirkungen der Geschaftstatigkeit der Berliner Volksbank und ihrer Tochterunternehmen
sind alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter betroffen, und zwar unabhangig von bestimmten Merkmalen wie etwa Geschlecht,
Alter oder anderen personenbezogenen Charakteristika.

ESRS S1 Ziffer16

Die von der Bank festgestellten wesentlichen Risiken und Chancen, die sich aus den Auswirkungen auf und Abhangig-
keiten von Personen in der Belegschaft ergeben, beziehen sich auf die Gesamtheit der Arbeitskrafte, nicht auf bestimmte
Personengruppen.

31 GemdaB ESRS, Anhang Il Tabelle 2 sind Arbeitnehmer ,Einzelpersonen, die mit dem Unternehmen in einem Beschaftigungsverhaltnis stehen, das den
Rechtsvorschriften oder Gepflogenheiten entspricht.“ Die Berliner Volksbank folgt dem Verstandnis des BVR, wonach von der Definition des Arbeitnehmers
Personengruppen ausgeschlossen sind, wenn deren jeweilige Vertragsart kein direktes Arbeitsverhaltnis mit den Instituten der genossenschaftlichen
Finanzgruppe begriindet. Dazu zéhlen Auszubildende, Praktikanten und Personen mit weiteren Arbeitsvertragen wie etwa Zeitarbeitsvertréage.

32 Siehe die Ausfiihrungen unter E1.
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IRO-1Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und Bewertung der wesent-
lichen Auswirkungen, Risiken und Chancen

Methoden und Annahmen des Verfahrens

Fur die Nachhaltigkeitsberichterstattung 2025 hat die Berliner Volksbank die umfassende Doppelte Wesentlichkeitsanalyse
aus dem Jahr 2024 herangezogen: Die Ergebnisse wurden im Berichtsjahr Uberpriift, ggf. aktualisiert und erganzt.

1 2 3 L 5 6

Identifikation
der ESG-Themen

Stakeholder-
austausch*

Definition von Kontext
und Umfang

Ergebnisse und
Dokumentation

IRO-Identifizierung IRO-Bewertung

[ ) @ = ﬁ. ® @
() —
E’ a o0’ ~ o» @,
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* Bestatigung der * Bestatigung der « |dentifizierung von « Uberpriifung und Aktua-  « Uberpriifung und Aktua-  « Erstellung der Liste
Definition der Grenzen identifizierten Interessengruppen lisierung der identi- lisierung der Bewertung wesentlicher Themen
der Analyse sowie ESG-Themen und fizierten Auswirkungen, von finanzieller und
Identifizierung der -Subthemen basierend ¢ Bestimmung der Risiken und Chancen Impact-Wesentlichkeit * Dokumentation und
Aktivitaten und Akteure auf ESRS-Vorgaben und Einbeziehung der (IRO) fiir priorisierte derIRO Darstellung der
der Wertschopfungskette der Berliner Volksbank Stakeholder Themen Ergebnisse
aus der DWA 2024 aus der DWA 2024 * Festlegung eines

¢ Austausch mit * Analyse der Wert- Schwellenwerts
Stakeholdern schépfungskette in

Bezug auf IRO

* Der Stakeholderaustausch kann in jeder Phase der Wesentlichkeitsanalyse geschehen, um ggfls. weitere Perspektiven zu Themen oder IRO zu gewinnen.
Er fand sowohl im Jahr 2024 als auch im Jahr 2025 statt.

Abbildung 2: Prozess-Schaubild zur Doppelten Wesentlichkeitsanalyse
ESRS 2 IRO-1 Ziffer53aund53bii,53biv

Ausgangspunkt der Wesentlichkeitsanalyse im Jahr 2024 war eine Einordnung des genossenschaftlichen Instituts, bei der
Informationen zum Geschaftsmodell, zur Strategie, zu den Geschaftsaktivitdten, zum Geschéaftsgebiet auch hinsichtlich
geografischer Standorte sowie zum branchenspezifischen Umfeld zusammengetragen wurden. Schlie3lich hat die Bank die
Interessentrager diskutiert, die fiir sie von Bedeutung sind, und die wichtigsten Stakeholder identifiziert.

Im ersten Schritt wurden relevante Nachhaltigkeitsthemen durch die Analyse sektoragnostischer Themen gemaf3 ESRS 1,
Anlage A, AR 16, sektorspezifischer Standards des Sustainability Accounting Standards Board (SASB)*® sowie unternehmens-
spezifische Themen identifiziert, die speziell fiir die Berliner Volksbank als regionale Genossenschaftsbank von Bedeutung
sind. Hierbei wurden eigene Aktivitaten der Berliner Volksbank sowie die Geschéaftsbeziehungen der vor- und nachgelagerten
Wertschopfungskette beriicksichtigt.

Definierte externe und interne Stakeholder-Gruppen wurden im zweiten Schritt in Form einer Online-Umfrage gebeten, die
identifizierten Nachhaltigkeitsthemen zu bewerten und zu priorisieren. Die Bank legte bei der Gestaltung des Fragebogens
Wert darauf, zu jedem Aspekt den Bezug zu ihrem Geschaftsmodell herzustellen. Alle Nachhaltigkeitsaspekte sollten
hinsichtlich ihrer moglichen positiven, ihrer negativen Auswirkung, des mit ihnen verbundenen Risikos und der Chance
ganzheitlich betrachtet werden.

Nach der Voreinwertung durch die Stakeholder wurden in einem dritten Schritt die Auswirkungen, Risiken und Chancen (engl.
IRO) mit Blick auf die Geschiftsaktivititen und die Wertschdpfungskette der Berliner Volksbank analysiert. Die Methodik und
die Kriterien fiir die Bewertung der Wesentlichkeit entsprachen den Anforderungen des ESRS 1. Die Berliner Volksbank unter-
suchte die Auswirkungen ihrer Aktivitaten auf Umwelt, Soziales und Unternehmensfiihrung und kategorisierte diese nach
negativen und positiven sowie tatsdchlichen und potenziellen Auswirkungen. Negative Auswirkungen wurden nach Schwere-
grad priorisiert, der anhand der Kriterien Ausmaf3, Umfang und Unabanderlichkeit bewertet wurde. Positive Auswirkungen
wurden anhand ihres AusmaBes und Umfangs bewertet. Bei potenziellen Auswirkungen wurde zusétzlich die Wahrschein-
lichkeit berlicksichtigt.

33 Der SASB-Navigator ist nach Registrierung auf der Website einsehbar: IFRS - About.
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Die Chancen und Risiken, inklusive solcher, die sich aus den Auswirkungen ergeben, wurden im Austausch und mit Wissen von
Fachverantwortlichen des Risikocontrollings festgestellt. Diese Bewertung erfolgte anhand der Schwere des finanziellen
Effekts und der Eintrittswahrscheinlichkeit.

Es wurde eine Doppelte Wesentlichkeit analysiert:

e Wesentlichkeit hinsichtlich der Auswirkungen
e Finanzielle Wesentlichkeit

Im vierten Schritt wurden die identifizierten Nachhaltigkeitsthemen mithilfe der Voreinwertung durch die Stakeholder und
anschlieBend der unternehmensinternen Wesentlichkeitsanalyse auf Auswirkungen, Risiken und Chancen untersucht und
bewertet.

Dies erfolgte im Rahmen von mehreren Workshops unter der Leitung und Beteiligung der Nachhaltigkeitskoordination bzw.
des Nachhaltigkeitsteams der Berliner Volksbank, internen Nachhaltigkeitsexperten u. a. aus dem NHC und dem Risiko-
controlling sowie externen Spezialisten. Darliber hinaus gab es in zusatzlichen Terminen eine Abstimmung mit Mitgliedern
des Vorstands und des Aufsichtsrats und in diesem Zusammenhang auch des Betriebsrats der Bank.

Sobald ein IRO jeweils eine Bewertung liber dem festgelegten Schwellenwert erreichte, wurde es als wesentlich eingestuft.
Dabei wurde ein Schwellenwert von 2 libergreifend fiir Auswirkungen, Risiken und Chancen definiert. Dieser Schwellenwert
wurde aus den folgenden Griinden gewihlt:

e Der Schwellenwert von 2 stellt sicher, dass der Bericht umfassend bleibt, indem Auswirkungen, Risiken und Chancen mit
mittlerer bis hoher Wesentlichkeit beriicksichtigt werden, wahrend weniger signifikante Aspekte ausgeschlossen werden.
Dadurch wird sichergestellt, dass sich der Bericht auf relevante und bedeutsame Themen konzentriert, ohne durch gering-
fligige Elemente Uberladen zu werden.

e Durch die Festlegung des Schwellenwerts auf 2 werden IRO erfasst, die entweder eine mittlere Schwere oder Eintritts-
wahrscheinlichkeit aufweisen oder eine Kombination aus beidem darstellen. Dies spiegelt einen verhaltnismaBigen Ansatz
zur Wesentlichkeit wider, die einbezogenen Themen sind weder zu unbedeutend noch zu breit gefachert.

e Der gewahlte Schwellenwert entspricht gangigen Risikomanagementpraktiken, bei denen Risiken mit geringer Auswir-
kung und Eintrittswahrscheinlichkeit (mit einer Bewertung unter 2) intern verwaltet und nicht in ausfiihrlichen externen
Berichten behandelt werden. So konzentriert sich der Bericht auf IRO, die auch fiir die Stakeholder relevant sind.

Zusatzlich wurde berlicksichtigt, wenn ein Thema Auswirkungen enthielt, die aufgrund ihres hohen Schweregrades als
wesentlich eingestuft wurden.

Die Bank hat ihre Ergebnisse im Berichtsjahr Gberpriift und dazu insbesondere den Dialog mit ausgewahlten Stakeholder-
gruppen gesucht. Die Aktualisierung fiihrte zu einer Anpassung der Liste der IRO.

Spezifische Tatigkeiten, Geschaftsbeziehungen, geografische Gegebenheiten und
andere Faktoren mit erh6htem Risiko nachteiliger Auswirkungen

ESRS 2 IRO-1 Ziffern53 bund 53 biund 53 biii

Angesichts des im Geschéaftsbetrieb von Genossenschaftsbanken geltenden Regionalitatsprinzips konzentriert sich der
Aktions- und Wirkungsradius der Berliner Volksbank hauptsachlich auf ihr Marktgebiet in der deutschen Hauptstadt und
Teilen Brandenburgs. Fiir die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Wertschépfungskette gelten daher ebenso wie fiir die
Kundinnen und Kunden der Bank die deutschen Vorschriften zu Arbeits- und Sozialrecht, betrieblicher Mitbestimmung und
zu den Rechten der Vereinigungsfreiheit. Mit Blick auf die Standorte der Berliner Volksbank in ihrem Marktgebiet wurden
keine Faktoren mit Risiken nachteiliger Auswirkungen identifiziert.
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In ihrem Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen hat die Bank die
betroffenen Interessentrdager aufgefordert, die spezifischen Tatigkeiten, Geschaftsbeziehungen, geografischen Gegeben-
heiten und andere Faktoren mit einzubeziehen. In dem Zusammenhang wurden die Perspektiven der fiir die Standorte der
Bank zustandigen Mitarbeiter sowie die von Kunden und Kundenberatern insbesondere auch aus dem Segment der
Immobilienbranche beriicksichtigt.

Menschenrechte und Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette wurden im Zuge der IRO-Bewertung als nicht wesentlich fir
die Berichterstattung der Bank eingestuft. Der Grund dafiir liegt in der Uberwiegend in der Region Berlin-Brandenburg
verorteten Wertschopfungskette der Berliner Volksbank.

Verfahren zur Ermittlung, Priorisierung und Uberwachung von Risiken und Chancen,
die finanzielle Auswirkungen haben

ESRS 2 |RO-1 Ziffer53c

Die finanzielle Wesentlichkeit betrachtet die tatsachlichen und potenziellen finanziellen Effekte von Nachhaltigkeits-
aspekten auf die Bank. In diesem Zusammenhang gilt ein Nachhaltigkeitsaspekt als wesentlich, wenn er mit wesentlichen
Risiken und Chancen in Verbindung steht, die in einem kurz, mittel- oder langfristigen Zeitraum wesentliche Einfliisse auf die
Entwicklung, die finanzielle Lage und Leistungsfahigkeit, die Cashflows, den Zugang zu Finanzmitteln oder die Kapitalkosten
der Bank haben oder potenziell haben werden. Die betrachteten Zeitraume entsprechen den Zeitraumen, die auch fir die
Bewertung der Wesentlichkeit der Auswirkungen verwendet werden.

ESRS 2 [IRO-1 Ziffer53ci

Auswirkungen, Abhangigkeiten und finanzielle Chancen und Risiken kdnnen miteinander verbunden sein: So kann der
Umgang der Bank mit Auswirkungen und Risiken bzw. das Nutzen von Chancen wesentliche Auswirkungen bzw. Risiken nach
sich ziehen.

Dies kdnnte beispielsweise der Fall sein, wenn die Kunden der Bank die Notwendigkeit nicht erkennen, den Weg zur
Transformation hin zum nachhaltigen Wirtschaften einzuschlagen, und die Finanzpartnerin wechseln. Ertragseinbuf3en und
womoglich Arbeitsplatzverluste waren die Folge. Diesbeziiglich hat die Bank die definierten Auswirkungen betrachtet und
analysiert, ob sich aus diesen Risiken und/oder Chancen ergeben.

ESRS 2 IRO-1 Ziffer 53 cii
Die Bewertung von Risiken und Chancen basierte auf den folgenden Kriterien:

e Schwere des finanziellen Effekts: Schwere der finanziellen Auswirkung in absoluten/relativen monetiren Kennzahlen
e Eintrittswahrscheinlichkeit: Wahrscheinlichkeit des Eintretens

Die Risiken und Chancen wurden auf einer Skala von 1 bis 5 hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die finanzielle Situation
des Unternehmens bewertet. Fiir die Bewertung der Wahrscheinlichkeit wurde die gleiche Skala verwendet wie fiir die
Auswirkungen.

Um zu bestimmen, welche Risiken und Chancen fiir das Unternehmen wesentlich sind, sind angemessene Schwellenwerte
erforderlich.®® Fiir jede IRO wurde auf Basis der beschriebenen Methodik (Multiplikation der Schwere bzw. des Schadens-
ausmafBes mit der Eintrittswahrscheinlichkeit) ein Wert zwischen 0 und 5 ermittelt. Der Schwellenwert fiir Risiken und
Chancen liegt — wie bei der Bewertung der Wesentlichkeit der Auswirkung - bei 2. Ein Nachhaltigkeitsthema wurde demnach
als wesentlich eingestuft, wenn mindestens ein IRO liber dem Schwellenwert lag.

34 ESRS 1, Ziffer 51.
35 ESRS 1, Ziffer 42.
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ESRS 2 IRO-1 Ziffer 53 ciii

Im Rahmen des Risikomanagements der Bank werden ESG-Risiken als querschnittliche Risiken betrachtet. Das heif3t, diese
wirken auf die bestehenden Risiken bzw. Risikotreiber der Bank und treten nicht isoliert auf.

Prozess der Entscheidungsfindung und Kontrollverfahren
ESRS2 IRO-1 Ziffer53d

Im Rahmen der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse wurden die Entscheidungen zu wesentlichen Themen von dem mit der
Analyse befassten Team in Abstimmung mit dem Vorstand der Bank getroffen. Eingebunden war neben dem Bereich
Vorstandsstab und Unternehmensentwicklung u. a. auch der Bereich Finanzen, einschlieBlich des Controllings und Risiko-
managements. Der Vorstand hat die Ergebnisse der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse erértert und bestatigt.

Allgemeines Risikomanagementverfahren
ESRS2 IRO-1 Ziffer53e

Die aufsichtsrechtlichen Anforderungen an die Berlicksichtigung von ESG-Risiken in der Risikoinventur weichen derzeit von
denen der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse ab. Dennoch vermitteln die Erkenntnisse aus der Risikoinventur ein Bild liber
die Betroffenheit von Risikotreibern durch ESG-Risiken und haben damit auch fiir die Doppelte Wesentlichkeitsanalyse eine
Relevanz. Fiir eine konsistente Berichterstattung von der Risikoinventur und der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse hat die
Bank durch einen Austausch sichergestellt, dass die jeweiligen Ergebnisse konsistent zueinander sind.

Input-Parameter und Anderungen im Berichtszeitraum
ESRS2 IRO-1 Ziffer53gundh

Die Wesentlichkeitsanalyse im Jahr 2025 hat die Bank auf den Ergebnissen der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse des Jahres
2024 aufgebaut. Im Prozess der Aktualisierung wurde insbesondere der Dialog mit ausgewahlten Stakeholdergruppen
gesucht. Die Analyse schloss zudem Informationen liber das Geschaftsmodell ein und basierte auf der Strategie sowie der
Risikoinventur der Bank, dem Finanz- und Risikobericht, dem Nichtfinanziellen Bericht und Informationen im Kontext
regulatorischer Vorhaben.

IRO-1.E1 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der
wesentlichen klimabezogenen Auswirkungen, Risiken und Chancen

ESRS E1 Ziffer20a

Die Berliner Volksbank ermittelt die Treibhausgasemissionen (THG), die durch den Geschiftsbetrieb der Bank verursacht
werden. Die Berechnungslogik folgt dem Treibhausgasprotokoll.?® Uber den Geschéftsbetrieb hinaus entstehen Treibhaus-
gase dadurch, dass die Berliner Volksbank Projekte und Vorhaben finanziert, die wiederum einen CO,-FuBabdruck haben. Um
diese Emissionen zu ermitteln, greift die Bank auf den Standard des Partnership for Carbon Accounting Financials (PCAF) als
Rahmenwerk zuriick. Im Rahmen der Analyse wurden die gré3ten Emissionstreiber innerhalb des Kreditportfolios identifiziert
und hinsichtlich ihrer absoluten Emissionsbeitrage und ihrer Emissionsintensitat bewertet. Insgesamt machen die finanzierten

36 Zum Greenhouse Gas Protocol siehe auch die Website Homepage | GHG Protocol.
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Emissionen mehr als 95 %*” der gesamten Emissionen der Bank aus. Sie hat auf der Grundlage ihrer Bewertungen wesentliche
klimabezogene Auswirkungen, Risiken und Chancen abgeleitet.®* Die im Verfahren gewonnenen Erkenntnisse nutzt die
Berliner Volksbank perspektivisch, um ihre Geschafts und Risikostrategie weiterzuentwickeln und den Transformationspfad
ihres Kreditportfolios zukiinftig langfristig zu steuern.

ESRS E1 Ziffer20b,cund 21

Im Rahmen der Risikoinventur hat die Berliner Volksbank kurz-, mittel- und langfristige physische Risiken qualitativ und zum
Teil quantitativ bewertet. Hierbei wurden die akuten und chronischen Klimaveranderungen auf Basis des Klimaausblicks fiir
die Bundeslinder Berlin und Brandenburg vom Climate Service Center Germany (GERICS) betrachtet.® In diesem Bericht
werden in Anlehnung an den fiinften Sachstandsbericht des Weltklimarats*® drei unterschiedliche Modelle - Representative
Concentration Pathways (RCP), auf Deutsch ,Reprisentative Konzentrationspfade“ - verwendet, die einen Zeithorizont bis
2100 haben.** Fir die Risikobewertung hat die Bank das RCP 8.5 genutzt. Dieses Szenario geht davon aus, dass die
Treibhausgasemissionen weiterhin kontinuierlich zunehmen und sich erst zum Ende des 21. Jahrhunderts auf einem sehr
hohen Niveau stabilisieren. Es beinhaltet keinen Klimaschutz. Das Szenario ist nicht explizit auf die Geschaftstatigkeit bzw.
Branche der Berliner Volksbank ausgerichtet, sondern bezieht sich auf die regionalen Auswirkungen der Klimaveranderun-
gen. Die Bewertungen erfolgten hierbei ausschlieB8lich qualitativ.

Die qualitative Bewertung wurde um eine Klimaszenarioanalyse zu physischen Flussflutrisiken und deren mdoglichen
finanziellen Auswirkungen erweitert. Dabei wurden Geschéftsstellen, Immobiliensicherheiten und Immobilieninvestments je
Postleitzahlen-Gebiet betrachtet. Da das Flussflutrisiko in einem 3-°C-Szenario (Hot House World, angelehnt an das Szenario
des Network for Greening the Financial System (NGFS) ,Current Policies*) regional auch sinken kann (z. B. durch zunehmende
Austrocknung), wurden im ersten Schritt die historischen Fluthéhen mit den erwarteten Anderungsraten aus dem 3-°C
-Szenario abgeglichen. So wurde identifiziert, welche Standorte und Vermdgenspositionen kiinftig starker von Flussfluten
betroffen sein konnten. Fiir die Geschéftsstellen, Immobiliensicherheiten und Immobilieninvestments in den Regionen mit
steigenden Flussflutrisiken wurde anschlieBend ein potenzieller Schaden bzw. Wertverlust anhand eines fluthohen-
abhangigen Schadensfaktors berechnet. Die Analyse kann als Ad-hoc-Ereignis verstanden werden, welches auf langfristigen
Annahmen zur Entwicklung von Fluthéhen basiert.

Ubergangsrisiken — also solche, die bei der Umstellung auf eine nachhaltigere, CO,-arme Wirtschaftsweise auftreten
kénnen - bewertete die Berliner Volksbank ebenfalls im Rahmen der Risikoinventur, und zwar (iberwiegend in der nach-
gelagerten Wertschopfungskette. Darin wurden transitorische Risiken mithilfe einer Klimaszenarioanalyse evaluiert. Grund-
lage war das NGFS Szenario ,Delayed Transition“ mit einem Zeithorizont bis 2100. Daraus wurde ein flinfjahriger Zeitraum
gewshlt, in dem der CO,-Preis am starksten steigt. Im Rahmen dieses Szenarios wird fiir die Ableitung von Stressparametern
angenommen, dass steigende CO,-Preise und héhere Energiekosten Auswirkungen haben:

¢ auf die Immobilienpreise (je nach Energieeffizienz)

e auf die Zinsentwicklung aufgrund von energiepreisbedingten inflationaren Tendenzen

e auf die Unternehmenswertentwicklung von Firmenkunden, Aktien und Beteiligungen, je nach CO,-Intensitdt des
Geschaftsmodells

Auf Basis dieser abgeleiteten Szenarioparameter und vorhandener Portfoliodaten (z.B. Energieausweise, VR ESG RisikoScore)
werden Belastungen der Gewinn- und Verlustrechnung fiir den identifizierten Flinfjahreszeitraum berechnet und aggregiert.
AuBerdem werden diese als barwertiger Ad-hoc-Verlust fiir das Risikodeckungspotenzial angenommen, um die 6konomische
Risikotragfahigkeit im Stressfall zu betrachten.

37 Siehe die Ausfiihrungen unter Kapitel Umweltinformationen, ESRS E1-6.

38 Siehe die Ausfiihrungen unter Kapitel E1 - Klimawandel.

39 GERICS Homepage - Climate Service Center Germany und Programm zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels in Berlin.
4O IPCC — Intergovernmental Panel on Climate Change.

41 Representative Concentration Pathways - RCCAP - Regional Climate Consortium for Asia and the Pacific.
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https://www.ipcc.ch/
https://www.rccap.org/guidance-and-case-studies/understanding-climate-model-data/representative-concentration-pathways/

Berliner Volksbank eG 1. Allgemeine Informationen

IRO-1.E2 - ES5 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung
der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit
Umweltverschmutzung, Wasser- und Meeresressourcen, biologischer Vielfalt
und Okosystemen sowie Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

ESRS E2 Ziffer11l
ESRS E3 Ziffer8

ESRS E4 Ziffer17
ESRS E5 Ziffer1l

Die Berliner Volksbank berichtet zusammengefasst zu diesen fiir sie nicht wesentlichen Datenpunkten unter IRO-1.E2 bis E5.
Wie oben beschrieben hat die Bank, die mit den Standards E2 bis E5 verbundenen Themen im Rahmen eines strukturierten
Verfahrens analysiert. Sie hat im Berichtsjahr die Ergebnisse der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse des Jahres 2024 tiberpriift
und aktualisiert. Auf diese Weise sollte sichergestellt werden, dass bei den als nicht wesentlich identifizierten Themen keine
Auswirkungen, Risiken und Chancen libersehen wurden.

So hat die Berliner Volksbank im Berichtsjahr an der Verprobung eines Tools der Finanz-Initiative des Umweltprogramms der
Vereinten Nationen*? teilgenommen, die der BVR fiir die Primdrbanken initiiert hat. Mit dem Instrument kénnen Banken ihr
Portfolio analysieren und positive sowie negative Auswirkungen feststellen, die sich aus der Finanzierung von Wirtschafts-
aktivitdten ergeben kdnnen. Im Rahmen der Verprobung haben sich keine neuen Erkenntnisse beziiglich der in 2025 zu
berichtenden Standards ergeben.

Des Weiteren hat die Bank den Dialog mit ausgewahlten Stakeholdern gesucht: Das Thema Wasser- und Meeresressourcen
wurde z.B. in einem Workshop mit den Berliner Wasserbetrieben diskutiert. Aufgrund der auf die Region Berlin-Brandenburg
bezogenen Geschéftstatigkeit der Bank gab es keine neuen Erkenntnisse beziiglich der Wesentlichkeit.

Das Thema Biodiversitat hat das Nachhaltigkeitsteam sowohlim Rahmen eines Workshops mit Firmenkundenspezialisten und
externen Fachleuten wie auch in verschiedenen Netzwerken - z. B. dem Berliner Blindnis fiir Biodiversitédt — erortert. Darliber
hinaus wurde im Rahmen der Risikoinventur im Berichtsjahr erstmalig eine Betroffenheitsanalyse von Biodiversitatsrisiken im
Kundenkreditportfolio auf Basis der ENCORE-Daten durchgefiihrt. Die dort angegebenen Faktoren fiir die Belastungen und
Abhangigkeiten wurden je Branche gemittelt und den vorhandenen Kreditvolumina zugeordnet. Dabei kam heraus, dass Bio-
diversitat und Okosysteme zwar grundsitzlich eine vergleichbare Prioritat wie das Themenspektrum des Klimawandels
haben. Jedoch lieB3 sich speziell fir die Bank und konkret fiir den Berichtszeitraum keine Wesentlichkeit ableiten. Nach wie
vor wurden auch keine wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung
sowie mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft erkannt.

42 UNEP Fl United Nations Environment - Finance Initiative — Partnership between United Nations Environment and the global financial sector to promote
sustainable finance.
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Berliner Volksbank eG

IRO-2 In ESRS enthaltene, von der Nachhaltigkeitserkliarung der Bank

abgedeckte Angabepflichten
ESRS2 IRO-2 Ziffer 56

Tabelle 11: Liste der ESRS-Angabepflichten, die bei der Erstellung der Nachhaltigkeitserklarung auf Grundlage
der Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse befolgt wurden

1. Allgemeine Informationen

Disclosure Requirement W

BP-1 Allgemeine Grundlagen fiir die Erstellung der Nachhaltigkeitserklarungen

Seite 10

S1-4 MaBnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen auf die Arbeitskrafte und Ansatze zum Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher
Chancen im Zusammenhang mit den Arbeitskraften

S1-5 Ziele im Zusammenhang mit der Bewiltigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der Férderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit
wesentlichen Risiken und Chancen

4o



Berliner Volksbank eG

1. Allgemeine Informationen

Tabelle 12: Liste der Datenpunkte, die sich aus anderen EU-Rechtsvorschriften ergeben

Angabepflicht und zugehériger Datenpunkt SFDR-Referenz* Saule-3-Referenz** Benchmark-Verordnungs- Fundstelle/
Referenz*® Wesentlichkeit

Indikator Nr.13 in
Anhang 1 Tabelle 1

ESRS 2 GOV-1
Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und Kontrollorganen

ESRS 2 GOV-1
Prozentsatz der Leitungsorganmitglieder, die unabh&ngig sind
Ziffer 21, Buchst.e

Beteiligung an Aktivitdten im Zusammenhang mit
fossilen Brennstoffen
Ziffer 40, Buchst.d i

Anhang 1 Tabelle 1

ESRS 2 SBM-1
Beteiligung an Aktivitdten im Zusammenhang mit
der Herstellung von Chemikalien

Anhang 1 Tabelle 2

ESRS 2 SBM-1
Beteiligung an Tatigkeiten im Zusammenhang mit
umstrittenen Waffen
Ziffer 40, Buchst.d iii

ESRS 2 SBM-1

Beteiligung an Aktivitaten im Zusammenhang mit dem
Anbau und der Produktion von Tabak,

Ziffer 40, Buchst.d iv

ESRS E1-1

Ubergangsplan zur Verwirklichung der Klimaneutralitat
bis 2050

Ziffer 14

ESRS E1-1

Unternehmen, die von den Paris-abgestimmten
Referenzwerten ausgenommen sind

Ziffer 16, Buchst.g

Indikator Nr. 14 in
Anhang 1 Tabelle 1

ESRS E1-4
THG-Emissionsreduktionsziele Anhang 1 Tabelle 2
Ziffer 34

Indikator Nr. 9 in

Indikator Nr. 4 in

ESRS 2 GOV-4 Indikator Nr. 10 in

Erklérung zur Sorgfaltspflicht Anhang 1 Tabelle 3
Ziffer 30

ESRS 2 SBM-1 Indikator Nr. 4in

Art. 449a der Verordnung (EU)

Nr. 575/2013; Durchfiihrungs-
verordnung (EU) 2022/2453 der
Kommission*’, Tabelle 1:
Qualitative Angaben zu
Umweltrisiken, und Tabelle 2:
Qualitative Angaben zu sozialen

Risiken

Art. 4i9a Verordnung (EU)

Nr. 575/2013; Durchfiihrungs-
verordnung (EU) 2022/2453 der
Kommission, Meldebogen 1:
Anlagebuch - Ubergangsrisiko
im Zusammenhang mit dem
Klimawandel: Kreditqualitédt der
Risikopositionen nach Sektoren,

Emissionen und Restlaufzeit

Art. 4h49a

Verordnung (EU) Nr. 575/2013;
Durchfiihrungsverordnung (EU)
2022/2453 der Kommission,
Meldebogen 3: Anlagebuch -
Ubergangsrisiko im Zusammen-
hang mit dem Klimawandel:
Angleichungsparameter

Anhang Il

Anhang Il

Anhang Il

Ziffer 2

2020/1818,Art. 6

Delegierte Verordnung (EU) Seite 15
2020/1816 der Kommission“®,
hang Il

Delegierte Verordnung (EU) Seite 16
2020/1816 der Kommission,

Seite 20
Delegierte Verordnung (EU) Seite 22
2020/1816 der Kommission,
Delegierte Verordnung (EU) Nicht
2020/1816 der Kommission, wesentlich
Delegierte Verordnung (EU) Nicht
2020/1818%, Art. 12 Ziffer 1 wesentlich
Delegierte Verordnung (EU)
2020/1816, Anhang Il
Delegierte Verordnung (EU) Nicht
2020/1818, Art. 12 Ziffer 1 wesentlich
Delegierte Verordnung (EU)
2020/1816, Anhang II

Seite 50
Delegierte Verordnung (EU) Seite 50
2020/1818, Art. 12 Ziffer 1
Buchst.d bis g und Art. 12
Delegierte Verordnung (EU) Seite 56

43 Verordnung (EU) 2019/2088 des Européaischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 iiber nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten

im Finanzdienstleistungssektor (ABL. L 317 vom 9. Dezember 2019, Seite 1).

44 Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni 2013 iiber Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute und

Wertpapierfirmen und zur Anderung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 (Eigenmittelverordnung) (ABL. L 176 vom 27. Juni 2013, Seite 1).

45 Verordnung (EU) 2016/1011 des Europédischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 iiber Indizes, die bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als
Referenzwert oder zur Messung der Wertentwicklung eines Investmentfonds verwendet werden, und zur Anderung der Richtlinien 2008/48/EG und 2014/17/EU

sowie der Verordnung (EU) Nr. 596/2014 (ABL. L 171 vom 29. Juni 2016, Seite 1).

46 Delegierte Verordnung (EU) 2020/1816 der Kommission vom 17. Juli 2020 zur Ergénzung der Verordnung (EU) 2016/1011 des Europiischen Parlaments und
des Rates hinsichtlich der Erlauterung in der Referenzwert-Erklarung, wie Umwelt-, Sozial- und Governance-Faktoren in den einzelnen Referenzwerten, die
zur Verfiigung gestellt und veréffentlicht werden, beriicksichtigt werden (ABL. L 406 vom 3. Dezember 2020, Seite 1).

47 Durchfiihrungsverordnung (EU) 2022/2453 der Kommission vom 30. November 2022 zur Anderung der in der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/637
festgelegten technischen Durchfiihrungsstandards im Hinblick auf die Offenlegung der Umwelt-, Sozial- und Unternehmensfiihrungsrisiken (ABL. L 324

vom 19. Dezember 2022, Seite 1).

48 Delegierte Verordnung (EU) 2020/1818 der Kommission vom 17. Juli 2020 zur Ergénzung der Verordnung (EU) 2016/1011 des Européischen Parlaments und
des Rates im Hinblick auf Mindeststandards fiir EU-Referenzwerte fiir den klimabedingten Wandel und fiir Paris-abgestimmte EU-Referenzwerte (ABL. L 406

vom 3. Dezember 2020, Seite 17).
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Angabepflicht und zugehériger Datenpunkt SFDR-Referenz** Saule-3-Referenz**

ESRS E1-5
Energieverbrauch aus fossilen Brennstoffen aufgeschlisselt
nach Quellen (nur klimaintensive Sektoren)

Indikator Nr. 5 in
Anhang 1 Tabelle 1
und Indikator Nr. 5

Ziffer 38 in Anhang 1
Tabelle 2

ESRS E1-5

Energieverbrauch und Energiemix Anhang 1 Tabelle 1

Ziffer 37

ESRS E1-5

Energieintensitat im Zusammenhang mit Tatigkeiten in
klimaintensiven Sektoren
Ziffer 40 bis 43

ESRS E1-6
THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1,2 und 3

Anhang 1 Tabelle 1

und 2 in Anhang 1

sowie THG-Gesamtemissionen Tabelle 1
Ziffer 4b
ESRS E1-6 Indikator Nr. 3 in

Intensitat der THG- Bruttoemissionen
Ziffer 53 bis 55

Anhang 1 Tabelle 1

ESRS E1-7
Abbau von Treibhausgasen und CO,-Gutschriften
Ziffer 56

ESRS E1-9

Risikoposition des Referenzwert-Portfolios gegeniiber
klimabezogenen physischen Risiken

Ziffer 66

ESRS E1-9

Aufschlusselung der Geldbetrage nach akutem und
chronischem physischem Risiko

Ziffer 66, Buchst.a

ESRS E1-9

Ort, an dem sich erhebliche Verm&genswerte mit
wesentlichem physischen Risiko befinden

Ziffer 66, Buchst.c.

ESRS E1-9

Aufschliisselungen des Buchwerts seiner Immobilien
nach Energieeffizienzklassen

Ziffer 67, Buchst.c.

ESRS E1-9

Grad der Exposition des Portfolios gegeniiber
klimabezogenen Chancen

iffer 69

ESRS E2-4

Menge jedes in Anhang Il der E-PRTR-Verordnung
(Europaisches Schadstofffreisetzungs- und
-verbringungsregister) aufgefiihrten Schadstoffs,
der in Luft, Wasser und Boden emittiert wird

Indikator Nr. 8 in
Anhang 1 Tabelle 1
Indikator Nr. 2 in
Anhang 1 Tabelle 2
Indikator Nr. 1in

Ziffer 28 Anhang 1 Tabelle 2
Indikator Nr. 3 in

ESRS E3-1 Indikator Nr. 7 in

Wasser- und Meeresressourcen Anhang 1 Tabelle 2

iffer 9

ESRS E3-1

Indikator Nr. 8 in
Spezielle Strategie Anhang 1 Tabelle 2
Ziffer 13
ESRS E3-1
Nachhaltige Ozeane und Meere Anhang 1 Tabelle 2
Ziffer 14

Indikatoren Nr. 1

Indikator Nr. 5 in

Indikator Nr. 6 in

Art. 449a Verordnung (EU)

Nr. 575/2013; Durchfiihrungs-
verordnung (EU) 2022/2453 der
Kommission, Meldebogen 1:
Anlagebuch - Ubergangsrisiko
im Zusammenhang mit dem
Klimawandel: Kreditqualitat der
Risikopositionen nach Sektoren,

Emissionen und Restlaufzeit

Art. 4L9a der Verordnung (EU)

Nr. 575/2013; Durchfiihrungs-
verordnung (EU) 2022/2453 der
Kommission, Meldebogen 3:
Anlagebuch - Ubergangsrisiko
im Zusammenhang mit dem
Klimawandel: Angleichungs-

parameter

Art. 449a der Verordnung (EU)

Nr. 575/2013; Durchfiihrungs-
verordnung (EU) 2022/2453 der
Kommission, Absatze 46 und 47;
Meldebogen 5: Anlagebuch -
Physisches Risiko im
Zusammenhang mit dem
Klimawandel: Risikopositionen

mit physischem Risiko.

Art. 4L9a der Verordnung (EU)

Nr. 575/2013; Durchfiihrungs-
verordnung (EU) 2022/2453
der Kommission, Ziffer 34;
Meldebogen 2: Anlagebuch -
Ubergangsrisiko im Zusammen-
hang mit dem Klimawandel:
Durch Immobilien besicherte
Darlehen - Energieeffizienz der

Sicherheiten

Anhang 1 Tabelle 2

Indikator Nr. 12 in

1. Allgemeine Informationen

Benchmark-Verordnungs- Fundstelle/
Referenz*® Wesentlichkeit

Nicht
wesentlich

Seite 58

Nicht
wesentlich

2020/1818, Art. 5 Ziffer 1,
Art. 6 und Art. 8 Ziffer 1

Delegierte Verordnung (EU)

Seite 58

2020/1818, Art. 8 Ziffer 1

Delegierte Verordnung (EU)

Seite 61

Seite 61

Delegierte Verordnung (EU)

2020/1818, Anhang Il
Delegierte Verordnung (EU)
2020/1816, Anhang Il

Seite 50
gem.ESRS 1
Anlage C

Seite 50
gem.ESRS 1
Anlage C

Seite 50
gem.ESRS 1
Anlage C

Delegierte Verordnung (EU)

2020/1818 der Kommission,
Anhang Il

Seite 50
gem.ESRS 1
Anlage C

Nicht
wesentlich

Nicht
wesentlich

Nicht
wesentlich

Nicht
wesentlich
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Angabepflicht und zugehériger Datenpunkt

ESRS E3-4

Gesamtmenge des zuriickgewonnenen und
wiederverwendeten Wassers

Ziffer 28, Buchst.c

ESRS E3-4

Gesamtwasserverbrauch in m? je Nettoeinnahme
aus eigenen Tatigkeiten

Ziffer 29

ESRS 2 - IRO-1 - E4
Ziffer 16, Buchst, a i

ESRS 2 - IRO-1 - E4
Ziffer 16, Buchst.b

ESRS 2 - IRO-1 - E4
Ziffer 16, Buchst.c

ESRS E4-2

Nachhaltige Verfahren oder Strategien im Bereich
Landnutzung und Landwirtschaft

Ziffer 24, Buchst.b

ESRS E4-2
Nachhaltige Verfahren oder Strategien im Bereich
Ozeane/Meere

ESRS E4-2
Strategien zur Bekampfung der Entwaldung
Ziffer 24, Buchst.d

ESRS E5-5
Nicht recycelte Abfille Ziffer 37 Buchst.d

ESRS E5-5
Gefahrliche und radioaktive Abfalle
Ziffer 39

ESRS 2 SBM3 -S1
Risiko von Zwangsarbeit
Ziffer 14, Buchst.f

ESRS 2 SBM3 - S1
Risiko von Kinderarbeit
Ziffer 14, Buchst.g

ESRS S1-1
Verpflichtungen im Bereich der Menschenrechtspolitik
Ziffer 20

ESRS S1-1
Vorschriften zur Sorgfaltspriifung in Bezug auf Fragen, die in
den grundlegenden Konventionen 1 bis 8 der Internationalen
Arbeitsorganisation behandelt werden

Ziffer 21
ESRSS1-1
Verfahren und MaBnahmen zur Bekampfung
des Menschenhandels
Ziffer 22

ESRS S1-1

Strategie oder ein Managementsystem in Bezug auf die
Verhiitung von Arbeitsunfallen

Ziffer 23

ESRS S1-3
Bearbeitung von Beschwerden
Ziffer 32, Buchst.c

ESRS S1-14
Zahl der Todesfdlle und Zahl und Quote der Arbeitsunfalle
Ziffer 88, Buchst.b und ¢

ESRS S1-14

Anzahl der durch Verletzungen, Unfille, Todesfalle oder
Krankheiten bedingten Ausfalltage

Ziffer 88, Buchst.e

ESRS S1-16
Unbereinigtes geschlechtsspezifisches Verdienstgefalle
Ziffer 97, Buchst.a

ESRS S1-16
Uberhohte Vergiitung von Mitgliedern der Leitungsorgane
Ziffer 97, Buchst.b

SFDR-Referenz* Saule-3-Referenz*

Indikator Nr. 6,2 in
Anhang 1 Tabelle 2

Indikator Nr. 6,1 in

Anhang 1 Tabelle 2

Indikator Nr. 7 in
Anhang 1 Tabelle 1

Indikator Nr. 10 in

Anhang 1 Tabelle 2

Indikator Nr. 14 in

Anhang 1 Tabelle 2

Indikator Nr. 11 in
Anhang 1 Tabelle 2

Indikator Nr. 12 in
Anhang 1 Tabelle 2

Indikator Nr. 15 in
Anhang 1 Tabelle 2

Indikator Nr. 13 in
Anhang 1 Tabelle 2

Indikator Nr. 9'in
Anhang 1 Tabelle 1

Indikator Nr. 13 in

Anhang | Tabelle 3

Indikator Nr. 12 in

Anhang | Tabelle 3

Indikator Nr. 9 in

Anhang | Tabelle 3
und Indikator
Nr.11in Anhang |
Tabelle 1

Indikator Nr. 11 in
Anhang | Tabelle 3

Indikator Nr. 1in
Anhang | Tabelle 3

Indikator Nr. 5 in

Anhang | Tabelle 3

Indikator Nr. 2 in

Anhang | Tabelle 3

Indikator Nr. 3 in

Anhang | Tabelle 3

Indikator Nr. 12 in

Anhang | Tabelle 1

Indikator Nr. 8 in

Anhang | Tabelle 3

1. Allgemeine Informationen

Benchmark-Verordnungs- Fundstelle/
Referenz*® Wesentlichkeit

Nicht
wesentlich

Nicht
wesentlich

Nicht
wesentlich

Nicht
wesentlich

Nicht
wesentlich

Nicht
wesentlich

Nicht
wesentlich

Nicht
wesentlich

Nicht
wesentlich

Nicht
wesentlich

Seite 63

Seite 63

Seite 63

Delegierte Verordnung (EU)

2020/1816 der Kommission,
Anhang Il

Seite 63

Seite 63

Seite 63

Seite 67

2020/1816 der Kommission,

Anhang Il

Delegierte Verordnung (EU)

Seite 74

Seite 74

2020/1816 der Kommission,

Anhang Il

Delegierte Verordnung (EU)

Seite 74

Seite 74
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Angabepflicht und zugehériger Datenpunkt

ESRS S1-17
Falle von Diskriminierung
Ziffer 103, Buchst.a

Nationen fiir Wirtschaft und Menschenrechte und der
OECD-Leitlinien
Ziffer 104, Buchst.a

ESRS 2 SBM3 - S2

Erhebliches Risiko von Kinderarbeit oder Zwangsarbeit in der
Wertschopfungskette

Ziffer 11, Buchst.b

ESRS S2-1
Verpflichtungen im Bereich der Menschenrechtspolitik
Ziffer 17

ESRS S2-1 Strategien im Zusammenhang mit Arbeitskréfte:
in der Wertschépfungskette
Ziffer 18

ESRS S2-1 Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinte
Nationen fiir Wirtschaft und Menschenrechte und der
OECD-Leitlinien

Ziffer 19

ESRS S2-1

Vorschriften zur Sorgfaltsprifung in Bezug auf Fragen, die in
den grundlegenden Konventionen 1 bis 8 der Internationalen
Arbeitsorganisation behandelt werden

Ziffer 19

ESRS S2-4

Probleme und Vorfélle im Zusammenhang mit Menschen-
rechten innerhalb der vor- und nachgelagerten Wert-
schopfungskette

Ziffer 36

ESRS S3-1
Verpflichtungen im Bereich der Menschenrechte
Ziffer 16

ESRS S3-1

Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinten Nationen fir
Wirtschaft und Menschenrechte und der OECD-Leitlinien
Ziffer 17

ESRS S3-4

Probleme und Vorfille im Zusammenhang mit
Menschenrechten

Ziffer 36

ESRS S4-1 Strategien im Zusammenhang mit Verbrauchern
und Endnutzern
Ziffer 16

ESRS S4-1

Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinten Nationen fir
Wirtschaft und Menschenrechte und der OECD-Leitlinien
Ziffer 17

ESRS St-4

Probleme und Vorfille im Zusammenhang mit
Menschenrechten

Ziffer 35

ESRS G1-1
Ubereinkommen der Vereinten Nationen gegen Korruption
Ziffer 10, Buchst.b

ESRS G1-1
Schutz von Hinweisgebern (Whistleblowers)
Ziffer 10, Buchst.d

ESRS G1-4

Geldstrafen fiir VerstoBe gegen Korruptions- und
Bestechungsvorschriften

Ziffer 24, Buchst.a

ESRS G1-4
Standards zur Bekampfung von Korruption und Bestechung

SFDR-Referenz* Saule-3-Referenz*

Indikator Nr. 7 in
Anhang | Tabelle 3

Indikator Nr. 10 in

Anhang | Tabelle 1
und Indikator

Nr. 14 in Anhang |
Tabelle 3

Indikatoren Nr. 12

und 13 in Anhang |
Tabelle 3

Indikator Nr. 9'in

Anhang 1 Tabelle 3
und Indikator
Nr.11in Anhang 1
Tabelle 1

Indikatoren Nr. 11

und 4 in Anhang 1
Tabelle 3

Indikator Nr. 10 in

Anhang 1 Tabelle 1

Indikator Nr. 14 in

Anhang 1 Tabelle 3

Indikator Nr. 9in

Anhang 1 Tabelle 3
und Indikator
Nr.11in Anhang 1

Indikator Nr. 10 in
Anhang 1 Tabelle 1

Indikator Nr. 14 in
Anhang 1 Tabelle 3

Indikator Nr. 9 in

Anhang 1 Tabelle 3
und Indikator
Nr.11in Anhang 1
Tabelle 1

Indikator Nr. 10 in

Anhang 1 Tabelle 1

Indikator Nr. 14 in
Anhang 1 Tabelle 3

Indikator Nr. 15 in

Anhang 1 Tabelle 3

Indikator Nr. 6 in

Anhang 1 Tabelle 3

Indikator Nr. 17 in
Anhang 1 Tabelle 3

Indikator Nr. 16 in

Anhang 1 Tabelle 3

1. Allgemeine Informationen

Benchmark-Verordnungs-
Referenz*®

Fundstelle/
Wesentlichkeit

Anhang Il

Anhang Il

Nicht
wesentlich
Delegierte Verordnung (EU) Nicht
2020/1816, Anhang Il wesentlich
Delegierte Verordnung (EU)
2020/1818 Art. 12 Ziffer 1
Nicht
wesentlich
Nicht
wesentlich
Nicht
wesentlich
Delegierte Verordnung (EU) Nicht
2020/1816, Anhang II wesentlich
Delegierte Verordnung (EU)
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Nicht
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Delegierte Verordnung (EU) Nicht
2020/1816, Anhang Il wesentlich
Delegierte Verordnung (EU)
2020/1818 Art. 12 Ziffer 1
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wesentlich
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Delegierte Verordnung (EU) Seite 75
2020/1816, Anhang Il
Delegierte Verordnung (EU)
2020/1818 Art. 12 Ziffer 1
Seite 75
Seite 79
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Delegierte Verordnung (EU) Nicht
2020/1816 der Kommission, wesentlich
Nicht
wesentlich
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Berliner Volksbank eG 1. Allgemeine Informationen

Ermittlung der wesentlichen zu berichtenden Informationen
ESRS2 IRO-2 Ziffer 59

Um die wesentlichen Informationen zu ermitteln, die in Bezug auf wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen offen-
gelegt werden missen, hat die Berliner Volksbank u. a. auf ihre Geschafts- und Risikostrategie, ihre Nachhaltigkeitsstrategie
und die Berichte des NHC zurlickgegriffen.

Atlas Metrics nahm im Anschluss an die Aktualisierung der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse in seiner Plattform einen
Abgleich der ermittelten IRO mit den ihnen entsprechenden ESRS-Datenpunkten vor. Die Analyse ergab keine wesentlichen
Anderungen zum Vorjahr. Einzelne Datenpunkte und Informationen hat die Bank als nicht-wesentlich eingestuft. So erfolgt
keine Berichterstattung tiber die Datenpunkte E2 bis E5, S2 und S3 sowie G1-2 ff. Basierend auf den Ergebnissen wurden die
folgenden Themen als wesentlich definiert:

Tabelle 13: Liste der wesentlichen Themen und zu berichtende Themenstandards

m Wesentliche Themen/Unterthemen Art der Wesentlichkeit ESRS-Standard

Emissionen und Klimaschutz Auswirkungs-Wesentlichkeit E1 Klimawandel
mé;\;r‘gle """""""""""""""""" A'L‘J;\;wrkungs Vil;;entllchkelt """""""""""""
“;;;';;rmerte Em;‘s“s'n‘onen '.‘E)';[;‘pelte Weseur;t'l‘nchkelt """""""""""""
S """"""""""""""""" .I-‘\'r‘ge;itszeit """""""""""""""""" A'L‘J;\;virkungs—vil‘;;entlichkeit """""""""""""""" ;:I‘."/-'\‘rbeitskréft;;jﬂes Untemehur'r;;ns ..........
mé';s'l;ndheltssch;;z und SICheI"‘H;It WIZ‘)'e‘:)'bﬂpeLte Wese'l‘r;‘t'l‘lchkelt """""""""""""
m&éli‘chstellung'a;r Geschlech't‘;l:und gleich'(‘e} .......... A'L‘J;\}virkungs—vil;;entlichkeit """""""""""""
Lohn fur gleiche Arbeit

G1-1inkl. Unternehmensspez.
»»»»»»»»»»»»» Angaben zu Regulatorik & Berichterstattung

Unternehmenskultur Doppelte Wesentlichkeit
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Berliner Volksbank eG 2. Umweltinformationen

2. Umweltinformationen

Angaben nach Art. 8 der Verordnung (EU) 2020/852
(EU-Taxonomieverordnung)

Rechtliche Rahmung

Die Berliner Volksbank ist gemaR der EU-Verordnung 2020/852 (EU-Taxonomieverordnung) verpflichtet, ihr Neu- und
Bestandsgeschiaft dahingehend zu priifen, ob und inwieweit es 6kologisch nachhaltigen Kriterien gerecht wird. In diesem
zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Bericht liber das Geschaftsjahr 2025 werden die Angaben zur EU-
Taxonomie im Kapitel Umweltinformationen ausgewiesen. Die geforderten Berichtsbogen finden sich aus Griinden der
besseren Lesbarkeit am Ende des Gesamtberichts im Anhang.

Es kommt der aufsichtsrechtliche Konsolidierungskreis zur Anwendung. Hierbei halt sich die Berliner Volksbank sowohl
an die Vorgaben der Delegierten Verordnungen (EU) 2021/2178% als auch an die ergdnzend durch die EU-Kommission
veréffentlichten FAQ mit Auslegungen und Klarstellungen. Die Bank bezieht die ergdnzenden Anforderungen der DelVO (EU)
2022/1214 hinsichtlich Atomenergie- und Erdgasaktivitaten, der DelVO (EU) 2021/2139 zur Klimataxonomie sowie der
DelVO (EU) 2023/2486 zur Umwelttaxonomie ein, u. a. mit den Erganzungen zu den vier Umweltzielen, die im Geschéftsjahr
2025 erstmalig auch mit Konformitatsquoten zu berichten sind. Die Bank beriicksichtigt in ihrer Berichterstattung den
verdffentlichten Entwurf der Commission Notice der EU-Kommission vom 17. Dezember 2025 und nutzt die darin enthaltende
Erleichterung, die Berichtsbégen 6 und 7 nicht zu veréffentlichen.°

Die Taxonomieverordnung bestimmt sechs Umweltziele, die maf3geblich sind, um Wirtschaftstatigkeiten zu klassifizieren:

. Klimaschutz

. Anpassung an den Klimawandel

. Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen

. Ubergang zur Kreislaufwirtschaft

. Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung

. Schutz sowie Wiederherstellung der Biodiversitat und der Okosysteme

O U1 F NN B

Die Angaben zu jedem dieser Umweltziele werden in diesem Bericht zusammengefasst dargestellt. Sie unterliegen nicht den
Bestimmungen der ESRS, mit Ausnahme der Ziffern 113 der ESRS 1 und des ersten Satzes von Ziffer 115 dieses Standards.

Die zentrale Kennzahl der EU-Taxonomieverordnung ist die sog. Green Asset Ratio (GAR). Sie gibt das Verhiltnis der Risiko-
positionen in 6kologisch nachhaltigen Tatigkeiten gemaR der EU-Taxonomieverordnung (Zahler) zu den gesamten GAR-
relevanten Vermdgenswerten der Bank (Nenner) an. Die Offenlegung der GAR erfolgt anhand von Berichtsbégen der DelVO
2021/2178 i. V. m. DelvVO 2023/2486. Hinsichtlich der quantitativen Angaben zur GAR nutzte die Bank die vorgegebenen
Berichtsbdgen 0 bis 5 gemaB Anhang VI und die Berichtsbégen 1 bis 5 gemiB Anhang XlI der DelVO 2021/2178 sowie die
damit verbundenen Anderungen gem. Anhang VI der DelVO 2023/2486. Fiir das Geschiftsjahr, das zwischen dem 1. Januar
und dem 31.Dezember 2025 wihrt, liegen die Delegierten Verordnungen (EU) 2021/2178,(EU) 2021/2139 und (EU) 2023/2u486
in der am 31. Dezember 2025 jeweils geltenden Fassung zugrunde.

49 Delegierte Verordnung vom 6. Juli 2021 zur Ergédnzung der Verordnung (EU) 2020/852 des Européischen Parlaments und des Rates durch Festlegung des
Inhalts und der Darstellung der Informationen, die von Unternehmen, die unter Artikel 19a oder Artikel 29a der Richtlinie 2013/34/EU fallen, in Bezug auf
6kologisch nachhaltige Wirtschaftstatigkeiten offenzulegen sind, und durch Festlegung der Methode, anhand deren die Einhaltung dieser Offenlegungs-
pflicht zu gewahrleisten ist.

50 Siehe DRAFT COMMISSION NOTICE der EU-Kommission vom 17. Dezember 2025, FAQ Nr. 3.
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Taxonomiefdahige und taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten

Eine Wirtschaftsaktivitat kann als ,taxonomiefahig® hinsichtlich eines Umweltziels eingestuft werden, wenn sie in der
DelVO 2021/2139 (Klimataxonomie) bzw. der DelVO 2023/2486 (Umwelttaxonomie) fiir dieses Umweltziel aufgefiihrt ist,
unabhangig davon, ob die diesbeziiglichen Kriterien erfiillt werden. Damit eine Wirtschaftsaktivitdt auch als
Ltaxonomiekonform“ gilt, muss sie einen wesentlichen Beitrag zu einem der sechs Umweltziele leisten und darf keinen
Schaden hinsichtlich eines der anderen fiinf Umweltziele anrichten (Einhaltung der ,Do-No-Significant-Harm“-Kriterien).
Zusatzlich missen die sogenannten ,Gegenparteien“ der Bank, insbesondere Unternehmen, die Vorgaben zum sozialen
Mindestschutz gemaf Artikel 18 EU-Taxonomieverordnung einhalten.

Die Berliner Volksbank nutzt das IT-System ihres Rechenzentrums, der Atruvia AG. Auch zur Unterstiitzung der Erstellung
der quantitativen Indikatoren einschlief3lich des Umfangs der Vermdgenswerte und Indikatoren, die von sogenannten Key
Perfomance Indicators (KPI) abgedeckt werden, greift die Bank u. a. auf Daten im Bankenanwendungsverfahren agree21 und
Auswertungen der Atruvia zuriick. Ausgangslage fiir die Ermittlung der Daten waren im Berichtsjahr die Werte des Finanzre-
portings der Bank (FinRep). Diese Positionen werden seitens der Atruvia regelbasiert zur Verfligung gestellt. Die Bank hat
diese Informationen gepriift und plausibilisiert. Darliber hinaus hat die Bank aufgrund der Vielzahl der in der EU-Taxonomie-
verordnung enthaltenen unbestimmten Rechtsbegriffe bei der Ermittlung der Angaben zum Teil eigene Annahmen und Aus-
legungen getroffen. Diese werden im Folgenden ausgefiihrt.

Zur Klassifizierung des Bestandsgeschafts hat die Berliner Volksbank die Gesamtaktiva auf Basis von gemeldeten FinRep-
Werten zum 31. Dezember 2025 ermittelt. Grundlage ist der Brutto-Bilanzwert. Dieser setzt sich aus der Summe der
Vermogenswerte vor Abzug der Wertdnderungen zusammen. Fir die Ermittlung der ,griinen Investitionen“ und des
okologisch-nachhaltigen Geschaftsvolumens gemaf3 EU-Taxonomieverordnung hat die Berliner Volksbank ihre Gesamt-
Assets hinsichtlich der Taxonomierelevanz, -fahigkeit und -konformit&t analysiert. Dies erfolgte mithilfe des EU-Taxonomie-
Tools der Atruvia und beinhaltete eine technische Unterstiitzung bei den erforderlichen Priifschritten fiir alle MaBnahmen,
die unter die Regelungen der Taxonomieverordnung fallen.

Uberpriifung privater Haushalte

Grundsatzlich taxonomiefsdhig sind Risikopositionen aus dem Mengengeschaft. Dies betrifft zum einen Kredite gegeniiber
privaten Haushalten, welche grundpfandrechtlich durch Wohnimmobilien besichert sind, und Kredite, die fiir die Sanierung
einer Wohnimmobilie gewahrt wurden oder zur Durchfiihrung von energieeffizienten MaBBnahmen (z.B. Dammung, Heizungs-
austausch, Nutzung von erneuerbaren Energien) gemiB des Delegierten Rechtsakts zur EU-Klimataxonomie.

Die Berliner Volksbank hat bei den Kreditnehmerinnen und -nehmern die Informationen angefordert, die notwendig sind, um
die einzelnen Finanzierungen als taxonomiekonform zu klassifizieren. Wurden die erforderlichen Nachweise zur Verfligung
gestellt, hat die Bank diese bei der Priifung der Taxonomiekonformitat beriicksichtigt.

Kredite an private Haushalte fiir den Erwerb von Eigentum an Geb&duden bilden den gréf3ten Anteil an taxonomiefahigen
Wirtschaftsaktivitdten der Aktiva der Bank (79,34 %). Die Berliner Volksbank hat sich auch hier bemiiht, von ihren Kredit-
nehmerinnen und -nehmern entsprechende Informationen zur Bewertung der Taxonomiekonformitdt zu bekommen. Sofern
im Neugeschiaft die erforderlichen Nachweise von den Kreditnehmern zur Verfligung gestellt werden konnten, wurden diese
bei der Durchfiihrung der Klimarisiko- und Vulnerabilitdtsanalyse und der Priifung der Taxonomiekonformitat Giber das
Taxonomie-Tool beriicksichtigt. 2025 wurde zudem der Bestand der durch Wohnimmobilien besicherten Kredite tberpriift
und bewertet. Im Fall, dass ein Energieausweis der Effizienzklasse B, A oder A+ vorlag, erfolgte die Ermittlung der Taxonomie-
konformitédt im Bestandsgeschaft ebenfalls mithilfe des von der Atruvia bereitgestellten Taxonomie-Tools. Die Berliner
Volksbank stufte zum 31. Dezember 2025 2,50 % der durch Wohnimmobilien besicherten Kredite als taxonomiekonform ein.

Der geringe Anteil lag zum einen an den ambitionierten technischen Bewertungskriterien, die fiir die Taxonomiekonformité&t
zu erfiillen waren (insbesondere in Bezug auf die Umweltziele 1 und 2). Zum anderen konnten die erforderlichen Nachweise
(z.B. Energieausweise) beim Kreditnehmer haufig nachtriglich nicht erlangt werden, da sie vormals in der Kreditvergabe
keine wesentliche Bedingung darstellten. Dariliber hinaus gab und gibt es keine einheitliche Datenbank in Deutschland, um
beispielsweise die Zugehorigkeit zum Top-15-Prozent nationalen Wohnungsbestand nachzuweisen.
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Kredite, die fir die Sanierung einer Wohnimmobilie oder zur Durchfiihrung von energieeffizienten MaBnahmen gemaf des
Delegierten Rechtsakts zur EU-Klimataxonomie gewahrt wurden, machen nur einen verschwindend geringen Anteil an den
Aktiva der Bank aus. Die Taxonomiekonformitat ist bei Sanierungs- und ModernisierungsmaBBnahmen fiir das Bestands-
geschift nachtraglich schwer bzw. nur mit sehr hohem Aufwand (auch seitens der Kundin oder des Kunden) nachzuweisen.
Daher wurden diese Kredite nicht bei der Ermittlung der GAR beriicksichtigt, zumal sich auf die GAR keine Auswirkung ergibt.

Weiterhin gehoren zum taxonomiefahigen Mengengeschiaft gemaf3 EU-Taxonomieverordnung auch Kfz-Kredite an Privat-
kunden. Die Berliner Volksbank vermittelte grundsatzlich Konsumentenkredite bzw. Kfz-Kredite an Privatkundinnen und
-kunden. Diese sind somit nicht Teil der Verm&genswerte der Bank und spielten fiir die Ermittlung der GAR keine Rolle.

Die ABK, Tochterunternehmen der Berliner Volksbank, vergibt insbesondere Konsumentenkredite zur freien Verwendung. Der
Verwendungszweck ist demnach nicht bekannt, und es erfolgte kein Ausweis von taxonomiefahigen Kfz-Krediten.

Uberpriifung von Nicht-Finanzunternehmen, Finanzunternehmen und des Depot A

Taxonomierelevant sind darliber hinaus nach Art.19a oder 29a Bilanzrichtlinie Kredite an CSR-berichtspflichtige Nicht-
Finanzunternehmen. Ist der Finanzierungszweck bekannt und einer in der EU-Taxonomie definierten Wirtschaftstatigkeit
zuordenbar, handelt es sich um eine taxonomiefahige Wirtschaftstatigkeit, die auf Konformitat zu priifen ist. Wenn der
Verwendungszweck unbekannt ist (etwa bei allgemeinen Krediten, wie z. B. Betriebsmittelkrediten), sind die Wirtschafts-
tatigkeiten mit den im Rahmen der CSR-Berichterstattung veroffentlichten EU-Taxonomie-KPI ,Umsatzerlose” und ,CapEx*“
gewichtet und anteilig zu beriicksichtigen. Die Berliner Volksbank interpretierte diese Vorgabe so, dass die Ermittlung der
berichtspflichtigen Unternehmen und Finanzunternehmen nach Artikel 19a oder Artikel 29a Bilanzrichtlinie zu erfolgen hat.
Die Bewertung der Berichtspflicht wurde manuell durchgefiihrt und plausibilisiert.

Die Bewertung der Firmenkundinnen und -kunden der Bank, die zur Berichterstattung gemaf3 NFRD verpflichtet sind, erfolgte
auf der Basis ihrer zum 31. Dezember 2024 veroffentlichten Berichte. Unternehmen, die keine KPI ver6ffentlicht haben,
wurden nicht im Zahler der GAR beriicksichtigt. Bezogen auf die durch die Berliner Volksbank vergebenen Unternehmens-
kredite hatte sie zum Stichtag keine NFRD-pflichtigen Nicht-Finanzunternehmen im Bestand. Daher erfolgte keine Angabe
der leeren Berichtsbogen 2 mit den GAR-Sektorinformationen. Die Bank hat anhand der Zulieferung ihres Dienstleisters
Union Investment eine Durchschau (Look-Through) fiir den ESG-Fonds im Depot A vorgenommen. Uber diesen Fonds hat die
Bank auch NFRD-pflichtige Nicht-Finanzunternehmen finanziert. Der entsprechende taxonomiefdhige und -konforme Anteil
ist in den Berichtsbogen dargestellt.

Bei der Prifung des weiteren Wertpapierbestandes im Depot A sowie der Beteiligungen und Tochterunternehmen ist die
Bank analog zur Priifung der Unternehmenskredite vorgegangen: Da es sich bei Wertpapieren in der Regel um allgemeine
Finanzierungen handelt, mussten diese mit den KPI aus den Berichten der Unternehmen bewertet werden. Dies wurde
manuell durchgefiihrt und plausibilisiert. Fiir einen Teil der Emittenten wurden Daten eines Datenanbieters verwendet. Im
Depot A der Bank wurden insbesondere berichtspflichtige Finanzunternehmen beriicksichtigt. Bei der Priifung des Depot A
wurden Positionen wie Derivate und Geldmarktprodukte, die nicht relevant fiir die Fahigkeits- und Konformitatspriifung
sind, auBen vorgelassen.

Grundsatzlich sind die Beteiligungen und Tochterunternehmen der Bank selbst nicht berichtspflichtig und wurden somit
nicht als taxonomiefahig bzw. -konform beriicksichtigt.

Eine manuelle Priifung der Kredite mit bekanntem Verwendungszweck ergab, dass keine Finanzierungen von berichts-
pflichtigen Unternehmen den Umweltzielen 3-6 zuzuordnen sind.

Die Berliner Volksbank stufte die Risikopositionen gegentiber lokalen Gebietskdrperschaften aufgrund der fehlenden Daten-
verfligbarkeit nicht als taxonomiefahig oder -konform ein.

Auszuweisen in den Pflichtangaben sind nur Informationen, welche nicht geschatzt werden. Dies bedeutet, dass fiir das

Berichtsjahr 2025 die von Unternehmen zuletzt veréffentlichten Informationen hinsichtlich der Taxonomiefahigkeit und
Taxonomiekonformitat heranzuziehen sind.
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Bewertung und Relevanz der GAR

Die Berliner Volksbank finanziert als regionale Genossenschaftsbank insbesondere Unternehmen und Privatpersonen aus
der Region Berlin-Brandenburg. Die Unternehmen sind liberwiegend kleine und mittelgro3e Unternehmen, die meist die
Anforderungen der Berichtspflicht — u.a. Zahl der Mitarbeitenden und Kapitalmarktorientierung — nicht erfiillen. Somit
kénnen diese Finanzierungen nicht als 6kologisch nachhaltige Tatigkeiten gemaR der EU-Taxonomieverordnung klassifiziert
werden.

Im Fall der Berliner Volksbank floss daher ein GroBteil von Finanzierungen von Projekten und Vorhaben, die etwa der Energie-
wende dienen und erneuerbare Energien fordern, nicht in die GAR ein. Insgesamt waren im Berichtsjahr 76,17 %
(Vorjahr: 73,59%) der gesamten Vermégenswerte der Bank nicht relevant fiir die Taxonomie und fanden ausschlieBlich im
Nenner der GAR ihren Niederschlag. Der Riickgang der nicht taxonomierelevanten und -fahigen Vermdgenswerte wird im
Berichtsbogen 0 dargestellt.

Des Weiteren hat die Erflillung der technischen Kriterien insbesondere bei privaten Haushalten, die den Hauptteil der
taxonomiefdahigen Wirtschaftsaktivitdten an den GAR-Aktiva ausmachen, hohe Hirden und ist durch private Kredit-
nehmerinnen und -nehmer haufig nicht nachweisbar. So lagen z.B. bislang nur fiir einen Teil der Wohnimmobilien im
Bestandsgeschaft der Bank Energieausweise vor, die wesentliche Grundlage fiir einen entsprechenden Nachweis der
Taxonomiekonformitat sind. Gleiches galt fiir Nachweise in Verbindung mit Renovierungskrediten, was dadurch verstarkt
wird, dass Kosten fiir notwendige Bescheinigungen etwa fiir die Bauschuttentsorgung oder Energieberatung in der Regel
durch die Kreditnehmerin bzw. den Kreditnehmer selbst zu tragen sind.

Auf der Grundlage der vorhandenen Daten ergaben sich fiir die Berliner Volksbank eine umsatzbasierte und eine CapEx-
basierte GAR. Die umsatzbasierte GAR der Berliner Volksbank betrug 0,38 %. Die CapEx-basierte GAR betrug 0,40 %. Zum
Stichtag wies die Berliner Volksbank 14,42 % (umsatzbasiert) bzw. 14,45 % (CapEx-basiert) ihrer GAR-relevanten Vermdgens-
werte als taxonomiefahig aus.

Aufgrund der begrenzten Aussagekraft der GAR wird diese in der Nachhaltigkeitsstrategie derzeit nicht als strategische

Steuerungsgrof3e der Berliner Volksbank betrachtet. Die Berliner Volksbank ermittelt die GAR zur Erfiillung der Berichts-
pflicht gemal EU-Taxonomieverordnung.
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El - Klimawandel

Nach ESRS 1 Anlage C kdnnen die im ESRS E1-9 vorgeschriebenen Angaben im ersten Jahr der ESRS-konformen Bericht-
erstattung ausgelassen werden. Die Bank nutzt diese Erleichterung.

Tabelle 14: E1 - Liste der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen (IRO) nach ESRS 1 Anlage A AR 16°*

Thema/Unterthema Beschreibung der Auswirkungen, Risiken, Chancen Art des IRO

Klimaschutz Emissionseinsparungen im Geschiftsbetrieb positive Auswirkung
Mit der Reduktion von Emissionen im Geschaftsbetrieb tragt die Bank im Rahmen ihrer
Mdglichkeiten dazu bei, national und international vereinbarte Klimaziele zu erreichen.

Energie Positive Umweltauswirkungen durch die Verwendung erneuerbarer Energien positive Auswirkung
Die Nutzung erneuerbarer Energiequellen (Okostrom) im eigenen Betrieb der Bank wirkt
sich positiv auf die Umwelt aus.

Finanzierte Emissionen Verringerung der Tr 1en durch ige Investitionen positive Auswirkung
Die Finanzierung nachhaltiger Projekte/Vorhaben in der Region Berlin-Brandenburg (und
bundesweit) tragt dazu bei, Treibhausgasemissionen zu reduzieren. Damit leistet die Bank
einen Beitrag, nationale und internationale Klimaziele zu erreichen.

Finanzierte Emissionen Verringerung der Treibh issionen durch Ubergangsfi ierungen positive Auswirkung
Die Finanzierung und Unterstiitzung der Kunden auf dem Weg des Ubergangs zum
nachhaltigen Wirtschaften kann dazu beitragen, Treibhausgasemissionen zu reduzieren und
so nationale und internationale Ziele zum Schutz des Klimas zu erreichen.

Finanzierte Emissionen Neue Geschiftspotenziale durch Griine Finanzierung/ Finanzierung von Chance
AnpassungsmafBnahmen
Es kdnnen neue Geschiaftspotenziale entstehen durch Finanzierungen von Anpassungs-
mafBnahmen und von Investitionen in Vorhaben/Unt hmen, die Emissionen reduzieren.

Klimaschutz Eigener Beitrag zum Klimawandel durch CO,-FuBabdruck der Bank Negative Auswirkung
Die Treibhausgasemissionen der Bank, inklusive der Emissionen aus der Beschaffung von
Gutern und der Abfallbewirtschaftung, tragen negativ zum Klimawandel bei.

Energie Negative Umweltauswirkungen durch die Verwendung nicht-erneuerbarer Energien Negative Auswirkung
Sollte die Bank fossile Energiequellen beanspruchen oder EnergieeffizienzmaBnahmen
mangelhaft umsetzen, wiirde sie durch ihren Geschaftsbetrieb nicht oder unzureichend zur
Energiewende beitragen.

Finanzierte Emissionen Beitrag zum Klimawandel durch finanzierte Treibhausgasemissionen Negative Auswirkung
Die Finanzierung von Kunden/Projekten mit hohen Treibhausgasemissionen trigt negativ
zum Klimawandel bei.

Finanzierte Emissionen Verzégerung oder Versaumnis der Dekarbonisi
Kunden ohne Ubergangsstrategien
Die Finanzierung von Kunden ohne Ubergangsstrategien zum klimafreundlichen
Wirtschaften bzw. ohne Unterstiitzung beim Ubergang kann dazu fiihren, dass das Ziel der
Dekarbonisierung scheitert.

Finanzierte Emissionen Ubergangsrisiken kénnen zu Marktwertverlusten und geringeren Risiko
Sicherheitenwerten fiihren
Ubergangsrisiken in der Kapitalanlage (bei den Eigenanlagen der Bank) kénnen zu
Marktwertverlusten fiihren. Zusatzlich konnen Ubergangsrisiken Sicherheitenwerte aus
dem Kundenkreditgeschaft reduzieren.

ung durch Finanzierung von Negative Auswirkung

E1-1 Ubergangsplan fiir den Klimaschutz
ESRS E1-1 Ziffer17

Die Berliner Volksbank verfiigt zum gegenwartigen Zeitpunkt nicht iiber einen Ubergangsplan fiir den Klimaschutz. Ein
solcher soll erstellt werden. Eine diesbeziigliche Beschlussfassung durch den Vorstand sowie den Aufsichtsrat der Berliner
Volksbank ist fiir 2026 vorgesehen.

51 Weitere Informationen zu den wesentlichen IRO sind in SBM-3 aufgefihrt.
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E1-2 Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung
an den Klimawandel

ESRS E1-2 Ziffer 24 und Ziffer 25

Konzept: Nachhaltigkeitsstrategie

In der Nachhaltigkeitsstrategie, einer Teilstrategie der Geschafts- und Risikostrategie, legt die Bank ihr Verstandnis von
Nachhaltigkeit, ihre Ambition in den dort benannten Handlungsfeldern sowie deren Operationalisierung dar. Sie dient dazu,
den Mitarbeitenden sowie externen Stakeholdern (z.B. Bankenaufsicht, Priifungsverband) darzulegen, wie die Bank Nach-
haltigkeit in ihre betriebliche Praxis integriert. Insbesondere mit Blick auf die Auswirkungen, die mit den Themen Klimaschutz,
Energie und finanzierte Emissionen verbunden sind, dient das Konzept als Grundlage, die Emissionen aus dem Geschéfts-
betrieb, dem Kerngeschaft und der Wertschépfungskette der Berliner Volksbank zu verringern. Es leistet somit einen Beitrag,
sowohl nationale als auch internationale Klimaziele zu erreichen.*?

Die Bank bringt mit diesem Konzept zum Ausdruck, dass sie die Auswirkungen des Klimawandels auf Wirtschaft und Gesell-
schaft wahrnimmt und ihrer Aufgabe nachkommt, ihre Mitglieder und Kunden, insbesondere die regionale Wirtschaft, in dem
damit verbundenen Transformationsprozess zu begleiten. Dies korrespondiert mit Erwartungen, die von politischer und
regulatorischer Seite gegeniiber der Finanzbranche artikuliert werden. Der Anwendungsbereich des Konzepts umfasst die
Beschéftigten der Berliner Volksbank. Die oberste Ebene, die fiir die Umsetzung des Konzepts verantwortlich ist, ist die
Abteilung Nachhaltigkeit im Bereich Vorstandsstab und Unternehmensentwicklung. Sie hat insbesondere koordinative
Aufgaben. Nachhaltigkeit ist als Querschnittsthema in der Bank verankert. Die fachliche Umsetzung des Konzepts erfolgt in
den jeweils zustandigen Fachbereichen.

Alle Strategien, so auch die Nachhaltigkeitsstrategie, werden jahrlich im Rahmen des Strategieerstellungsprozesses
aktualisiert und mit allen relevanten Fachbereichen innerhalb der Berliner Volksbank abgestimmt. Dabei erfolgen eine
Uberpriifung der Inhalte, der Rahmenbedingungen, der festgelegten strategischen Ambitionen und die Uberwachung von
MessgréRen. Die Geschiafts- und Risikostrategie (GuRS) der Bank ist die maBgebliche Orientierung fiir alle Teilstrategien der
Bank. Diese miissen mit der GuRS im Einklang stehen. Die Freigabe der Strategie erfolgt im Rahmen des Strategieerstellungs-
prozesses durch den Vorstand. Die Strategien sind Teil der schriftlich fixierten Ordnung und fiir alle Mitarbeitenden einsehbar.

Konzept: BVR-Nachhaltigkeits-Cockpit

Die Berliner Volksbank orientiert sich bei ihrer strategischen Nachhaltigkeitspositionierung am Nachhaltigkeitsleitbild der
genossenschaftlichen Finanzgruppe. Bei der inhaltlichen Ausgestaltung der Ambitionen legt die Bank den Nachhaltigkeits-
leitfaden des BVR zugrunde. Als Steuerungsinstrument nutzt die Bank das BVR-Nachhaltigkeits-Cockpit.>* Es erméglicht
eine Bestandsaufnahme je definiertem Handlungsfeld (z. B. Strategie, Risikomanagement oder Unternehmenskultur) und fir
die Bank insgesamt. Mittels geeigneter Kriterien bewertet das Nachhaltigkeits-Committee der Berliner Volksbank quartals-
weise den Fortschritt, der fiir jedes Handlungsfeld festgelegt wurde. Das Ergebnis wird in einem Reifegradfacher abgebildet.

Das Cockpit dient damit auch dem Management der positiven Auswirkungen bei den Themen Klimaschutz und Energie. Es
unterstitzt bei Aktivitaten, mit denen die Bank den CO,-Ausstol3 ihres Geschaftsbetriebs reduziert. Zusatzlich hilft das BVR-
Nachhaltigkeits-Cockpit beim Management der negativen und positiven Auswirkungen, die aus den finanzierten Emissionen
resultieren, sowie des dazugehorigen Risikos und der Chance. So erhalt das NHC mit Hilfe des Tools Impulse, wie die Bank
etwa Firmenkunden motivieren und unterstiitzen kann, nachhaltig und damit klimaschonend zu wirtschaften.*

52 Das Konzept Nachhaltigkeitsstrategie ist fiir mehrere Nachhaltigkeitsaspekte relevant und wird auch unter G1-1 beschrieben (gem&B ESRS 2, Anlage A AR 20).
53 Siehe die Ausfiihrungen unter ESRS 2, GOV-2, Ziffer 26, Buchst. a.

54 Das Konzept BVR-Nachhaltigkeits-Cockpit ist fiir mehrere Nachhaltigkeitsaspekte relevant und wird auch unter S1-1 und G1-1 beschrieben (gemaB ESRS 2,
Anlage A AR 20).
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Das Konzept findet liberwiegend im Geschaftsbetrieb der Bank Anwendung. Je nach Handlungsfeld hat es auch eine Relevanz
fir die gesamte Wertschépfungskette. Die oberste Ebene, die fiir die Umsetzung des Konzepts verantwortlich ist, ist der
Nachhaltigkeitskoordinator. Die Funktion hat eine direkte Berichtslinie an den Vorstandsvorsitzenden bzw. das Vorstands-
und Aufsichtsratsgremium.

Konzept: Depot A - DZ BANK Giitesiegel fiir Nachhaltigkeit

Die Berliner Volksbank erkennt ein Risiko darin, dass Ubergangsrisiken in der Kapitalanlage zu Marktwertverlusten fiihren
konnten. Es handelt sich um ein potenzielles, voraussichtlich langfristiges Risiko in der nachgelagerten Wertschopfungs-
kette. Fur die Depot-A-Anlagen hat die Bank individuelle ESG-relevante Vorgaben, die sich an dem Giitesiegel fiir Nach-
haltigkeit der DZ BANK bzw. an der nachhaltigen Zweckbestimmung ausrichten. Das heif3t, die Bank investiert ihre
Depot-A-Anlagen auBerhalb der genossenschaftlichen Finanzgruppe nur in Titel, die zum Zeitpunkt des Erwerbs das
DZ BANK Giitesiegel fiir Nachhaltigkeit bzw. eine nachhaltige Zweckbestimmung haben.

Konzept: Firmenkundengeschaft — VR-ESG-RisikoScore und Energieausweisinformationen

Die Berliner Volksbank erkennt ein Risiko darin, dass gegebenenfalls Ubergangsrisiken im Geschaftsmodell von Firmen-
kunden zu mehr Ausfillen bei Kundenkrediten fiihren kénnen. AuBerdem identifiziert die Bank ein Ubergangrisiko fiir durch
Immobilien besicherte Kredite, die mit Marktwert- bzw. Sicherheitenwertverlusten verbunden sein konnten. Es handelt sich
um ein potenzielles, voraussichtlich langfristiges Risiko in der nachgelagerten Wertschopfungskette. Im Kundengeschaft
werden diese potenziellen Risiken im Kreditprozess auf Basis des verbundinternen VR-ESG-RisikoScore und von Energie-
ausweisinformationen bewertet.

E1-3 MaBBnahmen und Mittel im Zusammenhang mit den Klimakonzepten

Die Berliner Volksbank beschreibt in diesem Abschnitt teilweise gemal ESRS 2 MDR-A, Ziffer 68, welche MaBBnahmen sie
ergriffen hat, um das Klima zu schiitzen bzw. sich dem Klimawandel anzupassen.

ESRS E1-3 Ziffer29aundb

MaBnahmenpaket: Nachhaltigkeitsmanagement

Die Berliner Volksbank hat seit Mitte 2022 ein eigenstandiges Nachhaltigkeitsmanagement. Es stellt eine gesamthafte
Steuerung samtlicher nachhaltigkeitsrelevanter Themen innerhalb der Bank sicher.

Nachhaltigkeitskoordination

Die Nachhaltigkeitskoordination (Abteilung Nachhaltigkeit) fasst alle Entwicklungen innerhalb der Bank in Bezug auf Nach-
haltigkeitsthemen zusammen. Sie gibt Impulse und unterstiitzt die Service- und Vertriebsbereiche in der Umsetzung ihrer
MafBnahmen. Daraus ableitend setzt sie ein Reporting fiirdas Management der Bank auf, behalt die zukiinftigen regulatorischen
Anforderungen im Blick und bereitet adressatengerecht die Kommunikation fiir interne und externe Stakeholder auf.

Durch die zentrale Steuerung der Nachhaltigkeitsthemen werden nachhaltigkeitsbezogene Initiativen in der Bank gebiindelt.
Die Konzentration von Fachwissen und Ressourcen in einer Funktion und Abteilung fiihrt zu einer Optimierung von Prozessen.
Dariiber hinaus wird durch die Nachhaltigkeitskoordination eine schnellere Entscheidungsfindung unterstiitzt. Sie managt
u. a. die Auswirkungen, das Risiko und die Chance aller Themen, die mit dem Standard E1 verbunden sind.
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Nachhaltigkeits-Committee (NHC)

Die Berliner Volksbank hat mit dem Nachhaltigkeits-Committee ein Gremium, das quartalsweise priift, wie weit die Bank in
der Integration von Nachhaltigkeit in ihren Geschéaftsbetrieb und ihr Kerngeschaft ist. Dabei nutzt die Bank das BVR-
Nachhaltigkeits-Cockpit. Zusatzlich werden Vorschlage der Bankbelegschaft diskutiert und die Anforderungen durch die
Regulatorik beraten.

Die MaBBnahme tragt auf den Geschéftsbetrieb bezogen dazu bei, die positive Auswirkung zu realisieren, die durch eine
Reduktion der CO,-Emissionen im Geschaftsbetrieb und durch den ressourcenschonenden Einsatz von Energie entsteht. Da
im NHC alle Fachbereiche der Bank reprasentiert sind, ist die MaBnahme auch geeignet, die positiven Auswirkungen zu ver-
starken, die sich aus dem aktiven vertrieblich fokussierten Umgang mit dem Thema Nachhaltigkeit ergeben. Es handelt sich
um eine langfristige und laufende Maf3nahme.

Zertifizierung des Nachhaltigkeitsmanagements

Die Berliner Volksbank hat ihr Nachhaltigkeitsmanagement von Oktober 2023 bis zum Friihjahr 2024 vom Institut fiir Nach-
haltiges Banking (INAB) analysieren lassen. Auf der Grundlage von Kriterien des INAB, die auf den 20 Kriterien des Deutschen
Nachhaltigkeitskodex sowie den Indikatoren der Global Reporting Initiative (GRI) aufbauen, erfolgte ein Monitoring der
Nachhaltigkeitsleistung der Bank. In mehreren Workshops und Priifabschnitten, bei denen die Fachbereiche und teilweise
auch derVorstand der Bank einbezogen waren, wurde das INAB-Zertifizierungsverfahren durchgefiihrt. Die Berliner Volksbank
erhielt das Zertifikat fiir Nachhaltiges Banking im April 2024. Es ist drei Jahre giiltig. Im Berichtsjahr erfolgte ein Check-up, im
Zuge dessen der aktuelle Stand der Nachhaltigkeitsleistung der Bank betrachtet wurde und ein Austausch dariiber stattfand,
welche Handlungsfelder Entwicklungspotenzial haben. Die MaBnahme tragt dazu bei, die positive Auswirkung zu realisieren,
die durch eine Reduktion der CO,-Emissionen im Geschéftsbetrieb und durch den ressourcenschonenden Einsatz von Energie
entsteht.

MaBnahmenpaket: Betriebsokologie

Energieaudit

Die Berliner Volksbank fiihrt Energieaudits gemaB der EU-Energieeffizienz-Richtlinie 2012/27/EU (EED) sowie dem
angepassten Energiedienstleistungsgesetz (EDL-G) durch. Die Bank hat das erste Audit am 28. Juni 2016 abgeschlossen.
Seitdem sieht die gesetzliche Vorgabe eine Wiederholung in einem Turnus von vier Jahren vor. Der Abschlussbericht des
zweiten Wiederholungsaudits wurde der Bank am 10. Juni 2024 {iberreicht. Das Ergebnis der Auditierung dient als Grund-
lage, weitere MaBnahmen zu entwickeln, die geeignet sind, negative Auswirkungen zu mindern, die dadurch entstehen
konnten, dass die Bank den Energieverbrauch im Geschéftsbetrieb nicht effizient gestaltet.

Verbesserung der Energieeffizienz im Geschaftsbetrieb

Die Bank setzt dauerhaft auf den Einsatz energiesparender LED-Leuchtmittel in ihrer AuBenwerbung, riistet die Beleuchtung
in ihren Filialen im Zuge von UmbaumafBnahmen um und ersetzt technische Geréte bei Bedarf durch energieeffiziente. Die
Berliner Volksbank steigert damit die Energieeffizienz und reduziert hierdurch das unmittelbar emittierte CO,.

Hinsichtlich der Energieeffizienz und zur Verringerung der negativen Auswirkungen des CO,-FuBabdrucks der Bank entspricht
die Zentrale der Berliner Volksbank - das Quartier Berliner Volksbank — hohen nachhaltigen Standards und ist LEED-Gold-
zertifiziert. Die 2016 fertiggestellte Reprasentanz der Bank in Potsdam in der Friedrich-Ebert-Stra3e erhielt das DGNB-Siegel
in Gold der Deutschen Gesellschaft fiir Nachhaltiges Bauen.®

Im Fuhrpark der Berliner Volksbank spielt Elektromobilitat eine grof3e Rolle; er wird dahingehend regelmafig Uiberpriift. Von
insgesamt 39 Fahrzeugen liefen im Berichtsjahr elf mit Elektromotor.

55 Die Bewertung erfolgte hinsichtlich der 6kologischen und 6konomischen Qualitét, der soziokulturellen und funktionalen Qualitat, der technischen und
Prozessqualitdt sowie der Standortqualitat.
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Mobilitats-Maf3nahmen

Die Berliner Volksbank hat im Berichtsjahr den Zuschuss fiir das Deutschlandticket.Job, das allen Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmern und auch Auszubildenden zusteht, erhéht. Das Angebot wurde im April 2024 eingefiihrt, per
31. Dezember 2025 nutzten es Uber 1.300 Beschéftigte. Die Bank libernimmt bisher 40% der Ticketkosten, ab dem
1. Januar 2026 Uber 50 %. Zusatzlich bietet die Bank ihren Beschaftigten Mobiles Arbeiten an.

Auch das Angebot eines JobRad® soll dazu beitragen, die Emissionen aus dem Pendelverkehr zu reduzieren. Das Angebot
gilt fur alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, deren Ehepartner, Lebensgefahrten und fiir im selben Haushalt lebende
Personen.

Mit diesen MaBnahmen setzt die Bank an einem der identifizierten Dekarbonisierungshebel an, die Emissionen, die aus dem
Pendelverkehr resultieren, zu reduzieren und damit das Klima zu schiitzen.%®

MaBnahme: Gesamtbankschulung

Die positive Auswirkung, die sich durch die Reduktion von CO,-Emissionen im Geschéftsbetrieb der Bank ergibt, wird verstarkt
dadurch, dass es in der Belegschaft ein hohes Bewusstsein fiir Klimaschutz und den ressourcenschonenden Umgang mit
Energie gibt. Dies férdert die Bank durch eine verpflichtende Schulung ,Die Nachhaltigkeitsreise der Berliner Volksbank®. In
Form eines webbasierten Trainings lernen die Beschaftigten die Rolle der Finanzbranche im Transformationsprozess hin zu
einer nachhaltigen Wirtschafts- und Lebensweise kennen. Es wird Einblick in regulatorische Rahmenbedingungen gegeben,
und verdeutlicht, weshalb und wie sich ein regionales Kreditinstitut aktiv mit dem Thema Nachhaltigkeit befasst. Die Mal3-
nahme wurde zu Jahresbeginn 2024 eingefiihrt. Das Interesse der Mitarbeitenden war so grof3, dass die Videos dauerhaft im
Social Intranet VRitz zur Verfligung gestellt wurden. Die Bank stellte fest, dass die Schulung dazu motiviert, das individuelle
Verhalten insbesondere mit Blick auf den CO,-AusstoB3 zu reflektieren und Vorschlage fiir mehr Nachhaltigkeit am Arbeits-
platz zu duBern. Die MaBnahme ist auf Dauer angelegt, wobei die Lerninhalte zu gegebener Zeit aktualisiert und an den
neuen Entwicklungsstand der Bank angepasst werden.

MaBnahme: ESG im Depot A

Fur die Depot-A-Anlagen gilt die bankindividuelle Vorgabe, dass die Berliner Volksbank auBBerhalb der genossenschaftlichen
Finanzgruppe nur in Titel investiert, die zum Zeitpunkt des Erwerbs entweder das DZ BANK Gutesiegel fiir Nachhaltigkeit
oder eine nachhaltige Zweckbestimmung haben. Dariiber hinaus ist ein Mindestanteil nachhaltiger Anlagen im Bestand
einzuhalten. Im Rahmen des halbjahrlichen Bestandsmanagements erfolgt eine Uberpriifung und Bearbeitung der Titel, die
im Jahresverlauf das DZ BANK Giitesiegel fiir Nachhaltigkeit verloren haben. Der Anteil der nachhaltigen Anlagen wird im
quartalsweisen Risikoberichtswesen dargestellt. Gema diesem Investitionsprozess waren per 31. Dezember 2025 99,8 % der
Eigenanlagen nachhaltig. Ab dem Jahr 2026 wird die Nachhaltigkeitsbeurteilung liber das DZ BANK Giitesiegel fiir Nach-
haltigkeit durch eine Einstufung liber das MSCI-ESG-Rating ersetzt. Die getroffenen Ma3nahmen begegnen dem Risiko,
dass Ubergangsrisiken in der Kapitalanlage (bei den Eigenanlagen der Bank) zu Marktwertverlusten fiihren kénnen.

MaBBnahmenpaket: ESG im Firmenkundengeschaft

Kompetenzaufbau und Sensibilisierung zu ESG in der Firmenkundenberatung

Seit 2023 bildet die Berliner Volksbank ihre Firmenkundenberaterinnen und -berater systematisch weiter, um das fachliche
Know-how zu den Themen Nachhaltigkeit und nachhaltige Transformation im Kontakt mit den Firmenkunden zu gewshr-
leisten. Im Rahmen des obligatorischen Zertifikatslehrgangs ,ESG im Firmenkundengeschaft® erfolgt eine Sensibilisierung fur
die Relevanz von ESG in der Regulatorik und der Risikobetrachtung. Die Berliner Volksbank schafft mit dieser MaBnahme eine

56 Siehe die Ausfiihrungen unter E1-4, Ziffer 34 f.
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Basis, um Firmenkunden kompetent und fachlich fundiert anzusprechen und die positive Auswirkung zu managen, die
entsteht, wenn die Bank ihre Kunden aktiv auf dem Weg der Transformation hin zu nachhaltigem Wirtschaften begleitet.

ESG- und damit Umweltaspekte miissen bei Finanzierungen im Firmenkundengeschaft zwingend beriicksichtigt werden. Der
Kompetenzaufbau in der Firmenkundenberatung managt daher auch die negative Auswirkung, die sich aus der Verzogerung
oder dem Versdumnis der Dekarbonisierung durch Finanzierung von Kunden ohne Ubergangsstrategien ergeben kann. In
diesem Zusammenhang unterstiitzen die Nachhaltigkeits-Spezialisten der Bank (siehe die Ausfiihrung im folgenden Absatz)
die Firmenkunden unter anderem bei der Erstellung einer CO,-Bilanz und geben Impulse, sich mit den Vorteilen eines Trans-
formationskonzepts zu befassen. Der Kompetenzaufbau in der Firmenkundenberatung ist auf Dauer angelegt und wird stetig
weiterentwickelt und angepasst. Aufgrund der aktuellen Dynamik in der Regulatorik und den Anforderungen an die Firmen-
kunden ist fiir 2026 eine Auffrischung der Schulungsinhalte geplant.

Nachhaltigkeitsspezialistinnen und -spezialisten

In der Berliner Volksbank gibt es seit 2024 drei Nachhaltigkeitsspezialistinnen und -spezialisten, die liber eine ausgewiesene
Expertise verfiigen, Firmenkunden bei der Transformation hin zu nachhaltigem Wirtschaften zu begleiten. Sie werden u.a.
hinzugezogen, wenn etwa Firmenkunden aus Branchen mit hoher CO,-Intensitét vor Investitionsentscheidungen stehen. Die
Bank verbindet mit dieser MaBnahme ihre Ambition, die finanzierten Emissionen in ihrem Portfolio zu reduzieren.

Nachhaltigkeitsbericht fir Firmenkunden

Im Berichtsjahr haben die Nachhaltigkeitsspezialistinnen und -spezialisten ein neues Angebot fiir die Firmenkunden entwi-
ckelt: Auf Basis einer individuellen Begleitung kdnnen kleine und mittelgro3e Unternehmen einen Nachhaltigkeitsbericht in
Anlehnung an den Standard VSME®” inklusive CO,-Bilanz nach Scope 1 und 2 erstellen. Der Bericht baut auf den Themen auf,
die das Unternehmen gemeinsam mit den Spezialisten im Rahmen eines Workshops als fiir sich wesentlich erkannt hat. Das
Thema Umwelt in Form von SDG 13%8 wird dabei immer beriicksichtigt. AnschlieBend unterstiitzen die Spezialisten bei der
Identifikation, Erfassung und Dokumentation der ESG-Daten.

Die Berliner Volksbank spricht ihre Firmenkunden aktiv auf die Notwendigkeit der Transformation an und motiviert sie dazu,
ihren CO,-Ausstof zu verringern, indem konkret Ansatzpunkte zur Reduktion der CO,-Emissionen im Rahmen der Erstellung
des Nachhaltigkeitsberichts identifiziert werden. Zugleich mindert die MaBnahme potenzielle negative Auswirkungen, die
durch Kunden entstehen, die ohne Ubergangsstrategien zum klimafreundlichen Wirtschaften finanziert werden, wodurch die
Dekarbonisierungsziele nicht erreicht werden. Die MaBnahme ist auf Dauer angelegt.

Fordermittelberatung

Die Fordermittelberatung der Berliner Volksbank ist mit Blick auf Nachhaltigkeit gut aufgestellt. Sie wurde im Berichtsjahr
erneut von der DZ BANK AG fiir ihre Fordermittelberatung ausgezeichnet.>® Im Jahr 2025 hat die Berliner Volksbank ihren
Kunden insgesamt 55,5 Mio.EUR an neuen 6ffentlich geforderten Darlehen zur Verfligung gestellt. Ob ein Transformations-
plan oder eine Klimabilanz erforderlich ist, hangt vom jeweiligen Forderprogramm und dessen Finanzierungsschwerpunkt
ab. Dann kommt das Angebot der Bank (siehe vorheriger Abschnitt) zum Zuge. Die MaBBnahme erhdht die Chance, neue
Geschaftspotenziale zu erschlieBBen, etwa durch Finanzierungen von Investitionen in Vorhaben oder Unternehmen, die Emis-
sionen reduzieren.

Verbesserung der Datenbasis: Energieausweisinformationen

Um Transparenz zu moglichen Marktwertverlusten bei besicherten Immobilien zu schaffen, verbessert die Berliner Volksbank
kontinuierlich ihre Datenbasis — sowohl in quantitativer als auch in qualitativer Hinsicht. Die Bank hat im Berichtsjahr
intensiv daran gearbeitet, die Immobiliensicherheitenwerte mit Energieausweisdaten zu versorgen®, indem sie bankinterne
Vorgaben festgelegt hat, wann der Energieausweis zwingend einzufordern ist. Somit konnte mehr als die Halfte der

57 VSME: Voluntary Sustainability Reporting Standard for SME (Small and medium-sized enterprises).
58 SDG: Sustainable Development Goals. SDG 13 umfasst “MaBnahmen zum Klimaschutz*.

59 DZBank ehrt Berliner Volksbank erneut - Berliner Volksbank.

60 Die Entwicklung wird in der Anlage des Finanz- und Risikoberichts, Seite 20, dargestellt.
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Immobiliensicherheitenwerte mit Energieausweisinformationen abgedeckt werden. Dariiber hinaus hat die Bank einen
Aktionsplan erstellt, der weitere MalBnahmen enthilt, um die Datenbasis kontinuierlich auszubauen und verbessern.

VR-ESG-RisikoScore

Der VR-ESG-RisikoScore ist ein Instrument, um Transparenz hinsichtlich der ESG-Risiken von Firmenkunden zu schaffen. Auf
Basis von Standort und Branche wird anhand von externen ESG-Daten ein automatisierter Score fiir jeden Firmenkunden
ermittelt. Dieser wird vor allem bei Kunden mit Risikorelevanz anhand eines Fragebogens konkretisiert. Das Ergebnis dient als
Basis fiir die Bewertung der ESG-Risiken bei der Kreditvergabe. Die MaBnahme ist auf Dauer angelegt und unterstiitzt das
Management der negativen Auswirkungen, die allgemein daraus resultieren, dass die Bank durch die Finanzierung von Unter-
nehmen und Vorhaben zu mehr Treibhausgasemissionen beitragt.

E1l-4 Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung
an den Klimawandel

Die Berliner Volksbank orientiert sich bei der Angabe der Klimaziele unter E1-4 an der Struktur und Systematik der ESRS. Das
nachfolgend ausgewiesene Netto-Treibhausgasziel verdeutlicht die langfristige strategische Ambition sowie die Ausrichtung
an den européischen Klimazielen. Brutto-Reduktionsziele im Sinne des ESRS E1 werden derzeit nicht separat festgelegt oder
berichtet.

ESRS E1-4 Ziffer 32 und Ziffer 33

Ambition: Klimaneutralitat im Geschaftsbetrieb

Die Berliner Volksbank hat sich geméaR ihrer Nachhaltigkeitsstrategie zur Reduktion von THG-Emissionen und zu einer
verantwortungsbewussten Berlicksichtigung von wesentlichen klimabezogenen Auswirkungen, Risiken und Chancen
verpflichtet. In diesem Zusammenhang hat sich die Bank im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie die Ambition gesetzt, vor
2045 im Geschaftsbetrieb die Klimaneutralitat zu erreichen. Die Bank versteht unter klimaneutralem Wirtschaften, dass durch
die Aktivitdten der Bank im Geschaftsbetrieb entweder keine Treibhausgase freigesetzt oder die Emissionen rechnerisch
vollstdandig ausgeglichen werden.

Dies soll insbesondere erreicht werden, indem Emissionen reduziert und/oder substituiert werden. Erst im letzten Schritt soll
eine Kompensation erfolgen - fiir Emissionen, die weder reduziert noch substituiert werden kdnnen.

Die Messung der CO,-Emissionen erfolgt jahrlich durch die Nachhaltigkeitskoordination der Bank. Uber die Ergebnisse und
einen moglichen Anpassungsbedarf werden Vorstand und Aufsichtsrat der Bank informiert.

ESRS E1-4 Ziffer34a,bundc

Konkrete quantitative Zwischenziele in den Scopes 1, 2 und 3, inkL. 3.15 sollen im Rahmen der Erstellung eines Transitions-
plans festgelegt werden.®*

Um sicherzustellen, dass die Ambition der Bank mit ihrer Treibhausgasbilanz Uibereinstimmt, Uberpriift die Berliner Volksbank
fortlaufend und auch im Berichtsjahr, ob alle Emissionsquellen vollstandig erfasst, regelmafig aktualisiert und zuverlassig
Uiberwacht wurden. Die Berechnung basierte auf anerkannten Standards, namentlich dem Treibhausgasprotokoll und dem

darauf aufsetzenden PCAF-Verfahren.

Basisjahr fiir die THG-Emissionsreduktionsziele im Geschaftsbetrieb ist das Jahr 2019, als erstes Jahr der Ermittlung der CO,-
Emissionen.

61 Siehe die Ausfihrungen unter E1-1, Ziffer 17.
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Dekarbonisierungshebel und die wichtigsten geplanten Ma3nahmen
ESRS E1-4 Ziffer 34 f

Die Berliner Volksbank hat verschiedene Dekarbonisierungshebel erkannt, die den Bereichen Scope 1, Scope 2 und Scope 3
zuzuordnen sind. Die Dekarbonisierungshebel, die dem Scope 3 zugeordnet sind, weisen den quantitativ gré3ten Beitrag zur
Reduktion der THG-Emissionen auf.

Dekarbonisierungshebel Scope 1:

Im Scope 1 hat die Bank insbesondere Energieeffizienzmalnahmen als Dekarbonisierungshebelidentifiziert. Sie hat in diesem
Zuge bereits verschiedene MaBnahmen (MaBnahmenpaket: Betriebsdkologie) ergriffen.

Dekarbonisierungshebel Scope 2:

Die Berliner Volksbank bezieht zu 100,00 % Okostrom. Die Umstellung auf zertifizierte erneuerbare Energien leistet einen
Betrag zur Reduktion der Scope-2-Emissionen durch die Bank. Sie quantifiziert den Beitrag der beschriebenen Dekarbonisie-
rungshebel in Hohe der Differenz der standortbezogenen Emissionen und der marktbasierten Emissionen aus gekauftem
Strom im Scope 2 auf ca. 1.200 t CO,e. Zur Reduktion der Emissionen hat die Bank ebenfalls verschiedene MaBnahmen (Maf3-
nahmenpaket: Betriebsckologie) ergriffen.

Dekarbonisierungshebel Scope 3:

Die Bank hat einen weiteren Dekarbonisierungshebel im Pendelverkehr festgestellt: Auf welchem Weg bzw. mit welchem
Verkehrsmittel die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zur Arbeit gelangen oder sich im Rahmen ihrer Tatigkeit bewegen -
etwa die Fahrten zu Kundenterminen in der Region — wirkt sich auf die Hohe der Emissionen aus, die aus dem Geschafts-
betrieb resultieren. Die Bank hat verschiedene MaBnahmen (MaBnahmenpaket: Betriebsékologie - Mobilitits-MaBnahmen)
entwickelt, die geeignet sind, diese Emissionen zu reduzieren. Sie plant zudem, die Emissionen aus den erworbenen Waren
und Dienstleistungen sowie Investitionsgiitern zu senken.

Aufgrund des Geschaftsmodells der Bank Lleistet die Reduktion der finanzierten Emissionen einen erheblichen Beitrag
dazu, THG-Emissionsreduktionsziele zu erreichen. In diesem Zusammenhang sieht die Berliner Volksbank in der Integration
von Klimarisiken in den Kreditvergabeprozess und der Risikobewertung einen wesentlichen indirekten Beitrag zur Senkung
des CO,-AusstoBes in Verbindung mit dem Kreditportfolio (siehe MaBnahmenpaket: ESG im Firmenkundengeschift).

62 Siehe die Ausfiihrungen unter E1-3 und hier das MaBnahmenpaket Betriebsdkologie.
63 Siehe die Ausfiihrungen unter E1-3.
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E1-5 Energieverbrauch und Energiemix
ESRS E1-5 Ziffer 37

Tabelle 15: Energieverbrauch der Berliner Volksbank eG

Y B B

6  Gesamtverbrauch fossiler Energie (MWh) 3,164 3,173
o ;Hteilfossilerd;éllen am Ge's‘;mtenergieve'r‘érauch (in %)W i 51,3 51,3
7 ....... ‘\./‘é‘rbraum - r;ak[earen Quéiién e . SSOOPOUIOUOPUOPOPOPOURPUOOPOOPPIOOUOOOOIOOOOROOIOIY .. .. . ... s ki 0 .............................. 0
o ;Ateil des Verbn"‘aﬂuchs aus nuﬁearen Quellel'r;';am Gesamte;;ergieverbraugl; (in %) T O ...................... 0 h
'é"m“‘é‘n;;ennstoffverbl'r‘aﬂuch fur erne'L‘J'a‘erbare Quelle';r;; einschlieBL'i‘(':‘h Biomasse (z;déh Industrie:';md Siedlung;;bfélle biolo'g‘;'i‘schen .............................. O ......................... 0

Ursprungs, Biogas, Wasserstoff aus erneuerbaren Quellen usw.) (MWh)

9 Verbrauch aus erworbener oder erhaltener Elektrizitat, Warme, Dampf und Kiihlung und aus erneuerbaren Quellen (MWh)

10 Verbrauch selbst erzeugter erneuerbarer Energie, bei der es sich nicht um Brennstoffe handelt (MWh)

Anteil erneuerbarer Quellen am Gesamtenergieverbrauch (in %)

gieverbrauch (MWh) (S der Zeilen 6,7 und 11)

ESRS E1-5 Ziffer37aundb

Da der Berliner Volksbank keine genauen Daten zur Aufschliisselung des Energiemixes aus der Fernwarme vorliegen, wurden
diese Verbrauche komplett den fossilen Energien zugeordnet. Die Bank hat keine Energie aus nuklearen Quellen bezogen.

ESRS E1-5 Ziffern 40 bis 43

Die Berliner Volksbank ist nicht in klimaintensiven Sektoren tatig, weshalb die Angabe von Energieintensitaten geman
ESRS E1 Ziffer 40 bis 43 fir die Bank nicht relevant ist. Das Institut ist nicht als Energieerzeuger tatig und hat keine direkten
Einnahmen aus Sektoren mit hoher Klimawirkung. Entsprechende Datenpunkte Ldsst die Berliner Volksbank daher aus.

E1-6 THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3
sowie THG-Gesamtemissionen

ESRS E1-6 Ziffer 4i4

Die Berliner Volksbank misst seit 2019 den CO,-FuBabdruck, den ihr Geschiaftsbetrieb und die direkt damit verbundenen
Emissionen aus der Wertschdpfungskette® (ohne Scope 3.15) verursachen. Zusitzlich ermittelt die Bank auch ihre finanzier-
ten Emissionen (Scope 3, Kategorie 15). Fiir das Jahr 2024 erfolgte aufgrund eines Methodikwechsels keine Angabe der
finanzierten Emissionen. Daher enthalt dieser Bericht keine Angaben zur prozentualen Veranderung der finanzierten Emissio-
nen zwischen den Jahren 2024 und 2025 sowie zu den sich daraus ableitenden gesamten Scope-3-Emissionen und den
daraus resultierenden Gesamtemissionen. Die Bank nutzte bei der Messung die Expertise und die Emissionsfaktoren externer
Dienstleister wie der Atruvia und Atlas Metrics.®

64 Die Berliner Volksbank berticksichtigt bei der Ermittlung des CO,-FuBabdrucks ihres erweiterten Geschaftsbetriebs die Emissionen aus den Kategorien Scope 1, 2,
3.1 (Erworbene Waren und Dienstleistungen), 3.2 (Investitionsgiiter), 3.3 (Tatigkeiten im Zusammenhang mit Brennstoffen und Energie (nicht in Scope 1 oder Scope
2 enthalten)), 3.5 (Abfallaufkommen in Betrieben), 3.6 (Geschaftsreisen) sowie 3.7 (Pendelnde Mitarbeiter).

65 Erlauterungen zu den Emissionsfaktoren und vorgenommenen Schatzungen bzw. Hochrechnungen bei der Ermittlung der THG-Bruttoemissionen sind unter
ESRS BP-2 dargestellt.
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Bei der Ermittlung der Emissionen im Scope 1 und 2 erfolgte bis 2021 eine pauschale Betrachtung der CO,-Emissionen aus
der Warmeerzeugung im Scope 1 - unabhangig von der Energiequelle. Durch eine Verbesserung der Datenqualitat und der
Methodik findet seit 2022 eine detailliertere Betrachtung statt: CO,-Emissionen an Standorten, die mit Fernwarme beheizt
werden, werden seit 2022 in Scope 2 (marktbasiert und standortbasiert) separat ausgewiesen. Die bezogene Wirme, keine
Fernwiarme, aus angemieteten Flachen wird im Scope 1 ausgewiesen.

Die Bank orientierte sich bei der Ermittlung der finanzierten Emissionen an dem Standard der Partnership for Carbon
Accounting Financials (PCAF) aus 2023. Es wurden die Emissionen im Portfolio im Scope 1 und 2 beriicksichtigt. Zusatzlich
sind die finanzierten Scope-3-Emissionen im Portfolio separat aufgefiihrt.

Fir das Geschéftsjahr 2025 hat die Bank bei der Analyse ihrer finanzierten Emissionen ein Volumen von 16.637,91 Mio.EUR
beriicksichtigt. Das verbleibende Volumen wurde aufgrund fehlender Berechnungsmethodiken nicht einbezogen. lhre finan-
zierten Emissionen bestimmte die Berliner Volksbank in den Assetklassen Borsennotierte Aktien und Unternehmensanleihen,
Unternehmenskredite und nicht borsennotiertes Eigenkapital, gewerbliche Immobilienfinanzierungen, Projektfinanzierungen
und Staatsanleihen sowie Hypotheken. Die Bank hat keine Kfz-Finanzierungen im Bestand. Durch ihren Dienstleister Atruvia
erfolgte eine automatisierte Zuordnung der Einzelkonten zu den jeweiligen Assetklassen. Nicht-bewertete Einzelkonten
wurden mit der durchschnittlichen Emissionsintensitat der jeweiligen Assetklasse hochgerechnet.®®

Tabelle 16: Ubersicht der finanzierten Emissionen der Berliner Volksbank eG

Assetklasse Bewerteter ausstehender Betrag Finanzierte Emissionen Gesamte finanzierte Emissionen
in Mio.EUR (Scope 1 und 2) in t CO,e®” int CO,e

Unternehmenskredite und nicht bérsennotiertes Eigenkapital 7.250,44 152.305,38 749.752,14
chrewertq . 390575 7555081“ .....................‘.30001427 .
Scorewert 5 i ‘ i 2.736,72 62.873,23 3864868,51
HDChrEChnung . 50797 1277134 6285935
: .gewerbllche Immoblllenflnanzlerungen ‘ l|685,l|5 o ~~~~120 192, l|6u o 120192,h6 “
. Scorewertq . 5535,52 .....................‘.‘10482871.. 10“828‘71
. Scorewerts . 555’55 263428“ 2584,23
. HOChrEChnung . ng’gg .....................‘.‘.‘1267947.. 12579_q7
. .HyPOthEken . 182355 32 57525“ 32575,25
. Scorewertq . 90005.‘ .....................‘.‘.‘1660755.. 16607,55
. Scorewerts . 32230“ 517930.. 517930
. HOChreChnung . .‘.‘.‘.‘.‘60583.‘ .....................‘.‘.‘1078942.. 1073942

Hochr t bek el

mscorewerts . ,‘,‘,‘,‘,‘227 v 5;,395“ e 5"
i ‘ i 618,08 207,10 5.856, 55

Scorewertq . """""41344“ 1979.. T 65493 .

Scorewerts . ,‘,‘,‘,‘,‘20’463.‘ 18731 ,5201 60 .

: .BorsennotlerteAktlen undUnternehmensanlelhen ‘ 176197.‘ 32 30706“ 373609 36 ~

Scorewertq . 7683915’47“94 18484229 .
Scorewert 5 i ‘ i 223,80 2 717 65 25 5'+2 75

. HOChreChnung . ,‘,‘,‘,‘,‘76978.‘ 1411“47 16322432 .

. .Staatsanlelhe" . ,‘,‘,‘,‘,‘265 53.‘ 45 103 9;,“ 32781 31 .

BN Scorewertz . ,‘,‘,‘,‘,‘265’53.‘ ..................,.,‘,‘,‘461039’4.. 8278131 .
Gesamtsumme 16.637,91 389.131,75 1.370.207,60

66 Erlauterungen zu den Emissionsfaktoren und vorgenommenen Schatzungen bzw. Hochrechnungen bei der Ermittlung der THG-Bruttoemissionen
sind unter ESRS BP-2 dargestellt.

67 CO,e: CO,-Aquivalent, MaBeinheit, die unterschiedliche Treibhausgase basierend auf ihrem Erderwarmungspotenzial in eine vergleichbare Menge
Kohlendioxid umrechnet.
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ESRS E1-6 Ziffer 44

Tabelle 17: Entwicklung des CO,-FufBBabdrucks der Berliner Volksbank eG

ckend Etappenziele und Zielj

2019 2024 Prozent (2050) Jahrlich
(Basisjahr) (Vergleich) N/N-1 Prozent des Ziels/
Basisjahr

Scope 1-TGH-Bruttoemissionen 608,39 374,78 357,75 95,46 - - - -

Scope-1-Treibhausgasemissionen

Prozentsatz der Scope 1- Treibhausgasemissionen aus 0,00 0,00 0,00 - - - - -
regulierten Emissionshandelssystemen (in %)

Scope-2-Treibhausgasemissionen

Standortbezogene Scope 2-THG-Bruttoemissionen 1.525,77 1.673,78 1.504,01 89,86 - - - -

Marktbezogene Scope 2-THG-Bruttoemissionen 0,00 238,50 252,32 105,79 - - - -
Signifikante Scope-3-Treibhausgasemissionen

indirekte (Scope 3-)JTHG-Bruttoemissionen 7.047,72 5.570,91 1.375.064,51 - - - - -

1 Erworbene Waren und Dienstleistungen 5.067,30 1.558,81 1.744,26 111,90 - - - -

2 Investitionsgtiter - 2.078,64 1.210,37 58,23 - - - -

3 Tatigkeiten im Zusammenhang mit Brennstoffen und 204,41 328,23 324,11 98,75 - - - -
Energie (nicht in Scope 1 oder Scope 2 enthalten)

2,66 6,58 6,58 100,00 - - - -

14,55 369,59 313,23 84,75 - - - -

1.758,80 1.229,06 1.258,36 102,38 - - - -

12 Behandlung von Produkten am Ende der - - - - - - - -
Lebensdauer

14 Franchises - - = - - - - -

15 Investitionen - - 1.370.207,60 - - - - -
THG-Emissionen insgesamt

THG-Emissionen insgesamt (standortbezogen) 9.181,88 7.619,47 1.376.926,27 - - - - -

THG-Emissionen insgesamt (marktbezogen) 7.656,11 6.184,19 1.375.674,58 - - - - -

Im Berichtsjahr 2025 lagen die marktbasierten Emissionen der Berliner Volksbank fiir den erweiterten Geschéftsbetrieb® bei
5.466,99 t CO,e (Vorjahr: 6.184,19 t CO,e). Im Vergleich zum Basisjahr 2019 mit 7.656,11 t CO,e haben sich die Emissionen des
erweiterten Geschéftsbetriebs insgesamt um 29 % reduziert.

ESRS E1-6 AR45eundARWL6j

Der Berliner Volksbank liegen keine Informationen und Daten zu den folgenden Kennziffern vor:

e biogene CO,-Emissionen aus der Verbrennung oder dem biologischen Abbau von Biomasse im Scope 1

e biogene CO,-Emissionen aus der Verbrennung oder dem biologischen Abbau von Biomasse im Scope 2

e biogene CO,-Emissionen aus der Verbrennung oder dem biologischen Abbau von Biomasse, die in der vor- und nach-
gelagerten Wertschopfungskette entstehen, im Scope 3

Daher verzichtet die Bank auf die Darstellung der entsprechenden Datenpunkte.

68 Zur Definition des erweiterten Geschéaftsbetriebs siehe die FuBnote 64 auf Seite 57.
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ESRS E1-6 Ziffer 47

Die Berliner Volksbank hat im Berichtsjahr keine wesentlichen Anderungen an der Definition dessen vorgenommen, was die
Bank und ihre vor- und nachgelagerte Wertschopfungskette ausmacht. Somit ist weiterhin eine jahrliche Vergleichbarkeit der
THG-Emissionen gegeben.

ESRS E1-6 Ziffer53

Fir Kreditinstitute wird der Begriff ,Nettoumsatzerlése“ gemaf Artikel 43 Abs. 2 Buchst. ¢ der Richtlinie 86/635/EWG des
Rates definiert. Die einzelnen Posten der Nettoumsatzerlése konnen der Gewinn- und Verlustrechnung per 31. Dezember
2025 entnommen werden. Eine Aufteilung nach geografischen Markten erfolgt nicht.®

Tabelle 18: THG-Gesamtemissionen pro Nettoerlds der Berliner Volksbank eG

Prozent
N/N-1

THG-Gesamtemissionen (standortbezogen) pro Nettoerlos in Mio. EUR 1.967,64 10,30 19.107,10

ESRS E1-6 Ziffer55

Tabelle 19: Nettoumsatzerlose der Berliner Volksbank eG

Nettoumsatzerltse, die zur Berechnung der Treibhausgasintensitat verwendet werden in Mio. EUR 699,79 739,90
Nettoumsatzerlgse (sonstige) in Mio. EUR 0] 0
Nettogesamterlése (im Abschluss) in Mio. EUR 699,79 739,90

E1-7 Entnahme von Treibhausgasen und Projekte zur Verringerung von
Treibhausgasen, finanziert liber CO,-Zertifikate

ESRS E1-7 Ziffer56aundb

Mit der freiwilligen Kompensation von unvermeidbaren CO,-Emissionen durch regionale CO,-Zertifikate der hochsten Giite
mochte die Berliner Volksbank erganzend zu den Bestrebungen der tatsachlichen Emissionsvermeidung und -reduktion
KlimaschutzmaBnahmen unterstiitzen und fordern. Die Bank sieht im Erwerb von freiwilligen CO,-Zertifikaten ein ergdnzen-
des Instrument, keinen Ersatz fir die Verfolgung von THG-Emissionsreduktionszielen. CO,-Zertifikate stehen somit nicht in
Konkurrenz mit der libergeordneten Strategie der Bank, sondern werden als ergianzende MaBnahme und Ubergangslésung
verstanden.

Mit dem Erwerb von freiwilligen CO,-Zertifikaten im Berichtsjahr half die Bank dabei, Kapital fiir Projekte zur Verfligung zu
stellen, mit denen die THG-Konzentration innerhalb der Atmosphare reduziert werden kann. Gemeinsam mit dem Partner
Klim”® forderte die Berliner Volksbank gezielt die regenerative Landwirtschaft und die damit zusammenhangende Kohlen-
stoffsequestrierung. So tragt die Bank auf3erhalb ihrer Wertschopfungskette dazu bei, die Konzentration von Treibhausgasen
innerhalb der Atmosphéare durch Entnahmen und Speicherungen zu reduzieren. In Zusammenarbeit mit Klim wurden aus-

69 Die Informationen zu den Umsatzerlésen erfolgen gemaB HGB (siehe Lagebericht und Konzernlagebericht der Berliner Volksbank).

70 Klim: https://www.klim.eco/de.
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schlieBBlich MaBnahmen ausgewshlt, die ohne die finanzielle Unterstiitzung durch die Berliner Volksbank nicht umgesetzt
worden waren. Mit der Unterstiitzung von Landwirten in Brandenburg konnten so 1.000 t CO.,e gespeichert werden.

Die Glaubwiirdigkeit der eingesetzten CO,-Zertifikate steht fiir die Bank an oberster Stelle. Die Berliner Volksbank erwirbt
daher ausschlieBlich regionale CO,-Zertifikate, die hochsten Qualitdtsstandards entsprechen und deren Ursprung sowie
Wirkung durch international anerkannte Programme als messbare, Uberpriifbare und dauerhafte Treibhausgasreduktion
nachgewiesen und zertifiziert sind. Die zugrunde gelegten Qualitatskriterien im Zusammenhang mit den erworbenen CO,-
Zertifikaten werden dahingehend analysiert, ob durch die finanzierten Projekte eine langfristige Speicherung der Treibhaus-
gase gewibhrleistet wird. Eine Vermeidung einer Doppelverwendung von Zertifikaten im Rahmen des freiwilligen
Kohlenstoffmarktes wird durch das Stilllegen der Zertifikate in einem entsprechenden Register, CSA-Register’?, ausgeschlos-
sen. Die Zertifizierung der gekauften CO,-Zertifikate ist durch die TUV Rheinland Energy & Environment GmbH nach dem
international anerkannten Standard DIN ISO 14064.2 erfolgt.

ESRS E1-7 Ziffer58b

Das in Berlin ansassige Klimaschutz-Unternehmen Klim steuert als Partner der Berliner Volksbank die entsprechenden
Projekte. Es untersucht auf Grundlage einer verlasslichen Datenbasis sowie der fiihrenden wissenschaftlichen Modelle,
inwieweit eine Entnahme oder Speicherung von THG-Emissionen mit dem jeweiligen Projekt einhergehen und ermoglicht
werden. Fir die Berechnung der Klimawirkung ihrer Projekte greift Klim auf das Treibhausgasprotokoll und adidquate
Emissionsfaktoren zurlick. Durch eine mehrstufige Risikosteuerung durch Klim, wird eine Klimawirksamkeit der Projekte von
mindestens 20 und bis zu 100 Jahren sichergestellt.

ESRS E1-7 Ziffer59a

Der Gesamtbetrag hinsichtlich der gesamten CO,-Aquivalente gliedert sich wie folgt auf:

Tabelle 20: Informationen zur Entnahme von Treibhausgasen der Berliner Volksbank eG

intCOe Prozent
N/N-1

Gesamtentnahme von Treibhausgasen aus eigenen Tatigkeiten

Gesamtentnahme von Treibhausgasen in der vor- und nachgelagerten Wertschopfungskette 0 - -
Unterstiitzung regenerativer Landwirtschaft in Brandenburg 1.000 - -
Gesamtentnahme von Treibhausgasen auBBerhalb der Wertschépfungskette 1.000 - -

ESRS E1-7 Ziffer59b

Die Gesamtmenge der von der Bank erworbenen CO,-Zertifikate auBBerhalb ihrer Wertschopfungskette belduft sich im
Berichtsjahr auf 1.000 t CO,e und wurde unter Verwendung international anerkannter Qualitatsstandards ermittelt.”?

E1-8 Interne CO,-Bepreisung
ESRS E1-8 Ziffer62

Die Berliner Volksbank hat keine Vorgaben und Richtlinien fiir eine interne CO,-Bepreisung entwickelt. Die THG-Emissionen
der Bank resultieren zu einem grof3en Teil aus indirekten Quellen. Daher ist der Hebel zur Priorisierung strategischer und
operativer Entscheidungen im Geschaftsbetrieb durch eine interne CO,-Bepreisung gering. Die Bank verzichtet fiir das
Geschaftsjahr 2025 auf die Angaben gemaf E1-8.

71 CSA-Register: https://www.csaregistries.ca/GHG_VR_Listing/CleanProjectDetail?Projectld=1115.
72 Siehe die Ausfiihrungen unter ESRS E1-7 Ziffer 56 b.
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3. Sozialinformationen

S1 - Arbeitskrafte des Unternehmens

Die Berliner Volksbank nutzt die gemaBR DelVO (EU) 2023/2772 gegebene Méglichkeit, die in den ESRS 1 Anlage C genannten
ausgewahlten Angaben zu S1-7, S1-8, S1-11 bis S1-15 auszulassen. Diesem Bericht liegt grundsatzlich die Definition von
Arbeitskraften gemal ESRS, Anlage Il, Tabelle 2 zugrunde. Unter , Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern“ versteht die Bank
Arbeitskrafte, die in einem Arbeitsverhaltnis mit ihr stehen. Auszubildende und Dual Studierende werden nicht beriicksich-
tigt. Ist in der Folge allgemein von ,Beschéftigten” die Rede, wird diese Gruppe jedoch einbezogen. Die Informationen im
ESRS-Standard S1 wurden anhand einer Stichtagsbetrachtung (zum 31. Dezember 2025) erstellt.

Tabelle 21: S1 - Liste der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen (IRO) nach ESRS 1 Anlage A AR 1673

Arbeitszeit Hohe Mitarbeiterzufriedenheit durch Flexibilitdt und Work-Life-Balance positive Auswirkung
Eine flexible Arbeitsplatzgestaltung mit mobilen Arbeitsmoglichkeiten und einer
ausgewogenen Work-Life-Balance férdern die Zufriedenheit und Produktivitat der
itarbeitenden.

Tarifverhandlungen

und gute Arbeit
Das Arbeiten in einem genossenschaftlichen Kreditinstitut, ausgewogene Tarifvertrage,
attraktive Betriebsvereinbarungen und das Engagement des Betriebsrats sorgen fiir faire

positive Auswirkung

badi

Gesundheitsschutz und Sicherheit Forderung von Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz positive Auswirkung
Die Forderung der Gesundheit der Arbeitskréfte durch Angebote und MaBnahmen zur

geistigen und kérperlichen Fitness und Sicherheit tragt dazu bei, dass die Mitarbeitenden

auf ihre Gesundheit achten. Dies hat positiven Einfluss auf die Zufriedenheit der

Mitarbeitenden.

Gleichstellung der Geschlechter und Férderung von Diversitit, Inklusion und Chancengerechtigkeit (DEI) schafft positive Auswirkung
gleicher Lohn fiir gleiche Arbeit gutes soziales Umfeld

Die Férderung von DEI (Diversity, Equality and Inclusion) in Bezug auf Arbeitsbedingungen,

Karriereméglichkeiten und Entlohnung auf der Grundlage von Geschlecht und Identitat

kann sich positiv auf die Beschéftigten und die Gesellschaft auswirken.

Weiterbildung und Kompetenzent- Aus- und Weiterbildungsméglichkeiten fiir Mitarbeitende positive Auswirkung
wicklung Talentmanagement sowie Aus- und Weiterbildungsméglichkeiten bieten den Mitarbeiten-
den vielfaltige und individuelle Entwicklungsméglichkeiten.

Sichere Beschiaftigung Fachkraftebindung und Produktivitatssteigerung durch gute Beschéfti

Chance

Durch gute Beschaftigungsbedingungen kdnnen Fachkréfte gehalten und langfristig
gebunden werden, was sich positiv auf die Produktivitdt auswirken konnte.
Gesundheitsschutz und Sicherheit Gewihrleistung von Sicherheit am Arbeitsplatz und gesundheitsfordernde MaBnahmen Chance

leisten einen Beitrag, Fachkrifte zu halten

Durch die Gewéhrleistung von Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz konnen
Fachkrafte gehalten und das Unternehmen kann vor méglichen finanziellen Belastungen
durch krankheitsbedingte Ausfalle geschiitzt werden.

S1-1 Konzepte im Zusammenhang mit den Arbeitskraften der Bank

Grundlage der Konzepte der Berliner Volksbank

ESRS S1-1 Ziffern 17 bis 19

Die Konzepte der Berliner Volksbank dienen grundsatzlich dem Management der oben dargestellten wesentlichen
Auswirkungen und Chancen, die die Geschéftstatigkeit der Bank in Bezug auf ihre Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer hat,

einschlieBLlich bestimmter Gruppen. In den Ausfiihrungen wird deutlich, welche IRO jeweils gesteuert wird bzw. werden. Die
Konzepte schlieBen alle Beschaftigten der Bank ein. Bei allen betrieblichen Angelegenheiten, die sie unmittelbar betreffen,

73 Weitere Informationen zu den wesentlichen IRO sind in SBM-3 aufgefiihrt.
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ist gemaf Betriebsverfassungsgesetz die Einbindung des Betriebsrats zwingend. Die Bank macht ihre Konzepte fiir potenziell
betroffene Interessentrager verfiigbar, ebenso fiir Interessentrager, deren Hilfe bei der Umsetzung bendtigt wird. Allen
Konzepten liegt der allgemeine Ansatz der Bank in Bezug auf die Achtung der Menschenrechte, einschlieBlich der Arbeit-
nehmerrechte der Arbeitskréfte, zugrunde.

Konzept Tarifvertrage der Volks- und Raiffeisenbanken

Fur die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer der Berliner Volksbank gelten die deutschen Vorschriften zum Arbeitsrecht,
zur betrieblichen Mitbestimmung und zu den Rechten zur Vereinigungsfreiheit. Uber die Bindung an den bundesweiten
Flachentarif der Genossenschaftsbanken gewihrleistet die Berliner Volksbank attraktive Arbeitsbedingungen, die fir die
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer giinstiger sind als die gesetzlichen Standards. Die Berliner Volksbank beschaftigt
Tarifmitarbeiter und auflertarifliche Mitarbeiter. Die Tarifmitarbeiterinnen und -mitarbeiter werden nach dem bundesweiten
Flachentarif der Genossenschaftsbanken bezahlt. Die auBertariflichen Gehalter liegen alle oberhalb der tariflichen
Bezahlung.

Das Konzept Tarifvertrage der Volks- und Raiffeisenbanken bezieht sich auf die Themen Tarifverhandlungen und Arbeitszeit
sowie sichere Beschaftigung. Hier hat die Berliner Volksbank positive Auswirkungen und Chancen identifiziert: Durch faire
Léhne und gute Arbeitsbedingungen, zu denen flexible Arbeitszeiten gehéren, konnen Fachkrafte gehalten und langfristig
kann die Produktivitat gesteigert werden. In Betriebsvereinbarungen wird zudem eine Vielzahl von Leistungen definiert, die
die tarifvertraglich vereinbarten Konditionen flankieren und das Management der IRO unterstiitzen. Dazu z3hlt z.B. die
Betriebsvereinbarung ,Arbeitszeit®, in der diverse Arbeitszeitmodelle fiir die bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf
enthalten sind.

Die oberste Ebene, die fiir die Umsetzung des Konzepts verantwortlich ist, ist die Leitung des Bereichs Human Relations.
Betriebsvereinbarungen werden mit dem Betriebsrat verhandelt. Die aktuellen Tarifvertrdge sind sowohl im Internet™ als
auch in derinternen Kommunikationsplattform VRitz der Berliner Volksbank einsehbar. Dort gibt es ein Kapitel zu Mitarbeiter-
und Personalthemen, in dem u.a. Tariftabellen hinterlegt und Neuerungen erklart sind. Auch alle geltenden Betriebsverein-
barungen werden in VRitz vercffentlicht.

Konzept Stellenbeschreibung

Das Konzept Stellenbeschreibung der Berliner Volksbank korrespondiert mit der positiven Auswirkung, die sich aus der
Gleichstellung der Geschlechter sowie einer fairen, angemessenen Entlohnung ergibt. Auch die Chance der Produktivitats-
steigerung, die aus der Bindung von Fachkraften resultiert, kann durch dieses Konzept gemanagt werden.

Grundsétzlich sind alle Stellen inhaltlich beschrieben (mit Blick auf geforderte Fachkenntnisse, Fachaufgaben, soziale Fahig-
keiten und methodische Kenntnisse) und fiir alle Beschiftigten einsehbar. Sowohl die tariflich als auch die auBertariflich
vergiteten Stellen werden konsequent geschlechtsneutral bewertet. Die Stellenbewertungen sind ebenfalls fiir alle
Beschaftigten transparent. Grundlage fiir die Stellenbewertungen, die Versetzung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
und die damit gegebenenfalls einhergehende Gehaltsentwicklung ist der Tarifvertrag und eine Betriebsvereinbarung
+Vergltung und Stellenbeschreibungen®, die diskriminierungsfreie Kriterien verwenden. Hierdurch wird der Grundsatz des
Equal Pay - Vermeidung einer geschlechtsspezifischen Lohnliicke - gewshrleistet.

Die oberste Ebene, die fiir die Umsetzung des Konzepts verantwortlich ist, ist die Bereichsleitung Human Relations. Im
Rahmen der Umsetzung des Konzepts ist der Manteltarifvertrag der Volks- und Raiffeisenbanken bindend. Der Fachinhalt
Stellenbeschreibung gehort zu den betrieblichen Angelegenheiten, die die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unmittelbar
betreffen. Der Betriebsrat wirkt daher bei der Ausarbeitung und bei Anderungen von Stellenbeschreibungen mit und
berlicksichtigt die Interessen der wichtigsten betroffenen Interessentrager. Die Stellenbeschreibungen sind im Personal-
informationssystem GenoHR veroffentlicht und somit allen Beschaftigten zuganglich.

74  Tarifvertrage - AVR - Arbeitgeberverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e. V.
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Konzept Arbeitssicherheit

Das Konzept Arbeitssicherheit ist auf das Management der IRO ausgerichtet, die mit dem Thema Gesundheitsschutz und
Sicherheit verbunden sind. Durch die Einhaltung von Arbeitsschutz- und Arbeitssicherheitsvorschriften sowie jeweils einer
Betriebsvereinbarung zum betrieblichen Gesundheitsmanagement und zum Thema Gesundheit sollen die Gesundheit und
Leistungsfahigkeit der Beschaftigten erhalten und verbessert werden.

Die oberste Ebene, die fiir die Umsetzung des Konzepts verantwortlich ist, sind die Leitungen der Bereiche Human Relations
und Betriebsorganisation. Standards oder Initiativen Dritter, zu deren Einhaltung sich die Bank im Rahmen der Umsetzung des
Konzepts verpflichtet, sind die Unfallverhiitungsvorschriften im Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG). Der Fachinhalt Arbeits-
sicherheit ist in der schriftlich fixierten Ordnung der Bank hinterlegt.

Konzept Personalentwicklung

Um Fachkréfte in der Bank zu halten und neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu gewinnen, hat die Berliner Volksbank ein
Konzept zur Personalentwicklung. Es zielt ab auf das Thema Weiterbildung und Kompetenzentwicklung und die positive
Auswirkung, die sich die Bank von attraktiven Aus- und Weiterbildungsangeboten sowie einer wertschatzenden Unter-
nehmenskultur verspricht.

Die oberste Ebene, die fiir die Umsetzung des Konzepts verantwortlich ist, ist die Leitung des Bereichs Human Relations.
Standards oder Initiativen Dritter, zu deren Einhaltung sich die Bank im Rahmen der Umsetzung des Konzepts verpflichtet,
sind die MaRisk AT 7.1 Personal. Die Interessen der wichtigsten Interessentrager wurden beim Beschluss des Konzepts
beriicksichtigt. Alle Fachbereiche der Bank sind in die MaBnahmen zur Seminarplanung (d.h. Ermittlung des Schulungs-
bedarfs, Budgetplanung und Konzeption von Bildungsformaten) eingebunden. Der Fachinhalt Personalentwicklung ist
in der schriftlich fixierten Ordnung hinterlegt. In die Erstellung des Fachinhalts sind Personen aus dem Kreis der Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer der Bank einbezogen. So wird der Betriebsrat bei der Entwicklung von Bildungsformaten
immer eingebunden.

Das Konzept wird im Rahmen spezifischer Verfahren umgesetzt um sicherzustellen, dass Diskriminierung verhindert, ein-
gedammt und - sobald sie dennoch erkannt wird — bekampft wird. Dazu setzt die Bank auf Sensibilisierung und Weiter-
bildung ihrer Beschéftigten. So ist es z.B. fiir alle Beschaftigten verpflichtend, an einer Schulung zum Allgemeinen
Gleichbehandlungsgesetz teilzunehmen.

Konzept: BVR-Nachhaltigkeits-Cockpit

Die Bank nutzt das BVR-Nachhaltigkeits-Cockpit’® auch als Steuerungsinstrument fiir die IRO, die mit der eigenen Beleg-
schaft sowie mit dem gesellschaftlichen Engagement verbunden sind.”® Das Cockpit ermdglicht eine entsprechende
Bestandsaufnahme in den Handlungsfeldern Geschaftsbetrieb sowie Kommunikation und Gesellschaft. Mittels geeigneter
Kriterien bewertet das Nachhaltigkeits-Committee der Berliner Volksbank quartalsweise den Fortschritt in diesen Feldern.
Das Ergebnis wird in einem Reifegradfacher abgebildet.

Das Cockpit dient dem Management der positiven Auswirkungen in den Bereichen Gesundheitsschutz und Sicherheit
(IRO: Férderung von Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz), Gleichstellung der Geschlechter und gleicher Lohn fiir
gleiche Arbeit (IRO: Férderung von Diversitit, Inklusion und Chancengerechtigkeit schafft gutes soziales Umfeld) und
Weiterbildung und Kompetenzentwicklung (IRO: Aus- und Weiterbildungsméglichkeiten fiir Beschiftigte).

75 Siehe die Ausfiihrungen unter ESRS 2, E1-2 (Die Beschreibung dieses Konzepts ist zu verstehen in Verbindung mit MDR-P AR 20.).
76 Siehe die Ausfiihrungen unter ESRS 2, GOV-2, Ziffer 26, Buchst. a.
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Verpflichtungen im Bereich der Menschenrechtspolitik’’
ESRS S1-1 Ziffer 20

Die Berliner Volksbank folgt einem innerdeutschen Geschaftsmodell und halt sich gegeniiber den Beschéftigten in ihrem
Haus an die internationalen Leitprinzipien und Leitlinien fiir Menschenrechte und Arbeitnehmerrechte, indem sie die
Anforderungen des deutschen Grundgesetzes, der deutschen Gesetzgebung - insbesondere auch auf dem Gebiet des
Arbeitsrechts — umsetzt und sich insgesamt rechtskonform ausrichtet. Im Rahmen der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse
haben Konzern und Berliner Volksbank das Thema Menschenrechte hinsichtlich der Auswirkungen, Risiken und Chancen als
nicht wesentlich fiir die Geschaftstatigkeit eines regionalen genossenschaftlichen Kreditinstituts identifiziert. Dies
korrespondiert mit den Ergebnissen fritherer Wesentlichkeitsanalysen im Kontext der nichtfinanziellen Berichterstattung.

Die Berliner Volksbank respektiert ungeachtet dessen die international anerkannten Menschen- und Arbeitsrechte. Alle
Beschaftigten halten sich an alle entsprechend in nationales Recht lberfiihrten Vorgaben aus diesem Bereich und beriick-
sichtigen diese in den Geschéftsprozessen. Dazu zdhlen unter anderem Regeln zu Arbeitssicherheit, Tarif- und Versamm-
lungsfreiheit, Gleichbehandlung und Mitbestimmungsrechte, die Vereinbarkeit von beruflichem und privatem Alltag sowie
die Forderung der physischen und psychischen Gesundheit der Beschaftigten.

Die Grundsatzerklarung der Bank zu ihrer Verantwortung fiir Menschenrechte gilt sowohl fiir den eigenen Geschaftsbereich
als auch fiir die Lieferketten. Die Bank erkennt darin die Standards und Richtlinien der Allgemeinen Erklarung der Menschen-
rechte der Vereinten Nationen an, deren 17 Sustainable Development Goals, die zehn Prinzipien des UN Global Compact und
die Arbeits- und Sozialstandards der Internationalen Arbeitsorganisation. Die Berliner Volksbank verdffentlicht auf ihrer
Website das Verfahren fir den Fall, dass es Beschwerden in Bezug auf mdgliche MenschenrechtsverstoBBe im eigenen
Geschaftsbereich gibt. Der darin beschriebene Weg kann auch von den Beschaftigten genutzt werden.”®

S1-2 Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskrafte der Bank und
von Arbeitnehmervertretern in Bezug auf Auswirkungen

ESRS S1-2 Ziffer 27

In der Berliner Volksbank gibt es auf verschiedenen Ebenen Verfahren, in denen es entweder direkt mit den Beschéftigten
oder indirekt mit Arbeitnehmervertreterinnen und -vertretern zu einem Austausch Uber die Auswirkungen der Geschafts-
tatigkeit kommt:

e Direkter Dialog der Fiihrungskrafte und/oder der Personalabteilung mit betroffenen Beschiaftigten, etwa im Rahmen des
Feedbacksystems der Bank

e RegelmiBiger Dialog mit dem Betriebsrat als gewahltem Vertreter der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer im Rahmen
der Mitbestimmung

e Befragung der Beschéftigten

Die Sichtweisen und Interessen der Beschaftigten werden zudem in drei Betriebsversammlungen im Jahr artikuliert und kom-
men in den monatlichen Sitzungen des Betriebsrats zur Sprache. Der Betriebsrat hat vier Ausschiisse, einen Betriebs-, einen
Wirtschafts-, einen IT- und einen Arbeitsschutzausschuss, die sich dariiber hinaus treffen, um sich mit konkreten unternehme-
rischen Entscheidungen und MaBnahmen der Bank zu befassen.

77 Art.289c, Abs. 3, Nummer 1 HGB.
78 Siehe die Ausfiihrungen unter G1.
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Erkenntnisse aus diesen Dialogformaten werden in den Prozessen beriicksichtigt, die sich auf die Beschaftigten auswirken.
Der Vorstand der Berliner Volksbank tragt die operative Verantwortung dafiir, dass tatsachliche und potenzielle Auswirkun-
gen der Geschéftstatigkeit der Bank auf die Arbeitskrafte beriicksichtigt werden. Dabei wird der Vorstand durch die Fih-
rungskrafte der M1-Ebene” unterstitzt. Die Ergebnisse miinden in die jeweiligen Teilstrategien der Bank und finden Eingang
in die strategische und operative Personalarbeit.

S1-3 Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanile,
liber die die Arbeitskrafte der Bank Bedenken duf3ern kénnen

ESRS S1-3 Ziffer 32

Die Analyse der wesentlichen Auswirkungen der Geschaftstatigkeit der Berliner Volksbank auf die eigene Belegschaft hat
keine wesentlichen negativen Auswirkungen ergeben. Da die Bank gemal Betriebsverfassungsgesetz einen Betriebsrat hat,
hilt sie sich an die Verfahren nach den §§ 111, 112 BetrVG. Gegebenenfalls bestiinden daher Méglichkeiten, bei negativen
Auswirkungen Abhilfe zu schaffen.

Ihre Anliegen, Bedirfnisse und Bedenken kdnnen die Beschiftigten der Berliner Volksbank (iber eine Reihe von Kanalen
auBern:

e Dialog mit der eigenen Fiihrungskraft

e Eingabe an den Bereich Human Relations

e Eingabe bei der Beschwerdestelle nach dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz

e Eingabe beim Betriebsrat, der Jugend- und Auszubildendenvertretung sowie der Schwerbehindertenvertretung
e Teilnahme an Mitarbeiterbefragungen

e Eingabe beim Beschwerdemanagement

e Eingabe Uber Beschwerdestelle gemal LkSG

Wie interne Meldestellen vorgehen, erldutert die Bank ausfiihrlich mittels Mitarbeiterinformationen. Es bedarf dazu keines
eigenen Verfahrens.®° Die Berliner Volksbank verfiigt tiber einen Prozess, mit dem samtliche Beschwerden bearbeitet werden,
die an sie als Arbeitgeberin gerichtet sind. Anliegen und Beschwerden, die vom Betriebsrat vorgetragen werden, werden - je
nach Sachlage und Gegenstand - in den hierfiir vorgesehenen Mitbestimmungsverfahren erdrtert. Darliber hinaus kénnen sie
informell von den Personalverantwortlichen aufgenommen und in die strategische und operative Personalarbeit einbezogen
werden.

ESRS S1-3 Ziffer 33 und Ziffer 34

Die Strukturen und Verfahren, die es ermdglichen, Anliegen und Bediirfnisse mitzuteilen und priifen zu lassen, sind den
Beschaftigten der Berliner Volksbank bekannt. Auf der internen Kommunikationsplattform VRitz haben sowohl der Bereich
Human Relations als auch der Betriebsrat jeweils einen Kanal, auf dem alle relevanten Informationen und die jeweiligen
Ansprechpartner zu finden sind. Zudem gibt es einschlagige Veréffentlichungen speziell im News-Kanal von VRitz. Dort kdn-
nen die Beschiftigten etwa durch Kommentierungen, Fragen und Antworten zu aktuellen Themen ihre Standpunkte und
Erwartungen ausdriicken.

Die Bank hat Konzepte zum Schutz gegen VergeltungsmaBnahmen fiir Einzelpersonen eingerichtet, die die genannten Kanale
nutzen.®! Sie hat eine AGG-Beauftragte® bestellt, an die sich Einzelpersonen wenden kénnen.

79 Ebene direkt unterhalb der Geschéaftsleitung.

80 Im Social Intranet VRitz der Bank gibt es ein Kapitel Uber das Hinweisgeberverfahren, in dem Meldesachverhalte dargestellt und der Verfahrensweg beschrieben
werden. Dariliber hinaus werden die Beschéftigten liber ihre Rechte aufgeklart.

81 Siehe die Ausfiihrungen unter G1-1.
82 Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz, AGG.
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S1-4 MaBBnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen auf die
Arbeitskrafte und Ansatze zum Management wesentlicher Risiken und zur
Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit den Arbeitskraften

ESRS S1-4 Ziffer 37

Mit den in der Folge gelisteten MaBnahmen managt die Berliner Volksbank die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und
Chancen ihrer Geschaftstatigkeit auf die eigene Belegschaft. Der Bezug zu der bzw. den IRO, auf die die MaBnahmen abzielen,
wird jeweils beschrieben. Im Berichtsjahr galten die MaBnahmen vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025. Es ist nicht
beabsichtigt, die MaBnahmen zu beenden. Die Wirksamkeit der Maf3nahmen wird bei der regelmafBigen Kultur bzw. Gesund-
heitsbefragung sowie bei den individuellen Feedback-Gesprachen gepriift. Bei der Beschreibung der einzelnen Maf3nahmen
wird auf diese Parameter nur dann noch einmal eigens hingewiesen, falls es eine Abweichung gibt.

MaBnahme: Beauftragte nach dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz

Sofern von Beschiftigten Beschwerden wegen moglicher Verstée gegen Chancengerechtigkeit erhoben werden, geht der
Bereich Human Relations diesen systematisch nach. Die Bank erkennt eine wesentliche positive Auswirkung in der Férderung
von Diversitat, Inklusion und Chancengerechtigkeit. Aus dieser besonderen Verantwortung heraus hat sie eine Vertrauens-
person ins Amt gerufen, um explizit als Ansprechperson in diesen Themen aufzutreten. Die Beauftragte fiir das Allgemeine
Gleichbehandlungsgesetz (AGG) steht allen Beschiftigten jederzeit zur Verfligung. Im Jahr 2025 wurden keine Vorfille
gemeldet.

MaBnahme: Mobiles Arbeiten (auch im Ausland)

Die Bank ermoglicht allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ortsunabhangiges Arbeiten bei dafiir geeigneten Tatigkeiten,
um einen lebensphasengerechten Arbeitsalltag zu gestalten. Sie kénnen bis zu 50 % der individuellen monatlichen Arbeits-
zeit auBerhalb des Betriebs der Bank mobil arbeiten, davon bis zu 20 Arbeitstage im europdischen Ausland. Diese Ma3nahme
tragt dazu bei, die Work-Life-Balance zu verwirklichen; sie starkt die Mitarbeiterzufriedenheit und zahlt auf die positive Aus-
wirkung ein, die die Berliner Volksbank beim Thema Arbeitszeit festgestellt hat.

Maf3nahme: Fachkraft fur Arbeitssicherheit

Mit Gesundheitsschutz und Sicherheit verbindet die Berliner Volksbank eine positive Auswirkung und eine Chance. Das
Thema Arbeitssicherheit wird von einer Fachkraft fiir Arbeitssicherheit betreut, die die Einhaltung der vielfaltigen Arbeits-
schutzvorschriften verantwortet. Ihre Tatigkeit wird durch einen Arbeitsschutzausschuss (ASA) erganzt, dessen Aufgaben und
Besetzung gesetzlich vorgeschrieben sind. Die Mitglieder des ASA fiihren regelmafig Begehungen an den Standorten der
Bank durch. Sie priifen, ob die Vorschriften und MaBnahmen zur Arbeitssicherheit eingehalten werden. Um die Wirksamkeit
der MaBBnahmen zur Arbeitssicherheit zu bewerten, erstellt die Fachkraft fiir Arbeitssicherheit einen Jahresbericht.®* Sie selbst
flhrt anlassbezogen, mindestens aber alle zwei Jahre eine Begehung der Standorte durch. Es handelt sich um eine laufende
MafBnahme, die das Risiko arbeitsbedingter Erkrankungen und von Arbeitsunfallen reduzieren soll.

MafRBnahmenpaket: Gesundheit
Die positiven Auswirkungen sowie die Chance, die mit dem Thema Gesundheitsschutz und Sicherheit verbunden sind, werden

durch eine Reihe von MaBBnahmen unterstiitzt und gefordert. Diese werden in der Folge beschrieben. Um die Wirksamkeit der
MaBnahmen zum Gesundheitsschutz zu bewerten, fiihrt die Bank zudem regelmifig Gesundheitsbefragungen bei den

83 Die Bestellung einer Fachkraft fiir Arbeitssicherheit erfolgt gemaB Arbeitssicherheitsgesetz (ASiG). Die Berliner Volksbank beschreibt deren Aufgaben in einem
Fachinhalt Arbeits- und Gesundheitsschutz.
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Beschaftigten durch. Es werden Daten zu Belastungsfaktoren und deren Auswirkungen auf den Gesundheitszustand der
Mitarbeitenden erhoben. Diese beantworten u.a. Fragen zu Arbeitsmenge und Zeitdruck, Zufriedenheit oder kdrperlichen
Beschwerden. Ziel ist es, Gefahren fiir die Gesundheit der Beschaftigten abzuwenden und MafBBnahmen zu treffen, um
Belastungsfaktoren entgegenzuwirken. Die Gesundheitsbefragung fand 2025 zusammen mit der Kulturbefragung statt.

Schutzimpfungen und Vorsorgeuntersuchungen

Die Bank wird gemafl den gesetzlichen Anforderungen betriebsarztlich betreut. Der Betriebsarzt der Berliner Volksbank
bietet ihren Beschiftigten Grippeschutzimpfungen sowie Untersuchungen der Augen und des Sehvermégens (G37-
Untersuchungen) an. Grippeschutzimpfungen sind jedes Jahr méglich. Untersuchungen der Augen und des Sehvermdgens
(G37-Untersuchungen) sind ein permanentes Angebot. Das Angebot zur Grippeschutzimpfung wurde im Jahr 2025 von 215
Mitarbeitenden genutzt. Die Zahl der G37-Untersuchungen betrug 220.

Praventionstag

Gemal3 dem Manteltarifvertrag der Volksbanken und Raiffeisenbanken stellt die Berliner Volksbank Beschaftigte fiir alle
medizinischen Untersuchungen zur Frilherkennung von Krankheiten und fiir die Durchfiihrung von Schutzimpfungen von der
Arbeit frei.®* Der Anspruch auf den Praventionstag besteht fiir einen Arbeitstag oder zwei halbe Arbeitstage. Die Freistellung
erfolgt fur die Dauer einer medizinischen Untersuchung einschlieBlich der An- und Abfahrt. Im Jahr 2025 haben 179 Arbeit-
nehmer den Y-tagigen Praventionstag und 814 Beschéftigte den ganztdgigen Praventionstag in Anspruch genommen.

Betriebliches Eingliederungsmanagement

Das Betriebliche Eingliederungsmanagement (BEM) wird in einer Betriebsvereinbarung geregelt. Ziel des BEM ist es, erkrankte
Beschaftigte bei der Wiedereingliederung in die betrieblichen Arbeitsablaufe zu unterstiitzen. Bei den Gesprachen im Rahmen
des BEM werden mégliche Belastungsrisiken und -faktoren am Arbeitsplatz erortert und individuelle MaBnahmen vereinbart.
Die Bank ist verpflichtet, ein BEM durchzufiihren, sofern eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter in einem Zeitraum von
zwolf Monaten mehr als sechs Wochen arbeitsunfahig war.2> Diese sechs Wochen kénnen sich auch aus mehreren kiirzeren
Ausfallzeiten ergeben. Dafiir erstellt der Bereich Human Relations regelmaBige Auswertungen Uber die Ausfallzeiten. Auf
Basis der Auswertungen werden den betroffenen Mitarbeitenden Termine fiir ein BEM-Gesprach angeboten. Das Angebot
gilt fur alle Beschaftigten im Unternehmen. Ob Berechtigte das Angebot annehmen, steht ihnen frei. Nimmt der Mitarbeitende
das Angebot an, findet ein Gesprach mit einem Mitarbeitenden des Bereichs Human Relations, dem Betriebsarzt und auf
Wunsch des Mitarbeitenden auch mit einem Mitglied des Betriebsrats und/oder der Schwerbehindertenvertretung statt. Im
Berichtsjahr fanden 72 BEM-Gesprache statt.

Veroffentlichungen zum Thema Gesundheit

Die Bank veroffentlicht in geeigneter Weise Beitrage zum Thema Arbeits- und Gesundheitsschutz: In einem Kapitel ,Gesund-
heit“ im Social Intranet VRitz finden sich ein ,Gesundheits-Tipp der Woche* sowie viele weitere Themen und Angebote zur
korperlichen und mentalen Gesundheit, die anlassbezogen verdffentlicht werden. Alle bisher erschienen Artikel stehen
dauerhaft zur Verfiigung.

MafBnahme: Freistellung der Schwerbehindertenvertretung

Fir die Bank bestehen spezifische gesetzliche Verpflichtungen in Bezug auf Inklusion und/oder FérdermaBnahmen zugun-
sten von Menschen aus Gruppen, die unter ihren eigenen Arbeitskraften besonders gefdhrdet sind. Gemaf § 154 SGB IX ist
die Berliner Volksbank verpflichtet, auf wenigstens 5 % der Arbeitsplatze schwerbehinderte Menschen zu beschaftigen. Die
Berliner Volksbank geht liber gesetzliche Anforderungen hinaus. Dies entspricht der positiven Auswirkung, die die Bank in der
Foérderung u.a. von Inklusion sieht. Deshalb ist die Schwerbehindertenvertretung von anderen Aufgaben freigestellt. Die
MafBnahme beinhaltet einen dauerhaft verfligbaren Ansprechpartner. Die Kontaktdaten sind im Social Intranet VRitz hinter-
legt. Der Zugang zur Schwerbehindertenvertretung steht allen Beschaftigten offen.

84 Manteltarifvertrag, Teil A, §16 Arbeitsbefreiung und Teil H, B 1 Tariflicher Praventionstag. Uber das Verfahren, den Praventionstag in Anspruch zu nehmen,
informiert die Bank in ihrem Social Intranet VRitz.

85 Rechtsgrundlage ist das Sozialgesetzbuch 9.
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MaBnahme: Beratungsangebote fiir Beschaftigte

Die positive Auswirkung, die die Bank damit verbindet, dass die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ihre Arbeitszeit flexibel
gestalten und gegebenenfalls an spezifische Lebensphasen anpassen kénnen, wird unterstiitzt durch ein besonderes
Beratungsangebot. Dazu kooperiert die Berliner Volksbank mit der awo lifebalance GmbH.8¢ Zu den Leistungen zahlt es zum
Beispiel, Einrichtungen und Fachkrafte fiir Kinder(notfall)betreuung und die Pflege von Angehdrigen zu vermitteln. Es besteht
dariiber hinaus ein Angebot fiir Lebenslagencoaching, psychosoziale Beratung und auch Erndhrung. Aus Datenschutz-
griinden werden die Anfragen in der Bank nicht dokumentiert.

MaBnahme: Betriebsvereinbarung , Arbeitgeberattraktivitat — Sozialleistungen,
Familie und Gesundheit*

Die Betriebsvereinbarung ,Arbeitgeberattraktivitat — Sozialleistungen, Familie und Gesundheit” regelt viele freiwillige und
Ubertarifliche Leistungen, wie z.B. die Bezuschussung zum Deutschlandticket.Job, die Moglichkeit, ein Sabbatical zu nehmen,
eine Studienforderung zu beanspruchen oder bei Sportclubmitgliedschaften unterstiitzt zu werden. Die MaBnahme tragt
dazu bei, die Chancen auszuschépfen, die sich aus guten Beschaftigungsbedingungen ergeben. Damit kénnen Fachkrafte
langfristig an die Bank gebunden werden. Zudem erhdhen die Angebote die Attraktivitat der Bank als Arbeitgeberin fir
Nachwuchskrafte und potenzielle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

MaBnahmenpaket: Weiterbildung

Berufsbegleitende Studiengange

Zur Forderung des akademischen Nachwuchses und um im Rahmen des Nachfolgemanagements Spezialistenfunktionen
besetzen zu kdnnen, unterstiitzt die Berliner Volksbank ihre Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bei berufsbegleitenden
Studien mit flexiblen Arbeitszeitmodellen und monetaren Zuwendungen. Die MaBBnahme unterstiitzt die positiven Auswir-
kungen des Talentmanagements und der damit verbundenen Entwicklungschancen und umfasst eine finanzielle, persénliche
und zeitliche Forderung.

¢ Die finanzielle Férderung sieht in der Regelstudienzeit eine Ubernahme von 25 % der Studien- und Priifungsgebiihren bis
zu bestimmten Maximalbetragen vor.

e Die personliche Forderung beinhaltet regelmaBige Gesprache mit der Flihrungskraft und weiteren Mentoren sowie Unter-
stiitzung bei der Themenfindung etwa fiir die Bachelorarbeit.

Im Rahmen der zeitlichen Foérderung gewahrt die Bank Urlaub fiir Klausuren an Bankarbeitstagen und wahrend der Erstellung
der Abschlussarbeiten. Wahrend des Studiums besteht die Méglichkeit, die wochentliche Arbeitszeit zu reduzieren.

Talentforderung

Ebenfalls auf das Thema Weiterbildung und Kompetenzentwicklung bezieht sich die MaBnahme Talentférderung. Die Berliner
Volksbank bietet ein zweijdhriges berufsbegleitendes Seiteneinsteiger-Programm fiir Menschen ohne Bankausausbildung,
das durch die Industrie- und Handelskammer zertifiziert ist und mit dem Berufsabschluss Bankkaufmann/Bankkauffrau endet.
Das Seiteneinsteiger-light-Programm befahigt Quereinsteiger aus anderen Berufen in maximal neun Monaten fiir den Einsatz
in den Filialen oder im telefonischen Kundenservice und endet mit dem hauseigenen Abschluss Volksbankkaufmann/
Volksbankkauffrau.

Fir eine zielgerichtete und bedarfsorientierte Nachwuchsausbildung bietet die Bank sowohl fiir den Privatkunden- als auch
fur den Firmenkunden-/Kreditbereich entsprechende Talentprogramme an. Sie beinhalten die jeweils fir den vorgesehen
Bereich spezifischen Weiterbildungen und haben eine Dauer von zw6lf bis 24 Monaten.

86 AWO: Arbeiterwohlfahrt.
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Junge Fiihrungskrifte unterstiitzt die Berliner Volksbank bei der Ubernahme der ersten Fiihrungsaufgabe durch ein eigens
dafiir konzipiertes Programm. Es dauert zwo6lf Monate und beinhaltet die Module: Fiihrungsgrundlagen, Personalentwicklung,
agiles Arbeiten, Gesundheit als Fiihrungsaufgabe, Arbeitsrecht und Arbeitssicherheit, Fiihren in der VUCA-Welt®” und ein
Austauschformat mit dem Vorstand. Fiir erfahrene Fiihrungskréfte bietet die Bank ein differenziertes Senior Management
Programm an.

Wirkungsmessung im MafBnahmenpaket Weiterbildung

Insgesamt wurden im Berichtsjahr 10.339 Seminarpersonentage von den Beschiftigten der Berliner Volksbank in Anspruch
genommen. Im Durchschnitt hat demnach jeder Beschaftige - einschlieBBlich Auszubildende und Dual Studierende - 5,2 Tage
an einer Schulung teilgenommen.®

Tabelle 22: Ubersicht Seminarpersonentage und -stunden

2025/31. Dezember 2025 Berliner Volksbank eG
Seminarpersonentage K . .

Seminarpersonenstunden

davon méannlich

davon weiblich

davon divers

S1-5 Ziele im Zusammenhang mit der Bewaltigung wesentlicher negativer
Auswirkungen, der Forderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit
wesentlichen Risiken und Chancen

ESRS S1-5 Zifferu6

Die Berliner Volksbank hat im Rahmen ihrer Doppelten Wesentlichkeitsanalyse wesentliche Auswirkungen sowie finanzielle
Chancen und Risiken mit Bezug aufihre Beschaftigten betrachtet. Ein Ziel, das auf das IRO ,,Férderung von Diversitat, Inklusion
und Chancengerechtigkeit” einzahlt, ist die Selbstverpflichtung zur Gleichstellung in Fiihrungspositionen.

GemiB § 9 (3) Genossenschaftsgesetz (GenG) legt der Vorstand der Berliner Volksbank fiir die Besetzung der ersten und
zweiten Flihrungsebene durch Frauen jeweils eine Zielgréf3e von 30% fest. Die Zielgréen werden fiir finf Jahre definiert
(aktuell bis 30. Juni 2027).

Zum 31. Dezember 2025 beschaftigte die Bank auf der Ebene M1 und M2 jeweils 39% bzw. 28 % weibliche Fliihrungskrafte.
Damit wurde die Zielgré3e in der Ebene M2 im Berichtsjahr knapp verfehlt. Dabei ist zu berlicksichtigen, dass zum Stichtag
nicht alle Stellen der M2-Ebene besetzt waren. Im Jahr 2026 strebt die Bank an, bei der Besetzung der Stellen der M2-Ebene
verstarkt Kandidatinnen zu berlicksichtigen.

Die Frauenquote im Vorstand liegt mit 50 % (iber den Vorgaben des Genossenschaftsgesetzes (§9 (4) GenG). Der Aufsichtsrat
der Berliner Volksbank hat im Jahr 2022 eine Zielquote von 50% fiir den Anteil weiblicher Mitglieder im Vorstand fiir den
Zeitraum vom 1. Juli 2022 bis zum 30. Juni 2027 festgelegt. Zudem hat der Aufsichtsrat im Jahr 2022 eine Zielquote fiir den
Anteil weiblicher Mitglieder im Aufsichtsrat festgelegt (§9 (4) GenG). Sie betréagt fiir den Zeitraum vom 1. Juli 2022 bis zum
30.Juni 2027 mindestens 25 %. Im Berichtsjahr bestand der Aufsichtsrat zu rund 42 % aus Frauen.®®

87 VUCA: Volatility, Uncertainty, Complexity, Ambiguity.

88 Berechnungsmethode: Zahl Seminarpersonentage dividiert durch die Zahl aller Beschéftigten der Berliner Volksbank (einschl. Auszubildende und Dual Studieren-
de). Diese Zahl belief sich zum 31. Dezember 2025 auf 1.987.

89 Siehe die Ausfiihrungen unter GOV-1, Ziffer 21 Buchst. d.
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S1-6 Merkmale der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
ESRS S1-6 Ziffer50a,bundf

Tabelle 23: Zahl der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

2025/31. Dezember 2025 Konzern Berliner Volksbank Berliner Volksbank eG

Geschlecht Zahl Arbeitnehmer Zahl Fremdarbeitskrifte Zahl Arbeitnehmer Zahl Fremdarbeitskréfte
Ménnlich 796 0 747 0
s 122’4 0 1162 0 .
s 0 0 0 0

Gesamtzahl 2.020 0 1.909 0

Die Angabe der Zahl der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer erfolgt als Personenzahl (Képfe). Die Aufteilung der Gesamt-
zahl der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer nach dem Geschlecht fiir den Konzern Berliner Volksbank ist ebenso im Lage-
bericht und Konzernlagebericht dargestellt.*®

Tabelle 24: Merkmale der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer des Konzerns

Konzern Berliner Volksbank

0

2025/31. Dezember 2025

796

Zahl der Arbeitnehmer 1.224 0 2.020
ZahlderArgél:tnehmer mit ukﬁg‘efristeten Arbei't“s‘\'/‘ertrégen T 779 T 120'4 S o I o S 1933
ZahlderA;g;ftnehmermit b,‘e,%;isteten Vertrég;{“ SO 17 SO 20 SRRSO 0 JRS OSSO 0 JRTSRSRRRSRRR 37
ZahlderAbrufkrsfee o

Tabelle 25: Merkmale der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer der Berliner Volksbank eG

Berliner Volksbank eG

Minnlich Weiblich

2025/31. Dezember 2025

Divers Keine Angabe Gesamt

Zahl der Arbeitnehmer 747 1.162 0 0 1.909

ZahlderAr't‘:;é'litnehmer mit u'ﬁ'géfristeten Arbei't“s‘\'/‘ertrégen T 734 T 11‘+2 o o S o S 1876
ZahlderA;B;tnehmermit b,é,%;isteten Vertrégél;;“ SO 13 SO 20 SRRSO 0 JRS OSSO 0 JRTSRSRRRSRRR 33
ZahlderAB‘];;fkréfte ,,,,,,,,,,,, [T SRR 0 SRRSO 0 RS 0 P 0 P o

ESRS S1-6 Ziffer50c

Die Gesamtzahl der Beschéftigten, die die Berliner Volksbank im Berichtszeitraum verlassen haben, betrug 91. Die Quote der
Fluktuation der Beschéftigten war im Berichtszeitraum 4,7 %.°*

90 Die Berliner Volksbank legt in diesem Nichtfinanziellen Bericht eine andere Definition von ,Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer“ zugrunde als dies beim
Lagebericht und Konzernlagebericht der Fall ist. Die Bank folgt der Abgrenzung, wie sie in ,Fachlicher Leitfaden zur Erfiillung der Anforderungen an die
CSRD-Berichterstattung® formuliert ist (Hrsg. Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken). Entsprechend sind im Nichtfinanziellen
Bericht bei der Zahl der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auch die Vorstande der Bank beriicksichtigt, nicht jedoch Auszubildende und Dual Studierende.

91 Fur die Berechnung der Fluktuationsquote beriicksichtigt die Bank alle Austritte aus dem Unternehmen mit Ausnahme von Befristungsablaufen. Die Angabe erfolgt
gemaB ESRS S1-9, AR 59, wobei die Bank zur Berechnung der Quote alle Beschéftigten einbezogen hat, also auch Auszubildende und Dual Studierende. Im Vorjahr
hat die Berliner Volksbank zur Ermittlung dieser Kennziffer ausschlieBlich Arbeitnehmerkiindigungen auf Basis der durchschnittlichen Mitarbeiterzahl des Jahres
2024 ermittelt.

72



Berliner Volksbank eG

S1-9 Diversitatskennzahlen

ESRS S1-9 Ziffer66a

3. Sozialinformationen

Unter der obersten Fiihrungsebene versteht die Berliner Volksbank zwei Ebenen unterhalb des Vorstands und Aufsichtsrats.®

Tabelle 26: Geschlechterverteilung in Fiihrungsebenen

Berliner Volksbank eG

Geschlecht Zahl der Arbeitnehmer auf der obersten Fiihrungsebene

absolut in Prozent
Mannlich 57 70
We,bl,ch ‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘ 25 [OOSR 30
D|Ver5 ‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘ 0 o
KeineAngabe o o
CGesamtzabl 82 100
ESRS S1-9 Ziffer66b
Tabelle 27: Verteilung nach Altersgruppen®
2025/31. Dezember 2025 Konzern Berliner Volksbank Berliner Volksbank eG
absolut in% absolut in%
Unter 30 Jahre 190 9 185 10
P J;Hre .................... 837 SO S SRR RR 41 RSSO 784 RSSO ql
Uberso‘ja'r‘]'r‘e .................... 993 SO S SRR RR 49 RSSO 9‘40 RSSO 49
Gesamtzaﬁ‘[u .................... 2020 SO S SRR RR 100 RSSO 1909 RSSO 100

S$1-10 Angemessene Entlohnung

ESRS S1-10 Ziffer 69

Die Beschaftigten der Berliner Volksbank erhalten alle eine angemessene Entlohnung. Alle Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer erhalten einen Stundenlohn, der iiber dem gesetzlichen Mindestlohn liegt. Im Ubrigen gelten fiir den weitaus
Uberwiegenden Teil der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer die deutlich attraktiveren Leistungen des bundesweiten

Flachentarifs fir Volksbanken und Raiffeisenbanken sowie zusatzliche libertarifliche Entgeltleistungen.

S1-14 Kennzahlen fiir Gesundheitsschutz und Sicherheit

Die Berliner Volksbank gibt in diesem Abschnitt an, inwieweit ihre Beschéftigten durch das Managementsystem fiir Gesund-
heit und Sicherheit abgedeckt sind. Die Ausfiihrungen sind gekiirzt um die durch die Ubergangserleichterungen gegebenen

Auslassungsmoglichkeiten.

92 Siehe die Anwendungsanforderungen unter ESRS S1, AR 71.

93 Prozentangaben wurden gerundet; dadurch kann die Summe der Prozentwerte von 100,00 % abweichen.
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ESRS S1-14 Ziffer88aundb

In der Berliner Volksbank sind alle Beschaftigten auf der Grundlage gesetzlicher Anforderungen und/oder anerkannter
Normen oder Leitlinien vom Managementsystem fiir Gesundheit und Sicherheit der Bank abgedeckt. Die Bank gewahrleistet
Uiber Organisation und Management die Umsetzung der rechtlichen Schutzanforderungen im Sinne des technischen, medi-
zinischen und sozialen Arbeitsschutzes an allen von ihr betriebenen Standorten, an denen sie mit ihren Beschaftigten tatig
ist und grundsétzlich auch fiir alle weiteren Personen, die fiir die Bank an diesen Standorten tatig werden. Die liber den
gesetzlichen Unfallschutz hinausgehenden tariflichen und betrieblichen MaBnahmen zu Gesundheitspravention gelten
grundsétzlich nur fir die Beschéftigten der Bank.

Es gab im Berichtsjahr keine Todesfalle, die auf arbeitsbedingte Verletzungen und Erkrankungen anderer an den Standorten
des Unternehmens tatiger Arbeitskrafte zurlickzufiihren sind.

$1-16 Vergiitungskennzahlen (Verdienstunterschiede und Gesamtvergiitung)
ESRS S1-16 Ziffer97 a

Im Berichtsjahr hat die Berliner Volksbank das Gefille zwischen dem Durchschnittseinkommen (Brutto) von weiblichen und
mannlichen Arbeitnehmern ermittelt (,geschlechterspezifisches Verdienstgefalle®).** Ausgedriickt als Prozentsatz des Durch-
schnittseinkommens mannlicher Arbeitnehmer betrug das unbereinigte Verdienstgefalle im Jahr 2025 18 %.

ESRS S1-16 Ziffer97b

Die am héchsten bezahlte Einzelperson der Berliner Volksbank verdiente im Berichtsjahr das 13,7-Fache des Medians der
jahrlichen Gesamtvergiitung aller Arbeitnehmer.>

94 Beidieser Angabepflicht stiitzt sich die Bank auf die Begriffsdefinition ,Entlohnung“in ESRS, Anhang Il, Tabelle 2. Die Berliner Volksbank setzte bei ihrer
Berechnung das Gesamtbruttogehalt auf Vollzeitbasis ins Verhaltnis. Es fihrt zum gleichen Ergebnis wie eine Berechnung auf Basis des Bruttostundenlohns.
Fur die Darstellung des Gender Pay Gap hat sich die Methode zwischen den Geschéftsjahren 2024 und 2025 gedndert, weshalb eine Vergleichbarkeit nicht
gegeben ist. In 2024 wurde diese Kennzahl unbereinigt fur alle auBertariflich Beschaftigten ermittelt, da hier ein individueller Verhandlungsspielraum besteht,
der potenziell unterschiedliche Vergutungsvereinbarungen ermdglicht. Die Information wurde unternehmensspezifisch berichtet. In 2025 wurde gemaR
ESRS-Anforderung (AR 98-AR 100) das Gender Pay Gap unbereinigt iiber die gesamte Belegschaft (einschlieBlich Vorstand, Leitende Angestellte, auBer-
tariflich Beschiftigte und Tarifangestellte) gerechnet.

95 Die Berechnung erfolgte gemaB AR 101 Buchst. c.
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S4 - Verbraucher und Endnutzer

GemaR DelVO (EU) 2023/2772 nutzt die Berliner Volksbank die Méglichkeit, die in den ESRS 1 Anlage C in Verbindung mit
ESRS 2 Ziffer 17 genannten zusammengefassten Angaben zu S4 zu veréffentlichen.

Tabelle 28: S4 - Liste der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen (IRO) nach ESRS 1 Anlage A AR 16°¢

Datenschutz Datenschutzverletzungen durch unzureichende DatenschutzmaBnahmen negative Auswirkung
Im Fall von Datenschutzverletzungen etwa durch eigene Mitarbeitende und/oder Kunden

Kundenbeziehungen Positiver Beitrag zu den Bediirfnissen der Kunden
Das Genossenschaftsmodell (Leitgedanke genossenschaftlicher Kreditinstitute), verbunden
mit ganzheitlicher Beratung, umfangreichem Service (einschlieBlich schneller Reaktionszei-
ten) und Angeboten (analog und digital) sowie maBgeschneiderten Lésungen fiir die
Kunden fiihren zu einer hoheren Kundenzufriedenheit und unterstiitzen den Aufbau

positive Auswirkung

Kundenbeziehungen Umsatzsteigerung durch zufriedene und wiederkehrende Kunden Chance
Eine langfristige Kunden-/Mitgliederbeziehung fiihrt zu einer Differenzierung vom
Wettbewerb. Kunden schitzen das Angebot und den Service und tétigen weitere Geschafte
mit der Bank bzw. empfehlen sie weiter. Daraus kann die Bank in der Zukunft zusatzliche
Einnahmen generieren.

ESRS 2 Ziffer17 a

Die Berliner Volksbank hat im Rahmen der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse die Themen Kundenbeziehungen und Daten-
schutz als wesentlich bewertet. Die entsprechenden Auswirkungen und die Chance ergeben sich aus dem Geschaftsmodell
und der Strategie einer genossenschaftlichen Regionalbank.

Mit ihrer 6rtlichen Prasenz, der Ndhe zu Kundinnen und Kunden sowie einem umfassenden digitalen Angebot ermdglicht die
Berliner Volksbank einen breiten Zugang zu Finanzdienstleistungen und individueller Beratung. Dies fordert Teilhabe am
Wirtschaftsleben und die Realisierung personlicher sowie unternehmerischer Ziele der Kunden. Als Strategiepartnerin
begleitet die Bank ihre Firmenkunden bei der Transformation hin zum nachhaltigen Wirtschaften, unter anderem unterstitzt
durch Studien etwa zur nachhaltigen Immobilienentwicklung und durch gezielte Forderberatung. Dariiber hinaus leistet sie
mit der Finanzierung von Sozialimmobilien und erneuerbaren Energien einen aktiven Beitrag zur gesellschaftlichen und
okologischen Entwicklung in der Region und dariiber hinaus. Das Geschaftsmodell tragt zu langfristigen, vertrauensvollen
Kundenbeziehungen bei, was der Berliner Volksbank einen Wettbewerbsvorteil einbringen kann. Die Bank passt ihre Strategie
flexibel an sich wandelnde Kundenbediirfnisse an, etwa bei der Nachfrage nach nachhaltigen Finanzlésungen.

Ziele
ESRS 2 Ziffer17 b

Im Bereich Kundenbeziehungen und Datenschutz hat sich die Berliner Volksbank keine an Zahlen messbaren Ziele gesetzt.
Die Bank verfolgt das Ziel, Datenschutzrisiken friihzeitig zu erkennen und durch geeignete organisatorische und technische
MaBnahmen zu minimieren.

96 Weitere Informationen zu den wesentlichen IRO sind in SBM-3 aufgefiihrt.
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Konzepte
ESRS 2 Ziffer17 c

Die Berliner Volksbank verfolgt verschiedene Konzepte, um wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammen-
hang mit Verbraucherinnen und Verbrauchern sowie Endnutzern verantwortungsvoll zu steuern. Diese Konzepte gelten fir
alle Kundengruppen und orientieren sich an anerkannten Standards der Menschenrechtspolitik.

Die Vertriebsstrategie orientiert sich an den strategischen Vorgaben des Vorstands und bildet den Rahmen fiir die Marktbe-
arbeitung in den jeweiligen Kundensegmenten. Anspruch ist es, individuelle Lésungen fiir private, gewerbliche und freibe-
rufliche Kundengruppen zu bieten. Die Strategie umfasst fiinf Geschaftsfelder: Just Banking, Private Kunden, Private Banking,
Firmenkunden sowie Immobilien & Erneuerbare Energien. Die Umsetzung erfolgt durch die verantwortlichen Vertriebsberei-
che und das Vertriebsmanagement. Die Bank zielt gesondert darauf ab, die genossenschaftliche Idee zu starken und neue
Mitglieder zu gewinnen - insbesondere jiingere Menschen. Mitglieder sind zugleich Miteigentiimer der Bank und erhalten
eine Dividende. Das Konzept férdert langfristige Kundenbeziehungen und verkniipft den genossenschaftlichen Gedanken
mit Nachhaltigkeit.

Die negativen Auswirkungen, die aus Datenschutzverletzungen resultieren kénnten, managt die Berliner Volksbank auf der
Grundlage interner Richtlinien und dokumentierter Abldufe, beschrieben im Unternehmenshandbuch Adonis NP. Fir die
Zusammenarbeit mit externen Dienstleistern wurden strukturierte Vertragsprozesse etabliert. Diese unterstiitzen die Bank
dabei, datenschutzrelevante Konstellationen bereits in der Planungsphase zu identifizieren und angemessen zu gestalten. Im
Fokus stehen dabei die Priifung und Integration von DatenschutzmaBnahmen®” sowie die Klarung der datenschutzrecht-
lichen Verantwortlichkeiten.

Maf3nahmen
ESRS 2 Ziffer17d

Die Berliner Volksbank bietet als Allfinanzinstitut ein umfassendes und bedarfsgerechtes Angebot fiir private und gewerb-
liche Kunden an. Durch die Integration nachhaltiger Produkte kann sich die Bank als verantwortungsbewusstes Institut
positionieren, neue Kundengruppen erschlieBen und langfristig Wettbewerbsvorteile sichern. Zudem erméglicht es die
breite Produktpalette der Bank, flexibel auf Marktveranderungen und Kundenanliegen reagieren und Interessenkonflikte
systematisch vermeiden zu kdnnen.

Die Berliner Volksbank Uberpriift regelmaBig durch Kundenzufriedenheitsbefragungen, Beschwerdereports und Produkt-
analysen die Wirkung ihrer Produkte und Dienstleistungen auf ihre Kunden. Die gewonnenen Erkenntnisse flieBen
kontinuierlich in die Optimierung von Angeboten und Prozessen ein. Diese permanente Verbesserung stellt sicher, dass
Kunden von innovativen Produkten, effizienteren Ablaufen und einem Service profitieren, der sich konsequent an ihren
Bedirfnissen und Erwartungen orientiert.

Zur Sicherstellung eines verantwortungsvollen Umgangs mit personenbezogenen Daten férdert die Bank ein aktives Daten-
schutzverstandnis bei ihren Mitarbeitenden. Hierzu werden regelmafig Schulungen durchgefiihrt, die sich an einem tber-
greifenden Awareness-Plan orientieren. Die SchulungsmaBBnahmen werden dokumentiert sowie reflektiert, um potenzielle
negative Auswirkungen auf betroffene Personen zu vermeiden und die Wirksamkeit der MaBnahmen kontinuierlich zu ver-
bessern. Veranderungen im rechtlichen oder technologischen Umfeld konnen zu neuen Datenschutzanforderungen und
damit verbundenen Risiken fiir die Organisation filhren. Um diesen angemessen zu begegnen, lberpriift die Bank ihre
bestehenden DatenschutzmafBBnahmen kontinuierlich und entwickelt sie bedarfsorientiert weiter. Die operative Verant-
wortung fiir die Umsetzung der DatenschutzmaBnahmen liegt bei den jeweiligen Fachbereichen. Die libergreifende Uber-
wachung erfolgt durch den Bereich Compliance auf Basis eines definierten Uberwachungsplans und regelmaBiger
Kontrollberichte. Zur Steuerung und Erhéhung der Transparenz im Datenschutzmanagement werden regelmafig Berichte

97 Technische und Organisatorische MaBnahmen: TOM.
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erstellt, die den aktuellen Umsetzungsstand, identifizierte Risiken sowie mogliche Weiterentwicklungen darstellen. Diese
Berichte dienen dem Vorstand als Entscheidungsgrundlage und ermdglichen eine gezielte Weiterentwicklung der Daten-
schutzorganisation. Insgesamt bleibt das Datenschutzmanagement flexibel ausgestaltet, um Optimierungspotenziale zu
nutzen und den Anforderungen eines dynamischen regulatorischen und technologischen Umfelds gerecht zu werden.

S - Unternehmensspezifische Angaben
ESRS 1 Ziffer 11 und Ziffer 117

Der Konzern Berliner Volksbank ist eng mit der Region Berlin-Brandenburg verbunden. Das Mutterunternehmen, die Berliner
Volksbank, hat gemaf ihrer Satzung den Auftrag, die Mitglieder der Genossenschaft zu férdern. Dies umfasst ein Engagement
fir die gesellschaftliche Weiterentwicklung der Region. Mit der Stiftung Kunstforum Berliner Volksbank agiert iberdies ein
gemeinniitziges Tochterunternehmen explizit zu dem Zweck, Kunst und Kultur sowie Kulturvermittlung in der Region voran-
zubringen.®®

Die Berliner Volksbank sieht in ihrem Engagement fiir die Region eine wesentliche positive Auswirkung fiir die lokale Gemein-
schaft. Die Bank konnte sich bei der Betrachtung dieses Themas nicht mit den hierzu in den ESRS definierten Unter- und
Unter-Unterthemen identifizieren, weshalb sie unternehmensspezifische Angaben macht.}® Zu den Interessentragern, die
von den Auswirkungen dieser IRO betroffen sind, zihlen die breite Offentlichkeit, Organisationen wie etwa Vereine oder Biir-
gerstiftungen, die sich fiir das Gemeinwohl einsetzen, kulturelle Einrichtungen sowie Industrie- und Handels- oder Hand-
werkskammern. Nicht zuletzt unmittelbar betroffen sind diejenigen Gruppen, denen das Engagement zugutekommt, zum
Beispiel Kindern und Jugendlichen oder der Natur®®?,

Tabelle 29: S - Liste der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen (IRO)°?

Regionalitat Unterstiitzung der Region durch das Genossenschaftsprinzip positive Auswirkung
Als genossenschaftliches Kreditinstitut ist die Bank in hohem Maf3e ihrer Region verbunden.
Sie unterstiitzt Uber ihre originare Geschaftstatigkeit hinaus Projekte und Initiativen in der
Region, die dem Gemeinwohl dienen. Davon profitiert die lokale Gemeinschaft.

Dem gesellschaftlichen Engagement der Berliner Volksbank liegt ein Konzept zugrunde, das mit Ma3nahmen unterlegt ist.
Fir alle MaBnahmen sind bisher und zukiinftig keine konkreten Ziele vereinbart. Sie finden laufend statt und sind auf Dauer
angelegt. Sie haben nur positive Auswirkungen, weshalb es keiner Abhilfe tatsachlicher negativer Auswirkungen bedarf. Die
strategische Ausrichtung sowie die Entscheidung liber wesentliche MaBnahmen des gesellschaftlichen Engagements der
Berliner Volksbank liegen beim Vorstand. Dieser wird liber verschiedene interne Berichtswege zum Stand und zu den
Ergebnissen wesentlicher MaBnahmen informiert.

Die Berliner Volksbank fordert regionale bzw. regional wirksame Projekte, Initiativen oder Einrichtungen, die in ihrem
Marktgebiet ansassig sind. Das gesellschaftliche Engagement umfasst vier Module: Spenden, Sponsoring, Social Day und
Stiftungsarbeit. Mit diesen Modulen sollen Themen vorangebracht werden, die die Mitglieder der Bank bewegen, und
Méglichkeiten fiir Hilfe zur Selbsthilfe geschaffen werden. Den Fokus legt die Berliner Volksbank auf zwei Herausforde-
rungen: Die Eroffnung von Zukunftschancen und die Starkung des sozialen Zusammenhalts durch Férderung von lokalen
Begegnungen und dem Ehrenamt in Kiezen und Gemeinden.

98 Die Bank orientiert sich bei der Darstellung an den Anwendungsanforderungen AR 1 bis AR 5in Anlage A sowie Anlage F zu ESRS 1.
99 Weitere Informationen unter Stiftung Kunstforum Berliner Volksbank - Stiftung KUNSTFORUM.

100 Diese Angaben erfolgen gemaB ESRS 1 Anlage C in Verbindung mit ESRS 2 Ziffer 17.

101 Natur wird hier als ,stille Gruppe“ verstanden.

102 Weitere Informationen zu den wesentlichen IRO sind in SBM-3 aufgefiihrt.
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Die Umsetzung des Konzepts erfolgt in den Bereichen Marke und Unternehmenskommunikation sowie Vorstandsstab und
Unternehmensentwicklung. Es gibt keine Standards oder Initiativen Dritter, zu deren Einhaltung sich die Berliner Volksbank
im Rahmen der Umsetzung verpflichtet hat. Die Bank macht das Konzept fiir potenziell betroffene Interessentrdger und
Interessentrager, deren Hilfe bei der Umsetzung bendtigt wird, verfligbar. Grundziige des Konzepts zum gesellschaftlichen
Engagement sind auf der Website der Berliner Volksbank ver&ffentlicht. Intern ist das Konzept als Fachinhalt im Unter-
nehmenshandbuch veroffentlicht.

Insgesamt wurden im Berichtsjahr 2025 tiber 2,4 Mio.EUR in die MaBnahmen zum gesellschaftlichen Engagement in der
Region durch die Berliner Volksbank investiert.

Die Spenden der Bank kommen vor allem sozialen Projekten zugute, die der Forderung des gesellschaftlichen Zusammen-
halts dienen. Um eine gréBere Wirkung zu erzielen und auch den genossenschaftlichen Ansatz ,Was einer nicht schafft, das
schaffen viele“ beim Thema Spenden zu unterstiitzen, stellt die Berliner Volksbank fiir gemeinniitzige Organisationen aus
Berlin und Brandenburg, die Kunden bei ihr sind, die spendenbasierte Crowdfunding-Plattform ,Viele schaffen mehr* zur
Verfligung. Die Bank beteiligt sich bei Kundinnen und Kunden mit einem fest definierten Spendenanteil an der Finanzierung.
Mitglieder erhalten dariiber hinaus eine Anschubfinanzierung in Form einer zusatzlichen Spende der Bank. Fiir die Spenden
werden die Reinertrdge aus dem Gewinnsparen genutzt. Die Teilnahmebedingungen fiir die Nutzung der Crowdfunding-
Plattform sowie die Hohe der jeweiligen finanziellen Unterstiitzung durch die Bank fiir Mitglieder und Kunden werden auf der
Website der Bank auf den Seiten zur Crowdfunding-Plattform veréffentlicht und sind dort einsehbar. Mehr als 250 Projekte
wurden seit Start im September 2021 lber ,Viele schaffen mehr” geférdert.

Dariiber hinaus unterstiitzt die Berliner Volksbank seit 2006 den Wettbewerb ,Sterne des Sports®. Mit den Sternen werden
Sportvereine ausgezeichnet, die sich gesellschaftlich engagieren. Das Engagement der Berliner Volksbank tragt dazu bei, die
Leistungen der Sportvereine fiir ein besseres Miteinander in der Region zu wiirdigen und sie in der Offentlichkeit bekannt zu
machen.

Schwerpunkt der Sponsoringaktivitaten der Berliner Volksbank bildet das Themenfeld ,Zukunftschancen eroffnen®. Der
Vorstand hat in diesem Rahmen zwei Sponsoringfelder definiert: kulturelle und kreative Bildung sowie Forderung unter-
nehmerischer Fahigkeiten. Es wurden Leuchtturmprojekte definiert, die auf das jeweilige Feld abzielen, fiir eine entsprechende
Positionierung und Bekanntheit sorgen und gleichzeitig eine Abgrenzung vom Wettbewerb darstellen.

Im Rahmen der Ma3nahme Social Day bietet die Berliner Volksbank allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die Moglichkeit,
sich einen Tag im Kalenderjahr wahrend der Arbeitszeit bei von der Bank vorgegebenen sozialen oder 6kologischen Projekten
in der Region zu engagieren. Insgesamt wurden im Jahr 2025 tiber 4.000 Stunden durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei
sozialen Projekten geleistet.

Die MafBnahme Stiftungsarbeit umfasst den 2021 gegriindeten Stiftungsfonds ,w!r®, mit dem die Bank gemeinwohlorientierte
Projekte und Initiativen in der Region Berlin-Brandenburg fordert. Dabei arbeitet die Berliner Volksbank mit der Stiftung
Aktive Birgerschaft e.V. zusammen, die formal Tragerin des Stiftungsfonds ist. Férderungen werden aus Ertragen aus dem
Stiftungskapital sowie mit Spenden realisiert. Im Berichtsjahr wurden neun Biirgerstiftungen in Berlin und Brandenburg
unterstitzt, deren Projekte zum gesellschaftlichen Zusammenhalt beitrugen.

Erganzend zum Konzept fiir das gesellschaftliche Engagement unterstiitzt die Berliner Volksbank als weitere eigenstandige
MafBnahme den Forderbereich Umwelt mit ausgewahlten Aktivitaten. In diesem Kontext beteiligt sich die Bank an der Klima-
initiative ,Morgen kann kommen“ des BVR. Sie nahm an der Baumpflanzaktion ,Wurzeln“ teil und spendete wie schon im
Vorjahr Baumsetzlinge fiir Berlin und Brandenburg. Die MaBnahme Social Day tragt anteilig zur Forderung der Umwelt bei.
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L. Governance-Informationen

G1-1 Unternehmenskultur und Konzepte fiir die Unternehmensfiihrung

Tabelle 30: G1 - Liste der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen (IRO) nach
ESRS 1 Anlage A AR 16 und SASB°3

Unternehmenskultur Eine Unternehmenskultur, die die Mitarbeitenden auf gemeinsame Ziele ausrichtet positive Auswirkung
Die genossenschaftliche Idee, auf der die Werte der Bank beruhen, und die Art und Weise,

wie diese Werte in der Bank gelebt werden, tragen dazu bei, die Mitarbeiter auf gemein-

same Ziele auszurichten. Das Arbeiten nach den Grundsatzen ,Tatkraft, Verlasslichkeit,

Zusammenhalt“ fordert eine konstruktive, partizipati rnehmenskultur.

Unternehmenskultur Forderung einer positiven Unternehmenskultur durch Mitarbeiterbeteiligung
Die Bank bezieht die Mitarbeiter aktiv in die Gestaltung der Unternehmenskultur ein.
Mitarbeiter werden regelmaBig zur Unternehmenskultur befragt und auch in die
Weiterentwicklung eingebunden. Feedbackgesprache férdern die Partizipation an den
Zielen der Bank und eine konstruktive Fiihrungskultur. Die Bank positioniert sich 6ffentlich
etwa fiir Vielfalt und Chancengerechtigkeit und gegen Antisemitismus. Dies fiihrt zu einer
lebendigen Unternehmenskultur, die sich in einer positiven Bewertung der Bank auf
Arbeitgeberportalen widerspiegelt.

Geschiéftsethik Aufbau von Vertrauen durch ethisches Geschiftsgebaren positive Auswirkung
Ethisches Verhalten gegeniiber Kunden und die Einhaltung eines Verhaltenskodex
starken die Kundenbeziehung und férdern das Vertrauen in das Unternehmen - und
in das Bankensystem insgesamt. Dies kommt auch der Gesellschaft zugute.

Unternehmenskultur Produktivitédtssteigerung und Kostenreduktion durch eine aktiv gelebte Chance
Unternehmenskultur
In der Bank wird agiles, kollaboratives Arbeiten gepflegt. Dariiber hinaus spielen die Werte
der Bank in der Zusammenarbeit eine wichtige Rolle. Viele Mitarbeiter nehmen z.B. die
Mdglichkeit eines Social Day wahr. Die regelmé&Bigen Mitarbeiterbefragungen zeigen eine
hohe Identifikation mit den Werten der Bank. Das fiihrt dazu, dass sie besonders motiviert
und engagiert sind. Dadurch kann die Produktivitat gesichert werden; Fachkrafte werden
gehalten; ein kontinuierlicher Verbesserungsprozess wird sichergestellt. Dies wiederum
flihrt zu Kosteneinsparungen.

Geschiéftsethik Wachstumspotenzial und Attraktivitat durch ethische Geschiftspraktiken Chance
Ethische Geschiftspraktiken konnen langfristig finanzielle Chancen fiir die Bank eréffnen.
Fir Mitglieder und Kunden ist es iberzeugend, ein stabiles, werteorientiertes Kreditinstitut
an ihrer Seite zu wissen. Die Bank gewinnt an Attraktivitat und hat das Potenzial zu
wachsen.

Konzepte in Bezug auf Aspekte der Unternehmenspolitik
ESRS G1-1 Ziffer?7

Wesentliche Informationen zur Unternehmensfiihrung der Berliner Volksbank befinden sich in der Satzung.'® Weitere Grund-
lagen bilden die Geschaftsordnung fiir den Vorstand und den Aufsichtsrat, der Geschaftsverteilungsplan des Vorstands
sowie die Geschafts- und Risikostrategie und die Teilstrategien der Bank.1% Die Berliner Volksbank strebt nach einer starken
und partizipativen Unternehmenskultur, in der Mitarbeitende sich entwickeln und der Bank zugehorig empfinden sollen.2%®

Fester Bestandteil der Unternehmenskultur ist die Risikokultur der Bank. Der Begriff Risikokultur beschreibt die Art und Weise,
wie das Management, die Flihrungskrafte und die Mitarbeitenden mit Risiken umgehen, und umfasst damit die Gesamtheit
der Normen, Einstellungen, Verhaltensweisen und Qualitatsanspriiche der Bank beziiglich des Risikobewusstseins. Die Maf3-
nahmen zur Erreichung der gewiinschten Risikokultur sollen nicht nur vermitteln, welches Verhalten erwiinscht bzw. uner-
wiinscht ist, sondern auch, welche Risiken und Geschéfte eingegangen werden kénnen und welche nicht.2%”

103 Weitere Informationen zu den wesentlichen IRO sind in SBM-3 aufgefiihrt.

104 Die Satzung der Berliner Volksbank eG ist auf der Website der Bank abrufbar: https://atruvia.scene7.com/is/content/atruvia/satzung-und-wahlordnungpdf.
105 Die erwahnten Dokumente sind im digitalen Unternehmenshandbuch der Berliner Volksbank hinterlegt.

106 Quelle: Zeitreihenvergleich der Kulturergebnisse seit 2018.

107 Siehe die Ausfiihrungen zu Ziffer 8 unter ,Bewertung der Risikokultur® in diesem Abschnitt.
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ESRS G1-1 Ziffer8

Konzept Nachhaltigkeitsstrategie

In der Nachhaltigkeitsstrategie legt die Berliner Volksbank ihr Verstéandnis von Nachhaltigkeit in unterschiedlichen Hand-
lungsfeldern dar.2°® Das Konzept findet Anwendung in der Unternehmensfiihrung und managt die positiven Auswirkungen
sowie Chancen, die sich durch ein ethisch korrektes Geschaftsgebaren ergeben. Die Strategie wurde im Jahr 2025 weiter-
entwickelt, und auch kinftig wird sie an die sich wandelnden Rahmenbedingungen und unter Beriicksichtigung wissen-
schaftlicher Erkenntnisse angepasst. Das Konzept schlief3t alle Mitarbeitenden ein. Es ist auf Dauer angelegt, eine zeitliche
Befristung ist von der Natur der Sache her ausgeschlossen.

Standards oder Initiativen Dritter, zu deren Einhaltung sich die Bank im Rahmen ihrer Nachhaltigkeitsstrategie verpflichtet
hat, sind u. a. die 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen, die mit der Agenda 2030 im Jahr 2015 von der
Weltgemeinschaft verabschiedet wurden.® Insbesondere die Ziele ,Hochwertige Bildung® ,Geschlechtergleichheit®
»~Menschenwirdige Arbeit und Wirtschaftswachstum®, ,Industrie, Innovation und Infrastruktur, ,Weniger Ungleichheiten®,
und ,MaBnahmen zum Klimaschutz“ korrespondieren mit der dhnlich weit gefassten Herangehensweise an das Thema
Nachhaltigkeit wie sie aus den Handlungsfeldern der Berliner Volksbank ersichtlich ist.

Die Perspektiven der wichtigsten Interessentrager werden unter anderem im Rahmen der Kulturbefragung der Bank regel-
maBig ermittelt und flieBen auch in die Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie ein. Zudem hat die Bank die Stand-
punkte und Interessen ihrer wichtigsten Interessentrager zu Nachhaltigkeitsthemen im Rahmen der Doppelten
Wesentlichkeitsanalyse erfragt und bewertet.® Die Bank macht das Konzept verfiigbar sowohl fiir potenziell betroffene
Interessentrager als auch fiir Interessentréger, deren Unterstiitzung bei der Umsetzung benétigt wird. Es ist im Unter-
nehmenshandbuch dokumentiert. Darliber hinaus wird die Nachhaltigkeitsstrategie liber das Social Intranet VRitz intern und
Uiber die Website extern kommuniziert.

Konzept: BVR-Nachhaltigkeits-Cockpit

Das BVR-Nachhaltigkeits-Cockpit gibt der Berliner Volksbank Impulse zur Weiterentwicklung ihrer Unternehmenskultur.*'*
Es dient zunachst der Bestandsaufnahme in dem Handlungsfeld Unternehmenskultur. Darliber hinaus bewertet das Nach-
haltigkeits-Committee mittels geeigneter Kriterien quartalsweise den Fortschritt der Ambition, die Unternehmenskultur
lebendig und zukunftsgerichtet zu gestalten. Das Cockpit dient damit dem Management der positiven Auswirkungen und der
Chance im Zusammenhang mit der Unternehmenskultur (siehe dazu die Ausfiihrungen unter G1-1, Ziffer 9 in diesem Kapitel).

Konzept Verhaltenskodex und Corporate Governance Kodex

Seit 2012 verfiigt die Berliner Volksbank iiber einen Verhaltenskodex (Code of Conduct), der fortlaufend weiterentwickelt
wird. Er definiert grundlegende, ethisch-korrekte Verhaltensstandards fiir die Bank und ihre Mitarbeitenden. Diese stehen
im Einklang mit den mafRgeblichen Gesetzen, Vorschriften sowie internen Richtlinien, Standards und Verfahren. Zu den
zentralen Themen gehoren u.a. Regeln zum Umgang mit Zuwendungen und Geschenken sowie Vorgaben zur Vermeidung
von Interessenkonflikten.

108 Das Konzept Nachhaltigkeitsstrategie ist fiir mehrere Nachhaltigkeitsaspekte relevant und wird auch unter E1 beschrieben (gem&B ESRS 2, Anlage A AR 20).

109 Agenda 2030: Unsere Nachhaltigkeitsziele | Bundesregierung.

110 Siehe die Ausfiihrungen unter IRO-1.

111 Das Konzept BVR-Nachhaltigkeits-Cockpit ist fiir mehrere Nachhaltigkeitsaspekte relevant und wird auch unter E1 beschrieben (gem&B ESRS 2, Anlage A AR 20).
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Das verpflichtende Bekenntnis zu einem verantwortungsvollen Verhalten stéarkt die Beziehung zu Mitgliedern, Kundinnen
und Kunden und unterstiitzt das Vertrauen in die Bank und die Finanzbranche. Hieraus konnen sich finanzielle Chancen
ergeben, da Mitglieder, Kundinnen und Kunden ihre Finanzgeschifte bevorzugt mit einem werteorientierten Kreditinstitut
tatigen.

Das Konzept Verhaltenskodex gilt fiir alle Mitarbeitenden der Berliner Volksbank und erstreckt sich auf samtliche Geschéfts-
bereiche des Konzerns. Es bezieht auch externe Stakeholder wie Dienstleister und Geschaftspartner ein, sofern diese in
relevante Prozesse eingebunden sind. Die Inhalte sind fiir alle Mitarbeitenden iiber das Social Intranet (VRitz) und im
Unternehmenshandbuch (Adonis NP) sowie fiir einen weiteren Kreis auf der Website der Berliner Volksbank zuginglich. Die
Umsetzung des Konzepts erfolgt unter der Verantwortung des Vorstands, welcher regelmafig durch die Compliance-
Funktion informiert wird.

Ein weiterer wesentlicher Standard, zu dessen Einhaltung sich die Berliner Volksbank im Rahmen des Verhaltenskodex’
verpflichtet, ist der DGRV-Kodex. Die Grundséatze dieses Kodex hat die Bank bereits 2005 umgesetzt und ihn 2011 als fiir sich
verbindlich erklart. Der Kodex enthalt wesentliche gesetzliche Vorschriften zur Leitung und Uberwachung von Genossen-
schaften sowie anerkannte nationale und internationale Standards guter und verantwortungsvoller Unternehmensfiihrung.

MafB3nahmen in Bezug auf Aspekte der Unternehmenspolitik

MafBnahme: Regularien

Die gesetzlich geforderten Compliance-Funktionen werden in der Berliner Volksbank in Form eines durch den Bereich
Compliance verantworteten Compliance Management Systems (CMS) umgesetzt.

Erganzend zum Corporate Governance Kodex und zum Verhaltenskodex verfiigt die Bank Uber zahlreiche weitere Regel-
werke, die die Anforderungen des CMS konkretisieren. Hierzu zahlen u.a. Vorgaben zur Vermeidung von Interessenkonflikten
bei der Erbringung von Wertpapierdienstleistungen und Wertpapiernebendienstleistungen, Leitsdtze fiir Mitarbeiter-
geschifte, Einkaufsrichtlinien, Vertriebsgrundsatze, Fiihrungsleitlinien, Regeln zur Annahme von Zuwendungen und
Einladungen. Einen besonderen Schwerpunkt bildet die Geldwaschepravention. Sie dient dem Schutz ehrlicher Marktteil-
nehmer und unterstitzt die Sicherstellung der Marktintegritat. Darliber hinaus starkt sie den genossenschaftlichen Forder-
auftrag der Bank, indem sie zu einem fairen Marktverhalten gegeniiber Mitgliedern, Kundinnen und Kunden beitragt
und gleichzeitig die Reputation der Berliner Volksbank schiitzt. Die genannten MaBnahmen sind dauerhaft angelegt und
bilden einen wesentlichen Bestandteil der verantwortungsvollen und regelkonformen Unternehmensfiihrung der Berliner
Volksbank.

MaBnahme: Kulturbefragung

Seit einer Basiserhebung im Jahr 2018 wird in der Berliner Volksbank einmal jahrlich eine Kulturbefragung durchgefiihrt: Alle
Mitarbeitenden sind eingeladen, Fragen zur Unternehmenskultur zu beantworten. Das Fragenset wird regelmafiig angepasst,
und es werden auch gezielt spezifische Themen abgefragt, erstmals 2023 Nachhaltigkeit. Die Bank ermittelt zusammen-
gefasst drei Kern-Kennziffern, den Net Promoter Score, die Zufriedenheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und ihren
Stolz, bei der Berliner Volksbank zu arbeiten. Seit den ersten Befragungen haben sich alle Werte signifikant erhoht. Die Bank
vergleicht die Ergebnisse jeweils mit denen der Vorjahre, bewertet sie und zieht daraus Schlisse fiir weiteres Handeln. Diese
MafBnahme bezieht die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aktiv in die Gestaltung der Unternehmenskultur ein und tragt dazu
bei, die positiven Auswirkungen, die bei diesem Thema identifiziert wurden, auszuschépfen sowie die damit verbundene
Chance zu realisieren.!?

Es ist dauerhaft vorgesehen, eine Kulturbefragung durchzufiihren. Im Berichtsjahr wurde erstmals die alle drei Jahre statt-
findende Gesundheitsbefragung (psychische Gefahrdungsanalyse) mit der Kulturbefragung kombiniert. Verantwortlich fir
die Umsetzung dieser Ma3nahme ist der Bereich Human Relations.

112 Siehe Tabelle 30: G1 - Liste der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen in diesem Kapitel.
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MaBnahme: Bewertung der Risikokultur

Die Vielzahl der in der Berliner Volksbank vorhandenen MaBnahmen und Verfahren, die auf die gewiinschte Risikokultur hin-
wirken, bedarf einer regelmafigen Bewertung und Fortschreibung. Dabei orientiert sich die Bank an den Dimensionen der
Risikokultur des Financial Stability Board!. Die Weiterentwicklung der Risikokultur wird maBgeblich von den handelnden
Personen (insbesondere des Managements) und vom Geschiftsmodell der Bank beeinflusst. Die vier Dimensionen ,Leitungs-
kultur®, ,Anreizstrukturen®, ,Kommunikation“ und ,Verantwortlichkeiten, die mit den ,Rahmenbedingungen der Risikokultur®
verabschiedet sind, bilden die Basis fiir eine Operationalisierung und Bewertung der Risikokultur.

Die vier Dimensionen werden bankindividuell mit méglichen Beurteilungsindikatoren unterlegt. Die ,Messung“ bzw. Beur-
teilung der Entwicklung der Risikokultur ist nicht mit einer Quantifizierung der wesentlichen Risiken vergleichbar. Es geht
eher um eine qualitative Expertenschatzung auf der Grundlage der beschriebenen Indikatoren. In Kombination mit der Aus-
wertung der Ergebnisse aus den Kulturbefragungen ergibt sich eine aggregierte Bewertung des Reifegrads der Risikokultur
in der Bank. Fiir das Geschéftsjahr 2025 ist die Bank zu folgender Bewertung gekommen: Als ein wesentlicher Bestandteil
der ordnungsgemiafBen Geschaftsorganisation besitzt die Bank eine angemessene Risikokultur in den vier Dimensionen

‘

LLeitungskultur, ,Anreizstrukturen®, ,Kommunikation & kritischer Dialog“ und ,Verantwortlichkeiten®

Die Unternehmenskultur der Berliner Volksbank
ESRS G1-1 Ziffer9

In der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse hat die Berliner Volksbank tatsachliche positive Auswirkungen und eine Chance im
Zusammenhang mit der Unternehmenskultur identifiziert:**

Zum einen sieht die Berliner Volksbank in der Tatsache, dass sich die Mitarbeitenden auf gemeinsame Werte des Zusammen-
arbeitens verstandigt haben und ihre Unternehmenskultur aktiv leben, einen positiven Einfluss auf die Zielerreichung der
Bank. Die konstruktive, offene, auf Partizipation angelegte Unternehmenskultur wirkt nach innen und fiihrt zu einem
Wir-Gefiihl und zu einer hohen Identifikation mit der Bank als Arbeitgeberin. Finanzielle Chancen resultieren daraus, dass
Mitarbeitende besonders motiviert sind, Fachkrafte gehalten werden kénnen und die Produktivitat steigt. Die Berliner
Volksbank betrachtet vor diesem Hintergrund ihre Unternehmenskultur als strategische Ressource, die die Veranderungs-
bereitschaft und -fahigkeit férdert. Damit wird die Erreichung der strategischen Ziele aus der Geschéafts- und Risikostrategie
unterstitzt.

Die Arbeit an der Unternehmenskultur versteht die Bank als eine permanente Aufgabe zur Weiterentwicklung der Organi-
sation, an der alle Mitarbeitenden beteiligt sind. Die Bank nutzt kollaborative Methodiken, um Themen wie New Work, interne
Kommunikation, Regulatorik oder auch Nachhaltigkeit im Unternehmen praktisch zu veranschaulichen (siehe dazu die Aus-
fiihrungen zur MaBnahme Kulturbefragung unter Ziffer 8). Unter anderem ist das Feedback-System der Bank ein wesentliches
Ergebnis des anhaltenden Kulturprozesses.

Um die Unternehmenskultur im Sinne der Gesamtbank voranzubringen und die Dauerhaftigkeit dieser Aufgabe zu unter-
streichen, wurde 2019 eine ,Kultur-Komponente® in die Tantiemeabrechnung des Vorstands und der Leitenden Angestellten
integriert.

Seit 2025 starkt die Berliner Volksbank ihre Unternehmenskultur gezielt, um auch die Kundenzentrierung starker im Alltag zu
verankern. Die Ergebnisse der Kundenbefragung 2024 bilden dabei die Grundlage fiir die definierten Handlungsfelder. Im
strategischen Projekt ,KundenRadar“ werden diese Themen weiterentwickelt, und es wird ein gemeinsames Verstandnis fir
kundenorientiertes Handeln geschaffen. Durch die systematische Erfassung von Kundenfeedback und relevanten Kenn-
ziffern flieBen Kundenperspektiven dauerhaft in Produkt und Prozessentwicklungen ein. Damit leistet die Unternehmens-
kultur einen wesentlichen Beitrag zur Steigerung der Kundenzufriedenheit und zur Positionierung der Bank in der Region
Berlin/Brandenburg.

113 Financial Stability Board - Promoting global financial stability through strong financial sector policies.
114 Siehe die Ausfiihrungen unter ESRS 2, SMB-3, Tabelle 9: Ubersicht der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen sowie Tabelle 30 in diesem Kapitel.
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Ausfiihrungen im Zusammenhang mit den Konzepten zu Aspekten der Unternehmenspolitik

Mechanismen zur Ermittlung, Berichterstattung und Untersuchung von Bedenken
hinsichtlich rechtswidriger Verhaltensweisen

ESRS G1-1 Ziffer1l0a

Zielder Unternehmenspolitik und insbesondere der Compliance-Kultur der Berliner Volksbank st es, rechtswidriges Verhalten
vorzubeugen, Transparenz zu schaffen und die Integritat der Organisation zu sichern.*®

Hierflr bestehen etablierte Mechanismen zur Ermittlung, Berichterstattung und Untersuchung von Hinweisen auf mégliche
Fehlverhalten, die im Widerspruch zu geltenden Regelungen oder zum Verhaltenskodex der Berliner Volksbank stehen. So
sind Mitarbeitende und Fihrungskrafte dazu verpflichtet, bei potenziellen oder tatsachlichen Versté3en gegen geltende
Regelungen friihzeitig Kontakt mit den Bereichen Compliance und Interne Revision aufzunehmen. Dadurch wird eine
praventive Bewertung erméglicht und geeignete Handlungsempfehlungen kdnnen abgeleitet werden. Im Fall eines
bestatigten VerstoBBes besteht eine verbindliche Meldepflicht, sodass weiterfiihrende Untersuchungen eingeleitet werden
konnen.

Die Compliance-Funktion berichtet dem Vorstand der Bank mindestens jahrlich sowie in besonderen Fallen auch anlass-
bezogen unterjdhrig. Im Bedarfsfall werden relevante Informationen zudem an den Aufsichtsrat weitergeleitet. Die Interne
Revision flihrt anlassbezogene Sonderpriifungen bei internen Verdachtsmomenten durch. Die Ergebnisse werden dem
Vorstand und den zusténdigen Kontrollgremien zur Verfiigung gestellt.

Schutz von Hinweisgebern

ESRS G1-1 Ziffer10c

In der Berliner Volksbank existiert ein vertrauenswiirdiges und sicheres Umfeld fiir Personen, die Hinweise etwa auf ein
Fehlverhalten geben. Grundlage fiir die Umsetzung bildet das Hinweisgeberschutzgesetz'’® sowie die EU-Richtlinie
2019/1937. Adressiert werden wesentliche Risiken wie Reputationsschiden. Gleichzeitig ergeben sich Chancen zur friihzei-
tigen Aufdeckung und Pravention von Fehlverhalten.

Einzelheiten zu internen Meldekanalen fir Hinweisgeber

ESRS G1-1 ZifferlOci

Um sicherzustellen, dass Meldekanale fiir Hinweisgebende zuganglich sind und um die Mitarbeitenden fiir das Thema zu
sensibilisieren, stellt die Bank allen Mitarbeitenden Informationen zum Hinweisgeberschutz {iber das Social Intranet (VRitz),
im Personalmanagementsystem (GenoHR) sowie im Unternehmenshandbuch (Adonis NP) zur Verfiigung. Diese Inhalte sind
dauerhaft verfligbar und werden mindestens einmal jahrlich oder anlassbezogen aktualisiert. Meldungen konnen formlos
oder mittels Meldeformular telefonisch, persénlich, postalisch oder elektronisch (hinweisgeber@berliner-volksbank.de)
an das Hinweisgeberverfahren in den Bereichen Compliance, der Abteilung Recht im Vorstandsstab und Unternehmens-
entwicklung oder direkt an den Vorstand adressiert werden.

ESRS G1-1 Ziffer10 cii
Der Schutz von Hinweisgebern gilt fiir alle Mitarbeitenden sowie externe Personen, die Informationen tiber Versto3e erlangen.

Er erstreckt sich auf samtliche Unternehmensbereiche der Bank sowie auf die vor- und nachgelagerte Wertschopfungskette,
insbesondere dort, wo Mitarbeitende, Geschaftspartner oder andere Stakeholder betroffen sein kénnten.

115 Siehe unter G1-1, Ziffer 8, die Ausfiihrungen zum Konzept Verhaltenskodex.

116 HinSchG - Gesetz fiir einen besseren Schutz hinweisgebender Personen und Richtlinie (EU) 2019/1937 des Européischen Parlaments und des Rates vom
23. Oktober 2019 zum Schutz von Personen, die Verst6Be gegen das Unionsrecht melden.
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Die Vertraulichkeit der Hinweise wird gewahrleistet und alle beteiligten Personen — einschlief3lich der Hinweisgebenden -
sind gemaB EU-Richtlinie 2019/1937 vor VergeltungsmaBnahmen besonders geschiitzt. Mitarbeitende, die sich im
Zusammenhang mit einer Meldung benachteiligt fiihlen, haben die Moglichkeit, eine Beschwerde einzureichen und sich
durch den Betriebsrat unterstiitzen zu lassen. Externe Meldungen werden durch das zentrale Beschwerdemanagement der
Bank erfasst und bearbeitet.

Verfahren zur Untersuchung von Vorfallen im Zusammenhang mit der Unternehmensfiihrung

ESRS G1-1 Zifferl0eundh

Die Berliner Volksbank verfolgt konzernweit eine Strategie zur Sicherstellung von Integritdt und Compliance, mit dem Ziel,
dolose Handlungen unverziiglich, unabhangig und objektiv zu untersuchen und durch geeignete Maf3nahmen zu unter-
binden. Adressiert werden Risiken im Zusammenhang mit Korruption und Bestechung, die das Vertrauen und die Reputation
der Bank beeintrachtigen kénnten.

Die Bank verfligt liber Verfahren, um eingehenden Meldungen schnell nachgehen und sie vollstdndig aufkldren zu konnen.
Dabei wird ein besonderer Wert auf die Wahrung der Interessen aller Beteiligten gelegt. Auf Wunsch der Beteiligten wird ein
personliches Gesprach angeboten und samtliche Schritte werden sorgfaltig dokumentiert. Eine etablierte Meldestelle fihrt
interne Untersuchungen durch und kontaktiert die betroffenen Personen. Sofern keine ausreichenden Beweise fiir ein Fehl-
verhalten eines Mitarbeitenden vorliegen, wird das Verfahren eingestellt. Bei weiterem Klirungsbedarf erfolgt die Ubergabe
an die zustandigen Behorden.

Das Verfahren gilt fiir alle Geschaftsbereiche und erstreckt sich auf Aktivitdten innerhalb der Organisation sowie auf die vor-
und nachgelagerte Wertschépfungskette, soweit diese von der Bank kontrolliert und beeinflusst werden kann. Der Bereich
Compliance tiberwacht die Einhaltung der Anforderungen und erstattet dem Vorstand regelmafig Bericht. Die Bank orien-
tiert sich an gesetzlichen Vorgaben wie dem Hinweisgeberschutzgesetz und beriicksichtigt externe Standards wie den
DGRV-Kodex.

Die Berliner Volksbank hat nicht analysiert, ob es Funktionen in der Bank gibt, die in Bezug auf Korruption und Bestechung am
starksten gefahrdet sind. Daher macht die Bank hierzu keine Angaben.

Organisationsinterne Schulungen zur Unternehmensfiihrung und zum Compliance-Management

ESRS G1-1 Zifferl0g

Die regelmafige Schulung und Sensibilisierung der Mitarbeitenden sind in der Berliner Volksbank ein zentraler Bestandteil
der verantwortungsvollen Unternehmensfiihrung. Die fachliche Zusténdigkeit fiir die Planung, Organisation und Durch-
fihrung der Schulungsangebote liegt beim Bereich HR. Dieser stellt sicher, dass Mitarbeitende sowohl beim Eintritt in die
Organisation als auch in festgelegten Intervallen wahrend ihrer Beschaftigung geschult werden.

Die Schulungsinhalte orientieren sich an aktuellen gesetzlichen Vorgaben, internen Richtlinien und relevanten externen
Standards. Bei allen Themen mit Compliance-Bezug wird der Bereich Compliance friihzeitig eingebunden. Er unterstiitzt HR
durch die fachliche Ausgestaltung der entsprechenden Schulungsmodule und stellt sicher, dass die Inhalte den jeweils
geltenden regulatorischen Vorgaben entsprechen. Hierzu zdhlen u.a. das Hinweisgeberschutzgesetz, die Mindest-
anforderungen an das Risikomanagement sowie Aspekte zur Verhinderung, Aufdeckung und Bekampfung von Korruption
und Bestechung, die mittelbar Bestandsteil der Schulungsprogramme sind.

Die Schulungen sind verpflichtend und werden zielgruppenspezifisch durchgefiihrt. Sie vermitteln die fiir den jeweiligen
Aufgabenbereich relevanten Anforderungen und starken das Verstdndnis fiir compliance-relevante Themen. Ziel ist es,
potenzielle Risiken friihzeitig zu erkennen und ein ausgepragtes Bewusstsein fiir regelkonformes Verhalten zu fordern.

Die Schulungsinhalte sowie weiterfiihrende Informationen, einschlieB3lich des Verhaltenskodex' stehen den Mitarbeitenden
iber das Unternehmenshandbuch der Bank (Adonis NP) und das Social Intranet (VRitz) jederzeit zur Verfiigung. Die MaB-
nahmen gelten fir alle Geschéaftsbereiche der Berliner Volksbank und werden an allen Standorten in Berlin und Brandenburg
umgesetzt. Eine Ausweitung auf externe Partner erfolgt, sofern diese durch die Bank kontrolliert oder beeinflusst werden
kénnen.
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G - Unternehmensspezifische Angaben

Gemal3 ESRS 1 Ziffer 11 macht die Berliner Volksbank zusatzlich zu den in den ESRS-Kategorien festgelegten Angaben wei-
tere unternehmensspezifische Angaben.

Tabelle 31: G - Liste der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen (IRO)**’

Regulatorik und Berichterstattung Finanzielle Belastung durch zunehmende regulatorische Anforderungen Risiko
Durch die zunehmenden regulatorischen Anforderungen an die Finanzbranche steigt die
finanzielle Belastung etwa in Form von zusétzlichen Mitarbeiterkapazitaten sowie
technischer Unterstiitzung.

Konzept Projektmanagement

Die Berliner Volksbank unterliegt wie alle Finanzinstitute einer Vielzahl regulatorischer Anforderungen. Die Bank sieht ein
finanzielles Risiko darin, dass diese Anforderungen zunehmen. Sie fiihren dazu, dass im Unternehmen personelle Kapazitaten
aufgebaut werden miissen. Haufig besteht aufgrund der Komplexitat von Themen der Bedarf an externer fachlicher Beratung.
In der Regel muss auBBerdem eine technische Infrastruktur eingekauft werden. Diese Kosten stellen eine Belastung dar. Dies
umso mehr, als die Kosten aufgrund der Sorgfaltspflicht der Bank anfallen, auch wenn — wie etwa bei der Umsetzung der
CSRD in nationales Recht — Gesetzgebungsverfahren nicht im avisierten Zeitraum abgeschlossen werden.®

Die Berliner Volksbank geht Themen, die perspektivisch oder auch kurzfristig relevant werden kdnnten, haufig projekthaft an.
Mit Blick auf das anzuwendende Projektmanagement gibt es eine schriftlich fixierte Ordnung. So fand z. B. die erste Befassung
mit der Bedeutung des Themas Nachhaltigkeit fiir die Finanzbranche im Rahmen eines Projekts statt, das spater in eine
Linienfunktion Uiberging. Verschiedene Projekte und Arbeitsgruppen im Kontext von Nachhaltigkeit wurden installiert, um die
regulatorischen Anforderungen abzuarbeiten, die aus der EU-Taxonomieverordnung und der CSRD resultieren. Die Berliner
Volksbank hat die notwendigen Voraussetzungen geschaffen, ihre Green Asset Ratio zu ermitteln und sich auf die Umsetzung
der CSRD in nationales Recht vorzubereiten.

Die Bank machtihr Vorgehen beim Umgang mit regulatorischen Anforderungen transparent. Potenziell betroffene Interessen-
trager und Interessentrager, deren Hilfe bei der Umsetzung bendétigt wird, kénnen sich dariiber Kenntnis verschaffen. Dies gilt
insbesondere auch fiir das Aufsichtsorgan. Prozesse werden als Fachinhalte im Unternehmenshandbuch veréffentlicht. Die
Uberwachung von Prozessen sowie eine etwaige Anpassung an veranderte Rahmenbedingungen obliegen den jeweils
verantwortlichen Fachbereichen. Um regulatorische Sachverhalte leicht zuganglich zu machen, finden sich in VRitz meist
eine allgemeine Darstellung und Mitteilungen zu aktuellen Entwicklungen. Rechtliche Hinweise kommuniziert die Berliner
Volksbank umfassend auf ihrer Website.** Gegebenenfalls begleitet sie diese Informationen durch MaBnahmen der Presse-
und Offentlichkeitsarbeit. So haben sich die Berichterstattenden in 2025 in 6ffentlich zugédnglichen Social-Media-Kanilen
und in Netzwerkforen zu ihrer Vorgehensweise bei der Veroffentlichung der Nachhaltigkeitsleistung der Bank gedufert.

117 Weitere Informationen zu den wesentlichen IRO sind in SBM-3 aufgefiihrt.
118 Siehe die Ausfiihrungen unter GOV-5, Ziffer 36 Buchst. c.
119 Rechtliche Hinweise - Berliner Volksbank.
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Anhang

Berichtsbogen gemaf3 EU-Taxonomieverordnung

Nachfolgend sind die fiir die Berliner Volksbank relevanten Berichtsbdgen dargestellt.
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GAR_0QOQ:
Uberblick Gber die von Kreditinstituten nach Art. 8
der Taxonomieverordnung offenzulegenden KPI

KPI basiert auf % Erfassung Erfassung (an den
(an den Gesamt- . S % der Vermagens- % der Vermégens-
o) or . Gesamtaktiva) % e M
Gesamte Skologisch T aktiva) % der fiir der fiir den KPI werte, die nichtin werte, die nicht in
i 5 KPI basierend auf den KPI erfassten den Zshler der GAR den Nenner der GAR
nachhaltige nachhaltige - - p erfassten Ver- " °
e = dem Umsatz-KPI der Kreditgeschift; Vermdgenswerte ! i einbezogen werden einbezogen werden
lermégenswerte Vermégenswerte E @ Vel mégenswerte im 4
(Umsatz-KPI) (CapEx-KPI) Gegenpartei iir das allgemeine im Verhiltnis Verhsltnis zu den (Art. 7 Abs. 2 und (Art. 7 Abs. 1 und
Kreditgeschift wird 2zu den Gesamt- 3 sowie Anhang V Anhang V Abschnitt
" Gesamtaktiva der "
der Umsatz-KPI aktiva der Banken Banken (CapEx-KPI) Abschnitt 1.1.2)
verwendet (Umsatz-KPI) P
Haupt Bestand Griine
1 kP Aktiva-Quote (GAR) 73.237.066,99€ 78181.28190€ 0,38% 0,36% 0,39% 7617% 471%
2 GAR (Zufliisse) 43483.503,13€ 48.223.840,12€ 178% 187% 2,70% 2,99% 106,17% 13,03%
Handelsbuch Fiir
Kreditinstitute, die
die Bedingungen von
Art. 94 Abs. 1 oder
3 Art. 5253 Abs. 1 000€ 000€ 000% 0,00%
der Kapitaladdquanz-
verordnung nicht
erfiillen
Zusitz-
liche . N
4 ket Finanzgarantien 000€ 000€ 000% 0,00%
Verwaltete
Vermégenswerte
5 (Assets under 35114.691,03€ 69.261.962,69€ 4,18% 82u%
Management)
6 aus anderen Dienst- 0,00€ 0,00€ 0,00% 0,00%
leistungen als Kredit-
vergabe und AuM
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GAR_01_CAP:
Vermogenswerte fir die Berechnung der GAR - CapEx basiert

Gesamtbrutto-
buchwert

Klimaschutz (CCM)

(taxonomiefahig)

Davon in taxonomierelevanten Sektoren

(taxonomiekonform)

Anpassung an den Klimawandel (CCA)

Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefihig)

Davon 8kologisch nachhaltig

(taxonomiekonform)

Wasser- und Meeresressourcen (WTR)

Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefihig)

Davon 8kologisch nachhaltig

(taxonomiekonform)

Offenlegungsstichtag T

Kreislaufwirtschaft (CE)

Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefihig)

Davon 8kologisch nachhaltig

(taxonomiekonform)

Verschmutzung (PPC)

Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefihig)

Davon 8kologisch nachhaltig

(taxonomiekonform)

Biologische Vielfalt und Gkosysteme (BIO)

Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefihig)

Davon 8kologisch nachhaltig

(taxonomiekonform)

taxonomiefahig

GESAMT (CCM + CCA + WTR + CE + PPC + BIO)

Davon in taxonomierelevanten Sektoren
( )

Davon 8kologisch nachhaltig
(taxonomiekonform)

Gesamtbrutto-
buchwert

Klimaschutz (CCM)

Davon in taxonomierelevanten Sektoren
& )

axonomiefihig]

Davon 8kologisch nachhaltig
(taxonomiekonform)

Anpassung an den Klimawandel (CCA)

Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefihig)

Davon 8kologisch nachhaltig

(taxonomiekonform)

Wasser- und Meeresressourcen (WTR)

Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefihig)

Davon 8kologisch nachhaltig

(taxonomiekonform)

Offenlegungsstichtag T-1
Kreislaufwirtschaft (CE)

Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefihig)

Davon 8kologisch nachhaltig

(taxonomiekonform)

Verschmutzung (PPC)

Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefihig)

Davon 8kologisch nachhaltig

(taxonomiekonform)

Biologische Vielfalt und Gkosysteme (BIO)

Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefihig)

Davon 8kologisch nachhaltig

(taxonomiekonform)

Anhang

GESAMT (CCM + CCA + WTR + CE + PPC + BIO)

Davon in taxonomierelevanten Sektoren
(taxonomiefahig)

Davon 8kologisch nachhaltig
(taxonomiekonform)

Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon
gang: Gl Verwendung  ermbglichende Verwendung  ermbglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  Ubergangs- ermdglichende Verwendung  Ubergangs-  ermoglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung ermdglichende Verwendung ermdglichende Verwendung  ermdglichende gang: gl
der Erlose tétigkeiten Tatigkeiten der Erlose Tatigkeiten der Erlose: Tatigkeiten der Erlose Tatigkeiten der Erlose: Tatigkeiten der Erlose: Tatigkeiten der Erlose ‘tatigkeiten Tatigkeit der Erlose tatigkeiten Tatigkeiten der Erlose Tatigkeiten der Erlése Tatigkeiten der Erlose Tatigkeiten der Erlose Tatigkeiten der Erlose Tatigkeiten der Erlose tatigkeiten Tatigkeiten
GAR - im Zihler und im Nenner erfasste Vermogenswerte
Nicht zu Handelszwecken gehaltene Darlehen und Kredite,
il u i itali die fiir die 3.882.175.747,65€ 2.766.567.275,08 € 7632372394 € 5334249537 € 6866122€ 6123472,88€ 3.0u504624€ 165188916€  1639.299,92€ 0,00€ 0,00€ 2439848 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 123.089,33 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 5818099 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 2.795.877.453,20 € 7818128190 € 5498179529 € 6866122€ 6.123.47288€ 419171256875 € 262684227259 € 29957.441,78 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 2021790€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 2625.386.961,19€ 29.957.441,78 € 0,00€ 0,00€ 0,00€
GAR-Berechnung anrechenbar sind
2 Finanzunternehmen 79310879467 € 57214974177 € 1477223007 € 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 57214974177 € 1477223007 € 000€ 000€ 000€ 818.909.60435 € 17818685530 € 905195409 € 000€ 000€ 000€  2021790€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 17673154199 € 9.051954,09 € 000€
3 Kreditinstitute 778274.011,38 € 57214974177 € 14.772.230,07 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 572.149.741,77 € 14.772.230,07 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 801.842.024,u6 € 178.186.853,39 € 9.051.934,09€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 2021790€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 000€ 000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 000€ 000€ 0,00€ 176.731.541,99 € 9.051.934,09 € 0,00€
4 Darlehen und Kredite 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 12360165611 € 2696293879 € 19677085 € 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 2696293879 € 19677085 € 000€
5 Schuldverschreibungen, einschlieflich solcher, bef denen 77326892709 € 568270.754,02 € 14.057.23562 € 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 56827475102 € 14.057.235,62 € 000€ 000€ 000¢ 673.235.284,06 € 149.598.908,84 € 8265167.79¢€ 000¢ 000¢ 000e  2021790€ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 148.143.597,44 € 826516779 € 000¢
She Verwandun der Erthse bekanat it : , 270,758, 057.235 X X X ! X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 274750 .057.235 X X X g .08, 167, X ! X 217 X X X X X X X X X X X X X X X X X X X : £ ; X
Eigenkapitalinstrumente 5.005.084,29 € 3.874.987,76 € 71499445 € _ 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € _ 0,00 € 0,00 € 0,00 € _ 0,00 € 0,00 € 0,00 € _ 0,00 € 0,00 € 0,00 € _ 0,00 € G,OOé G,OOé _ G,OOé 3.874.987,76 € 71499445 € _ 0,00 € 0,00€ : 5.005.084,29 € 1625.005,76 € 589.995,u5 € _ 0,00 € 0,00 € 0,00 € G,OOé _ G,ODé G,OOé 0,0Dé _ D,ODé D,ODé D,ODé _ D,ODé D,ODé D,ODé _ D,ODé D,ODé D,ODé _ D,ODé 1625.005,76 € 589.99545 € _
Sonstige finanzielle Kapitalgesellschaften 14:834.783,29 € 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 17.067.57989 € 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
davon Wertpapierfirmen 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
Darlehen und Kredite 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
10 Schuldverschreibungen, einschlieBlich solcher, bei 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
denen die Verwendung der Erlése bekannt ist
1 Eigenkapitalinstrumente 000€ 000€ oo [N 000€ 000€ 000€ oo [N 000€ 000€ oo [N 000€ 000€ oo [N 000€ 000€ oooe [N 000€ 000€ oooe [ 000€ 000€ oooe [ 000€ 000€ 000€ 000€ oo [N 000€ 000€ 000€ oooe [ 000€ 000€ oooe [ 000€ 000€ oooe [ 000€ 000€ oooe [ 000€ 000€ oooe [ 000€ 000€ ocoe [
12 davon Verwaltungsgesellschaften 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 000€ 0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 000€
13 Darlehen und Kredite 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
b0 i:::f;ff‘,‘:rﬁg‘é‘f:;‘di:‘;f{‘;:“é:;‘;‘f‘lfgf' bei 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
Eigenkapitalinstrumente 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 0.00€ _ 0.00€ 0.00€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ _
davon Versicherungsunternehmen 14:834.783,29 € 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 17.067.57989 € 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
Darlehen und Kredite 14.832.741,63 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 17.065.538,23 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
18 3:::&:‘;25\,‘:55“;\19:;dz:‘éf{‘;‘;f;:i‘ﬂf‘:lﬁ;f' el 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
19 Eigenkapitalinstrumente 204166 € 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ oooe [N 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 201166 € 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ - 000€ 000€ 000€ _
20 4951226240 € 000€ 820899850 € 000€ 68661226 612347288€ 000€  1258924€ 000€ 000€ 000€  2439848€ 000€ 000€ 000€ 12308933 € 000€ 000€ 000€  5818099€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 2626515188 € 812725654 € 000€  6866122€ 612547288€ 9433538617 € 9239425510 € 2090550769 € 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 9239425510 € 2090550769 € 000€
21 Darlehen und Kredite 23.765.330,u44 € 0,00€ 4.894.043,76 € 0,00€ 3420955€  3.357.85582€ 0,00€ 676939 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 2439848 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 2814307 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 5818099 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 11.160.343,83 € 5.01153569€ 0,00€ 34.20955€ 3.357.85582€ 94.335.386,17 € 9239425310 € 20.905.507,69 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 000€ 000€ 0,00€ 000€ 000€ 000€ 000€ 0,00€ 92394.253,10 € 20.905.507,69 € 0,00€
22 Zf:35;1’;;’;’:;”;:?:&?;";:::i':tifs'; solcher, bei denen 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
23 Eigenkapitalinstrumente 2574693196 € 000€ 331495474 € _ 3u45167€  2765617,06€ 000€ 581985 € _ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 1510478805 € 3141572085 € _ 3uUS167€ 2765617,06€ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ _
24 Private Haushalte 3.039.554.690,58 € 2194417.533,31 € 5334249537 € 5334249537 € 0,00€ 000€ 304504624€ 163929992€ 1639.29992¢€ 000€ 219746257955 € 5498179529 € 5498179529 € 0,00€ 0,00€ 3.189.690.440,31 € 2.356.261.166,10 € 0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 2.356.261.166,10 € 0,00€ 0,00€
25 davon durch Wohnimmobilien besicherte Kredite 219746257955 € 219441755351 € 5331249557 € 5334249557 € 000€ 000€ 30450U624€ 163929992€  1639.29992€ 000€ 000€ 000€ 21976257955 € 5498179529€ 54.98179529€ 000€ 000€ 235626116610 € 235626116610 € 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 2356.261166,10 € 000€ 000€
26 davon Gebaudesanierungskredite 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 000€ 0,00€
27 davon Kfz-Kredite 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
28 lokaler 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 8877713792 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 000€ 0,00€
29 Wohnraumfinanzierung 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
30 Sonstige Fil lokaler 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 8877713792 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
31 Durch Inbesitznahme erlangte Sicherheiten: 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
Wohn- und Gewerbelmmotilien X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
32 :fug;:m’:;e:'z"':';';'.I'r"‘e‘:ﬂf::l':e':]“’ die GAR-Berechnung 15469.195527,78 € 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 1375725757385 € 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
33 Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen 12312651.853,31 € 1120875149717 €
KMU und NFK (die keine KMU sind), die nicht der
3 Offenlegungspflicht der Richtlinie iber die Angabe 1223371701464 € 1117377607695 €
35 Darlehen und Kredite 1131158515893 €
36 davon durch Gewerbeimmobilien besicherte Kredite 4,092.067.96184 €
37 davon Gebaudesanierungskredite 000€
Schuldverschreibungen, einschlieBlich solcher, bei
38 denen die Verwendung der Erlgse bekannt ist 1194116874 € 189.082.59230€
39 Eigenkapitalinstrumente 810.190.686,97 € 104068168851 €
Gegenparteien aus Nicht-EU-Landern, die der
40 Offenlegungspflicht der Richtlinie uber die Angabe 7893483867 € 3497542022 €
ichtfinanzi ionen nicht unterli
1 Darlehen und Kredite 38.887.845,46 € 17.369.256,46 €
Schuldverschreibungen, einschlieBlich solcher, bei
2 denen die Verwendung der Erlgse bekannt ist 1760612233 € 1760616376 €
u3 Eigenkapitalinstrumente 22.440.870,88 €
s Derivate 000€ 1561535166 €
u5 Kurzfristige Interbankenkredite 263653228922 € 2.093.137.80657 €
46 und 9376899879 € 9187602277 €
Sonstige Vermagenswertkategorien
W (2.B. Unternehmenswert, Waren usw.) 12624238646 € 4985689586 €
48 GAR-Vermdgenswerte insgesamt 1935137127545 € 276656727508 € 7652572594€ 5334249557 € 612547288€ 304504624€ 165188916€  163929992€ 2439848 € 279587745520 € 7818128190€ 54.98179529€ 612347288€  17.948950142,60€ 262684227259€ 29.957.41,78 € 2021790 € 262538696119 € 20957.441,78 €
49 Nicht fiir di erfasste 956.348.561,20 € 746.324.807,01 €
50 und i 297.577.29064 € 23016681868 €
51 itic 658.771.270,56 € 512.157.988,33 €
52 Handelsbuch 000€ 000€
53 Gesamtaktiva 20.307.719.836,63 € 2.766.567.275,08 € 7632372394 € 5334249537 € 68661,22€ 6123472,88€ 3.0u504624€ 165188916€  1639.299,92€ 0,00€ 0,00€ 2439848 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 123.089,33 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 5818099 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 279587745320 € 78181.281,90€ 5498179529 € 6866122€ 6.12347288€ 18695.274.949,61 € 262684227259 € 2995744178 € 2021790€ 2625386.961,19€ 29957.441,78 €
Finanzgarantien 197.080571,84 € 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 18311651652 € 26481460 € 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 26181460 € 000€ 000€ 000€ 000€
(Assets under 840.767.868,37 € 139.059.838,33 € 6876635657 €  3.668191,83€ 51709266 € 212908226 € 265.899,71€ 12167967 € 0,00€ 0,00€ 16471825€ 80.533,05€ 0,00€ 0,00€ 289.12221€ 13817549€ 0,00€ 0,00€ 293.7u8,28€ 14361763 € 0,00€ 0,00€ 2372662€ 11.600,28 € 0,00€ 0,00€ 140.097.053,40 € 69.261962,69€ 366819183 € 517.09266 € 2129.082,26€ 616.910.184,70 € 101.542.927,09 € 52.200.639,84 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 101.542927,09 € 52.200.639,84 € 0,00€ 0,00€ 0,00€
Davon Schuldverschreibungen 26955212038 € 8348612522 € WLO7500189€ 366819183€  L7252955€  17u525268€  223MO74S€  109.22701€ 000€ 000€  16471825€  8053305€ 000€ 000€  27288392€  13341675€ 000€ 000€  29374828€  14361763€ 000€ 000€  2372662€  1160028€ 000€ 000€ 8U6L.607,74 € U4SS339661€  366819183€  L7252955€ 17U525268€ 30238139707 € 70965.447,74 € 30334.325,36 € 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 70.963.447,74 € 3033452536 € 000€ 000€ 000€
Davon Eigenkapitalinstrumente 394.354.621,12 € 5557371513 € 24.691.354,67 € 0,00€ 44.563,10 € 383.849,58 € 4249227 € 1245266 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 16.23828€ L.75874 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 55.632.445,68 € 24.708.566,07 € 0,00€ 4456310 € 383.849,58 € 243.985.169,69 € 3057947935 € 12.866.316,48 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 30.579.479,35 € 1286631648 € 0,00€ 0,00€ 0,00€
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GAR_O1_TUR:
Vermogenswerte fir die Berechnung der GAR - umsatzbasiert

Gesamtbrutto-
buchwert

Klimaschutz (CCM)

(taxonomiefahig)

Davon in taxonomierelevanten Sektoren

(taxonomiekonform)

Anpassung an den Klimawandel (CCA)

Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefihig)

Davon 8kologisch nachhaltig

(taxonomiekonform)

Wasser- und Meeresressourcen (WTR)

Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefihig)

Davon 8kologisch nachhaltig

(taxonomiekonform)

Offenlegungsstichtag T

Kreislaufwirtschaft (CE)

Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefihig)

Davon 8kologisch nachhaltig

(taxonomiekonform)

Verschmutzung (PPC)

Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefihig)

Davon 8kologisch nachhaltig

(taxonomiekonform)

Biologische Vielfalt und Gkosysteme (BIO)

Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefihig)

Davon 8kologisch nachhaltig

(taxonomiekonform)

taxonomiefahig

GESAMT (CCM + CCA + WTR + CE + PPC + BIO)

Davon in taxonomierelevanten Sektoren
( )

Davon 8kologisch nachhaltig
(taxonomiekonform)

Gesamtbrutto-
buchwert

Klimaschutz (CCM)

Davon in taxonomierelevanten Sektoren
& )

axonomiefihig]

Davon 8kologisch nachhaltig
(taxonomiekonform)

Anpassung an den Klimawandel (CCA)

Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefihig)

Davon 8kologisch nachhaltig

(taxonomiekonform)

Wasser- und Meeresressourcen (WTR)

Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefihig)

Davon 8kologisch nachhaltig

(taxonomiekonform)

Offenlegungsstichtag T-1
Kreislaufwirtschaft (CE)

Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefihig)

Davon 8kologisch nachhaltig

(taxonomiekonform)

Verschmutzung (PPC)

Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefihig)

Davon 8kologisch nachhaltig

(taxonomiekonform)

Biologische Vielfalt und Gkosysteme (BIO)

Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefihig)

Davon 8kologisch nachhaltig

(taxonomiekonform)

Anhang

GESAMT (CCM + CCA + WTR + CE + PPC + BIO)

Davon in taxonomierelevanten Sektoren
(taxonomiefahig)

Davon 8kologisch nachhaltig
(taxonomiekonform)

Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon
gang: Gl Verwendung  ermbglichende Verwendung  ermbglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  Ubergangs- ermdglichende Verwendung  Ubergangs-  ermoglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung ermdglichende Verwendung ermdglichende Verwendung  ermdglichende gang: gl
der Erlose tétigkeiten Tatigkeiten der Erlose Tatigkeiten der Erlose: Tatigkeiten der Erlose Tatigkeiten der Erlose: Tatigkeiten der Erlose: Tatigkeiten der Erlose ‘tatigkeiten Tatigkeit der Erlose tatigkeiten Tatigkeiten der Erlose Tatigkeiten der Erlése Tatigkeiten der Erlose Tatigkeiten der Erlose Tatigkeiten der Erlose Tatigkeiten der Erlose tatigkeiten Tatigkeiten
GAR - im Zihler und im Nenner erfasste Vermogenswerte
Nicht zu Handelszwecken gehaltene Darlehen und Kredite,
il u i itali die fiir die 3.882.175.747,65€ 2.766.577.167,76 € 7129173232€ 5334249537 € 5034853€  359177201€ 3.04504624€ 1639.29992€  1639.299,92€ 0,00€ 0,00€ 18.768,06 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 25442258 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 32844,11€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 2.789.81527094 € 7323706699 € 54.981.795,29 € 50.34853€ 3.591.77201€ 419171256875 € 262565363913 € 29.753.563,86 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 1470273 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 2624.794.183,63 € 29.753.563,86 € 0,00€ 0,00€ 0,00€
GAR-Berechnung anrechenbar sind
2 Finanzunternehmen 79310879467 € 57215963445 € 1347262022 € 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 57215963445 € 1347262022 € 000€ 000€ 000€ 818.909.60435 € 17699821993 € 884805617 € 000€ 000€ 000€  1u70273€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 17613876442 € 884805617 € 000€
3 Kreditinstitute 778274.011,38 € 572.159.634,u5€ 1347262022 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 572.159.634,45 € 1347262022 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 801.842.024,u6 € 176.998.219,93 € 8.848.056,17 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 1470273 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 000€ 000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 000€ 000€ 0,00€ 176.138.764,42 € 8.8u8.056,17 € 0,00€
4 Darlehen und Kredite 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 12360165611 € 2696293879 € 19677085 € 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 2696293879 € 19677085 € 000€
5 Schuldverschreibungen, einschlieflich solcher, bef denen 77326892709 € 568.284.646,86 € 1275762578 € 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 568.284.646,86 € 1275762578 € 000€ 000€ 000¢ 673.235.284,06 € 14841027555 € 806128987 € 000¢ 000¢ 000e  1w70273€ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000¢ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 147.55082004 € 8061289,87€ 000¢
She Verwandun der Erthse bekanat it : , 284,646/ 757,625 X X X ! X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 284, 757,625, X X ! g 275, 289 X ! X 702, X X X X X X X X X X X X X X X X X X X : X s X
Eigenkapitalinstrumente 5.005.084,29 € 3.874.987,59 € 71499445 € _ 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € _ 0,00 € 0,00 € 0,00 € _ 0,00 € 0,00 € 0,00 € _ 0,00 € 0,00 € 0,00 € _ 0,00 € G,OOé G,OOé _ G,OOé 3.874.987,59 € 71499445 € _ 0,00 € 0,00€ : 5.005.084,29 € 1625.005,59 € 589.995,u5 € _ 0,00 € 0,00 € 0,00 € G,OOé _ G,ODé G,OOé 0,0Dé _ D,ODé D,ODé D,ODé _ D,ODé D,ODé D,ODé _ D,ODé D,ODé D,ODé _ D,ODé 1625.00559 € 589.99545 € _
Sonstige finanzielle Kapitalgesellschaften 14:834.783,29 € 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 17.067.57989 € 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
davon Wertpapierfirmen 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
Darlehen und Kredite 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
10 Schuldverschreibungen, einschlieBlich solcher, bei 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
denen die Verwendung der Erlése bekannt ist
1 Eigenkapitalinstrumente 000€ 000€ oo [N 000€ 000€ 000€ oo [N 000€ 000€ oo [N 000€ 000€ oo [N 000€ 000€ oooe [N 000€ 000€ oooe [ 000€ 000€ oooe [ 000€ 000€ 000€ 000€ oo [N 000€ 000€ 000€ oooe [ 000€ 000€ oooe [ 000€ 000€ oooe [ 000€ 000€ oooe [ 000€ 000€ oooe [ 000€ 000€ ocoe [
12 davon Verwaltungsgesellschaften 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 000€ 0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 000€
13 Darlehen und Kredite 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
b0 i:::f;ff‘,‘:rﬁg‘é‘f:;‘di:‘;f{‘;:“é:;‘;‘f‘lfgf' bei 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
Eigenkapitalinstrumente 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 0.00€ _ 0.00€ 0.00€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ _
davon Versicherungsunternehmen 14:834.783,29 € 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 17.067.57989 € 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
Darlehen und Kredite 14.832.741,63 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 17.065.538,23 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
18 3:::&:‘;25\,‘:55“;\19:;dz:‘éf{‘;‘;f;:i‘ﬂf‘:lﬁ;f' el 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
19 Eigenkapitalinstrumente 204166 € 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ oooe [N 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 201166 € 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ - 000€ 000€ 000€ _
20 4951226240 € 000€ 47661673 € 000€  5034853€ 350177201€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€  1876806€ 000€ 000€ 000€  25442258€ 000€ 000€ 000€  328u11€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 2019305694 € 478265148 € 000€  S03U853E 559177201€ 9433538617 € 9239425510 € 2090550769 € 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 9239425510 € 2090550769 € 000€
21 Darlehen und Kredite 23.765.330,u44 € 0,00€ 220848262 € 0,00€ 1860518€  1409.963,07 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 18.768,06 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 4237948 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 32844,11€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 6.582.877,93 € 230247427 € 0,00€ 18605,18€ 1409.963,07 € 94.335.386,17 € 9239425310 € 20.905.507,69 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 000€ 000€ 0,00€ 000€ 000€ 000€ 000€ 0,00€ 92394.253,10 € 20.905.507,69 € 0,00€
22 Schuldverschreibungen, einschlieBlich solcher, bei 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
denen die Verwendung der Erlése bekannt ist
23 Eigenkapitalinstrumente 2574693196 € 000€ 226813411 € _ 3174335€  218180894€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 1361017901 € 21480177,21 € _ 3174335€ 218180894 € 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ 000€ _ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ _
24 Private Haushalte 3.039.554.690,58 € 2194417.533,31 € 5334249537 € 5334249537 € 0,00€ 000€ 304504624€ 163929992€ 1639.29992¢€ 000€ 219746257955 € 5498179529 € 5498179529 € 0,00€ 0,00€ 3.189.690.440,31 € 2.356.261.166,10 € 0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 2.356.261.166,10 € 0,00€ 0,00€
25 davon durch Wohnimmobilien besicherte Kredite 219746257955 € 219441755351 € 5331249557 € 5334249557 € 000€ 000€ 30450U624€ 163929992€  1639.29992€ 000€ 000€ 000€ 21976257955 € 5498179529€ 54.98179529€ 000€ 000€ 235626116610 € 235626116610 € 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 2356.261166,10 € 000€ 000€
26 davon Gebaudesanierungskredite 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 000€ 0,00€
27 davon Kfz-Kredite 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
28 lokaler 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 8877713792 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 000€ 0,00€
29 Wohnraumfinanzierung 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
30 Sonstige Fil lokaler 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 8877713792 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
31 Durch Inbesitznahme erlangte Sicherheiten: 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
Wohn- und Gewerbelmmotilien X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
32 :fug;:m’:;e:'z"':';';'.I'r"‘e‘:ﬂf::l':e':]“’ die GAR-Berechnung 15469.195527,78 € 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 1375725757385 € 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
33 Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen 12312651.853,31 € 1120875149717 €
KMU und NFK (die keine KMU sind), die nicht der
3 Offenlegungspflicht der Richtlinie iber die Angabe 1223371701464 € 1117377607695 €
35 Darlehen und Kredite 1131158515893 €
36 davon durch Gewerbeimmobilien besicherte Kredite 4,092.067.96184 €
37 davon Gebaudesanierungskredite 000€
Schuldverschreibungen, einschlieBlich solcher, bei
38 denen die Verwendung der Erlgse bekannt ist 1194116874 € 189.082.59230€
39 Eigenkapitalinstrumente 810.190.686,97 € 104068168851 €
Gegenparteien aus Nicht-EU-Landern, die der
40 Offenlegungspflicht der Richtlinie uber die Angabe 7893483867 € 3497542022 €
ichtfinanzi ionen nicht unterli
1 Darlehen und Kredite 38.887.845,46 € 17.369.256,46 €
Schuldverschreibungen, einschlieBlich solcher, bei
2 denen die Verwendung der Erlgse bekannt ist 1760612233 € 1760616376 €
u3 Eigenkapitalinstrumente 22.440.870,88 €
s Derivate 000€ 1561535166 €
u5 Kurzfristige Interbankenkredite 263653228922 € 2.093.137.80657 €
46 und 9376899879 € 9187602277 €
Sonstige Vermagenswertkategorien
W (2.B. Unternehmenswert, Waren usw.) 12624238646 € 4985689586 €
48 GAR-Vermdgenswerte insgesamt 1935137127545 € 276657716776 € 7129175232€ 5334249557 € 350177201€ 304504624€  163929992€  163929992€ 1876806 € 254142258 € 73.257.06699€ 54.98179529€ 359177201€  17.948950142,60€ 262565563915 € 29.753.563,86 € 000€  1u70273€ 2620.794.185,63 €
49 Nicht fiir di erfasste 956.348.561,20 € 746.324.807,01 €
50 und i 297.577.29064 € 23016681868 €
51 itic 658.771.270,56 € 512.157.988,33 €
52 Handelsbuch 000€ 000€
53 Gesamtaktiva 20.307.719.836,63 € 2766577.167,76 € 7129173232€ 5334249537 € 5034853€  359177201€ 30u504624€ 163929992€  1639.299,92€ 0,00€ 0,00€ 18.768,06 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 25442258 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 3284u4,11€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 278981527094 € 7323706699 € 5498179529 € 5034853€ 3591.77201€ 18695.274.949,61 € 262565363913 € 29.753.563,86 € 1470273 € 2624.794.183,63 € 29.753.563,86 €
Finanzgarantien 197.080571,84 € 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 18311651652 € 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€
(Assets under 840.767.868,37 € 120.29594793 € 34.727.89741€ 366819183 € 38630824 €  1478.03758€ 3202646 € 14.287,81€ 0,00€ 0,00€ 13671621 € 60.992,55 € 0,00€ 0,00€ 413.886,32 € 174.639,79€ 0,00€ 0,00€ 267.936,28€ 119533,12€ 0,00€ 0,00€ 38.86879€ 17.340,35€ 0,00€ 0,00€ 121.185.381,99 € 35114691,03€ 366819183 € 38630824 € 1478.037,58€ 616.910.184,70 € 69.639.886,87 € 18.346.855,58 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 69.639.886,87 € 18.346.855,58 € 0,00€ 0,00€ 0,00€
Davon Schuldverschreibungen 26955212038 € 72.040.68404 € 2415239607€ 366819185€  38205543€ 12U577723€  32006U6€  1428781€ 000€ 000€  13671621€  6099255€ 000€ 000€  37050496€  16533174€ 000€ 000€  2679%628€  11953312€ 000€ 000€  3886879€  17.34035€ 000€ 000€ 7288682674 € 2050988164€ 366819183€  38208543€ 12U5777,25€ 30238139707 € 5213697665 € 12.949.006,88 € 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 000€ 5213697665 € 12.949.006,88 € 000€ 000€ 000€
Davon Eigenkapitalinstrumente 394.354.621,12 € 48.255.263,89 € 10.595.501,33 € 0,00€ 4.27282€ 232.260,35€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 4329137 € 9.30805€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 148.298.555,26 € 10.604.809,38 € 0,00€ 4.272,82€ 232.260,35€ 243.985.169,69 € 17.502910,23 € 5.397.8u8,70 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 17.502.91023 € 5.397.848,70 € 0,00€ 0,00€ 0,00€
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GAR_03_CAP:
GAR KPI - Bestand in %
(im Vergleich zu den gesamten erfassten Vermoégenswerten im Nenner) — CapEx basiert

Offenlegungsstichtag T

Klimaschutz (CCM) Anpassung an den Klimawandel (CCA) Wasser- und Meeresressourcen (WTR) Kreislaufwirtschaft (CE) Verschmutzung (PPC)

Biologische Vielfalt und Okosysteme (BIO)

GESAMT (CCM + CCA + WTR + CE + PPC + BIO)

Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch
die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
(taxonomiefihig) (taxonol hig) [taxono hig) (taxonomiefahig) (taxonomiefahig) (taxonomiefshig)

Anteil der gesamten erfassten Vermagenswerte, durch
die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
ig)

Anteil der

Anteil der gesamten erfassten Ven

Klimaschutz (CCM)

sgenswerte, durch

die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden

(taxonomiefahig)

Anpassung an den Klimawandel (CCA)

Anteil der gesamten erfassten Verms

enswerte, durch

die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
(taxonomiefshig)

Wasser- und Meeresressourcen (WTR)

Anteil der gesamten erfassten Vermd

enswerte, durch

die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
(taxonomiefahig)

Anteil der gesamten erfassten Vermd

Offenlegungsstichtag T-1
Kreislaufwirtschaft (CE)

enswerte, durch

die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
(taxonomiefahig)

Anteil der gesamten erfassten Vermd

Verschmutzung (PPC)

enswerte, durch

die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
(taxonomiefahig)

Biologische Vielfalt und Okosysteme (BIO)

Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch
die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
(taxonomiefahig)

Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch
die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
(taxonomiefahig)

GESAMT (CCM + CCA + WTR + CE + PPC + BIO)

Anhang

Antell der gesamten erfassten Anteil der gesamten erfassten Anteil der gesamten erfassten Anteil der gesamten erfassten Anteil der gesamten erfassten Anteil der gesamten erfassten Ty e Anteil der gesamten erfassten Anteil der gesamten erfassten Anteil der gesamten erfassten Anteil der gesamten erfassten Anteil der gesamten erfassten Anteil der gesamten erfassten PG :e":""‘f:;
Vermbgenswerte, durch die eaxonemicralovants Sektoren Vermégenswerte, durch die taxonomie- Vermégenswerte, durch die taxonomie- Vermégenswerte, durch die taxonomie- Vermbgenswerte, durch die taxonomie- Vermagenswerte, durch die taxonomie VermBgenswerte, durch 4ie saxanemicralovante Sektoren D VermBgenswerte, durch 11 saxenemicralovante Sektoren Vermsgenswerte, durch die taxonomie Vermégenswerte, durch die taxonomie- Vermagenswerte, durch die taxonomie Vermégenswerte, durch die taxonomie Vermégenswerte, durch die taxonomie Vermdgenswerte, durch di taxonemlcralevante Sektoren men
finanzlert werden (taxonomiekonform) relevante Sektoren finanziert werden relevante Sektoren finanziert werden relevante Sektoren finanziert werden relevante Sektoren finanziert werden relevante Sektoren finanziert werden finanzlert werden (taxonomiekonform) ey finanzlert werden (taxonomiekonform) relevante Sektoren finanziert werden relevante Sektoren finanziert werden relevante Sektoren finanziert werden relevante Sektoren finanziert werden relevante Sektoren finanziert werden finanzlert werden (taxonomiekonform) N
(taxonomiekonform) (taxonomiekonform) (taxonomiekonform) (taxonomiekonform) (taxonomiekonform) o (taxonomiekonform) (taxonomiekonform) (taxonomiekonform) (taxonomiekonform) (taxonomiekonform) e
Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Ver- Davon Davon Ver- Davon Davon Ver- Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon
Verwendung  Ubergangs-  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  ermglichende Verwendung  ermglichende Verwendung  Ubergangs- ermaglichende Verwendungder  Ubergangs-  ermaglichende wendungder  ermdglichende wendungder  ermaglichende wendungder  ermaglichende Verwendung  ermdglichende Verwendung  ermdglichende gang: i
derErlose titigkeiten Tatigkeiten derErlose Ttigkeiten derErlose Ttigkeiten derErlise Ttigkeiten derErlése Tatigkeiten derErlése Tatigkeiten derErlése titigkeiten Tatigkeiten Erlose titigkeiten Ttigkeiten Erldse Tatigkeiten Erlose Titigkeiten Erlose Ttigkeiten derErlése Tatigkeiten derErlése Tatigkeiten derErlose titigkeiten Tatigkeiten
GAR - im Zihler und im Nenner erfasste Vermgenswerte
Nicht zu Handelszwecken gehaltene Darlehen und Kredite,
1 i und Ei itali die fiir 71,26% 197% 137% 000% 016% 008% 0,04% 0,04% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 0,00% 000% 72,02% 201% 142% 0,00% 0.16% 2006% 6267% 071% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 62,63% 071% 0,00% 0,00% 0,00% 23,35%
die GAR-Berechnung anrechenbar sind
Finanzunternehmen 72,14% 1,86% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 72,14% 186% 0,00% 0,00% 0,00% 4,20% 2176% 1,11% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 21,58% 111% 0,00% 0,00% 0,00% 4,56%
Kreditinstitute 73,52% 1.90% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 73,52% 1,90% 0,00% 0,00% 0,00% 4,02% 22,22% 115% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 22,00% 1,13% 0,00% 0,00% 0,00% 447%
Darlehen und Kredite 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 000% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 2181% 0,16% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 2181% 0,16% 0,00% 0,00% 0,00% 069%
5 gz:'éfézs‘f;ﬁ:’:;f:;hi':‘;{‘;iﬂg'i‘a i‘:‘l:izir' el 73,49% 182% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 7349% 1,82% 0,00% 0,00% 0,00% 4,00% 2222% 1,23% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 22,00% 1.23% 0,00% 0,00% 000% 375%
6 Eigenkapitalinstrumente 77.42% w20% [N 0,00% 0,00% 0,00% ooo [ 0,00% 0,00% ooo [N 0,00% 0,00% oo [ 0,00% 0,00% oo [ 0,00% 0,00% oo [ 0,00% 7702% w20 [ 0,00% 0,00% 0,03% 3247% 7o [ 0,00% 0,00% 0,00% 000 [ 0,00% 0,00% ooo [ 0,00% 0,00% 000 [ 0,00% 0,00% ooo [ 0,00% 0,00% ooo [ 0,00% 3247% 7o [ 0,00% 0,00% 0,03%
7 Sonstige finanzielle Kapitalgesellschaften 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,08% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 010%
8 davon Wertpapierfirmen 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
9 Darlehen und Kredite 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
10 i:t“:l:‘;ff\z‘:g‘;f:g“aﬂ:‘;ﬂ‘;‘;ﬂé‘eﬁi‘;‘?‘lﬁg" bei 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 000%
Eigenkapitalinstrumente 000% 000% _ 000% 000% 000% 000% _ 000% 0,00% 000% _ 000% 000% 0,00% _ 000% 0,00% 0,00% _ 0,00% 0,00% 0,00% _ 0,00% 0,00% 0,00% _ 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% _ 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% _ 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% _ 0,00% 0,00% 0,00% _ 0,00% 0,00% 0,00% _ 0,00% 0,00% 0,00% _ 000% 000% 0,00%
davon Verwaltungsgesellschaften 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
Darlehen und Kredite 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 000% 000% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000%
b0t i::‘;f;ff\f:;zg‘é‘f:;aﬂ:‘éﬂ'g:ﬂ:ﬁ‘;ﬂlﬁ‘sﬁ" bei 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00%
Eigenkapitalinstrumente 0,00% ooo [ 0,00% 0,00% 0,00% ooo [ 0,00% 0,00% oo [N 0,00% 0,00% oo [ 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% ooo [ 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000 [ 0,00% 0,00% 0,00% 000 [ 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000 [ 0,00% 0,00% ooo [ 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% ooo [ 0,00% 0,00% 0,00%
16 davon Versicherungsunternehmen 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,08% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 010%
17 Darlehen und Kredite 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,08% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 010%
18 Schuldverschreibungen, einschlieflich solcher, bef 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 0,00%
denen die Verwendung der Erldse bekannt ist X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
19 Eigenkapitalinstrumente 0,00% ooos [ 0,00% 0,00% 0,00% ooos [ 0,00% 0,00% oo [N 0,00% 0,00% [ 0,00% 0,00% [ 0,00% 0,00% [ 0,00% 0,00% ooo [ 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% ooox [ 0,00% 0,00% 0,00% ooos [ 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% oco [N 0,00% 0,00% ocors [ 0,00% 0,00% ooors [ 0,00% 0,00% ooos [ 0,00% 0,00% 0,00%
20 Nicht-Finanzunternehmen 0,00% 16,58% 0,00% 0,14% 1237% 0,00% 003% 0,00% 0,00% 0,00% 005% 0,00% 0,00% 0,00% 025% 000% 0,00% 0,00% 012% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 53,05% 17,02% 0,00% 0,14% 1237% 0.26% 97,94% 2216% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 97.94% 22,16% 0,00% 0,00% 0,00% 053%
21 Darlehen und Kredite 0,00% 20,59% 0,00% 0,14% 14,13% 0,00% 0,03% 0,00% 0,00% 0,00% 010% 0,00% 0,00% 0,00% 012% 0,00% 0,00% 0,00% 0,2u% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 46.96% 21,09% 0,00% 0,14% 14,15% 012% 97,94% 22,16% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 97,94% 22,16% 0,00% 0,00% 0,00% 0,53%
22 Z:’v“:f;?:\f:r:z'::;\f:;a::‘;ft‘;‘sisé‘eci‘;‘:‘l:i’;f" e 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
2 Eigenkapitalinstrumente 000% 1288% 013% 1074% 5867% 13.27% 013% 1074% 013% 0,00% 0,00% _ 0,00% _ _ 0,00% 0,00% _ 0,00% 000% 0,00%
2 Private Haushalte 72,20% 175% 175% 0,00% 0,00% 72,30% 181% 181% 0,00% 0,00% 1571% 7387% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 17.77%
davon durch Wohnimmobilien besicherte Kredite 99,86% 243% 243% 0,00% 0,00% 100,00% 2,50% 2,50% 0,00% 0,00% 11,36% 100,00% 0,00% 0,00% 0,00% 100,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 13,15%
davon Gebaudesanierungskredite 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
davon Kfz-Kredite 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
2 lokaler Gebietsk 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 049%
Wohnraumfinanzierung 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
Sonstige Finanzi lokaler Gebietskd 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 049%
Durch Inbesitznahme erlangte Sicherheiten:
51 [ 0,00% 000% 0,00% 0,00% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
32 GAR-Vermdgenswerte insgesamt 14,50% 0,39% 0,28% 0,00% 0,03% 002% 001% 001% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 14,45% 0.40% 0.28% 0,00% 0,03% 100,00% 14,64% 017% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 1465% 017% 0,00% 0,00% 0,00% 100,00%
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Berliner Volksbank eG

GAR_03_TUR:
GAR KPI - Bestand in %
(im Vergleich zu den gesamten erfassten Vermdgenswerten im Nenner) — umsatzbasiert

Offenlegungsstichtag T

Klimaschutz (CCM) Anpassung an den Klimawandel (CCA) Wasser- und Meeresressourcen (WTR) Kreislaufwirtschaft (CE) Verschmutzung (PPC)

Biologische Vielfalt und Okosysteme (BIO)

GESAMT (CCM + CCA + WTR + CE + PPC + BIO)

Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch
die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
(taxonomiefihig) (taxonol hig) [taxono hig) (taxonomiefahig) (taxonomiefahig) (taxonomiefshig)

Anteil der gesamten erfassten Vermagenswerte, durch
die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
ig)

Anteil der

Anteil der gesamten erfassten Anteil der gesamten erfassten Anteil der gesamten erfassten Anteil der gesamten erfassten Anteil der gesamten erfassten Antelder gesamten erfassten e

Anteil der gesamten erfassten

Anteil der gesamten erfassten Ven

Klimaschutz (CCM)

sgenswerte, durch

die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden

(taxonomiefahig)

Anteil der gesamten erfassten

Anpassung an den Klimawandel (CCA)

Anteil der gesamten erfassten Verms

enswerte, durch

die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
(taxonomiefshig)

Anteil der gesamten erfassten

Wasser- und Meeresressourcen (WTR)

Anteil der gesamten erfassten Vermd

enswerte, durch

die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
(taxonomiefahig)

Anteil der gesamten erfassten

Anteil der gesamten erfassten Vermd

Offenlegungsstichtag T-1
Kreislaufwirtschaft (CE)

enswerte, durch

die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
(taxonomiefahig)

Anteil der gesamten erfassten

Anteil der gesamten erfassten Vermd

Verschmutzung (PPC)

enswerte, durch

die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
(taxonomiefahig)

Anteil der gesamten erfassten

Biologische Vielfalt und Okosysteme (BIO)

Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch
die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
(taxonomiefahig)

Anteil der gesamten erfassten

Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch
die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
(taxonomiefahig)

GESAMT (CCM + CCA + WTR + CE + PPC + BIO)

Anhang

Anteil der

> > > > Anteil der gesamten erfassten gesamten
Vermbgenswerte, durch die eaxonemicralovants Sektoren Vorlmég-nswlkrtu, du;ch die hxone:lll Varlmaglnswol::c, du;ch die !axono:lll Vorlmagonswol::c, dn?:h die taxono:do Vcr:l;égonswokno, dn?:h die taxono;nlo Voraégonswok e, dn'r_ch die taxonoanlo VermBgenswerte, durch 4ie saxanemicralovante Sektoren D VermBgenswerte, durch 11 saxenemicralovante Sektoren v-rlmasgonswok e, du;ich die taxono:ﬂo Vorlmugonsmkr:o, duach die taxono:‘nlo Vorlmugonswckr:o, duach die taxono:‘nln Vorlmug.nswckr:o, du;ch die taxono:‘nlc Vorlm&gcnswmk:o, du?:h die taxono:‘nlc Vermdgenswerte, durch di taxonemlcralevante Sektoren gD
T sy e ey relevante Sektoren finanziert werden relevante Sektoren finanziert werden relevante Sektoren finanziert werden relevante Sektoren finanziert werden relevante Sektoren finanziert werden sty oL S e ety s s A relevante Sektoren finanziert werden relevante Sektoren finanziert werden relevante Sektoren finanziert werden relevante Sektoren finanziert werden relevante Sektoren finanziert werden B e
{taxonomiekonform) (taxonomiekonform) (taxonomiekonform) (taxonomiekonform) (taxonomiekonform) oy (taxonomiekonform) (taxonomiekonform) (taxonomiekonform) (taxonomiekonform) (taxonomiekonform) e
Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Ver- Davon Davon Ver- Davon Davon Ver- Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon
Verwendung  Ubergangs-  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  ermglichende Verwendung  ermglichende Verwendung  Ubergangs- ermaglichende Verwendungder  Ubergangs-  ermaglichende wendungder  ermdglichende wendungder  ermaglichende wendungder  ermaglichende Verwendung  ermdglichende Verwendung  ermdglichende gang: i
derErlose titigkeiten Tatigkeiten derErlose Ttigkeiten derErlose Ttigkeiten derErlise Ttigkeiten derErlése Tatigkeiten derErlése Tatigkeiten derErlése titigkeiten Tatigkeiten Erlose titigkeiten Ttigkeiten Erldse Tatigkeiten Erlose Titigkeiten Erlose Ttigkeiten derErlése Tatigkeiten derErlése Tatigkeiten derErlose titigkeiten Tatigkeiten
GAR - im Zihler und im Nenner erfasste Vermgenswerte
Nicht zu Handelszwecken gehaltene Darlehen und Kredite,
1 i und Ei itali die fiir 71,26% 184% 137% 000% 0,09% 008% 0,04% 0,04% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 001% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 0,00% 000% 7186% 189% 142% 0,00% 0,09% 2006% 6264% 071% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 62,62% 071% 0,00% 0,00% 0,00% 23,35%
die GAR-Berechnung anrechenbar sind
Finanzunternehmen 72,14% 1,70% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 72,14% 1,70% 0,00% 0,00% 0,00% 4,20% 2161% 1,08% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 2151% 1,08% 0,00% 0,00% 0,00% 14,56%
Kreditinstitute 73,52% 175% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 73,52% 175% 0,00% 0,00% 0,00% 4,02% 2207% 1,10% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 21,97% 1,10% 0,00% 0,00% 0,00% 447%
Darlehen und Kredite 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 000% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 2181% 0,16% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 2181% 0,16% 0,00% 0,00% 0,00% 069%
5 gz:'éfézs‘f;ﬁ:’:;f:;hi':‘;{‘;iﬂg'i‘a i‘:‘l:izir' el 73,49% 165% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 7349% 1,65% 0,00% 0,00% 0,00% 4,00% 22,00% 1,20% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 2192% 1,20% 0,00% 0,00% 000% 375%
6 Eigenkapitalinstrumente 77.42% w20% [N 0,00% 0,00% 0,00% ooo [ 0,00% 0,00% ooo [N 0,00% 0,00% oo [ 0,00% 0,00% oo [ 0,00% 0,00% oo [ 0,00% 7702% w20 [ 0,00% 0,00% 0,03% 3247% 7o [ 0,00% 0,00% 0,00% 000 [ 0,00% 0,00% ooo [ 0,00% 0,00% 000 [ 0,00% 0,00% ooo [ 0,00% 0,00% ooo [ 0,00% 3247% 7o [ 0,00% 0,00% 0,03%
7 Sonstige finanzielle Kapitalgesellschaften 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,08% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 010%
8 davon Wertpapierfirmen 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
9 Darlehen und Kredite 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
10 i:t“:l:‘;ff\z‘:g‘;f:g“aﬂ:‘;ﬂ‘;‘;ﬂé‘eﬁi‘;‘?‘lﬁg" bei 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 000%
Eigenkapitalinstrumente 000% 000% _ 000% 000% 000% 000% _ 000% 0,00% 000% _ 000% 000% 0,00% _ 000% 0,00% 0,00% _ 0,00% 0,00% 0,00% _ 0,00% 0,00% 0,00% _ 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% _ 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% _ 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% _ 0,00% 0,00% 0,00% _ 0,00% 0,00% 0,00% _ 0,00% 0,00% 0,00% _ 000% 000% 0,00%
davon Verwaltungsgesellschaften 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
Darlehen und Kredite 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 000% 000% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000%
4 i::‘;f;ff\f:;zg‘é‘f:;aﬂ:‘éﬂ'g:ﬂ:ﬁ‘;ﬂlﬁ‘sﬁ" bei 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
Eigenkapitalinstrumente 0,00% ooo [ 0,00% 0,00% 0,00% ooo [ 0,00% 0,00% oo [ 0,00% 0,00% oo [ 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% ooo [ 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000 [ 0,00% 0,00% 0,00% 000 [ 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000 [ 0,00% 0,00% ooo [ 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% ooo [ 0,00% 0,00% 0,00%
16 davon Versicherungsunternehmen 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,08% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 010%
17 Darlehen und Kredite 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,08% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 010%
Schuldverschreibungen, einschlieBlich solcher, bei
18 Samen die verentune der Exlbse bekomat it 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000%
19 Eigenkapitalinstrumente 0,00% ooos [ 0,00% 0,00% 0,00% ooos [ 0,00% 0,00% oo [N 0,00% 0,00% [ 0,00% 0,00% [ 0,00% 0,00% [ 0,00% 0,00% ooo [ 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% ooox [ 0,00% 0,00% 0,00% ooos [ 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% oco [N 0,00% 0,00% ocors [ 0,00% 0,00% ooors [ 0,00% 0,00% ooos [ 0,00% 0,00% 0,00%
20 Nicht-Finanzunternehmen 0,00% 9,04% 0,00% 010% 7,25% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0.0u% 0,00% 0,00% 0,00% 051% 000% 0,00% 0,00% 007% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 40,78% 9,66% 0,00% 0.10% 7,25% 0.26% 97.94% 2216% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 97.94% 22,16% 0,00% 0,00% 0,00% 053%
21 Darlehen und Kredite 0,00% 9,29% 0,00% 0,08% 5.95% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,08% 0,00% 0,00% 0,00% 018% 0,00% 0,00% 0,00% 0,14% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 27,70% 9,69% 0,00% 0,08% 5.95% 012% 97,94% 22,16% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 97,94% 22,16% 0,00% 0,00% 0,00% 0,53%
22 Z:’v“:f;?:\f:r:z'::;\f:;a::‘;ft‘;‘sisé‘eci‘;‘:‘l:i’;f" e 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
25 Eigenkapitalinstrumente 0,00% 881% 0,12% 847% 52,86% 9,63% 012% 847% 013% 0,00% ooox [ 0,00% [ ] [ ] 0,00% ooos [ 0,00% 0,00% 0,00%
2 Private Haushalte 72,20% 175% 175% 0,00% 0,00% 72,30% 181% 181% 0,00% 0,00% 1571% 7387% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 73.87% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 17.77%
davon durch Wohnimmobilien besicherte Kredite 99,86% 243% 243% 0,00% 0,00% 100,00% 2,50% 2,50% 0,00% 0,00% 11,36% 100,00% 0,00% 0,00% 0,00% 100,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 13,15%
davon Gebaudesanierungskredite 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
davon Kfz-Kredite 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
2 lokaler Gebietsk 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 049%
Wohnraumfinanzierung 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
Sonstige Finanzi lokaler Gebietsko 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0449%
Durch Inbesitznahme erlangte Sicherheiten:
51 [ 0,00% 000% 0,00% 0,00% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
32 GAR-Vermdgenswerte insgesamt 14,50% 057% 0,28% 0,00% 002% 002% 001% 001% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 14,.42% 0,58% 0.28% 0,00% 0,02% 100,00% 14,63% 017% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 1462% 017% 0,00% 0,00% 0,00% 100,00%
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Berliner Volksbank eG Anhang

GAR_O4_CAP:
GAR KPI - Zuflisse in %
(im Vergleich zum Zufluss der gesamten taxonomiefahigen Vermdgenswerte) — CapEx basiert

Offenlegungsstichtag T

Klimaschutz (CCM) Anpassung an den Klimawandel (CCA) Wasser- und Meeresressourcen (WTR) Kreislaufwirtschaft (CE) Verschmutzung (PPC) Biologische Vielfalt und Okosysteme (BIO) GESAMT (CCM + CCA + WTR + CE + PPC + BIO)

Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch Anteil der gesamten erfassten Vermégenswerte, durch die taxonomierelevante
die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden Sektoren finanziert werden
(taxonomiefahig) (taxonomiefahig) (taxonomiefahig) (taxonomiefihig] (taxonomiefshig) (taxonomiefshig) (taxonomiefshig)

Anteil der
Anteil der gesamten erfassten gesamten

- Anteil der gesamten erfassten Anteil der gesamten erfassten Anteil der gesamten erfassten Anteil der gesamten erfassten Anteil der gesamten erfassten
Anteil der gesamten erfassten

: . . Vermégenswerte, durch die taxonomie- Vermégenswerte, durch die taxonomie- Vermégenswerte, durch die taxonomie- Vermbgenswerte, durch die taxonomie- Vermbgenswerte, durch die taxonomie- .
I K2 relevante Sektoren finanziert werden relevante Sektoren finanziert werden relevante Sektoren finanziert werden relevante Sektoren finanziert werden relevante Sektoren finanziert werden B e o assten
(taxonomiekonform) (taxonomiekonform) (taxonomiekonform) (taxonomiekonform) (taxonomiekonform) o
Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon
Verwendung  Ubergangs-  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  ermdglichende Verwendung  Ubergangs-  ermaglichende
derErlose titigkeiten Tatigkeiten derErlose Tatigkeiten derErlose Ttigkeiten derErlgse Tatigkeiten derErlése Tatigkeiten derErlése Tatigkeiten derErlose titigkeiten Ttigkeiten
GAR - im Zihler und im Nenner erfasste Vermgenswerte
Nicht zu Handelszwecken gehaltene Darlehen und Kredite,
1 schuld i und Ei itali 100,00% 187% 061% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 10000% 187% 061% 0,00% 0,00% 1.22%
die fiir die sind
Finanzunternehmen 100,00% 381% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 0,00% 000% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 100,00% 381% 0,00% 0,00% 0,00% 007%
Kreditinstitute 100,00% 3,81% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 100,00% 381% 0,00% 0,00% 0,00% 0,07%
Darlehen und Kredite 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
Schuldverschreibungen, einschlieBlich solcher, bei 10000% 381% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 000% 000% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 100,00% 381% 0,00% 0,00% 0,00% 007%
denen die Verwendung der Erlése bekannt ist ¢ ¢ ¢ ¢ ¢ ¢ ° ° : ‘ ‘ : ° ° : : : . . . . . . .
Eigenkapitalinstrumente 000% 000% _ 000% 000% 000% 000% _ 000% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% _ 0,00% 0,00% 0,00% _ 0,00% 0,00% 0,00% _ 0,00% 0,00% 0,00% _ 0,00% 0,00% 0,00%
Sonstige finanzielle Kapitalgesellschaften 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
davon Wertpapierfirmen 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
Darlehen und Kredite 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
Schuldverschreibungen, einschlielich solcher, bet 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000%
denen die Verwendung der Erlose bekannt ist ¢ ¢ ¢ ¢ : ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ .
Eigenkapitalinstrumente 0,00% ooos [ 0,00% 0,00% 0,00% ooos [ 0,00% 0,00% ooos [ 0,00% 0,00% oo [ 0,00% 0,00% ooo [ 0,00% 0,00% oo [ 0,00% 0,00% ooox [ 0,00% 0,00% 0,00%
12 davon Verwaltungsgesellschaften 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
Darlehen und Kredite 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
Schuldverschreibungen, einschlieilich solcher, bel 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
denen die Verwendung der Erlose bekannt ist ¢ ¢ ¢ ¢ : ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ .
Eigenkapitalinstrumente 0,00% ooos [ 0,00% 0,00% 0,00% ooos [ 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% oo [ 0,00% 0,00% oo [ 0,00% 0,00% [ 0,00% 0,00% ooox [ 0,00% 0,00% 0,00%
16 davon Versicherungsunternehmen 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
Darlehen und Kredite 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
Schuldverschreibungen, einschliefilich solcher, bel 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
denen die Verwendung der Erlose bekannt ist ¢ ¢ ¢ ¢ : : : ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ .
Eigenkapitalinstrumente 0,00% ooos [ 0,00% 0,00% 0,00% ooos [ 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% oo [ 0,00% 0,00% [ 0,00% 0,00% [ 0,00% 0,00% ooox [ 0,00% 0,00% 0,00%
20 Nicht-Finanzunternehmen 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 000% 000% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
Darlehen und Kredite 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
Schuldverschreibungen, einschliefilich solcher, bei denen 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 000% 000% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
die Verwendung der Erldse bekannt ist ¢ ¢ ¢ ¢ : : : : : ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ .
Eigenkapitalinstrumente 0,00% ooos [ 0,00% 0,00% [ ] 0.00% [ ] 0,00% 0,00% [ ] 0,00% 0,00% 0,00%
2% Private Haushalte 100,00% 091% 091% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 100,00% 091% 0,00% 0,00% 115%
25 davon durch Wohnimmobilien besicherte Kredite 100,00% 091% 091% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 100,00% 091% 0,00% 0,00% 0,08%
% davon Gebaudesanierungskredite 100,00% 100,00% 100,00% 0,00% 100,00% 100,00% 100,00% 10000% 0,00% 100,00% 0,00%
27 davon Kfz-Kredite 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
2 inanzi lokaler Gebi 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
Wohnraumfinanzierung 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
30 Sonstige Finanzi lokaler Gebietsko 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
31 Durch Inbesitznahme erlangte Sicherheiten: 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
Wohn- und Gewerbeimmobilien
32 GAR-Vermbgenswerte insgesamt 100,00% 187% 061% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 100,00% 187% 0,61% 0,00% 0,00% 100,00%
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Berliner Volksbank eG Anhang

GAR_O4_TUR:
GAR KPI - Zuflisse in %
(im Vergleich zum Zufluss der gesamten taxonomiefahigen Vermdgenswerte) — umsatzbasiert

Offenlegungsstichtag T

Klimaschutz (CCM) Anpassung an den Klimawandel (CCA) Wasser- und Meeresressourcen (WTR) Kreislaufwirtschaft (CE) Verschmutzung (PPC) Biologische Vielfalt und Okosysteme (BIO) GESAMT (CCM + CCA + WTR + CE + PPC + BIO)

Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch die taxonomierelevante Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch Anteil der gesamten erfassten Vermégenswerte, durch die taxonomierelevante
Sektoren finanziert werden die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden Sektoren finanziert werden
(taxonomiefahig) (taxonomiefahig) (taxonomiefahig) (taxonomiefihig] (taxonomiefshig) (taxonomiefshig) (taxonomiefshig)

Anteil der
Anteil der gesamten erfassten gesamten

- Anteil der gesamten erfassten Anteil der gesamten erfassten Anteil der gesamten erfassten Anteil der gesamten erfassten Anteil der gesamten erfassten
Anteil der gesamten erfassten

: . . Vermégenswerte, durch die taxonomie- Vermégenswerte, durch die taxonomie- Vermégenswerte, durch die taxonomie- Vermbgenswerte, durch die taxonomie- Vermbgenswerte, durch die taxonomie- .
I K2 relevante Sektoren finanziert werden relevante Sektoren finanziert werden relevante Sektoren finanziert werden relevante Sektoren finanziert werden relevante Sektoren finanziert werden B e o assten
(taxonomiekonform) (taxonomiekonform) (taxonomiekonform) (taxonomiekonform) (taxonomiekonform) o
Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon
Verwendung  Ubergangs-  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  ermdglichende Verwendung  Ubergangs-  ermaglichende
derErlose titigkeiten Tatigkeiten derErlose Tatigkeiten derErlose Ttigkeiten derErlgse Tatigkeiten derErlése Tatigkeiten derErlése Tatigkeiten derErlose titigkeiten Ttigkeiten
GAR - im Zihler und im Nenner erfasste Vermgenswerte
Nicht zu Handelszwecken gehaltene Darlehen und Kredite,
1 schuld i und Ei itali 100,00% 178% 061% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 10000% 1,78% 061% 0,00% 0,00% 1.22%
die fiir die sind
Finanzunternehmen 100,00% 3,50% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 0,00% 000% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 100,00% 3,54% 0,00% 0,00% 0,00% 007%
Kreditinstitute 100,00% 3,54% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 100,00% 350% 0,00% 0,00% 0,00% 0,07%
Darlehen und Kredite 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
Schuldverschreibungen, einschlieBlich solcher, bei 100,00% 3,56% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 10000% 354% 0,00% 0,00% 0,00% 007%
denen die Verwendung der Erlése bekannt ist ¢ ¢ ¢ ¢ ¢ ¢ ° ° : ‘ ‘ : ° ° : : : . . . . . . .
Eigenkapitalinstrumente 000% 000% _ 000% 000% 000% 000% _ 000% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% _ 0,00% 0,00% 0,00% _ 0,00% 0,00% 0,00% _ 0,00% 0,00% 0,00% _ 0,00% 0,00% 0,00%
Sonstige finanzielle Kapitalgesellschaften 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
davon Wertpapierfirmen 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
Darlehen und Kredite 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
Schuldverschreibungen, einschlielich solcher, bet 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000%
denen die Verwendung der Erlose bekannt ist ¢ ¢ ¢ ¢ : ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ .
Eigenkapitalinstrumente 0,00% ooos [ 0,00% 0,00% 0,00% ooos [ 0,00% 0,00% ooos [ 0,00% 0,00% oo [ 0,00% 0,00% ooo [ 0,00% 0,00% oo [ 0,00% 0,00% ooox [ 0,00% 0,00% 0,00%
12 davon Verwaltungsgesellschaften 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
Darlehen und Kredite 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
Schuldverschreibungen, einschlieilich solcher, bel 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
denen die Verwendung der Erlose bekannt ist ¢ ¢ ¢ ¢ : ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ .
Eigenkapitalinstrumente 0,00% ooos [ 0,00% 0,00% 0,00% ooos [ 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% oo [ 0,00% 0,00% oo [ 0,00% 0,00% [ 0,00% 0,00% ooox [ 0,00% 0,00% 0,00%
16 davon Versicherungsunternehmen 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
Darlehen und Kredite 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
Schuldverschreibungen, einschliefilich solcher, bel 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
denen die Verwendung der Erlose bekannt ist ¢ ¢ ¢ ¢ : : : ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ .
Eigenkapitalinstrumente 0,00% ooos [ 0,00% 0,00% 0,00% ooos [ 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% oo [ 0,00% 0,00% [ 0,00% 0,00% [ 0,00% 0,00% ooox [ 0,00% 0,00% 0,00%
20 Nicht-Finanzunternehmen 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 000% 000% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
Darlehen und Kredite 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
Schuldverschreibungen, einschliefilich solcher, bei denen 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 000% 000% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
die Verwendung der Erldse bekannt ist ¢ ¢ ¢ ¢ : : : : : ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ .
Eigenkapitalinstrumente 0,00% ooos [ 0,00% 0,00% [ ] 0.00% [ ] 0,00% 0,00% [ ] 0,00% 0,00% 0,00%
2% Private Haushalte 100,00% 091% 091% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 100,00% 091% 091% 0,00% 0,00% 115%
25 davon durch Wohnimmobilien besicherte Kredite 100,00% 091% 091% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 100,00% 091% 091% 0,00% 0,00% 0,08%
% davon Gebaudesanierungskredite 100,00% 100,00% 100,00% 0,00% 100,00% 100,00% 100,00% 10000% 0,00% 100,00% 0,00%
27 davon Kfz-Kredite 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
2 inanzi lokaler Gebi 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
Wohnraumfinanzierung 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
30 Sonstige Finanzi lokaler Gebietsko 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
31 Durch Inbesitznahme erlangte Sicherheiten: 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
Wohn- und Gewerbeimmobilien
32 GAR-Vermbgenswerte insgesamt 100,00% 178% 061% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 100,00% 178% 0,61% 0,00% 0,00% 100,00%
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Berliner Volksbank eG

GAR_O5_C_F:
KPI auBerbilanzielle Risikopositionen in %

(im Vergleich zu den gesamten anrechenbaren auBerbilanziellen Vermégenswerten) — CapEx basiert — Neugeschaft

Klimaschutz (CCM)

ig]

Anteil der gesamten erfassten Vermagenswerte, durch
die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
( ieféhig)

Anpassung an den Klimawandel (CCA)

il der gesamten erfassten Vermégenswerte, durch
taxonomierelevante Sektoren finanziert werden

Wasser- und Meeresressourcen (WTR)

Anteil der gesamten erfassten Vermagenswerte, durch
die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden

(taxonomiefihig)

Offenlegungsstichtag T
Kreislaufwirtschaft (CE)
Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch

die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
(taxonomiefihig)

Verschmutzung (PPC)

Anteil der gesamten erfassten Vermagenswerte, durch
die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
(taxonomiefihig)

Biologische Vielfalt und Okosysteme (BIO)

Anteil der gesamten erfassten Vermgenswerte, durch
die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden

(taxonomiefihig)

Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch

GESAMT (CCM + CCA + WTR + CE + PPC + BIO)

die taxonol

relevante Sektoren

(taxonomiefshig)

nziert werden

Anhang

Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon

Verwendung Ubergangs- ~ erméglichende Verwendung  ermdglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung Ubergangs-  ermaglichende

derErlose tatigkeiten Ttigkeiten der Erlose Ttigkeiten der Erlose Titigkeiten derErlose Tatigkeiten derErlose Tatigkeiten derErlose Tatigkeiten derErlose titigkeiten Tatigkeiten
Finanzgarantien (FinGar-KPI) 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000%
Verwaltete Vermdgenswerte (AuM-KPI) 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000%

o4



Berliner Volksbank eG

GAR_O5_C_S:
KPI auBerbilanzielle Risikopositionen in %

(im Vergleich zu den gesamten anrechenbaren auBerbilanziellen Vermégenswerten) - CapEx basiert — Bestand

Klimaschutz (CCM)

ig]

Anteil der gesamten erfassten Vermagenswerte, durch
die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
( ieféhig)

Anpassung an den Klimawandel (CCA)

il der gesamten erfassten Vermégenswerte, durch
taxonomierelevante Sektoren finanziert werden

Wasser- und Meeresressourcen (WTR)

Anteil der gesamten erfassten Vermagenswerte, durch
die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden

(taxonomiefihig)

Offenlegungsstichtag T
Kreislaufwirtschaft (CE)
Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch

die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
(taxonomiefihig)

Verschmutzung (PPC)

Anteil der gesamten erfassten Vermagenswerte, durch
die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
(taxonomiefihig)

Biologische Vielfalt und Okosysteme (BIO)

Anteil der gesamten erfassten Vermgenswerte, durch
die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden

(taxonomiefihig)

Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch

GESAMT (CCM + CCA + WTR + CE + PPC + BIO)

die taxonol

relevante Sektoren

(taxonomiefshig)

nziert werden

Anhang

Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon

Verwendung Ubergangs- ~ erméglichende Verwendung  ermdglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung Ubergangs-  ermaglichende

derErlose tatigkeiten Ttigkeiten der Erlose Ttigkeiten der Erlose Titigkeiten derErlose Tatigkeiten derErlose Tatigkeiten derErlose Tatigkeiten derErlose titigkeiten Tatigkeiten
Finanzgarantien (FinGar-KPI) 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 0,00% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000%
Verwaltete Vermdgenswerte (AuM-KPI) 1654% 8,18% 0% 0,06% 0,25% 0,03% 001% 0,00% 0,00% 002% 001% 0,00% 0,00% 003% 002% 000% 0,00% 003% 002% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 16,66% 82u% 0u4% 0,06%
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Berliner Volksbank eG

GAR_O5_T_F:
KPI auBerbilanzielle Risikopositionen in %

(im Vergleich zu den gesamten anrechenbaren auBerbilanziellen Vermégenswerten) — umsatzbasiert - Neugeschaft

Klimaschutz (CCM)

ig]

Anteil der gesamten erfassten Vermagenswerte, durch
die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
( ieféhig)

Anpassung an den Klimawandel (CCA)

il der gesamten erfassten Vermégenswerte, durch
taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
y "

Wasser- und Meeresressourcen (WTR)

Anteil der gesamten erfassten Vermagenswerte, durch
die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden

(taxonomiefihig)

Offenlegungsstichtag T

aufwirtschaft (CE)

Anteil der gesamten erfassten Vermagenswerte, durch
die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
(taxonomiefihig)

Verschmutzung (PPC)

Anteil der gesamten erfassten Vermagenswerte, durch
die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
(taxonomiefihig)

Biologische Vielfalt und Okosysteme (BIO)

Anteil der gesamten erfassten Vermgenswerte, durch
die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden

(taxonomiefihig)

GESAMT (CCM + CCA + WTR + CE + PPC + BIO)

Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch

die taxonol

relevante Sektoren

(taxonomiefshig)

nziert werden

Anhang

Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon
Verwendung Ubergangs- ~ erméglichende Verwendung  ermdglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung Ubergangs-  ermaglichende
derErlose tatigkeiten Ttigkeiten der Erlose Ttigkeiten der Erlose Titigkeiten derErlose Tatigkeiten derErlose Tatigkeiten derErlose Tatigkeiten derErlose titigkeiten Tatigkeiten
Finanzgarantien (FinGar-KPI) 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 0,00%
Verwaltete Vermdgenswerte (AuM-KPI) 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
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Berliner Volksbank eG

GAR_O5_T_S:
KPI auBerbilanzielle Risikopositionen in %

(im Vergleich zu den gesamten anrechenbaren auBerbilanziellen Vermégenswerten) — umsatzbasiert — Bestand

Klimaschutz (CCM)

ig]

Anteil der gesamten erfassten Vermagenswerte, durch
die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
( ieféhig)

Anpassung an den Klimawandel (CCA)

il der gesamten erfassten Vermégenswerte, durch
taxonomierelevante Sektoren finanziert werden

Wasser- und Meeresressourcen (WTR)

Anteil der gesamten erfassten Vermagenswerte, durch
die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden

(taxonomiefihig)

Offenlegungsstichtag T
Kreislaufwirtschaft (CE)
Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch

die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
(taxonomiefihig)

Verschmutzung (PPC)

Anteil der gesamten erfassten Vermagenswerte, durch
die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden
(taxonomiefihig)

Biologische Vielfalt und Okosysteme (BIO)

Anteil der gesamten erfassten Vermgenswerte, durch
die taxonomierelevante Sektoren finanziert werden

(taxonomiefihig)

Anteil der gesamten erfassten Vermdgenswerte, durch

GESAMT (CCM + CCA + WTR + CE + PPC + BIO)

die taxonol

relevante Sektoren

(taxonomiefshig)

nziert werden

Anhang

Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon Davon

Verwendung Ubergangs- ~ erméglichende Verwendung  ermdglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung  erméglichende Verwendung Ubergangs-  ermaglichende

derErlose tatigkeiten Ttigkeiten der Erlose Ttigkeiten der Erlose Titigkeiten derErlose Tatigkeiten derErlose Tatigkeiten derErlose Tatigkeiten derErlose titigkeiten Tatigkeiten
Finanzgarantien (FinGar-KPI) 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 000% 000% 0,00% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000% 000%
Verwaltete Vermdgenswerte (AuM-KPI) 1431% 4,13% 044% 0,05% 018% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 002% 001% 0,00% 0,00% 0,05% 002% 000% 0,00% 003% 001% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 14,41% 14,18% 0u4% 0,05%
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Berliner Volksbank eG Anhang

GAR_A1_A_F:
Tatigkeiten in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas -
Verwaltete Vermogenswerte — Neugeschaft

- Tatigkeiten im Bereich Kernenergie
b

Das Unternehmen ist im Bereich Erforschung, Entwicklung, Demonstration und Einsatz innovativer Stromerzeugungsanlagen, die bei minimalem Abfall

1 aus dem Brennstoffkreislauf Energie aus Nuklearprozessen erzeugen, tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder hilt Risikopositionen im Zusammenhang Nein
it di atigkeiten.
Das Unternehmen ist im Bau und sicheren Betrieb neuer kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Prozesswarme — auch fiir die
2 Fernwarmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung - sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung mithilfe der Nein

besten verfiigbaren Technologien tétig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Das Unternehmen ist im sicheren Betrieb bestehender kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Prozesswarme — auch fiir die
3 Fernwarmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung - sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung tatig, Nein
finanziert solche Tatigkeiten oder hilt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

- Tatigkeiten im Bereich fossiles Gas -

Das Unternehmen ist im Bau oder Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus fossilen gasférmigen Brennstoffen tatig, finanziert solche

4 Nei
igkeiten oder hilt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeite! ein
5 Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fiir die Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit fossilen gasférmigen Nein
Brennstoffen tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder hilt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.
Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fiir die Warmegewinnung, die Warme/Kélte aus fossilen gasférmigen Nein
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Berliner Volksbank eG Anhang

GAR_A1_A_S:
Tatigkeiten in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas -
Verwaltete Vermogenswerte — Bestand

- Tatigkeiten im Bereich Kernenergie
b

Das Unternehmen ist im Bereich Erforschung, Entwicklung, Demonstration und Einsatz innovativer Stromerzeugungsanlagen, die bei minimalem
1 Abfall aus dem Brennstoffkreislauf Energie aus Nuklearprozessen erzeugen, tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder hilt Risikopositionen im Nein
hang mit diesen Tatigkeiten

Das Unternehmen ist im Bau und sicheren Betrieb neuer kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Prozesswarme — auch fiir die
2 Fernwarmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung - sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung mithilfe der Nein
besten verfiigbaren Technologien tétig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Das Unternehmen ist im sicheren Betrieb bestehender kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Prozesswarme — auch fiir die
3 Fernwérmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung - sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung tatig, Nein
finanziert solche Tatigkeiten oder hilt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

- Tatigkeiten im Bereich fossiles Gas -

Das Unternehmen ist im Bau oder Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus fossilen gasférmigen Brennstoffen tatig, finanziert solche

4 Nei

igkeiten oder hilt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeite! ein

5 Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fiir die Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit fossilen gasférmigen Nein
Brennstoffen tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder hilt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

6 Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fiir die Warmegewinnung, die Warme/Kilte aus fossilen Nein
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Berliner Volksbank eG Anhang

GAR_A1_B_F:
Tatigkeiten in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas — Bilanz — Neugeschaft

- Tatigkeiten im Bereich Kernenergie

b

Das Unternehmen ist im Bereich Erforschung, Entwicklung, Demonstration und Einsatz innovativer Stromerzeugungsanlagen, die bei minimalem
1 Abfall aus dem Brennstoffkreislauf Energie aus Nuklearprozessen erzeugen, titig, finanziert solche Tatigkeiten oder hilt Risikopositionen im Nein
Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Das Unternehmen ist im Bau und sicheren Betrieb neuer kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Prozesswarme — auch fiir die
2 Fernwérmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung - sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung mithilfe der Nein
besten verfiigbaren Technologien tétig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Das Unternehmen ist im sicheren Betrieb bestehender kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Prozesswéarme — auch fiir die
3 Fernwérmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung - sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung tatig, Nein
finanziert solche Tatigkeiten oder hilt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Tatigkeiten im Bereich fossiles Gas

Das Unternehmen ist im Bau oder Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus fossilen gasférmigen Brennstoffen tatig, finanziert solche
tigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fiir die Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit fossilen gasférmigen
n tatig, finanziert solche Tatigkei oder halt Risikopositionen i menhang mit diesen Tatigkei

Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fiir die Warmegewinnung, die Warme/Kilte aus fossilen
gasférmigen Brennstoffen erzeugen, tétig, finanziert solche Tatigkeiten oder hialt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.
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Berliner Volksbank eG Anhang

GAR_A1_B_S:
Tatigkeiten in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas — Bilanz — Bestand

- Tatigkeiten im Bereich Kernenergie

b

Das Unternehmen ist im Bereich Erforschung, Entwicklung, Demonstration und Einsatz innovativer Stromerzeugungsanlagen, die bei minimalem
1 Abfall aus dem Brennstoffkreislauf Energie aus Nuklearprozessen erzeugen, titig, finanziert solche Tatigkeiten oder hilt Risikopositionen im Nein
Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Das Unternehmen ist im Bau und sicheren Betrieb neuer kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Prozesswarme — auch fiir die
2 Fernwérmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung - sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung mithilfe der Nein
besten verfiigbaren Technologien tétig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Das Unternehmen ist im sicheren Betrieb bestehender kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Prozesswéarme — auch fiir die
3 Fernwérmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung - sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung tatig, Nein
finanziert solche Tatigkeiten oder hilt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Tatigkeiten im Bereich fossiles Gas

Das Unternehmen ist im Bau oder Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus fossilen gasférmigen Brennstoffen tatig, finanziert solche
tigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fiir die Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit fossilen gasférmigen
n tatig, finanziert solche Tatigkei oder halt Risikopositionen i menhang mit diesen Tatigkei

Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fiir die Warmegewinnung, die Warme/Kilte aus fossilen
gasférmigen Brennstoffen erzeugen, tétig, finanziert solche Tatigkeiten oder hialt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.
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Berliner Volksbank eG Anhang

GAR_A1_F_F:
Tatigkeiten in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas -
Finanzgarantien - Neugeschaft

- Tatigkeiten im Bereich Kernenergie
b

Das Unternehmen ist im Bereich Erforschung, Entwicklung, Demonstration und Einsatz innovativer Stromerzeugungsanlagen, die bei minimalem
1 Abfall aus dem Brennstoffkreislauf Energie aus Nuklearprozessen erzeugen, tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder hilt Risikopositionen im Nein
hang mit diesen Tatigkeiten

Das Unternehmen ist im Bau und sicheren Betrieb neuer kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Prozesswarme — auch fiir die
2 Fernwarmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung - sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung mithilfe der Nein
besten verfiigbaren Technologien tétig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Das Unternehmen ist im sicheren Betrieb bestehender kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Prozesswarme — auch fiir die
3 Fernwérmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung - sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung tatig, Nein
finanziert solche Tatigkeiten oder hilt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

- Tatigkeiten im Bereich fossiles Gas -

Das Unternehmen ist im Bau oder Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus fossilen gasférmigen Brennstoffen tatig, finanziert solche

4 Nei

igkeiten oder hilt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeite! ein

5 Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fiir die Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit fossilen gasférmigen Nein
Brennstoffen tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder hilt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

6 Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fiir die Warmegewinnung, die Warme/Kilte aus fossilen Nein
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GAR_A1_F_S:
Tatigkeiten in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas -
Finanzgarantien — Bestand

- Tatigkeiten im Bereich Kernenergie
b

Das Unternehmen ist im Bereich Erforschung, Entwicklung, Demonstration und Einsatz innovativer Stromerzeugungsanlagen, die bei minimalem
1 Abfall aus dem Brennstoffkreislauf Energie aus Nuklearprozessen erzeugen, tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder hilt Risikopositionen im Nein
hang mit diesen Tatigkeiten

Das Unternehmen ist im Bau und sicheren Betrieb neuer kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Prozesswarme — auch fiir die
2 Fernwarmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung - sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung mithilfe der Nein
besten verfiigbaren Technologien tétig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Das Unternehmen ist im sicheren Betrieb bestehender kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Prozesswarme — auch fiir die
3 Fernwérmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung - sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung tatig, Nein
finanziert solche Tatigkeiten oder hilt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

- Tatigkeiten im Bereich fossiles Gas -

Das Unternehmen ist im Bau oder Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus fossilen gasférmigen Brennstoffen tatig, finanziert solche

4 Nei

igkeiten oder hilt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeite! ein

5 Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fiir die Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit fossilen gasférmigen Nein
Brennstoffen tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder hilt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

6 Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fiir die Warmegewinnung, die Warme/Kilte aus fossilen Nein

103



Impressum

Zusammengefasster gesonderter nichtfinanzieller Bericht 2025
der Berliner Volksbank eG

© Berliner Volksbank eG

Bundesallee 206

10717 Berlin

Postanschrift: 10892 Berlin

Telefon: 030 3063-3300

Telefax: 030 3063-4400

Internet: berliner-volksbank.de
E-Mail: service@berliner-volksbank.de

Verantwortlich fiir den Inhalt

Gesamtvorstand Berliner Volksbank eG

Ansprechpartner: Bereich Vorstandsstab und Unternehmensentwicklung
Telefon: 030 3063-1231

Telefax: 030 3063-1507

Der Geschaftsbericht 2025, der vollstandige Jahres-
und Konzernabschluss sowie der Nichtfinanzielle Bericht
sind unter der Web-Adresse verfiigbar.
berliner-volksbank.de/geschaeftsbericht

Gestaltung und Herstellung
PEPE berlin
Medienmarketing GbR
Wolfener Str. 32-34 | Haus M
12681 Berlin

Internet: pepe-berlin.de


http://berliner-volksbank.de
mailto:service%40berliner-volksbank.de?subject=
http://berliner-volksbank.de/geschaeftsbericht
http://pepe-berlin.de

Berliner Volksbank eG
Bundesallee 206, 10717 Berlin
Zentrale Postanschrift: 10892 Berlin

Telefon: 030 3063-3300
Telefax: 030 3063-4400

berliner-volksbank.de

B service@berliner-volksbank.de

@ linkedin.com/company/berliner-volksbank-eg
WhatsApp: 030 3063-3300
instagram.com/berlinervolksbank
tiktok.com/@berlinervolksbank

B youtube.com/@berlinervolksbank



http://berliner-volksbank.de
mailto:service%40berliner-volksbank.de?subject=
http://linkedin.com/company/berliner-volksbank-eg
http://instagram.com/berlinervolksbank
http://tiktok.com/@berlinervolksbank
http://youtube.com/@berlinervolksbank

	Zusammengefasster gesonderter nichtfinanzieller Bericht 2025
	Inhalt
	Verzeichnisse
	Tabellen
	Abbildungen
	Abkürzungen

	Vorwort – Über diesen Bericht
	1. Allgemeine Informationen
	ESRS 2
	BP-1 Allgemeine Grundlagen für die Erstellung der Nachhaltigkeitserklärung
	BP-2 Angaben im Zusammenhang mit spezifischen Umständen
	GOV-1 Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane
	GOV-1.G1 Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane
	GOV-2 Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich die ­Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane befassen
	GOV-4 Erklärung zur Sorgfaltspflicht
	GOV-5 Risikomanagement und interne Kontrollen der ­Nachhaltigkeitsberichterstattung
	SBM-1 Strategie, Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette
	SBM-2 Interessen und Standpunkte der Interessenträger
	SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr ­Zusammenspiel mit Strategie und Geschäftsmodell
	SBM-3.E1 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr ­Zusammenspiel mit Strategie und Geschäftsmodell
	SBM-3.S1 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr ­Zusammenspiel mit Strategie und Geschäftsmodell
	IRO-1.E1 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen klimabezogenen Auswirkungen, Risiken und Chancen
	IRO-1.E2 – E5 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung, Wasser- und Meeresressourcen, biologischer Vielfalt und Ökosystemen sowie Ressourcennutzung u
	IRO-2 In ESRS enthaltene, von der Nachhaltigkeitserklärung der Bank ­abgedeckte Angabepflichten

	2. Umweltinformationen
	Angaben nach Art. 8 der Verordnung (EU) 2020/852 
(EU-Taxonomieverordnung)
	E1 - Klimawandel
	E1-1 Übergangsplan für den Klimaschutz
	E1-2 Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel
	E1-3 Maßnahmen und Mittel im Zusammenhang mit den Klimakonzepten
	E1-4 Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel
	E1-5 Energieverbrauch und Energiemix
	E1-6 THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 sowie ­THG-Gesamtemissionen
	E1-7 Entnahme von Treibhausgasen und Projekte zur Verringerung von ­Treibhausgasen, finanziert über CO₂-Zertifikate
	E1-8 Interne CO₂-Bepreisung

	3. Sozialinformationen
	S1 - Arbeitskräfte des Unternehmens
	S1-1 Konzepte im Zusammenhang mit den Arbeitskräften der Bank
	S1-2 Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskräfte der Bank und von ­Arbeitnehmervertretern in Bezug auf Auswirkungen
	S1-3 Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanäle, über die die Arbeitskräfte der Bank Bedenken äußern können
	S1-4 Maßnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen auf die ­Arbeitskräfte und Ansätze zum Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit den Arbeitskräften 
	S1-5 Ziele im Zusammenhang mit der Bewältigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der Förderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen
	S1-6 Merkmale der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
	S1-9 Diversitätskennzahlen
	S1-10 Angemessene Entlohnung
	S1-14 Kennzahlen für Gesundheitsschutz und Sicherheit
	S1-16 Vergütungskennzahlen (Verdienstunterschiede und Gesamtvergütung)
	S4 - Verbraucher und Endnutzer
	S – Unternehmensspezifische Angaben

	4. Governance-Informationen
	G1-1 Unternehmenskultur und Konzepte für die Unternehmensführung
	G - Unternehmensspezifische Angaben

	Anhang
	Berichtsbögen gemäß EU-Taxonomieverordnung
	GAR_00: 
Überblick über die von Kreditinstituten nach Art. 8 
der ­Taxonomieverordnung offenzulegend
	GAR_01_CAP: 
Vermögenswerte für die Berechnung der GAR – CapEx basiert
	GAR_01_TUR:  Vermögenswerte für die Berechnung der GAR - umsatzbasiert
	GAR_03_CAP:  GAR KPI - Bestand in %  (im Vergleich zu den gesamten erfassten Vermögenswerten im Nenn
	GAR_03_TUR:  GAR KPI - Bestand in %  (im Vergleich zu den gesamten erfassten Vermögenswerten im Nenn
	GAR_04_CAP:  GAR KPI - Zuflüsse in %  (im Vergleich zum Zufluss der gesamten taxonomiefähigen Vermög
	GAR_04_TUR:  GAR KPI - Zuflüsse in %  (im Vergleich zum Zufluss der gesamten taxonomiefähigen Vermög
	GAR_05_C_F:  KPI außerbilanzielle Risikopositionen in %  (im Vergleich zu den gesamten anrechenbaren
	GAR_05_C_S:  KPI außerbilanzielle Risikopositionen in %  (im Vergleich zu den gesamten anrechenbaren
	GAR_05_T_F:  KPI außerbilanzielle Risikopositionen in %  (im Vergleich zu den gesamten anrechenbaren
	GAR_05_T_S:  KPI außerbilanzielle Risikopositionen in %  (im Vergleich zu den gesamten anrechenbaren
	GAR_A1_A_F:  Tätigkeiten in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas -  Verwaltete Vermögenswerte 
	GAR_A1_A_S:  Tätigkeiten in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas -  Verwaltete Vermögenswerte 
	GAR_A1_B_F:  Tätigkeiten in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas - Bilanz - Neugeschäft
	GAR_A1_B_S:  Tätigkeiten in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas - Bilanz - Bestand
	GAR_A1_F_F:  Tätigkeiten in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas -  Finanzgarantien - Neugesch
	GAR_A1_F_S:  Tätigkeiten in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas -  Finanzgarantien - Bestand

	Impressum


